Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














H. Behrens 
Halle a. S. “ 


Mauerstrasse 15,! 


u 2 Vi | 


En EEE BE 


a 


Die Stadt Halle, 


nah amtliden Quellen 


hiftorifh-topographifc-ftatiftifch dargeftellt 


€. 5. Freiherrn vom Hagen, 
Stadtrath. 


Drittes Ergänzungsheft. 
(Redigirt von C. H. Freiherrn vom Hagen.) 
Die Jahre 1869 und 1870. 


Halle, 
Berlag von ® Emil Barthel. 
1872. 


Verwaltungsberichte 


der 


Stadt Halle au der Saale, 


herausgegeben 


vom 


Magifirat der Stadt Halle. 


Neue Folge 


Zugleich Ergänzung und Kortfegung des Wertes: „Die Stadt Halle, 
nad amtlichen Quellen biftoriich »topographifch = ftatiftifch dargeftellt von 
@. H. Freiderrn vom Hagen, Stabtrath.‘ 


Vierter und fünfter Jahrgang. 1869 und 1870. 


Halle, 
Berlag von G. Emil Barthel. 
1872. 





ueberſicht des Inhalte. 


Bereine und Einri unbeter unb 
ne gumurichtumgen zur Pflege vorm 


——— der Sikteria- Rational- Imwaliben - Etif- 
gung unt des Frorinzial- Hilfevereind jur Pilege 
welte verwundeter und erfrantter Krieger. 
—e— des vaterlãndiſchen Frauen - Vereins x. 
—— .... 

Stenerweſn 

Kram.» und Riehmärtte. Gemerke- unt "Sunungtneen 

Das Kitgibe Eibumasamt 

CEmunarmierunge-, Norimmm- und Srfagmeien ... 
Zramt, ketr. die Vertheilnng ter Quartier⸗ und Vor⸗ 

imıun » Yang mührent des driedenezuaandes. vom 
14. Rinz 1870. . . 
Neslanent zur Autrährumg Ve Statuts vom 14. Kin 
ISTe, vom 30. 0 
Tererizung, fr. die Sertdeilung der Gingnsrrierungelah 
Er re anntunneh, vom 17. Iuli 1870 
she Enter. . . . 
Tue ent xt Zuulfreiiet, der ————— —* 
ex Reriiri- Ren, der Suleide 
done, Kim! & Kor, der ——ᷓ ŸY reiner: 
fuz2 ter Frerug Eachien, vu Atelgl Fontiemanurite 

Erg ent . . . . 

Ya, zrr Keterermier der Sax Die ANAER 
er Kimzere - Rehauraee pro 1869 ui 180 . 

eine Juaramııza . . . 

Aurreier Irmmmc-Irkme Me ERche Aeritfer- 
zes Kot ie Seitizemareren Ber 
Ereoner 22 Koruoer ir ex Inerm 1 rab 1570 

Readers Te tie Delaulr . . 

ec um. . . F 

Seiten. dunecie- . Bra 
Karader Sm. sex \. — 1» 


Vai Arad - 


IL Chremik Ver Jahre 1869 ad EIN: 


Esutix Surpine NS Seaaet F 
te he N oO. . 
ES ur 1b sone 


95— 3: 


97 - 1123 
112-114 
112 — 118 


118-123 
In —ı18 
—1 


B— 18 
pe. 27 
NI— IR 
an—2.3 
2tyr—t2} 
Ta 
Sur ii 
Bi—_rı 


I. Die Verwaltung der Stadt. 
(Amtliche Mittheilungen.) 


Schulweien. j 


Die Schulen in Halle ſtehen theils unter dem Patronate der 
Stadt, theils unter dem Patronate des Staats und der Stadt, 
theils find es ſolche, über welche die Stadt Fein Vatronatsrecht übt. 


A. Schulen ſtädtiſchen Patronats. 
Es find dies: 
1. Das Stadtgymnaftum. 
I. Die Efementarfchulen, nämlich die beiden Bürgerfchulen, die 
Volksſchule und die Fatholifche Schule. 
11. Die Sonntagsfchule. 


I. Das Stadtgymnaſinm. 

Dad Gymnafium erxiftirt als folches erft feit dem Jahre 1868. 
Der Verwaltungäbericht für das Jahr 1867 kannte nur eine Vor⸗ 
ichule für Gymnaſien und Realfchulen, aus welcher dieſes Gymna⸗ 
fium heraus gebildet ift. 

Das Nähere über Gründung defielben enthält der Verwaltungs⸗ 
bericht für die Sahre 1867 und 1868. 

Aus demfelben ergiebt fi), daß das Gymnaſium, als ed am 
23. April 1868 durch einen feierlichen Act eingeweiht warb*), noch 
fein eigenes Gebaͤude being. Der feierliche Weiheact mußte im Saale 
des Bolfsfchulgebäuded vorgenommen werden. Erſt Michaelis 
1868**) war dad Gymnafialgebäude fo weit vollendet, baß ber 


*) cfr. Seite 26 bis 28. 
**) Seite 28 des Verwaltungsberichts pro 1867,1868 ſteht in Folge eines 
Druckehlers: Oſtern. 
Verwaltungsbericht v. 1869 u. 70. 1 
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Director feine Dienfiwehnung in demſelben bezog, und einige Klaſſen 
dead Gymmnaſii darin untergebracht wurden. 

Ju Oſtern 1860 war das Gumnaſialgebäude in allen ſeinen 
Tpeiten voellendet. Am 6. April begann der Unterricht aller Klaſſen 
des Meninatti und der Vorklaſſen im Gumnafialgebäude. Am 15. 
denelden Menats, an Denjelben Tage, an weldem die Vorſchule 
im Jadre 1861 eröffnet wurte, warb die Aula des Gymnaſii von 
Ren Directer durch eine Rede feierlich eingeweiht. *) 

Net mungelte den Gomnaño ein cigener Zeichenſaal. Vers 
TAN wurd in dem grosten Ber vorbantenen Sianenräume im Yaufe 
dee Sorunere 18609 eingerichtet und von Michaelis ab benugt. 

Reim Boginn des Jabres 1869 ichlen tem Ermnaño noch 
Gr Sevenda superier und die Prima. 
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von Oſtern bid Michaelis 1870 in A Klaflen 167 Schüler, 
von Michaelis 1870 bis Often 18141 „A „ 16 
Zu Michaelis 1869 ward der erfte Oberlehrer, zu Michaelis 


1870 der zweite Oberlehrer berufen. Bon ba ab befteht das Lehrers 
perfonal: 


a. aus dem Director, 
b. aus 3 Oberjehrern, 
c. aus 7 ordentlichen Lehrern, 
d. aus 2 wiflenfchaftlichen Hilfßlehrern. 
Außerdem unterrichten am Gymnaſio und in beffen Vorklaffen: 


2 Religionslehrer (1 ‘Prediger und 1 Privatbocent an hiefiger 
Univerfität), 


1 Probefandibat, 
1 Zeichenlehrer und 
5 Elementarlehrer. 

Der Krieg im Jahre 1870 übte, wie auf alle Verhältmiffe, 
fo auh auf das Gymnaſium nachtheilige Wirkungen. Bon den 
älteren Schülern verließen 5 die Schule, um dem Vaterlande zu 
dienen. Zwei Lehrer: der Mathematicus Meyer und der Lehrer an 
der Vorfchule Hinze folgten dem Rufe zur Yahne. Der Erftere ift 
ald Officier zurüdgefehrt, der Legtere ward bei Beaumont am 29. 
Auguft verwundet und unterlag feinen Wunden zu Aachen am 
17. September. 


I. Die Elementarfchnlen. 


Die Frequenz dieſer Schulen betrug: 
1869, 1870. 
a. in der Bürgerfnabenfchule in 16 Klafien 945 974 


b. in der Bürgermäbchenfchule in 16 „ 990 1023 
c. in der Volksſchule ind , 2526 2505 
- de in ber fatholifchen Schule in 3 5 144 157 


Im Jahre 1868 waren vorhanden: 70 Klaſſen mit 4440 Kindern ; 
„189, . 70 0 u 4605 
0. 10, , 2. 0.459 „5 
Bom Juli 1869 ab fand eine Erhöhung der Lehrergehalte um 
jährlich 2400 Thlr. ftatt. Vom 1. Januar 1870 ab trat eine aber- 
Malige Erhöhung von 690 Thlr. ein. 


n 
”) 


\* 
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Es fungirten im Jahre 1870: 65 ordentliche Lehrer, deren 
Gehälter mit ie 50 Thlr. von 250 Thlr. bis 500 Thlr. fliegen. 
Das Durchichnittsgehalt eines Lehrers betrug 364 Thlr. Außerdem 
waren noch angeſtellt 5 Hilfolehrer, jeder mit 200 Thlr. 

Bon dieſen 70 Yebrern unterrichten intefien 5 nicht in ben 
obigen Schulen, ſondern in den Vorklaſſen des Gymnaſii ıc. 

Die Kosten des Unterricht in weiblichen Handarbeiten berrugen 
im Jabre 1870: 1470 Thlr., Die für ten Turnunterricht 244 Thlr. 
Dazu kommen noch an Koften für Grtraftunten 525 Thlr., für 
Qıfare waren im Grat 00 Thir. aufgelegt. Es wurten inteflen 
im vergangenen Sabre tteben Lebrer zu ten Fabnen eingezogen. 
Denſelden mußten ibre Gehälter fortgezablt, unt der Unterricht für 
Re von Vikaren ertbeilt werten. Dadurch erböben A tie Koſten 
rar Rikare auf Glo Ibir. 


Il. Die Sonntaasichule. 
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Un ten Gemerbriheim in ter Monarchie gehön tu ueingt 
au ten fezuenieen. 


JL Die grwerblicht Zrichtaſchalt. 

Zinn im Moremter res Jattte IS eraing an tie Wagi: 
Man ter ariseren Stattt tint Mufstterong sur Ormibnung armers: 
age Zutentum. Ach te bitñat Waxitrar erkieli eine ſolce, 
unt efläare im @inzertäntn.s mir ter Zrakrerertneim : 8erramms 
lung itferı ring Bereinrilligfeir, 

in den ter SJeorinial-Gemeteidule im Grmnataiachäute 

üferianenen Ràaumtn eine terariise Schule zu erridıen. 

Uebtr tie Einrichzäang ter Schule wart zwiſchtn tem Staate 
unt Ler Zıatı cin Zrarur vereinbart, welches hier nachiotgt: 

„Sırarur für Lie gemerblide Zeichenſchule su Halle. 

% 1. Lie Aufgabe ter gewerblichen Zeichenichule if: tur eine 
„mwedentirrchente Auäbiltung in tg Runft te& Zeicnen® unt Motels 
lirens das Verttäntnig für ſchöne unt geidhmadrolie Arbeit in ten 
Gewerben ;u mweden unt tamis Lie einbeimiſche Imtuftric mehr und 
mehr zu einer ıchonen unt geſchmackvollen Audttanung ibrer Erzeug⸗ 
nie anzuregen. 

$. 2. An tem Unterrichte ter Schule fann Jedermann Theil 
nehmen. Ter Beſuch ift weter von einem beitimmien Alter noch 
ron einer gewiſſen Vorbiltung abhängig. Gr it inäbelontere Ars 
keitern jeter Arı und jeten Gewerbzweiges geftattet; vor allem zu 
empichlen iſt er ten in den vertdhietenen Zweigen der Kunſtinduſtrie 
beſchäftigten Zehrlingen unt Gehilten. 

5.3. Die Schule enthält zwei Zeichenflaiten und cine Motellirs 
klaſſe. Die erite Zeichenflafle begreift den Unterricht im Zeichnen 
nach Norzeihnungen und dient als Vorbercitungéſchule für die beiden 
anderen Klaften. In ber zweiten Jeichenklaſſe wirt das Zeichnen 
nach koͤrperlichen Modellen geübt. 

Tie Modellirklaſſe iſt für den Motellirunterricht beſtimmt. 

8. 4. Der Ichrgang ter eriten Zeichenklaſſe dauert ein Jahr, der 

der zweiten Zeichenklaſſe, ſowie ter Modellirklaſſe 11, bis 2 Jahre, 

Der Unterricht ter einzelnen Klaſſen läuft nebeneinander ber. 
Der Regel nach hat jeder Schüler den Vehrgang, in welchen er eins 
getreten ift, vollſtändig durchzumachen, bevor er in eine andere Klaſſe 
übergeht. Mit Zuftimmung der Tehrer kann er indeſſen ſchon früher 
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Regierung einem Rendanten, die Beſorgung der Bureaugeſchäfte, fos 
fern noͤthig, einem Sekretair übertragen. Die Königliche Regierung 
verſteht beide mit den erforderlichen Dienftanweifungen. 

$. 17. Die Schule fteht unter der Oberaufficht der Königlichen 
Regierung. | 

Abanderungen diefed Statuted unterliegen der Genehmigung 
des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. * 

Ueber den Zweck der Schule und ihre Einrichtung fpricht fid) 
dieſe Statut fo volftindig aus, daß es hier feiner weiteren Aus» 
füͤhrnang bedarf. 

Durch die Schulordnung, welche auf Grund des Statuts ers 
laſſem wurde, ward das Eintrittsgeld der Schüler auf 15 Sgr., 
dad Schulgeld auf 2 Thlr. jährlicdy für wöchentlich vier Unterrichts: 
ſtund en feftgeftellt. 

Die Zeichenſchule ward am 4. Januar 1870 mit der unteren 
Zeich enklaſſe eroͤffnet. Die Einrichtung der oberen Zeichenklaſſe und 
der Modellirklaſſe blieb ausgeſetzt. Beide Klaſſen ſind denn auch 
im Jahre 1870 noch nicht ins Leben getreten. 

Der Andrang zur Zeichenſchule war bei deren Eröffnung ein 

jeht großer. Es meldeten fi bis zum Schluffe des Jahres 1869 
10 Schüler. Im Laufe des Januar 1870 traten noch 27 hinzu. 

Für eine fo große Zahl von Schülern reichte der geräumige 
Saal der Gewerbefchule im Gymnafialgebäude nicht aus, und mußte 
deshalb die Zeichenklaſſe getheilt werben. 

Es lag inzwifchen auf der Hand, daß die Neuheit der Sache, 
wenn man will, eine gewiffe Neugier jehr viele Lehrlinge und Ge: 
ſellen veranlaßte, fich zur Aufnahme in die Zeichenfchule zu melden, 
Viele mochten erwartet haben, ſich dort in fürzefter Frift und ohne 
viele Mühe zu ausgelernten Zeichnern auszubilden. Natürlich ließ 
fih dergleichen nicht erfüllen, und fo ſchieden denn nad) längerer 
und fürzerer Zeit viele aus. Am Sahresichluffe befuchten nody 54 
die Zeichenſchule. Eine ſolche Frequenz kann immer noch als recht ° 
Zuftiedenftellend betrachtet werben. 

Ueber den ferneren Fortgang der Schule wird hoffentlich im 
Verwaltungsberichte pro 1871 Erfreuliches mitgeteilt werden fönnen. 

Die Koften der Zeichenjchule im Jahre 1869 beftanden darin, 
daß, da der Unterricht Abends von 8 bis 10 Uhr ftatifindet, im Zeichens 
Male Vorrichtungen zur Gadbeleuchtung zu treffen waren. Außerdem 
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mußten, ba der Zeichenfaal von 2 Schulen benugt werben follte, 
Einrichtungen zur Aufbewahrung der Reißbretter ver Schüler getrofs 
fen werden. 

Das in beiden Beziehungen Nöthige warb im Laufe des Som- 
merd 1869 mit einem SKoftenaufiwande von circa 311 Thlr. herges 
ſtellt. Der ftädtifche Zufchuß zur Zeichenfchule im Jahre 1870 betrug 
nad) Ausweis der Rechnung 203 Thlr. 


t. Schulen niht ſtädtiſchen Patronats. 
1. $rancke's Stiftungen. *) 


Ms die Stadt Halle noch einen Eleineren Umfang und cine 
Cinwohnerzahl hatte, welche kaum Ein Drittel der jegigen Bevöl— 
ferung betrug,  exiftirten neben den Schulen Liefer Stiftungen nut 
einige wenig aublreiche ſtädtiſche Schulen. **) Zwei Oyınnafien, wel- 
che die Stadt früher befag, wurden jchon im Jahre 1808 eingezogen 
und mia der lateiniſchen Dauptichule Der Stiftungen vereinigt, wie 
dies im Werwaltingeberichte pro 1867 und 1868 (Seite 9 bis 12) 
naͤber beſchrieben iſt. 

Mit der immer mehr zunehmenden Groͤße der Stadt genügten 
die Schulen der Stiftungen nicht mehr, und die Stadti fah ſich ges 
notbhigt zur Gruͤndung eigener groͤßerer Schulen zu ſchreiten. Co 
entſtanden amd wuchſen Die jene blübenden ſtädtiſchen Schulen, in 
welchen im Jahre 1870 

Hd Kinder unterrichtet wurden, während die Zahl der Schü— 

ter in den Stiftungen nur 

BIO Kinder alte 

Ina Rinder weniger Dem. 

Die eminente Wichtigkeit welche Diele gregartigen Stiftunger 
nuber tür Halne Dana in denelden diernach nicht mehr beizulegen 
von cn böohem Wertbe dleidt deren Crintenz hir die Stadt dem 
ungeachler zumal danm der Keerbaie aut den Stifmngen gege 
WR Naben und Wadben aus Haue unentgeitlich unterridhte 
warden auch den Rennond and Wurimannaiten tchr viele Hal 
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Paͤdagogium felbft hat feit Often 1870 als felbftfändige Schule 
aufgehört, mit Ausnahme der Prima und Oberfefunda, welche bie 
zur Vollendung des Schulfurfus der darin noch figenden Echüler 
fortgeführt werden. Dagegen find die Klafienräume bejjelben zur 
Einrichtung von Parallelflaffen für diejenigen Klaſſen der lat. Haupt⸗ 
fchule beftimmt, deren Frequenz die Normalzahl erheblich überfleigt. — 

Das Schulgeld beträgt: bei der lateinifchen Hauptfchule auf- 
fteigend A— 6, bei der Realſchule 5— 6 Thlr. quartaliter, bei den 
Bürgerfchulen 12 und resp. 10 Thlr. jährlich. 

Der gegenwärtige GejammtsEtat der Francke'ſchen Etiftungen 
ergiebt in Einnahme und Ausgabe einjchließlich eines Staatszuſchuſ⸗ 
fe8 von 19,000 Thlr. und eined flättifchen Zuſchuſſes von 1000 
Thlr. eine effektive Gefammtjumme von 170,307 Thlr. Unter ten 
Einnahmen find außerdem die vom Grundeigenthum mit 15,958 Thlr., 
an Zinjen mit 7723 Thlr., am Ueberſchuß von der Buchhandlung, 
ber Apotheke und Medifamenten s Expedition, Bibelanftalt und Sad’: 
fchen Stiftung mit 3300, 1800, 1600, 140 und resp. 200 Thlr., 
unter ten Beduͤrfnißzuſchüſſen die an die Waifenanftalt 12,150 Thlr. —, 
Penſionsanſtalt 4460 Thlr., — lateiniſche Schule 3340 Thlr. —, 
Bürgerichulen 3435 Thlr., — HRealichule 360 Thlr. — und an 
das Paädagogium 3439 Thlr. — hervorzuheben. 


II. Die Privatfchule für Töchter höherer Stände. 


Gine ſolche Schule beitand in Halle ſeit mehreren Menſchen⸗ 
altem unter verichietenen Dirigenten, im Sabre 1869 unter der 
Leitung des Frl. Pochhammer“). Tietelbe farb Michaelie 1869 
und übernahm von dieſem Zeitpunfte ab Frl. Haym bie Leitung. 

ätl. Hasın überfam tie Schule mit 75 Schülerinnen. Diefe 
Zahl ift im Jahre 1870 im Weientlihen dieſelbe geblieben. Cie 
betrug im Sommerieneiter 72, im Winteriemefter 76. 

Ter gunze Lehrcurſus it auf 9 Jabre berechnet unt auf 5 
Klaffen vertbeilt. Auf jede ter 4 oberen Klaſſen fommen 2 Jahre, 
auf tie Ste Klaſſe 1 Jahr. 

So lange die State nice ſelbſt eine Schule für Tochter aue 
böberen Ständen errichten, füllt dieſe Privatſchule ein dringendes 


®) efr. v. Sagen, Statt Halle I. S. 561. 
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Beduͤrfniß aus; denn die denſelben Zweck verfolgende Schule in 
den Francke'ſchen Stiftungen iſt überfüllt, auch für viele Theile der 
Stadt zu entfernt gelegen. | 


Ter Geſammtaufwand ver Stadt für das Schulwelen war 

in den legten drei Jahren: 
1868. ‚1869. 1870. 
Thlr. Thlr. Thlr. 


1. Koſten des Stadtgymnafii 2570 2789 3257 
2. Detgl. der Bürgerſchulen u. der Volksſchule 15447 16913 19998 

Dazu Miethe für die Schulhäuſer 2585 2585 2585 
3. Loſten der katholiſchen Schule 418 522 536 
4. Loſten der Sonntagsfhule 51 93 101 
5. Koflenantheil an der Gemerbefhule . 936 976 1118 
6. Desgl. an der gewerblichen Zeichenfchule — 311 203 


. Zuſchuß zur lateiniſchen Hauptſchule der Stiftungen 1000 1000 1000 


23007 25189 28798 


Zur Vermeidung von Mißverftändniffen und Irrungen bei 
Bergleihung diefer Meberficht mit der, welche im Vermwaltungsbes 
rihte pro 1867 und 1868 geliefert wurde, und mit den Rechnungs— 
auszuͤgen, wird Folgendes bemerkt: 


Seit dem Jahre 1869 wird die bisherige Miethe für die 
Schulhaͤuſer von 2585 Thlr. aus der Schulkaſſe nicht mehr an die 
Kaͤmmereikafſe gezahlt, ſondern nur vor der Linie notirt. Dieſe 
Koften find demungeachtet hier für alle drei Sahre aufgeführt, damit 
die Steigerung der Koften der Bürger- und Volksfchulen in den brei 
Jahren aus der Nachweifung flar hervorgehen. 


Der Zuſchuß zu den Taubftummen- und Blindenanftalten, 
weiber in den früheren VBerwaltungsberichten unter den Ausgaben 
für Schulzwecke aufgeführt wurde, ift dieſesmal fortgelaffen worden, 
weil er künftig in den SKämmerei » Rechnungen unter den !Brovinzials 
often verrechnet werden wird. 

Das Nähere über die Ausgaben zu Schulzweden ergiebt fich 
aus den hier nachfolgenden Redynungsertracten für die Jahre 1868, 
1869 und 1870. 


1A Die Berwaltung ber Stadt. 


Vergleichende Veberficht 
A. Kafle des Gymnaſii, 
". Kaffe der Bürgers und Volksſchulen, 
.. Kaffe der katholiſchen Schule, 


A. Kaſſe de 
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IRrEins | IR Ein | IR-Ein 


m nahme. nahme nahme 
Tit. Kinnahme, pro 1868 | pro 1869 | pro 1870 
14 IR BGN Ir 
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Sonntagsſchule. 
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Ueber die erfte Lehranftalt in Halle, 
die vereinigte Friedrichs - Univerfität Halle - Wittenberg *), 
if zur Vervolftändigung vorftehender Mittheilungen über das Halli- 
ſche Unterrichtswefen Folgendes zu berichten: 


Sie wurde beſucht 


bilof. (incl. Bharmas Hofpi: im Banyen 
Tbeol. Juriſt. Medizin. ndwirtbe) jeuten tanten von on. 


im Sommer 1869 von 304, 63, 141, 325 (153), 26, 8, 867; 
im Winter 1869,70 „ 281, 60, 147, 318 (186), 21, 9, 836; 
im Sommer 1870 „ 308, 63, 158, 315 (163, 19, 21, 881; 
im Winter 1870771 „ 288, 57, 130, 326 (156), 19, 20, 840; 

in ledtercım Semefter die aus den verfchiebenen Fafultäten zum Dienſte 
im Kriege gegen Frankreich eingetretenen Studirenden in einer Ge⸗ 
fammtzabl von gegen 350 Perfonen wit eingerechnet. 

Promovirt wurden im Winterfemeiter 1868/69: 99, und 
zwar 1 Theolog, 2 Juriften, 44 Metiziner unt 52 ‚Rbilofophen, 
außerdem, bonoris causa, 1 bei der jurift. und 1 bei ter philof. 
Fakultät; im Winterfemefter 1869/70: 77, und zwar 6 Juriften, 37 
Mediziner und 34 hilojopben, außertem, honoris causa, I bei 
der juriſt. und 1 bei der pbilo). Fakultät. 

Habilitirt baben ich 1869: Dr. Reeß für Botanif (13. Apr.), 
Dr. Santer für Matbematik (33. April), ter Tirefter der Provin⸗ 
zial- Iren Wnitalt. Dr. Köppe, für Piociatrie (28. Apr.), Dr. Ratbfe 
für pdonfal. Ebemie (21. Mai); — 1870: Dr. Müller für neuere 
Sprachen (16. Februard), Dr. Schwalbe für Phoñfielogie (22. Febr.), 
Dr. Ortb für Landwirtbſchaft (27. Mal), Dr. Philipps ale JZurik 
(14. Juni) unt Dr. Th. Brieger ald Theeleg (3. Texember). — 

Tie Anzadbl ter Dozenten beliet ndb im Ninteriemeiker 
ISMTI in der tbeelegiichen Falultät auf 12, in ter iuriſtiichen auf 
7. ter mediziniſchen auf 19 und in ter rbileterbiichen Kafulrar auf 
39, weren 10 erdentliche, 1 Henerar⸗, 15 außerertentlide Bros 
feferen unt 21 Rrivatdezenten waren. Auxer dioen Lebrern zählte 
tie Unirerktär noch 3 Kfteren, einen Univertzär» Munf: Tirefter 
wat 3 Üreriiienmeiier für Reit⸗ Fecht- unt Tumgs Unterricht. 
Dose legtere Kerenal warte L I INTO ne vermehrt durd tie 
Grenzen ted vitädegrarden Derzumz Stern? zu Dulle um Uni: 
werträn » Jeider edtet und ateazten Jeder. — 
anne Sekduklinzi ie taten 
Tut € Im Ay 
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bisherigen Univerſitätsſekretärs Dr. Loppe, welcher als zweiter Bür⸗ 
germeiſter nach Küſtrin ging, der Univerfitäts⸗-Regiſtrator Roſe und, 
an tenen Stelle, der bisherige Gerichtsaktuar Nittrig zum Univerſi⸗ 
täts⸗Regiſtrator befördert. — 

An ſonſtigen denkwürdigen Greignifien it, — zunächft 
aus tem Jahre 1869, — zu erwähnen die im März durch Fundi⸗ 
tung ter entiprechenten Kapitalien erfolgte Gründung von © 
Stipendien a 50 Thlr. für Stutirente der verjchiedenen Fakul⸗ 
täten hiefiger Univerſität durd den Profeſſor Dr. C. Hermann 
Knoblauch; — die im April erfolgte Ertheilung des Senken⸗ 
berg'ſchen Preiſes an den Vrofeſſor der Botanik Anton 9. 
te Barr: die im Juli erfolgte Verleihung de8 Chrenbürgers 
Rechts der Sratı Jever an ten dort geborenen Lektor der neueren 
Epraden, Hofrath H. G. Hollmann; ein am 21. Juli zu Ehren 
tes ordentlichen Profeſſors und Direktors des Tantwirthichaftlichen 
Initiruts, Dr. phil. Jul. Kühne von bieligen Studirenden veran- 
ſtalteter Fackelzug; die Feier Ted 25jährigen Jubiläums des 
Sch.:R. Prof. Dr. Gottfr. Bernhardy in jeiner Eigenſchaft 
ald Oberbibliothekar hiefiger Univerfitärd-Biblierhef; endlich 
tie im Sommer erfolgten Aufitellungen ter vom Bildhauer 
Walger in Berlin gearbeiteren Marmorbüfte Schleiermadyer's, 
-- teren Ketten turd freiwillige Beiträge aufgebracht worten waren, — 
in ter Aula, ſowie ter vom Kunſthändler Eichler zu Berlin ber 
Univerfttär geichenfien 8 Büiten: Homer, Sopbofled, uripites, 
Iſokrates, Temoithened, Plato, Aeichrled unt Ariftoteled — im 
Treppenhauſe tes Univerfitäts⸗-Gebdäudes. — 

Mit Beginn des Jahres 1870 mwurte von der Wiwe Könnede 
aus Rurnftütt ein Stipendium für einen Stutirenten ter Me; 
dizin gegrünter und mit Beginn des Sommerſemeſters tie in's Leben 
gerufene Studentenbibliothek eröffne. Das 50ijäbrige Jubi⸗ 
läum ihrer akademiſchen Lehrthätigkeit begingen am 9. Mai ter 
Rrorener für Geſchichte, Geh. RR. Dr. H. Leo, unt am 2. De: 
zember ter Pref. ter Theologie, Oberkonfiſtorialratd Dr. Ar. Aug. 
G Tholuck. Antangd Mai wurde ter Univerñtät tad Statut 
der Melanchtbon-Stiftung vom 19. Februar 1869 übermadht, 
tur welches ein Stipendium für einen Privatdezenten und 2 für 
Srutirente ter Ibeolegie unt Philologie gegründet werten int, und 
unter tem 8. Auguit trat tie aus Beiträgen ebemaliger Ztutirenten 
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bem Lehrgebäude, Wohnhaufe, den Stall» und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, Treibhäufern und Gartenanlagen. 

Das fogenannte Zeidlerfjche Witwenhaus, Gommergaffe Ar. 3 
Die Bauftellen für die proieftirten Neubauten ber Anatomie 
und der Bibliothek in der Wilhelmöftraße. 

Die zum landwirthichaftlichen Inftitute gehörige und an das⸗ 
jelbe gränzende Wiefe von circa 2 Morgen Flüchenraum. 
Den im Bölberger Felde belegenen Gejundbrunnen nebft einem 
Aderplan von 4 DM. 

Die dem Fond der reformirten Yreitiiche zugehörigen 2 Hu⸗ 
fen Aderland (die jogenannten Freitiſchhufen) in Halleſcher 
Flur. — 


Ihre Einnahmen (ohne Lie Stiftungen, Legate, Stipendien, 


. Freitiſchjonde unt Witwens und Waiſen-Anſtalt) betrugen zu ter: 


ſelben 


Zeit, und zwar: 
Thlx. Sgr. Bi. 


1. Zeiwacht von Antẽewebnungen... 92 6 


2. 


rrer 


Zuſchuß aud allgemeinen Staatdfontd (Reg. » 


Same) - - - - 20.2.2. 31a — — 


Aud ten Nevenüen ter Klofer Berge ſchen 


Stiftung zu Magdeburgg19,962 — — 
Aus tem Wittenderger Univerktätätent . 13,015 — 3 


Beittag der Statt Halle zu ten Kliniken. 1,100 — — 
Aus dem Griefftedter Scifrungäfent -. -. . 90 — — 
Ren Eremerienen, Habilitatienen, Exami- 


nibus, Anffrietienen. Immatrikulatienen, 

Zeugniffen, Gerichtsſperteln unt ten Mini: 

Shen Werrilegungdgeltern nad Abzug ter 

ten Treffern unt Beamten zuſtehenden 

Emelumente .. 7, 29 — — 

Zinien neu ausenftchenten Karitalien — 14 7 3 
Summa ter etatitrten Finnahme 124,788 _—_ —_ 

re Audygaden: 

Gehälter und resp. Emeiumente ter Beamten TE) — _ 








Sehälter und Emeiumente ter Torreftsen >4.800 _ — 


Desal. der Lefreren und Erersisienmiter SE — 
Kür ıutemitde Hürdumtien. Sımniun: 
gen nt mim 0 nn INS 2 5 


Latus 18.779 ı7 


gi 
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Thlr. Ser. Pf. 
Transport 105,779 17 5 
5. Für wohlthätige Stiftungen und Zwede . 7,566 — — 
6. Kür wiflenfchaftlihe Zwede . . . . . 390 — — 
7. Für Amtöbevürnife - » » 1,502 15 — 
8. Für Bauten und Reparaturen... 610 — 
9, Für Abgaben, Laften und Miethzind . . 1716 — 
10. Inegemein - » 2 2 2 een ee. 3273 27 
Summa: 124,788 — 


leo | 





Armenverwaltung. 


Vorkommniſſe von befonderer Wichtigkeit find über die Jahre, 
1869 und 1870 nicht zu berichten. Die folgende vergleichende Ueber: 
fiht der Einnahmen und Ausgaben der Jahre 1868, 1869 und 
1870 giebt nun zu nachftehenden Erläuterungen Anlaß: 

1. An freiwilligen Beiträgen und Geſchenken erfcheinen Tit. III. 
pos. A in Einnahme 

1868. 1869. 1870. 

75 Thlr. 2ASgr. 117 Thlr. 26 Sgr. 1Pf. 1116THlr, 26 Ser. 10Pf. 
Die auffallende Mehr, Einnahme des Jahres 1870 iſt hauptfädh- 
li herbeigeführt durch eine aus Veranlaſſung ded langen Winters 
und der dadurch entftandenen Bedrängniß der unbemittelten Cinwohs 
ner von den Herren Dehne, Kämpf und Saalbach veranftalteten 
Sammlung mit dem Ertrage von 880 Thlr. 3 Sgr. 2Pf. Außers 
dem erfcheinen ald ungewöhnliche Einnahmen hier: 

a) 100 Thlr. Legat des bei Mars la tour gefallenen Regierungs 
Aſſeſſors Lieutenant Jacob von bier, welche zur fofortigen Verthei- 
lung an Arme beflimmt waren. 

b) 50 Thlr. und 15 Thlr. Geſchenke des Thüringifchen Reiter - 
Vereins. 

Verwendet find dieſe Geſchenke ihrer Beſtimmung gemäß theils 
zut Beſchaffung und Vertheilung von Braunkohlenſteinen an Arme, 
theils durch baare Unterſtuͤtzungen in Beträgen von 2, 3 und 5 Thlr. 
an fogenannte verfchämte Arme. 

2. Die auf den Bewilligungen der örtlichen Arınenverwaltung 
(der 13 Bezirks » Kommiffienen) beruhenden Ausgaben haben fi in 
den verglichenen drei Jahren verminbert. 
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Tit. IN. pos. 1. Regelmäßige und außerordentliche Geldun- 
terftügungen und Pflegegelber: 
1868, 1869. 1870. 

23,855 Thlr. 18 Sgr.5Pf. 23,375. Thlr 11 Sgr. 9Pf. 22,702 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. 

Tit. VI. Zur Bekleidung: 

5,207 Thlr. 28 Sgr.APf. 4,278 Thlr. 25 Sgr. 4,038 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 

Die Verminderung beruht in dem allmählichen Wegfall, der S. 38 
des vorigen Berwaltungsberichtd über die Jahre 1867 und 1868 
für das auffallende Steigen diefer Ausgaben erörterten Gründe. 

Der Zufhuß der Kämmerei zur Armen» Kaffe, welcher nicht 
blos durch die Bewilligungen der örtlichen Armenverwaltung, fon- 
dern auch durch. die mannichfachen Zahlungen nad) Außen und an 
‚die Hofpitald Kaffe bedingt ift, betrug: 

1868. 1869. 1870. 

36,008 Thlr. 18 Sgr.7 Pf. 34,116 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 33,883 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 

3. Unter dem Tit. IH. A der Einnahme und Tit. II. 3 der 
Ausgabe verrechneten freiwilligen Beiträgen und Geſchenken ift nicht 
enthalten eine nur im Aflervaten Konto als durdylaufender Poften 
verrechnete Zahlung von monatlidy 60 Thlr., welche der große Wohls 
thäter unfrer Stadt, Yabrikbefiger Riebek, feit dem Jahre 1866 
bis jeßt der Armendirektion zu monatlichen Unterftügungen der im 
Jahre 1866 durch die Cholera verwitweten Frauen ununterbrochen 
gezahlt hat. 

Die wiederholten Situngen ber gemiſchten Kommilfion zur 
Berathung über Mittel und Einrichtungen behufs Verminderung ber 
Armen» Ausgaben haben noch zu feinem erwünſchten Ergebniß ge⸗ 
ührt. 

Die wiederholten Erinnerungen der Stadtverordneten gegen 
die Höhe der Ausgaben für Bekleidung überhaupt und einzelne be» 
fondre Erinnerungen haben die Armenbdireftion zu folgender, feit 
dem 1. San. 1871 zur Ausführung gebrachten Einrichtung veranlagt: 

Für jeden Almofengenofien und Pflegling wird ein in ben 
Händen des betr. Armenvorſtehers befindliche und von biefem nach⸗ 
zutragended Kontrolbuc geführt, welde® auf dem Titelblatt 
den Namen und tie Berirfs-Nr. des Armen und mehrmald das 
Schema: 

Verzogen in den Bairf Nr. —, auf dem Aften Blatt die 
Rubrif: A. Regelmäßige Unterftügungen, auf dem 2ten Blatt: 
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B. Außerordentliche Ünterftügungen, und auf dem 3ten und Aten 
Blatt: C. Kleidvungsftüde — mit einer Spalte für die Zeit der Bes 
wiligung enthält. 

Kein Vorfteher fol einem aus einen andern Bezirke angezuge> 
nen Almofengenoffen oder Pfleger eine Unterftügung zahlen, bevor 
ihm dad Kontrolbuch über den betr. Armen oder Pflegling zugegan- 
gen iſ. Der verziehende Arme oder Pfleger hat feinen Umzug bei 
dem biöherigen Armenvorfteher anzumelden. Diefer hat im Sontrols 
bude den Umzug zu vermerken und das Buch durd den Armen⸗ 
Raflendiener an den neuen Arımenvorfteher zu fenden. — 





—— 


Dergleichende Heberficht 


der Einnahmen und Ausgaben bei der Armenkafle 
in den Jahren 1868, 1869 und 1870. 





HMsEin, | IR-Ein, | Ih Eins 


Ti. , nahme nahme nahme 
innahme pro 1868 | pro 1869 | pro 1870 


1B.N BIN EIN 


(27 Morg. 155,46 U) Ruth. de 
ter) 











L| Som Grundei bu: | Ä 
2.3 Pfannen Outiabt-Sooleng 186|--—| 19426—| 197/27] 5 
I Zinfen von Kapitalien . . .| 611123) 7| 60921110] 612] A| 9 
M| &n Beretigungen: 
1. Di Diepenjatiunögelber von aus⸗ 
wärtigen Pfännern 360. — — 96 —— ——— 
2. von medizin. Promotionen bei | | 
der Umiverfität . . 23 — 48 —|— 22 — — 
3. Ueberſchüfſſe von verfall. Pfandern —A— Fer —|—|— 
4. Freiwillige Beiträge u. Geſchenke 75 2 — 17 26 ı 1116 20| 3 
v] Sibereingegogene Unterflügungen . | 1930.24 2] 2401. ‚23 2531/29] 3 
1. Der Armenkaſſe überwiefene | | 
Strafgelber 19610 — | 72—|-]| 231) 5 — 
2. Beitrag ber mit der Armenkaſſe | 
vereinigten gaſſen zu den Ver⸗ | 
645) —— 670 — — 695 — 
3. e— ehene Einnahmen 11, —— 488.1],10| 324! IF 
VL] Zuſchuß aus der Kämmerei . . . 136,008i18. 7134,116,10) 1133 36,008i18, 7134,116,10ı 1133,883] 51 4 
Summa: | 40,516 10: 4]38,814 29: 2139,614] 3, 3 ‚16 “ 4| 38,814 29) 2139 a # 
Hierzu nod: | I 
a au8 vorigen Jahre .. —— —— — — 
.. . —— — — — — — —— 
3. Eingegangene Keſte rn ——— 13 22 10 ——— 
4. Eingegangene Kapitalin . . . 10216 6 52. 6 — 1415 — 


Summa ber ft - Einnahme: |40,618,26,10] 38 ‚880,28;—|39, 62813] 3 
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1 Berwaltungstoften 
1. Gehälter der Beamten ber Ar 
mentafle . . 1790 
2. Gehalt d. Sepilfind. Frauenvereins 8 
3. Bureau⸗ Ausgaben 277 
D.| Zinfen von Legaten und Geſchenten 
zu beſtimmten Zweden 381 
IM.| Gelbunterftütungen : 
1. Regelmäßige und außerorbentliche 
Unterftügungen, fowie Pflegegel- 
ber fir untergebrachte Perjonen | 23,855 
2. An Durdreifende . . 101 
3. Verwendung ber sub Tit I. & 
eingegangenen Gejhente . . . 6 
4. Plegegelder für auswärts unter- 
gebras te Perfonen . - 503, 
nswärts entftandene Kur- und 
—— biefiger Armer 344 
TV.| Beiträge am hieſige Iuſtitute: 
1. An den Siehenhausfond, Pflege 
gie für bie im Siedenhaufe 





efinbfichen Perfomen . . - .| 1119 
2. An die biefigen Kinder Ban - 

Anftalten, Koftgeli 28. 
3. An bie Diatoni| —ã Kur: \ 


und Berpflegungstofien . . 26 
4. An die Kol. Univerſitäts- “Kaffe: 
a. Beitrag zur Unterhaltung des 
medizin. u. hirurg. Poliklinitums | 1000 
. desgl. für bag Entbind.- Inftitut | 100 
5. Gratififation für Heilung armer 
Kranter an Bu Direftor der 
mediziniſchen Ki 100 
6. An die fäbt.  hutafe, Sul 
geld für arme Kinder . 
T. In die Hofpitaltafie, Zuſchuß a 
ber Berpflegungstoften . 
V. Beiträge an auswärtige Inftitute: 
1. An die Provinz.- Iren - Anflalt 
bei Halle, Unterhaltungstoften für 
biefige arme Irre . . 
2. An das Edartshaus, Pflegegel- 
der file Halleihe Knaben . . . 
3. An die (riedr. + Wild. - Brovin- 
zial - Blindenanftalt zu Barby . 
4. An bie Samarıter= Herberge zu 
‚Horburg, Pflegegelder fir alle⸗ 
{he Mädden . . . . 
Latus: 
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IH Aus | As Auss | Sfr Aus 
gabe gabe gabe 
pro 1868 | pro 1869 | pro 1870 


LE BA B_ DIN Be 


1 
Transport: |33, sol 61 32,425 310/33, mol 4 
5. An bie Lehr- und Erziehungs - 
Anfet 





für verwahrlofte Kinder | ! 
rn — 1 18 !— 36 4 
6. An Dos Suaben-Kettungshaus zu | 
en ser 154-1 15 6— 
7, An bs AfylKrenzbilie zu Hans | 


8. Inipeftion ber Bolten Rei | 


tumgsamftalt ——--1 0 — 2144 6 
3 ding fir Kıme. ....| 5207281 | 427825—| 403828] 1 





Fenerungsmaterial für Arme . | 100319) 4| 902. j 3] 72422] 6 






emen: 

1. befteuer für Arme . . 1 — 150—— 96'201 — 

2. In Brud pbanbagen ꝛc. für Arme 52:10) — 50 7| 6 61110 — 

3. Bu Beerbigungätoften.. . . .| 1951| 3| 246.29 | as 

4-6. Unvorbergefehene Außgaben 6862| 1l 63624 1l 67328110 
Summa: [40,475 7 6138,52117 2 30,612 18, 3 

Hierzu nod: | | | 
RE en 0210 TUT ——- 
2. Angelegie Rapitalien - - - „| 102226] size nm 











Summa ber Ift- Ausgabe: 
Summa der Yt- Einnahme: 


40,618 26 10] 38 ‚880 28 — 39,628 18 3 
40,618 26 10| 38,880, 28.— 39,628 18 3 


balancirt. 


Städtiſche Arbeitsanftalt. 


Schon im Jahre 1869 war die Kopfzahl der Häudlinge auf 
eine nie dageweſene Höhe geftiegen, aber leider hat das Jahr 1870 
dad Jahr 1869 noch überfliegen. 

Die Anzahl’ der Köpfe betrug im Durchſchnitt pro Tag rot. 
49 Köpfe, wohingegen diefelbe im Jahre 1869: A6, im Jahre 1868 
nu 41 Köpfe betrug. 

Die Häuslinge beftanden wiederum zu einem großen Theile 
aus fat arbeitsunfähigen Leuten. 

Aus diefem Grunde wird auch der Verdienft der Anſtalt ges 
gnüber den Verwaltungskoſten ftetd in fcheinbarem Mißverhältnig 
Reben, worauf auch bereit in den Vorjahren aufmerffam gemacht 
worden if. Hierzu tritt im Jahre 1870 aber audy noch der Um⸗ 
Pond, daß der Roggenpreis fletig fo hoch blieb, daß der Einheits⸗ 
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jag ter ertentlihen Muntverpflegung vom 1. Juni 1870 ab fort- 
währent pro Korf und Tag 4 Sgr. betrug. Trog diefer erheblichen 
Mißnände bat die Anitalt aber auch in ten Jahren 1869 unt 70, 
im Verbäliniß zu ihrem Nugen, der Etabt nur geringe Opfer ge 
fetter. In Zablen audgetrüdt lieferte die Verwaltung folgende Ers 
gebniñe: 

Rach der Kopizabhl ſttellt ſich die Anzahl der Berpflegungstagt 
im Iahre 1870 a 2 2 ee... 17858 
im Jabre 1869 bingeden nur auf 2 0 2 2 0000. 16779 
mitbin im Jabre 1870 met. 2 2 2 2 222. 1079. 

Ven ten 17858 Verpfiegungetagen famen 13327 auf Maͤnn er 
unt 45331 aut Weiber. Am Iahresichtug 1870 blieben im Berpfle- 
gungd » Beitante in Summa 54 Köpfe, unt zwar 36 Männer ums? 
IS Meider, — gegen 62 Kipfe (50 M. unt 12 Fr.) i. 3. 1869- 

Ten Rerplegungs s Papieren zufolge ftellte ſich die Gefammtza Hp! 
ter Arbeitätage ſämmilicher Häuslinge i. 3. 1869 auf 14,052, i. J. 
1STO auf 14056.  Siervon konnten jedoch im cerften Jahre mat 
84, im legten wur S36I auf Lie Straßenreinigung, resp. zum T 
Arbeit außerbald der Auftalt. alle bei Privaten verwendet werder® , 
wogegen ter Reit auf Die Arbeit innerhalb der Anftalt (Feberreifer® , 
Roßbaare zupien, Waren, liden sv.) entfällt. Alle dieſe innere zei 
Arbeiten nd aber to wenig lobnend, daß, wie Ichen in den früher m 
Berichten demerft werten, die Unmöglichkeit ter Tedung ter Bar” ’ 
wulnungd 2 Netten aut der Sant liegt. 

Die Reiten der Verwaliung betrugen, excl. ter Löhne fk ! 
freie Srafenarbeiter und für Eid unt Scuttfuhren | 
in Summa IM9: 3660 Thlr. 18 Sur. 6 Er: 1870: 4251 The. 
WM Sur IT WE. 

Sie Summe vertbeilt ĩch wie folge. Es fallen auf: 





1869: 1870: 

zur Zur. PM. reg WB. 

Tat Benannt Inpetzere. . 400 — — 450 — — 

Ban | FR STETS EA TH EFL FAT on u Tr 0 1918 — 

„il. Neamanss ded WMEEMESE .. 4 — — 9,5 3 20 
‚IV. Veasuna Mr Kuderneze un st: 
N Nett und auktrordenzude Mund⸗ 

WARRERNN . ri T 8 

vene;dung nn u 7 

) Eirod und Dein . 0... 33 22 6 91 18 — 

lams Ne 12 6 018 2 
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Ihlr.Sgr.Pf. Ihlr.Sgr.Pf. 
Transport: 3145 12 6 3630 4811 


d) Reinigung >. 2 0 32 21 — 3 53 

e) Zehrgeld an Entlafiene)) . . . . . 426 6 20 — 
TV. Unterhaltung ber Utenfilien und Geräth- 

ſchaften. ...... 206 17 1 23713 6 

„Vl. Reinigung der Lokale. 717 6 1 96 

„VW. Brenn» und Beleuhtungsmateial . . 7416 265 23 6 
„VIII. Insgemein als Transportloften, Arznei- 

gelder ꝛc.. 33 67 41 20 3 


Summa wie vorſtehend angegeben 3669 18 8 4251 2011 

Berechnet man von dieſen gefummten VBerwaltungsfoften den 

Durchſchnitt pro verpflegten Kopf und Tag, fo ergiebt dies 1869 
s 

ei 16779 Berpflegungstagen SEE a 7 M__ rund 


6 Egr. 7 Pf., 1870 bei 17858 Verpflegungsdtagen 
ri — = rund 7 Sgr. 2 Pf. 


Berüdfichtigt man jedoch hierbei nur die wirklich durch bie 

Häuslinge entflehenden Koften, alfo die bei den Titeln ad I. und IM. 
aufgeführten Beträge mit in Summa 444 Thlr. resp. 545 Thlr. 
3 Sgr. 10 Pf. nicht, fo betragen die Verwaltungsfoften in Summa 
nur 1869: 3225 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., 1870: 3706 Thlr. 17 Ser. 
I 2, und hiervon beträgt der Durchſchnitt pro Kopf und Tag dann 
nur 5 Sgr. 9 Bf. resp. 6 Sgr. 2,72 Pf. 
i Die sub Tit. VII. der Rechnung in Ausgabe geftellten Löhne 
für gebungene Arbeiter und Eis- und Schuttfuhren, d. h. alfo die 
für die Straßenreinigung durch die Arbeits-Anftaltd + Kaffe baar ges 
zahlten Auslagen betrugen im Jahre 1869: 1374 Thlr. — Ser. 
7 Pf., 1870 in Summa 1522 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 

Rechnet man diefe Auslagen zu den oben angegebenen Ber; 
Waltungdfoften von in Summa 3669 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. resp. 
4251 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., fo ergiebt fih die bei der Arbeits: 
Anfaltss Kaffe nöthig gewordene Gejammt-Ausgabe pro 1869 
mit 5043 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., pro 1870 mit 5774 
Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. | 

Die Gefammt: Baar» Einnahme balancirt hiermit. Dieſelbe 


— — — 


*) Summa Tit.IV.: 1869: 2728 Ihle, 25 Sgr. 6Pf. 1870: 3111 Thlr. 
2 Sur. 4 8f. 
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1869: 1870: 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
Tit. I Arbeits⸗Verdient....09220 1 8 1397 2— 
„ I. Für vertauften Dünger . - - . .» . 18 — — 166 — — 
„IL Vacat . 2 2 2 2 2 22 nen — — — — — — 
„ IV. Insgemein.. een 416 27 6 2419 4 
» Ve Zuſchuß aus der Kämmeri -. . .». . . 3968 19 9 4186 22 10 


Summa wie oben erwähnt 5043 18 11 5774 14 2 
Hierbei ift anzuführen, daß durch unaudgefegte Bemühungen 
bes Inſpektors und durch öfonomifche Einrichtungen i. 3. 1870 bei 
den Titeln I. und 11. nicht unerhebliche Mehr Einnahmen als die 
Etatsfäge erzielt worden find. Es haben nämlidy Titel J. Arbeits s 
Berdienft 697 Thlr. 2 Sgr., Titel II. Erlös für erzielten Dünger 
46 Thlr., Titel IV. 9 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. mehr Einnahme erge- 
ben, weldye es möglich) machte, daß der ad Tit. V. im Etat pro 
1870 vorgelehene Zufhuß aus der Kämmerei im Betrage von 4208 
Thlr. (trog deöd bedeutenden Zuwachſes an Häudlingen, alfo troß 
ber bedeutenden Mehr» Koften für Verpflegung und Kleidung ıc. und 
trog der durch den ftrengen Winter für freie Straßenarbeiter und 
Eis- und Schuttfuhren herbeigeführten Mehr- Ausgaben) nicht nur 
gereicht hat, fondern daß fogar noch an diefem Etatöpoften ein Fleiner 
Betrag von 21 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. geſpart worden ift. _ 
Hält man nun, um feftzuftellen, wie viel die Stadt Halle 
im Sahre 1870 überhaupt für die eigentlichen Zwecke der Arbeits « 
Anftalt zu leiften nöthig hatte, den vnrberechneten Verwaltungsfoften 
ben Geſammt⸗Verdienſt der Arbeits-Anſtalt gegenüber, fo ſtellt fich 
biefer Zahlenvergleich wie folgt: 
Der Geſammt ⸗Verdienſt der Anftalt, d. 5. fo weit er der Ans 


ftalt felbft nicht wieder zu gute kommt, bejteht aus dem, Tit. I. IL. IV, 
1869: 1870: 

Thlr.Sgr. Bi. Thlr.Sgr. Pf. 

ber Einnahme, nachgewieſenen Betrage von in Summa 1074 29 2 1587 21 4 
unb aus dem zurüdgerechneten Lohne der ſämmt⸗ 
lichen, bei der Straßenreinigung für die Kommune 
thätig geweſenen Häuslinge. Dieſes Arbeitslohn 
beträgt laut des abgeſchloſſenen Arbeits⸗Regiſters in 

Summa 2376 12 — 2319 27 — 


fo daß der wirflihe Verdienſt der Arbeits- 


Anftalt fih beläuft auf. . . . . . 3451 11 2 3907 18 4 
Die wirklichen Berwaltungstoften Getragen laut vor⸗ 
befindlicher Berechuung.. 3225 18 8 3706 17 1 


Hiernach ift ein Ueberverbienft enielt vo. 2. 225 22 6 20 153 
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1869: 1870: 
iebt man biefen Ueberverdienſt vom Gehalt des In⸗ K.Sgr.Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
ers ab, welches Taut et der Ausgabe beträgt sr er yore Mi. 


fo bat die Etabt Halle in Summa für die Eri 
des als Armen Difeiplinar Anal bie 
nenden Inflituts ausgegeben. - - - 2 22°. 17476 49238 9 


Diefem Opfer ift- aber noch gegenüber zu ftellen, daß bie Ar- 
beitö -Anftalt die böswilligen Bamilien «Väter gezwungen hat, der 
ArmensKafie auf die an die verlafienen Familien berfelben gezahlten 
Unterflügungen die gewiß nicht unerhebliche Summe von 349 Thlr, 
7 Sgr. 6 Pf. zurüdzuzahlen. 


Hofpital und Kranfenhans. 


Im Jahre 1869 find Aenderungen im Verwaltungs » Organis- 
mus und Perſonal ded Hofpitald nicht vorgelommen. Die Inhabe⸗ 
rin einer Hofpitald «Kaufftelle, Frl. Marie Joſephine Müller, ſchenkte 
der Anftalt 200 Thlr. unter Vorbehalt des Zinsgenuſſes auf Lebens⸗ 
zeit, mit der Beftimmung, daß nad) ihrem Tode an ihrem jedes» 
maligen Todeötage 8— 10 würdige und bedürftige Hofpitaliten ein 
Legat von je 1 Thlr. gezahlt erhalten follten. — 

Dur‘) Tod wurden A ganze und 3 halbe Freiftellen und eine 
Kaufftelle erledigt. 

Es Farben nämlich die Hofpitalitinnen Witwe Buchgeim, 80 Jahre, 
unverebl. Nagel, 79, unverehl. Herrmann, 68 Jahre alt. 

An ihre Stelle traten: 

Der Schneidermeifter Knoͤfel, die Witwe Nöder und Frl. Ida 
Boigt. Demnähft farb am Weihnachtstage die Witwe Röder und wurde 
durch die Witwe des Sattlermeifters Feldmann erfeßt. — 

Die durch den Tod der unverehl. Barbara Reichardt erledigte Hoſpi⸗ 
talfaufftelle erhielt‘ gegen Zahlung von 700 Thlr. Kaufgeld der ehemal. 
Schneidermeifter Brandt. An Stelle der verfiorbenen Haldftelles Inhaber: 
Schneiders Witwe Kämpfe, Kammachermeifter Zießler und Hallore Mori 
traten die Schuhmacher » Witwe Niedel, die Witwe Zießler und der Schuh⸗ 
machermeifter Schmidt. Als der Schneider Knöfel eine ganze Stelle befam, 
erhielt die durch ihn erledigte Halbflelle der Hallore Zacharias Ebert. — 

Auf Antrag ded Dekonomen Hojpitals Infpeftord Rind, deſſen 
Gjähriger Kontraft mit dem 1. April 1871 abläuft, ift legterer auf 
eine fernere 6jährige Veriode unter Erhöhung des Berpflegungsein- 
heitfages um 3 Pfennige pro Kopf und Tag prolongirt worden. — 

Am 24. Zanuar 1870 farb der Hofpitalit Ströfer, 78 Jahre alt, 
am 26. März die Kaufftelles Inhaberin Fräulein Ida Zimmermann, 53 

Berwaltungdberkht v. 1869 u. 70, 3 
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Zahr alt, am 17. Mai die Hofpitalitin verwitwete Kommiff. » Bote Schwark, 
88 Jahr alt, am 28. Mai die Hofpitalitin unverehl. Dorothee Rheinſpieß, 
85 Jahre alt, am 18. Auguſt der Kaufftells Inhaber Fleifchermeifter Hart _ 
mann, 77 Jahr alt. Die erledigten 3 Freiftellen erhielten der Zimmermann 
Düntzſch und die Schneidermeifter Böttcher’fchen Eheleute; die valanten 2 
Kaufftellen wurden der Witwe des hiefigen Handarbeiters Haud für 700 
Thlr. und der unverehl. Zohanne Thomas für 500 Thlr. Kaufgeld ver 
lichen. Zwei durch den Tod ihrer Inhaber erledigte Halbftellen wurden 
anderweit vergeben. — 

Im SKranfenhaufe wurden 1869 und 1870: 590 und resp. 
612 Kranfe in zuſammen 19,273"), resp. 20,590'|, Verpflegung9- 
tagen verpflegt. Das Hofpital trug die Verpflegung von täglich 
24 Kranken, aljo für 8760 resp. 8760 à 10 Sgr. mit 2920 Thlr. Die 
übrigen 10,513"/, resp. 11,829"/, Verpflegungstage koſteten a 10 Sgr. 
pro Kopf und Tag 3504 Thlr. 15 Sgr. resp. 3943 Thlr. 5 Ser. 


Vergleichende Neberficht der Einnahmen und Ausgaben 
SR Ein- | If- Ein 


it. innahme. nahme nahme 
m Einnahne pro 1869 | pro 1870 


nenn) BF Far 

1] Zinfen von Kapitalin. . . . 0. - 8 3660 16 4 3727 810 

IL| Legat-Zinfen - » 22er. 21295 222811 
II.| Bon @rundftüden: | | 
a. Erbpachts- Kanon 1574 Thlr. VSgr. 8Pf. ww 

b. — v. Wieſen 292 - — - —⸗ 

c. Jeitpacht v.Aedern 6278 » 12 = 1- 










J 
1791| Aıı] 8195 28 


d. Ausläufte v. Thalglit. 51 - 6 - 11- | 28) 8 
IV.| Ertrag von Berechtigungen. . . -» 4620 470200 
V. Eintanfögelver von Hofpitaliten . .1 1350 —— 1200 
VI| Bon Berlaflenfhalten. - - - 0... 1512112] 115 15 


u. attete Kurloſten: 
‘ von Kranten. . 1241 Zhlr. 21 Sgr. 1Pf. 
db. aus d. Armentaffe 2138 - 15 = 8 = 


2932 7110| 3080 6. 9 
39 —'-5| 21010 9 













VIIL| Sußgemein ..-.- nen 

IK. Selegene Kapitalien . » © .. '_| 10,000 
Summa ‚023 15 
Hierzu: | | 

A. an Behand -» - nn. 214816 1 

B. an en ... Fair 

Can Ren - - et tt 15 

D. an eingegangenen Kapitalien . 2172 18 6 

E. an Gegenen - nee | 16 
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Hierauf gingen ein 
1869 1870 
Thlr. Sgr. BP. Thlr. Sgr. Pf. 
2. an Kurkoſte...1883 38 8 1498 21 9 
b. an Nachlaß⸗Erloͤs.. 14 28 5 5 277 
Summa: 1898 27 1 1504 19 4, 
o daß die Armenkafle der Hofpitaläfaffe 1605 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
esp. 2438 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. zu erflatten hatte. Der erflern 
mg aber hierauf noch der Betrag ber nach der Ausgleichungs » Bes 
hnung bed Mansfelder Landarmen » Verbandes an den Stabtfreis 
dalle zu zahlenden Koften mit pro 1868: 739 Thlr. 14 Egr. 8 Pf., 
ro 1869: 74 Thlr. 21 Sgr. A Pf. zugute, fo daß der Armen» 
afe im Jahre 1870 die hiefige Krankenpflege 1690 Thlr. 24 Sgr. 
ı Bf. gefoftet hat. 2 


— — — — — 


bei der Hoſpitalkafſe pro 1869 und 1870. 
Iſt⸗Aus⸗AIſt⸗Aus⸗ 















Tit, usgabe gabe abe 
4 pro 1869 | pro 1870 
Al nn nn — N Ge 
Leonie 2 en . . . J. 763 alyıl 8032911 
| Eieuern und Echainfen - - » > 2 20. 120.13) 31 14015 4 
IL| Gonftige firirte Abgaben . 2 2... . 7, 3, 9 7'3'9 
X. Befolbungen . . 2 2... Er 1324|45 -1394 26 — 
vl Sureaukoſen. ren 19 5ı1]l 1822| 9 
VL} Unterhaltung des Grundflüde: Br A | 
a. des Santes u. d. Röhrenleit. 317 15 2 
b. des Gartens . . . ... 86 3 6 564.27, 9| 403 18 8 
VIL| Berpfiegung : RR Br A 
8. ber Ho pitaliten . . » » 3463 4 A 
b. Wochengeld an biefelben . 208 22 6 
c. „ amd. Hofpitals- s 
d. — der Kranten . 3878 27 11 
e. Beäftigung ber Officianten 286 3 9 
f, an den Deconom Entfhädi- 
für die Erhöhung d. 
Dabt- und Schlachteſtene 50 — —| 8271 225 8579 36 
VIIL| Unterhaltung der Utenfilien und Wälhe . - | 873/18 


4 842205 
X] Brem- und Erlendhtungs » Material: i 
& Heizungd- Material 1015.94 19 Mr 6. | 
b. Erfeucht.- Material 245 - 7 = 10 =| 1123:19' 9| 126027° 4 








X| Meitamente für das Krantenhaus . . . . 084 24 3l 71922] 1 
A| Inßgemein 2 2 2 2 248) 6.3] 42522 7 
XIL| Zinſen von Bafirid . - 2 > 2 ——— 451,10 — 


Summa: | 14,001: 8! 7115,048:12| 4 
3* 
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IR-Ein- | IR- Ein 
Tit. Einnahme, nahme 


21,657: 21 2 —N 
Isa 
Siechenhaus. 


Von den Inſaſſen ſtarben im Jahre 1869: 5 Männer und 
2 Grauen, 1870: 3 Frauen und 3 Männer; ihre Stellen wurben 
fofort anderweit durch geeignete Perſonen beſetzt. — 
Es betrugen: 
die Einnahme. | die Ausgabe. 


1869 = 3827 Thlr. 13 Ser. 7 Pf. Ä 1869 = 3542 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. 
1870 = 4014 „ 5 „ 6 „|1870 = 3688 „ 4 „A, 


Gegen das ult. 1869 uorhandene 
Vermögen von 33,404 Thlr. 3 Syr. 3 Pf. 
betrug folhe® Ente 1870: 34,460 „ 11 „5 „ 
und hat ſich daflelbe mithin gegen dad 
Vorjahr vermehrt um » - . 10036 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 


Im Dinfifantenthurn 
fanden 1870: 28 obdachloſe Familien d. h. 28 Frauen mit 54 Kin» 
dern Aufnahme. Gegen die Männer, foweit ihnen eine Schuld an 
der Obdachlofigfeit beizumefien, wurde nach Borfchrift des Geſetzes 
v. 21. Mai 1855 verfahren. 


zn mt m 


Transport : 


Die Einnahme beträgt: 
Die Ausgabe beträgt: 


Beſtaud: 












Abſchluß: 





Sonſtige milde Stiftungen unter ſtädtiſcher Verwaltung. 


.a. Die Wucherer'ſche Stiftung für treues weiblidhes Gefinde, 
Veränderungen find bei diefer Stiftung in den Jahren 1869 und 
1870 nicht vorgefommen. 
Das Bermögen betrug: 
ult. 1869: 5561 Thlr. 11 Ser. 11 Pf. 
alt. 1870: 5553 «27 >» il «+ 


mithin weniger Thir. 14 Egr. — Pi. 
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Auch diefen Angaben fließen wir wieder, wie Died in den für die 
Sabre 1866 — 1868 erftatteten Verwaltungsberichten gefchehen *), einige 
Motizen an über die hier vorhandenen, nicht unter flädtifcher Verwaltung 
ftehenden, zur Abwehr von Notbfländen, beziehendlich Unterſtützung unbes 
mittelter PBerfonen gegründeten Inſtitute und Vereine, foweit diefelben Die 
Nefultate ihrer Wirkfamkeit veröffentlicht haben oder foldhe und anderweit 
befannt geworden find: 


Das Bürgerrettungs- Inftitut. 

Die Anzahl der beitragenden- Mitglieder dieſes Inſtituts, welches mit 
dem 3. März 1870 das 25. Jahr ſeines gefegneten Beſtehens vollendet bat, 
erhöhte fih zwar in dem Rechnungsjahre vom 1. Juli 1868 bis dahin 1869 von 
271 auf 281, ging aber in dem folgenden Jahre wieder auf 271 zurüd. Das 
gegen ftellte fich bezüglich der Jahresbeiträge, welche im erfteren Jahre leider von 
226 Thlr. auf 182 Thlr. 10 Sgr. zurüdgegangen waren, im letsteren Jahre, 
in weldem fie 190 Thlr. 25 Sgr. betrugen, eine Kleine Aufbeſſerung Heraus. 


| 1868,69: 1869/70: 
Die Einnahm. betrugen: 5045 Thle. 22Sgr. 5Pf, 3777 Thlr. 17 Ser. 4Pf., 
bie Ausgaben betrugen: 3739 „236 „ 5„, 31 „ — „1, 


ber Beftand mithin: 1305 Thlr. 26 Sgr. —Bf., . 1476 Thlr. 17 Sgr. 3Pf. 
einfchlieglich beffen das Kaffenverinögen fi 1868/69 auf 4458 Thlr. 9 Sgr. 11 Bf, 
1869/70 auf 4589 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. ſtellte. Das Vermögen bes eifernen 
Fonds flieg von 7114 Thlr. 3 Sgr. 1 Bi. im Borjahre i. 3. 1868/69 auf 
7229 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., i. 3. 1869,70 auf 7449 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. — 
In den fänmtliden Berwaltungsjahren bis zum Jahre 1869,70 herab waren 
von den gemachten Darlehnen 32,667 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. zurüdgezahlt und 
überhaupt 1594 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. niedergeſchlagen worden. Darlehne von 
100 Thlr. herab bis zu 10 Thlr. wurden, und zwar vorwiegend an Schuh⸗ 
mader, Schneider und Hanbeltreibende, i..3. 4868,69: 52, i. 3. 1869,70: 56 
gewährt, und es gelangten in ben 25 Jahren feines Beſtehens an das Juſtitut 
überhaupt 2484 Darlehns-Geſuche, wovon 1056 mit 36,848 Thlr. 29 Sgr. 
berüdfichtigt und darauf, wie bereit8 erwähnt, bis Schluß bes Jahres 1869/70, 
32,667 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zurüdgegahlt wurden. — 


Der Halliſche Spar: und Vorfhuß: Verein 

zählte Ende 1869: 907, 1870: 878 Mitglieder. Seine Bilanz ergab nach bem 
Abſchluß am 31. Dezember 1869 an 'activis ımb passivis bie Summe von 
289,907 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., 1870: 299,930 Thlr. — Ser. 10 Pf., daninter 
unter „activis“ am Vorſchüſſen liberhaispt 146,472 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. resp. 
159,469 Ihle. 7 Sgr. I Pf., an Effelten 45,369 Thlr. 3 Sgr. O Pf. resp. 
7787 Thlr., an Debitoren 90,793 Thle. 21 Sar. 10 Pf. resp. 117,407 Thlr. 
3 Sgr. 1 Pf.; unter „passivis“ an Spar-Ginlagen 150,441 Thlr. 5 Sgr. resp. 
160,431 Thlr. 15 Sgr., an Kapital 103,546 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. resp. 107,090 Thlr. 
12 Sgr., an Kreditoren 26,325 Thlr. 5 Sgr. I Pf. resp. 21,387 Thlr. 22 Ser. 
7f. 


) Bergl. v. Hagen, „Die Etadt Halle“, zweites Ergz. H. S. BI. ...: 
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finanziellen Bereinsverhältniffe dadurch ſich gebeflert, daß bie in ben erften Mo— 
naten des Jahres ftark gefteigerten Anfprüche an den Verein ſich weſentlich durch 
die den Familien der eingezogenen Landwehrmänner und Referviften Seitens ber 
Stabt gewährten reichlichen Unterflügungen verminderten. 

Die von ber Vereinstaſſe getrennt gehaltene Anftaltstaffe vereinnahmte 


davon 


Geſchenke eꝛe. Koſta nien Miethe 
—— — nn Zhlr. Sgr. Pf. Thlr. a Pf. hidi Sgr. Pf. ab. en. Zhlr. 


1869: 2215 19 1, 688 21 3, 508 21 —, 710 233 3, 108 10, 100, 
1870: 2301 20 1, 726 4 3, 57115 9, 649 66, 101 10, 100. 
Ihre Ausgaben betrugen: 
darunter: belegte Ganshaltd: 

tm Ganzen: Rapitalien Gehalte c. Feuerun 

Zhlr. Sgr. Pf. Thlr. Sur. Er. Thlr. et Pf. Thir. Sgr. Thir. Gar. Br. ab — *i. 
1869: 2132 25 —, 905 14 6, 670 22 4, 180 27, 100 15 6, 60 27 — 
1870: 2225 24 8, 689 18 —, 754 24 5, 180 17, 131 26, 515 9, 
ſowie an Bauten und Reparaturen 218 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. — Für bie Nach⸗ 
hilfeſchule wurden in beiden Jahren je 63 Thlr., für die Flickſſchulen 46 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf. resp. 44 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. audgegeben. 

Unter ben aud für den Berein beftimmten Geſchenken und Ueberweifungen 
aus dem Jahre 1870 find befonder hervorzuheben : ber Ertrag bes Weihnachts- 
bazars und der Berloofung mit 364 Thlr. 22 Sgr., ber zum Bellen des Ber- 
eins im Saale bes Boltsfehul= Gebäudes gehaltenen Borlefungen mit 180 Thlr. 
2 Sgr. 3 Pf., ein Geſchenk des Sparkafien- Vereins von 100 Thlr. und — zu 
Kohlen geſchenkt — 113 Thlr. — 


Der Wüchnerinnen - Unterflügungs : Verein 
unterftüßte i. 3. 1869: 206, 1870: 324 (gegen nur 189 i. J. 1868) Wöchnerin- 
nen durch Verabreihung von Suppen, Kleidung und Feuerung in der erften 
Wochenzeit. Seine Einnahmen beliefen ſich 1869 anf 390 Thlr. 2 Sgr. 4 Bf. 
(darunter an Mitglieberbeiträgen 229 Thlr. 5 Sgr.), die Ausgaben auf 345 Thlr. 
20 Sgr. 11 Pf. (davon 211 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. für Verpflegung, 97 Thlr. 
4 Sur. 11 Pf. für Belleivung, 24 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. für Feuerung). Im J. 
1870 fchloß feine Hark beanfpruchte Kaffe mit einem Manco von gegen 200 Thlr. ab. 


Das Königlihe Entbindungs - Inftitut*): 
a. Klinik: 





Zahl der in Zahl der hmä- 
Jahr. oben nit Zahl ber Halle Ortsan⸗ologiſch. 









Entbundenen. | gehörigen umter | (nicht —— 
v ser tlegten. d. Gntbunbenen. ober entbuneben) 
1868 168 
1869 174 108 
1870 170 110 


Summa: 


*)6.». Hagen, „die Stadt Halle”, Zweites Ergänzungéheft ©. 885. 
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1869/70 dagegen nur 17. Brivatpflege wurde im verflofienen Sabre in 29 Fa⸗ 
milien mit 451 Pflegetagen (im Borjahre nur in 20 Familien mit 329 Pflege- 
tagen) gebt. Außerdem war eine Schwefler längere Zeit wegen einer Typhus⸗ 
Epibemie in Atheneleben befhäftigt. Eine Wohlthäterin ver Anftalt bat ihr ein 
Legat von 2000 Thlr. zur Gründung eines Freibettes hinterlaffen und konnten 
fon im dem abgelaufenen Jahre durch die Freibetten des Diakonnifien- Silie- 
vereind 1088, durch das Freibett des AnftaltSarzte® Dr. Wille 109 und aus 
den Mitteln der Anftalt ſelbſt 402 Pflegetage den Armen zu Gute fommen. Die 
Verpflegung aller übrigen Kranken geſchieht in 3 Klaſſen, von denen bie ber 
iften 25 Thlr., die der 2ten 15 Thlr. und bie ber Iten 8 Thlr. monatlich zu 
bezahlen haben. Für Kinder unter 7 Jahren find täglih 4 Sgr., über 7— 14 
Jahren 6 Sgr. zu zahlen. Für die Krankenpflege in Privathänfern ift ber zu 
derſelben beputirten Diakoniffin freie Station und der Anftalt täglich) der Betrag 
von 15 Sgr. zu gewähren; auch find bei Ausfendbungen nach anderen Orten bie 
Reiſekoſten zu entrichten. 

Die Einnahmen, unter welden die Berpflegungsgelber mit 3366 Thlr. 
10 Sgr., die Legate und Geſchenke mit 2493 Thlr. 27 Sgr., ber Ertrag ber 
Kirchentollette in der Provinz Sachſen mit 1119 Thlr. 9 Sar. 9 Pf. und die 
jährlichen Beiträge (überwiegend aus Halle) mit 546 Thlr. 13 Egr. 9 Pf. vie 
wichtigſten find, beliefen fi im Jahre 1869,70 auf überhaupt 10,152 Zhlr. 
28 Sgr. 11 Pf., die Ausgaben auf 9984 Thlr. 13 Sgr. 10 Bf., darunter 
3324 Thlr. 25 Egr. 7 Pf. an Wirthſchaftskoſten, 1389 Thlr. 26 Egr. 7 Bf. 
Einrichtungsloſten und für Bekleidung, 1319 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Gehälter und 
Löhne, 2300 Thlr. zurücdgezahlte und belegte Kapitalien und 907 Thlr. 20 Ser. 
Zinſen. 

Eine weſentliche Stütze für die Anſtalt, welche vom Neubau ber noch eine 
ziemliche Schuldenlaſt zu tragen bat,*) ift ber Kontralt mit dem „Provinzial⸗ 
Berein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger,“ der ihr ſchon 
3 Jahre Yang je I000 Thlr. (unter „Insgemein“ ber Einnahmen verrechnet) 
gegen die Verpflichtung zumanbte, für ven Kriegefall ihm möglichſt viele Dialo⸗ 
niffen als Pflegerinnen zu ftellen. Diefer zur Zeit noch laufende Vertrag ift bei 
Ausbruch des Krieges i. 3. 1870 Seitens ber Anftalt veblih erfüllt worden. 
Sie bat nicht allein außerhalb des Mutterhaufes auf 9 Plätzen 19 Diakoniffen 
bei der Pflege verwundeter und kranker Krieger befchäftigt, fondern gleich beim 
Beginn des Krieges fi zur Aufnahme von 50 Verwundeten verpflichtet und ift 
feit dem 26. Auguft 1870 auch hierzu benutzt worden. — 


Das Beter Flamary’ihe Blinden : Inftitut **) 
beſaß ult. 1869 ein Vermögen von 15,146 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., welches ult. 1870 
auf 15,214 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. gefliegen war. Bon den Einnahmen mit 
überhaupt 1228 Ihe. 4 Sgr. 2 Pf. i. I. 1869 nnd 980 Thlr. 13 Ser. 6 Pf. 
i. 3. 1870, welche außer den Beſtänden aus ben Vorjahren lediglih in den Ka⸗ 


*) Sie wurde durch eine im Frübjahre 1869 in der Provinz Sadien abgehaltene Hauskollekte, 
welche die Summa von 12,330 Thlr. einbrachte, auf 17,000 Zblr. ermäßigt. 
20) S. v. dagen „tie Etat Kalk” Sd. 1. ©. 485, 
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pitalzinſen von 624 Thlr. 21 Sgr. resp. 634 Thlr. 21 Sgr. beſtanden, lonuten 
in beiden Jahren je 12 Erblindete mit monatlich je 4 Thlr. 15 Sgr. regelmäßig 
mterſtũtzt, außerdem außerorbentlihe Unterftügungen im Betrage von 1— 5 
Thlr. gewährt werden. 

Das Kuratorium des Jnſtituts beſteht gegenwärtig aus dem Kaufmann 
griedrich Arnold und dem Juſtizrath Seeligmüller. 


Die Augen-Heilanſtalt des Prof. Dr. Alfr. Gräfe,“) 
im Frühjahre 1859 in dem Haufe Steinweg No. 26 eröfinet, hat die Beftim- 
mung, „Augenfranfen jeden Standes die zur Wieberberftellung won fchiweren und 
veralteten Augenleiden neben jachgemäßer ärztlicher Hilfe erforderliche Berpfle- 
gung und Wartung darzubieten, außerdem bie willenjchaftliche Augenheilkunde zu 
fördern und den alademiſchen Lehrzweden möglihft zu dienen.” Obwohl von 
keiner Seite ber fubventionirt, gewährt fie doh unbemittelten Kranten eine 
rolllommen unentgeltliche Behandlung und fucht ihnen zugleich die Koften für 
Verpflegung und Arzmeigebrauch möglicht zu erleichtern, weßhalb ihr mit Necht 
eine hervorragende Stelle unter den Wohlthätigleitd- Anftalten der Stabt einzu- 
räumen if. Im ihr find ausmweislich ihrer Journale feit ihrer Eröffnung bis 
Ende Mai 1871 nicht weniger als bereit8 33,490 Augenkranke behandelt worden, 
von welchen 8217 Kranke im AnftaltSgebäube verpflegt wurden. Unter über- 
haupt während biefer Zeit ausgeführten 7611 wichtigeren Operationen befanden 
fh gegen 1500 Staar- Operationen. Bon ben Anſtaltsräumen find 19 für bie 
Kranten beſtimmt und ein Raum wird al8 Auditorium für Stubirende benukt. — 


Die Zaubftummen : Anftalt 
Khlte 1869: 58, 1870: 50 Zöglinge. Bon ihren 6 Lehrkräften wurben 1870 bei 
Ausbruch des ſtrieges 2 Lehrer zu den Fahnen eingezogen, welche durch Stell⸗ 
vertreter erfeist werben mußten. Cie befaß, einjchließlich der Beſtände aus ben 
Borjahren, am Jahresſchluſſe 1869 ein Kaffenvermögen von 10,066 Thlr. 25 Sr. 
IH. und Hatte i. 3. 1870 eine Einnahme von 4237 Thlr. 16 Sr. 4 Bf., 
mihe Binter der des Vorjahres um 255 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. zurüdhlich, eine 
Rinder - Einnahme, welche durch bie Einwirkungen des Krieges und bie in Folge 
deſſelben unterbliebenen Berloofung zum Beften der Anflalt veranlaßt worden if. 


Der Peſtalozzi⸗Verein der Provinz Sachfen **) 
zihlte am Iſten Oktober 1870 beim Abfchlufie feines Sten Gefhäftsjahres 87 
meig-Bereine mit überhaupt 5336 Mitgliebern (darunter 2067 Ehrenmitglieder). 
Eine Einnahmen beliefen ſich in demfelben auf 7134 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., feine 
Ansgaden auf 7061 Thr. 29 Sgr. 8 Pf. Unter erfteren waren weitaus bie 
bedeutendſten bie Beiträge der Mitglieber wie ber Ehrenmitglieder mit 3063 Thlr. 
12 Sgr. 7 Bf. resp. 1863 Thlr. 26 Sgr., der Ertrag der Gefchenle und Kon- 


8. v. Hagen „die Stadt Halle” Bd. I. ©. 29. — Der ebendai. (S. 486) aufgeführte 
Lerein für bedürftige Augenkrantc* bat ſich leider nicht als Iebensfähig erwieſen und if kaum in's 
sefängeige denn in nachhaltige Wirkfamfeit getreten. 
€ ee v Hagen „die Stadt Halle" Bd. I. S. 4941 — 496; Erſtes Erg. Heft ©. 64, zweites 
.B. 900, 
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zexte mit 561 Thlr. 4 Sgr. und resp. 649 Thlr. 14 Sgr. 3 Bf. fowie ans 
Üiterarifchen Unternehmungen mit 186 Thlr. 7 Sgr. 10 Bf. Unter ben Auß- 
gaben nehmen bie aus den Zweigvereinstaflen und ans ber Gentralfaffe gewähr- 
ten Unterflügungen mit 2960 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. resp. 2278 Thlr. 24 Ger. 
1 Pf. die erfte Stelle ein. Unterflügungsbebürftige Witwen waren 388 unb 
Waiſen 307 vorhanden. — Sein Gefellfehafts- Kond erhöhte fi auf 7362 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pf. gegen nur 6543 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. im Vorjahre. Eine nicht 
unweſentliche Unterftügung ift bem Vereine durch das neue Witwen- und Waiſen⸗ 
taflengefet für Elementar- Schuflehrer vom 22. Dezbr. 1869 zu Theil geworben. 

Der Halliihe Zweigverein zählte in bemfelben Jahre 101 orbentlicdhe 
und 130 Ehrenmitglieder und unterftüste in ben Jahren 1869 und 1870 je 
21 Witwen und 10 resp. 12 Waifen mit 283 Ihle. 15 Sgr. resp. 342 Thlr. 
15 Sgr. Er vereinnahmte i.3. 1869/70 überhaupt 405 Thlr. 15 Egr. 5 Pf., da⸗ 
runter von orbentlihen Mitglieven 91 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., von Ehrenmit- 
gliedern 264 Thlr. 22 Gyr. 6 Pf. an Yahresbeiträgen. — 


Die Lebend:, Penſions und Leibrenten » Berfiherungs : Gefellfchaft 
SIduna ”). 
Bei derfelben Tiefen ult. 1869 ult. 1870 
Berfiherungs - Kapital: Berfiherungs - Kapital: 
1. Berfiherung auf PBolicen Thlr. Sgr.Pf. Policen Thlr. Sgr.Pf. 
den Todesfall: 56,688 10,754,738 24 6; 56,670 10,924,443 24 6 
2. a. d. Rebensfall: 1,730 373,187 29 —; 1,677 363,400 — — 
im Ganyen: 58,415 11,127,926 23 6; 58,347 11,287,843 24 6 
außerdem 3, an Rentenverfiherungen ult. 1869 49 Policen mit 4099 Thlr. 19 Ser. 
3 Bf. Rente; ult. 1870 54 Bolicen mit 4259 Thlr. Rente. Der Reſervefond flieg von 
823,273 Thlr. i. J. 1868 auf 945,345 Thlr. i. J. 1869 und LI. 1870 auf 1,081,190 
Thlr. Die eigentlichen Berwaltungstoften haben 1869: 72,287 Thlr. 7 Ser. 
1 Bf., 1876: 72,257 Thlr. 1 Ser. 7 Pf. (incl. der Agentur - Provifionen von 
37,180 Thlx. 2 Sgr. 1 Pf. und resp. 36,419 Xhlr. 13 Sgr. 2 Pf.) betragen. 

Bon ben Berficherten farben 1869: 1086 Berfonen, deren Geſammtver⸗ 
fiferungsfumme 192,705 Thlr. betrug; 1870: 1038 Berfonen mit einer Ge⸗ 
fammtfumme von 164,595 Zhlr. — 

Während der i. 3. 1869 erzielte Ueberſchuß 43,152 The. 11 Sur. 7 Bf. 
betragen hatte, ging berfelbe im Folge ber durch ben Krieg bervorgernfenen 
Geſchãftoſtocungen i. 3. 1870 auf 31,090 Thlr. 15 Gyr. 10 Pf. zuräd, ein 
Refultat, welches im Bergleih zu früheren Jahren noch immer als ein befriebi- 
gendes zu bezeichnen iſt. — 


Die gegenfeitige Kranken Unterftügungs: Geſellſchaft, 
am 1. Oltober 1864 mit einer Mitgliederzahl von 36 Perſonen in's Leben ge⸗ 
treten, zählte am 1. Cttober 1863: 70 Mitglieder und hat den Zwed, in allen 
Kranfheitsfällen, in welchen bie Erwerbsthätigleit darnieder tiegt, den Mitgliedern 
durch baares Gelb pro Woche 2 Thlr.) über tie Kalamität binwegzubelfen. 


*) 9. Sagen „die Stadt Hade*, Zweite Erg.:. ©. ee 
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tigten Gemüthstoanten -erzielten,, varlirte in denſelben Jahren zwiſchen 8 Thlr. 
14 egr. 9 Pf. und OD Thlr. 6 Ser. 9 Pf. pro Kopf und Jahr. 

Von den ber Anftalt gehörigen 65 Morgen 17 DRuthen Ader find Bi8 
ult. 1880 41 Morgen 45 DRnuthen zu 5', Ihle. pro Morgen, auferbem 
142 DRuthen filr 15 Thle. 23 Sgr. 4 Pf. jährlich verpachtet. Die übrigen 
33 Morgen 100)Ruthen Ader find, fowie 22 Morgen 151 [Ruten Wieſe 
zur Selbfbewirthiaftung reſervirt und lieferten 1870 eine Einnahme vom 
2108 Thlr. 11 Sur. 3 Pf. — An Veiträgen zur Dedung der General Ber- 
waltungs - Koften empfing die Auſtaltskaſſe: ' 

aus der Staatstaſſe: v.d. Kranfenb. 1. u. 2. Klaſſe: v. d. Kreif. d. Prov. 
1467. 1740 Thlr., 2716 Thlr. 3Sgr. 4 Pf., 23,000 Thlr. 


ISCH: 174 „ 335 „ 15.06 21,000 
1869: 140 „ 3317. 5,6, 27,000 
1870 s | 7 iv 'Y} 41 50 [7 2 2 ”» 9 I} 25,000 » ° — 


Der jür die Jahre 1872 — 1875 entworfene neue Etat berüdfichtigt eine 
Geſammtzabl von 550 Gemüthskranlen, 70 mehr als in ben voraufgehenden 
Stat und dalancirt in Einnahme and Ausgabe mit 68,230 Thlr. 

83 werden gegenwärtig erboben für den Gemüthskrauken 
in 1. Klaſſe am Beiträg. zu d. Geuneralloſt. zu den Spezialkoſt. Im Ganzen alſo: 


Thlr. Thlr. Thlr. 

ans anderru Prov. 230 170 400 

and db. Prov. Sachſen 130 170 230 

un? .. „and anderen Pror. 150 120 270 
aus d. Rrov. Eachſen 30 120 170 

in . . e — 65 65 


Tut Beoriten x. Rerional deſtedt außer dem Dirckter und dirigirenden 
Arzee ad einen zweiten Arzde. 1Aſiſtenzarzde. 1 Hilsarzte, 2 Geiſtlichen (ev. umb 
ford). 8 Kürten, I Innerer und Rendenten. I Dekonemen. ? SDureangehiffen, 
r Tnreinmr. 33 Niue. I Utmrineie, 9% Würerinmer, 1 Nuifeherin 
Ader Nie. etntemgititen.. 2 Küdiemer. 3 Rüden - und 4Baoaichmãobchen, 
t Dein 3 nude. 1 Kor 1 Sictmer, I Rachtxöchter. 

Te zer vr Ante: Srardtil uderdentt reruntmen 32 
ger Kain amt Me Neem sertuenang Seller And su 170,525 Thtt. 
we Aka: - Suertirt zz 8. Zr ii Ser Wustetarer Yand » faener- 
erne; er 
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48 Die Verwaltung der Stabt. 


fid 504 Thlr. 5 Sour. an Mitglieber- Beiträgen umb ein aus ber Hauptlafie ber 
Viktoria - National - Invaliden - Stiftung zu Berlin gewährter Zuſchuß von 138 
Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. befanden. Seine Ausgaben hatten überhaupt 747 Thlr. 
20 Sgr. 10 Pf. betragen, wovon 467 Thlr. zur Zahlung von laufenden Ben- 
fionen an 11 Invaliden, Witwen ꝛc. verwendet und 127 Thlr. 15 Sgr. an ben 
Provinzial Hilfsverein zu Magbeburg abgeführt worden waren. Als Mitte 
Juli 1870 der auöbrechende Krieg mit Frankreich ihm ein bebeutenb erweitertes 
Held feiner Thätigkeit in Ausſtcht ftellte, erließ er unter dem 18ten einen Aufruf, 
ihn zur Erfüllung feiner Aufgabe durch Gefbbeiträge zu unterſtützen umb faßte zu⸗ 
gleich den unter dem 19. Juli veröffentlichten Beichluß, zur Förderung ber Ver⸗ 
einszwecke feine Arbeiten unter 3 Kommiffionen zu vertheilen, von welchen ber 
einen die allgemeinen Berwaltungd - und Kaffen - Angelegenheiten unter bem Bor- 
fitte des Oberbürgermeifters von Voß, der zweiten, unter bem Borfige des Juſtiz⸗ 
raths und Stadtverordneten⸗Vorſtehers Glöckner, die Lazareth - Angelegenheiten, 
und endlich der britten, unter Vorſitz bed Zimmermeifters und Stabtverorbneten 
5 W. Helm, die Pflege durch⸗ und einpaffirender Kranken und Berwunbeten 
übertragen wurde. — Hand in Hand mit feinen VBeftrebungen gingen bie 


bed Hallifchen Zweigvereins des vaterländiichen Frauen: RBereinb. 

Er zählte i. 3. 1869 29 orbentliche und 84 außerordentliche Mitglieber, 
und vereinnahmte, aufer 8 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. an Kapitalzinſen, 267 Thly. 
10 Sgr. an Beiträgen und Gefchenten. Seine Ausgaben beliefen fich im 
demfelben Jahre auf 193 Thlr 10 Sgr. 10 Pf., wovon 89 Ihr. 3 Gyr. 4 Pf. 
an ben Berliner Hauptverein abzuführen waren und 50 Thlr. zur Unterſtützung 
biefiger verfchämter Armen bei außerorbentlihen Notbftänden fowie je 20 Thlr. 
an den Diakoniflen - Hilfsverein und die Diakoniffen - Anftalt hierſelbſt, — 14 Thlr. 
7 ©gr. 6 Pf. aber zu Berwaltungstoften verwendet wurden. — Auch er erließ 
bereit8 unter dem 17. Juli 1870 bie öffentliche Aufforderung, ihm in feiner Auf 
gabe in Kriegszeiten: „alle Einrichtungen zur Fürſorge für die im Felde vers 
wunbeten und erkrankten Krieger zu fördern und zu unterſtützen“, durch @elb-, 
Wilder und Leinwanbfpenden zu helfen, richtete alsbald ein bejonberes 
Depot zur Aufnahme ber ihm in diefer Folge in reichftem Maaße zugeftellten 
Sachen ein nnd gab Beranlaflung, baf eine große Anzahl von Frauen und 
Zungfranen biefiger Stabt*) fih zufammenfanden, um vom 4ten Auguft ab 
His 20ſten Oftober täglih von 9— 12 Uhr Bormittagg, — nur die Sonntage 
ausgenommen — im Saale der Volksſchule gemeinſchaftlich für die Bebürfnifie 
der Lazaretbe zu arbeiten, eine Thätigleit, welche fpäter auf kleinere Kreife einge- 
fhräuft werden konnte. Auch die Kinder wollten es ſich nicht nehmen laſſen, 
an diefen Werten patriotifhen Samariterthums ſich zu betheiligen und fo bildeten 
ſchon Anfangs Auguf junge, noch nicht fonfirmirte Mädchen unter dem Namen 
„Germania“ eine Art von Unter- Zweigverein mit der Aufgabe, unter Auhb⸗ 


e) Die Liſten der Thellnehmenden bededten fi) in kurzer Zeit mit s26 Namen und waren im 
den gemeinfhaftlihen Arbeitäftunden in Zeit von 2 Monaten bereit® nicht weniger als 280 Hemden, 
1045 Baar Strümpfe, 800 Leibbinden, 8500 Rolbinden ſowie Bettzeug, Beinkleider und Rüde in 
großer Anzahl gefertigt, auch viele alte Sachen ausgebeſſert worden. 





D Die Verwaltung ber Stabt. 


inter Sinturch freies Theater gewährte, des Zahnarztes G. Weinert, welder 
ich .rbor, den verwundeten Kriegern nad Webarf umentgeltlih ganze Gebiſſe 
ı. sergl. ;u liefern :c.; endlich, in auforierndfter Weife, 

1) 208 m Folge Aufruis eines freiwilligen Komire’6 unter dem 5. Auguft 1870 
a ser Turnhalle gebildete und mad Turuerart geregelte freiwillige Hilfslorpe 
'ür Jen Zermundeten » Tranfpert, welches unter tem Kommando be8 Dr. Ule 
und Deiten Stellvertreters, des Maurermeittere Steugel, nad feiner am 25.0 
sernber 137 erfolgten Reorgariation amd ), zw den einzelnen Stadttheilen 
jebideren Zügen beſtand. 

Um tieies Bill reichſter Siedeſtdãcte u exgimen, müjlen wir noch 
ser Dürzei zebenfen, zu teren Termariımz Ne zoriiehend umter 3) erwähnte 
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Verſchiedene Stiftungen und Vereine. 


Transport: FR KA 000 27 


zialvereins gewährten Lazareth- 

Gegenflände ca.. . . . 400 — — 
3) dur eine von bemfelöen 

Bereine gewährte Beihilfe . . 1500 — — 
4) durch den Werth ber aus dem 

Depot des hiefigen vaterlãndiſchen 
Franen-Bereind gewährten Laza⸗ 

retbgegenflänbe, Naturalien und 

baaren Beihilfen ca. . . . . 1950 — — 





im Ganzen: _ 8384 25 1 


gededt wurden, fo daß ber Berein für das 
Baradenlajareth aus feinen Mitteln verausgabte: 2067 3 2 
b) für fonflige Zwede . 7. 0... 4146 — 10 
im Ganzen mithin: — 
I. In der ſog. Bahnhofs⸗ oder Ver⸗ 
wunbeten-Barade auf hieſigem Bahnhofe, 
einer Zweiganſtalt des obigen Vereins, wurden 
bis Schluß 1870: 
a) erfrifcht und gefpeift 21,950 Mann, 
b) verbund. od.ärztl. behand. 2,312 „, 
c) zu Wagen ober auf Trag- 
babren in die hiefigen Lazarethe 





üdergefüht . . 0 2 205 „ 
im Game: 26,317 Mann, 
für welche verausgabt wurden: a) baar 239% — 2 


b) an Belleidungsftüden und Naturalin a 115 — 


IL Der vaterlänbifhe Frauen - Berein 
hieſelbſt verausgabte für bie Verwundeten und 
Kranken in den biefigen Lazarethen resp. in 
der Bahnhofsbaracke durch Lieferung von Ber- 
band = und Kleivungsftüden, Naturalien ꝛc. 7086 19 9; 
davon ab vom vaterländiſchen Frauen⸗Verein 
zu Berlin und aus dem Saaltreife erhaltene 
700 Thlr. resp. 364 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf.= 1064 26 1 

IV. Das Komite zur Erfriihung burchziehender Truppen 
verforgte vom 18. Zuli 6i8 1. Sauuar 1871 ans feiner am 
Bahnhofe errichteten Erfrifchungsbarade ca. 386,700 Mann 
(darunter 16,000 Sachſen, 300 Baiern zc.) mit guten Speifen 
und Getränten, welche den unbemittelten Solbaten gratis, fonft 
ca.. 20";, unter dem Einkaufs⸗Preiſe verabreicht wurben. Es 
verwendete nicht weniger als 5520 Pfd. Brot, 177 Etr. Wurft, 


Latus: 


51 
RB DEN 


6213 4 — 


4100 — 2 


16,343 27 10 
4* 


h2 Die Verwaltung der Stabt. 


Transport: 1 et 3 
614 Tonnen Bier, 477 Pfb. Kaffee, 377 Pfd. Zuder, 240 
Flaſchen Rum, 502 Quart Grog und 95,600 Stüd Eigarren, 
inegeſammt zum Cintaufspreife von 9483 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
und verandgabte für Einrihtung, Utenfilien, A Br A 
Veleuchtung ıc. 714 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. — 
Im Ganzen mithin . . . . 10,198 13 9; 
darauf wurden gefchäftlich rüdvereinnabınt . 1797 19 2, 
der Net aber duch Sammlungen in Statt 


und Land nicht allein me .- . 2 2 2400 24 7 

vollſtandig gededt, fondern e8 fanden aus den⸗ 

jelden dem Komitd noch zur Verfügung . . 1,437 17 — 

fo daß et an Ficbe@gaben biß zum Sahresfhufe_—26[— 
überhaupt empfangen batte . . . 3838 11 


V. An viebetgaden wurden nach dem 
ricgtſauplade geſchafft die Transporte: 
i des Kubriftefigere A. Riebed. and 3 Wag- 
were deſtedend, von ihm ſelbſt am 8. September 
1870 mad Ranzig und biß vor Mes geführt, 
im Tertpe von Er 7200 — — 
2. deſelden. yleidiald von idm nach Front. 
ch am & Tlteker ej. geführt. im Wertbe 


wa ca . . 2. 3308 Tplr, 
noren aut Yrceig Kiycher 
num Ca . . 0. MM Tr, 
aut Sale 18 — — 
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Verſchiedene Stiftungen und Vereine. 


Transport: 
vember , im Wertbe von 2600 Thlr., davon 
aus Halle ca... . . 
(für das Sallefie Sandivehr. Bataillon und bie 
Hallenfer in der Heſſiſchen Feftungs - Artillerie 
Ro. 11 beſtimmt). 

8. wiederholte Sammlungen bes Delegirten 
ber freiwilligen Krantenpflege im IV. Armee- 
Korps, Dr. Bauer, weldhe von bier aus zur 
Eiſenbahn abgingen und an welchen bie Hal- 
lenfer durch baare Gelbbeiträge und Sachen 
fi fehr ſtark betbeiligten, mindeſtens zum 
Wertbe von . 

9. die Sammlung des sub 6 gebachten %0- 
mite’8 für die vor Belfort und fonft im Felde 
ſtehenden Hallenfer, bis zum 31. Dezbr. 1870 

10. die von Börfenmitgliebern und einigen 
anderen Einwohnern veranftalteten Sendungen 
für das Schleswig - Holfteinfche Füfilier - Regi- 
ment No.86, am 27. Oltober 1870 ca. . 

11. die Sammlungen ber Erpebition der Hal- 
tigen Zeitung zum Beſten der Ausgangs Juli 
1870 auf der Eifenbahn bei Wallyaufen ver- 
unglüdten Füſiliere vom 26. Regiment und 
für hilfsbedürftige ſüddeutſche Orte resp. deren 
Rilitär-Lazaretbe mit . . . - - 

Summe: : 


VI. Der hiefige Börfenverein verausgabte: 


1. fir Militär - Frauen und deren Kinder: 
a. an die Kämmeri . . 0.0. 
b. an hieſige Freimanverloge 


53 


BDA Ga 
20122 9 5 


21,225 — — 


200 — — 


"soo — — 


237 11 9 


300 — — 


1320 5 6 


31,082 17 


1985 — — 
75 — — 


2058 — — 


2. an verſchiedene, bei ihren Familien hie⸗ 
ſelbſt ſich aufhaltende Relonvalescenten. 


VO. Bon ber Freimaurer⸗VLoge hieſelbſt 
wurben,, abzüglich der vom Börfen - Berein 
und der fläbtijchen Kämmerei einpfangenen Zu⸗ 
ſchüfſe von 73 Thlr. und 243 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf., an Militär- Frauen und verwundete 
Soldaten gaablt. . - 

VUL Durch die ſradtiſche unterſtüthungs 
Kommilfion empfingen bie Frauen und Kinder 
der ins Feld gerldten Lanbwehrmänner und 


105 — 


Latus: 


2168 


49% 15 


53,927 16 


3 


8 
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Transport: 3er N * 
Reſerviſten, unb zwar nach untenſtehender ſpe⸗ 
zieller Nachweiſung: 
a. an monatlichen Unterſtützungen... 24,878 3 — 
b. an Miethöunterflügungen -. . - . . 10,588 25 2 
c. an außerorbentlichen, nicht aus der Käm⸗ 
merei gezahlten, fondern durch freiwillige Bei⸗ 
träge aufgebrachten Unterftügungen . . . - 835 16 — 
überhaupt 36,301 12 2 
oder abzüglich der freiwilligen Beiträge von 
834 Thlr. 16 Sgr. und bes Beitrags des Bör⸗ 
fen» Bereind von 1985 Thlr. . . 33,481 26 2 

Es würde ſich hiernach für die in Gelbe abzufhägenden 
patriotiſchen Leiftungen ein Gefammtwerth von pptr. . . . 87,409 12 10 
big Jahresſchluß 1870 ergeben, — ein Betrag, welcher auf minbeftens 100,000 
Thlr. zu erhöhen fein wird, wenn nicht allein die vielen und zum Theil an⸗ 
fehnliden Spenden, welche viele Private ben Verwundeten und Kranken birelt 
haben zulommen laſſen, fonbern auch bie zahlreichen Gaben an Wein, Braten 
und ähnlichen Stärfungsmitteln in Anrechnung gebracht werben, welche den mit 
ber Berpflegung in den Lazaretben betrauten Damen von vielen biefigen Fami⸗ 
lien, gleichfalls direkt, für ihre Pflegebefohlenen zugeftellt worden find. Konnten 
bob allein bie Frauen Caroline Finger und Lina Mühlmann, weldhe die vom 
vaterländifchen Frauen - Vereine organifirte Verpflegung im Königlichen Sarnifon - 
Lazareth übernommen, nach Beendigung ihrer überaus mühfamen aber aud 
gefegneten Thätigkeit Ausgangs Mai 1871 öffentlih ihren Dank ausfprechen 
für die ihnen auch für dieſes Lazareth gefpenbeten reichen Gaben, durch welche 
fie in ben Stand gefetst worden feien, den Berwunbeten und Kranken zu ihrer 
Stärkung und Erguidung über 20,200 Mahlzeiten verabreichen zu können. Es 
bebarf keiner beſonderen Erwähnung, daß auch die Übrigen hier eingerichteten 
Lazarethbaracken ſich derartiger außerorbentlicher Unterftügungen in nicht minbe- 
derem Grade zu erfreuen gehabt haben. 

Ueber die an die Familien ber in Yolge bes Krieges zum Heere eingezo⸗ 
genen Landwehrleute und Reſerviſten in der Zeit vom 20. Juli bis ult. Dezember 
1870 aus der Stadtkaſſe gezahlten Unterſtützungen geben wir nachſtehende Spe- 
zial⸗Ueberſicht: 

A. Laufende monatliche Unterſtützung. 
(Geſetz vom 27. Februar 1850.) 

Im Monat Yuli 1870 wurden ben Familien durchgängig nur die gefeg- 
lien Minimal - Unterfügungsbeträge gezahlt. Später erhielt jedoch, wie wir 
bereit8 oben (S. 50) bemerkten, zu Folge Beichlufie der ftäbtifchen Behörden 
in ber Regel und mit nur wenigen Ausnahmen an monatlicher Unterſtützung 
jebe Frau 4 Thlr. für fih, 2 Thlr. für das erfle und 1 Thlr. für jedes fol- 
gende Kind. 

Nah diefen Grundſätzen haben aus der Stabtlaffe erhalten: 





| Mutterlofe 
Kinder 





Gpefrauen mit | 
je | 








en re Se] ] 
156 ia ze 86,31) 9 3 700 1036 83 








Juli 
Au | 170 2481178) 8631| 9 3—| 7251049 15 | 3 
©xstenber) 178 1245189 9031 9) 3—| 7451080 37 | 3 
ter | 173 1245,193| 98.38, 8) 3—) 7551126 48 3 
Rsamber | 170 2a8l194| 9837 9 3)— 75911141] 48 | 5 
gender. | 179 |263 212118146117) 4) 1, 85311380, 48 | 6 |2287| 343414] 6 





Summa; [P4,878] 3— 
B. Nieths-Unterftügungen. 

Außer vorſtehenden Unterftlügungen wurben bebirftigen familien noch 

Wiehe- Zuſchuſſe bewilligt und finb Hierfür verausgabt worben] 
pro IN. Quartal 1870 5155 The. 3 Sgr. 11 Bf. 
„Tu ” 5433 „ 19 „ 3 #. 
Summa: 10588 Thlr. 23 gr. 2 ®. 

C. Außerorbentlide Unterflügungen. 

Endlich erhielten einzelne Grauen bei befonderen Notkfländen — Krant- 
hei, Vochenbett c. — noch außerorbentliche Unterſtützungen aus einem durch bie 
Limmerei verwalteten Fond freiwilliger Beiträge, und find Hieraus bis ult. De- 
ander 1871 = 834 Thlr. 16 Sgr. — gezahlt worden. 

Zufammenftellung: 
A. Laufende Unterftügung 24,878 Thlr. 3 Sgr. — Pf. 
B. Diee- „ 1058 „ 3. 2, 
C. Außerorbentlige „ 3. 1, — 
Summa: 36,301 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 
Zu dieſer Summe Hat ber Hiefige Börfenverein 
Kegetrngen ad A. 1985 Thit. — Spr. — Pi. 


Preinillige Beiträge 
wrdenverwanbtadC. 834 „ 16 „ — 
= 239 „1 „—„ 
fo aß die Kämmmereitaffe au tragen hatte 33,481 Thir. 26 Sur. 2 Pi. 
Das Königl. Meferve - Lazareth. 
‚An zur Aufnahme verwundeter und krauler Solbaten i. I. 1870 einge- 
Titten dazareth - Anftalten bes Königlichen Referve- Lazareths zu Halle beftanden: 


a Garniſon⸗Lazareth mit 100 2agerftellen. 
b. Morigburg mit 20 u» u 

© Baraden auf dem Salinenhofe 150 „ m 
d univerſitãtstlinik 10 „u .®9 


Latus: 600 Fagerfiellen. 
*) Die Cinridtung einer Barade in dem Geböft der Univerfitätlfinit wurde ermöglicht durdı 
Mn Giirag einer won dem Meltor der Univerfität, Brof. Dre Anoblaudh, im Augufi 1870 im Rreife 
Me Untverfiiti6s Wngehörigen veranftalteten und_ auf Vorſchiag des Prof. Dr. Weber hierzu befimmten 
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Transport: 600 Lagerſtellen. 


e. Diatoniffenhaus 50, un 

f. Brov. Irren - Anftalt 30 „ ” 
Außerdem 

g. Alyl Carlsfeld 6 „u 

h. Zereinslazareth Bitterfeld 3 o un 


in Summa: 711 Logerfiellen. 
Im Lazareth- Gebäude verblieben die dem bier gamifonirt geweſenen 
Aüfilter - Regiment No. 86 angehörigen Mannfchaften. 
Die vom Kriegsfhauplate hier eintreffenden Verwundeten ıc. wurben and 
bier untergebracht und demnächſt belegt: 


die Klinik am 6. Auguft 

die Baraden „ 25. „ 

das Dialoniffenhaus „, 26. „ 

die Morikburg F 6. „ 

die Irren-Anflalt „ 9. September 
Carlsfeld 28. Auguſt 
Bitterfeld 21. September. 


Die Königliche Reſerve-Lazareth-Kommiſſion war, wie folgt, gebildet: 
1. Militärifches Mitglied: Oberſt 3. D. von Rango. 
2. Aerztliches „ Geh. Mediz. Rath Prof. Dr. Krahmer. 
3. Delonomifhe® „, Ober » Lazareth Infpeltor Iferborft. 

Garnifon = Lazaretb und Moritburg verblieben unter flaatlicher Leitung 
bezüglich Ausftattung und Verpflegung. 

Dirigender Arzt des ganzen Lazareths war ber Geh. Med.- Rath und 
Kreis » Phyfilus Profefior Dr. Krahmer; als ordinivende Aerzte fungirten au 
ber Morisburg die Dr. Dr. med. Frante und Thamhayn, als affiftirende Aerzte: 
Aſſiſtenzarzt Dr. Hofmeiſter und Unterarzt Jacoby für das Garmifon - Lazareid 
und Unterarzt Herrmann für die Morigburg j 

Dem Baradenlazaretb fand als ordinirender Arzt Dr. med. Jahn vor 
und waren bie Unterärzte Aronsheim vom 92. Infanterie- Regiment und PulS 
als affiftirende Aerzte dortſelbſt angeftellt. 

In den übrigen Sazareth » Anftalten wurben die ärztlichen Funktionen vor® 
ten Tireltoren der betreffenden Anftalten, in Bitterfeld von dem Dr. med. Dippe 
wahrgenommen. 

Die Ausflattung der letzterwähnten Anftalten war gleichiall den betr. 
Anſtalts - Verwaltungen, bie des Baraden- Lazaretb8 bingegen bem biefigen Lo- 
tal - Hili8 - Bereine überwiefen. 

Einzelne in verſchiedenen Yazaretben fehlende Utenfilien, als Bettſtellen, auch 
Bettwãſche, leterne Pantofieln x. wurden aus den Beſtänden ter Königl. Gar- 
nifen- und resp. Lazareth Rerwaltung leihweife überlafien. 

Die Auinabme fümmtlider Kranken x. und Deren Ueberweiſung am die 
einzelnen Lazarethe, ſowie, nad erfolgter Heilung, an die betreifennen Grfag- 
Truppen wurde durch das Bureau der Yazaretb Kemmiſſion im Yazareth - Ge- 
bãude am Schloßberg beforat. welchem ber Tber -Lazureth Inſpekror Iſerdorſt 
vorflant und dem Seitens der Königlichen Provinzial-Intendantur des 4. Armer- 
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Korps zwei Imfpektoren im der Perfon des Magiſtrats - Regiftrators Böttger aus 
Dueblinburg und bes General = Agenten Köppe von bier beigegeben waren. An 
Böottger's Stelle trat, da berfelbe als Berpflegungs-Kontrolene der Königlichen 
Ciſenbahn - Etappen - Kommandantur hierſelbſt übermiefen wurde, mit Genchmis 
gung feiner vorgefehten Behörbe der Polizei» Sekretair Schräpler von hier. 

Die Berpflegung ber Krauken war, tie bereit$ erwähnt, bei der Auß- 
Rattung den einzelnen Anftalten überlaſſen und wurben mit Ausnahme ber im 
Afyl Carlsfeld anfgenommenen Patienten — für welche Bergütigung nicht bes 
antragt war, nachſtehende mit ber Königlichen Provinzial- Intendantur des 4. 
Armee- Korps Tontraktli vereinbarten Berpflegung®- Säge pro Kopf und Tag 


gewährt: 

ber Univerfitätsfinit 13 Sgr. 8Pf. 

dem Hilfs -Berein für bie Baraden 9 „ 7, #.108gr.7Pf.f.d. WintM 
dem Diatoniſſenhauſe 1. 

ber Provinzial - Irren · Anſtalt 5 


dem Vereins · Lazareth Bitterfeld 7— 
Auf Grund vorſteheuder Stipulation wurde liquidirt und gezahlt: 





‚em Lofalver-| 
fürb. Ba⸗ 








iden-Lazar.| 75 2 1 93, 3 91110233) 
ber lniverfi-| 4 | 
tätsllinit ._ [530 21 ahısıo 7 ass Ins 5 11079, 64 6076 6 — 


bem Diatonif-) l | | 


311388, 5 5] 965.16) 7] 4534.25) 1 





fenhaufe . 10128 —| an, ". — 519 1. —J Ba BR “0 _— 2017 1— 
ber Brod.-grl | | | 

ren» Anflalt | — — — 173 s— 218 2e 11 21120 3 120 26) 9] 634 29 11 
d. Bereinälg, [| 





| l 
Bitterfelb . ———| 1789 —| 102.20 — 126 7. 100119 — 353 15.— 
Summa: por2t P916 9 173293 23 2]?976 14 4722] 8 13,016 17— 





Tageweiſe berechnet waren bis ultimo Dezember 1870 Berwundete und 
Krante überhaupt untergebracht: 








; 14,242 
i„ Ottober | 2881 | 3506 3379: 29851417 | 379 | 132 | 440 | 15,119 
2666 ° 4033: 3035: 38771320 | 675 | 161 | 541 | 17,208 


2251 i 3898 27371 23694200 | 417 | 124 1 457 | 13,453 
jumma : 19% 47,535 13,109.13,183 5427 12023 1595 1515 66,696, 
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Für die Verpflegung ber Patienten waren, bem Zuftanbe und Befinden 
berjelben entfprechenb,, folgende 4 Formen vorgefchrieben : 


— Weißbrod Morgens: Mittags 13 
täglich | täglich Mehl &.@emüfd € 
fnteis, | nis Imatapeigriissmnitd Sue 


Quart Loth Quart. Quart Erxlanger) 










1. Form | 1 10 — 7 
2. Sorm — 2% — Ye 
3. Soım I — — 40 A 40 Ya 7 
k Form — Sehmel 37 teiäite ey 2 | „ale en 
gwiebad leichte Suppe 3 
Am 1.Auguft 1870 verblieben im biefigen Garniſon⸗Lazareth Krante 57 Mann. 
Bon bdiefer Zeit bis ultimo Dezember cr. wurden den Laza⸗ 
reth-Anftalten Überwielen . > > 2 2 20er. . 2407 „ 
2464 „ 
Hiervon wurden: 
1. al8 geheilt ꝛc. entlafien - © > 2 > 2 2 een nn. 3150 „ 
2. in andere Lazarethe zc. üsernifen nn. ... A „ 
3. geftorben find - - . » . . | 
Summa: 2027 Mann, 
und vekblieb ſonach am 31.712 70 Krantenbeftand 437 Mann. 
Darunter 
1. der preuß. Armee angebörig - - - 2 = 2 2 2 ne. . 242 EM | 
2. „ fähfiihen „ Vorne. oe. 
3. „ baierifchen „” FE ... 1 „ 
4. franzdfifhe Kriegägfangene - - 2.0000. 184 „— 
Bon diefen 437 Mann waren aufgenommen: 
Im Garniſon⸗Lazareth.. ne. BB, 
In der Moritzburxr - » > > 0 ee een nen. U Oo „ 
In den Baradenn.76 , 
In der Klin . - - 2. nen 2... „, 
Am Dialonifienfaufe - - onen en 42 „ 
In der Iren-Anfalt - -. . 2... 2.2.2... 22 „ 
Im Afyl Call - - 2 2 nr. A, 
. Im azareth Bitterfeld . -. - » 0. ee 7 
- Summa: 437 Dam Mami. 
Stenerweien. 
An direkten Abgaben find wirklid erhoben: 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pi. 


1869: 64,353 4 1, 1870: 84,758 4 11 ſtädtiſche Einkommenſteuer, 
223,141 21 8, „23,579 13 4 Gewerbeftener, 
"12.1869: 9714 25 9 4870:108.337 18 3. 
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Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
Tr. 1869: 87,484 25 9, 1870:108,337 18 3. 
„ 3058 — 6, „3.006 13 1Grundſteuer, 
n 23 — „ 787 6 Klaſſenſteuer, 
„ 16221 5 —, „ 38,380 29 8 klaffifie. Einkommenſteuer, 


„ 20675 22 9, „ 20,833 18 5 Gebäudeſteuer, 

„ 20,023 7 9, „ 20480 5 5100%, Kommunalzuſchlag 
zu berfelben. 
$a.1869: 147,543 26 9; 1870: 171,117 2 &. 

Es ift anzunehmen, daß die Bevölferung feit der am 3. Dezbr. 
1867 vorgenommenen Volkszaͤhlung, weldye eine Einwohnerzahl von 
18,942 Köpfen ergeben hatte, bi Ende 1870 mindeftens auf 
0,000 Köpfe geſtiegen war; es berechnet fich alfo die direkte Steuer 
af 3 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. pro Kopf, und zwar von ben ftädtifchen 
Steuern auf 2 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., von den Staatöfteuern auf 
1 Ile. 9 Ser. 7 Pf. . 

Die anfehnliche Steigerung ded bei den fläbtifchen Steuern 
auf den Kopf fallenden Betrags hat ihren Grund in ber ertraordi- 
naiten Erhebung von noch 3 Monaten Einkommenſteuer, welche zur 
Dedung der in Folge des Kriegs erwachſenden Ausgaben audge- 
ſchtieben wurden. 

An indireften Abgaben famen zur Erhebung 

Thlr. Ser. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
1869: 76,812 28 2, 1870: 80,908 23 3 Mahlſtener, 
m 570288 AT --, 58,782 19 8 Schlachtfleuer, 
Sa. 1869: 133,841 15 2, 1870: 139,691 12 11. 
Davon floffen zur Staatökafle 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
1869: 35,502 7 9, 1870: 36,887 11 10 Mahlſteuer, 
38 12 1 „3936 6 5 Schlachtfieuer, 
Sa. 1869: 74,360 19 10, 1870: 76,233 18 3. 
zur Stabdtfaffe 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. Sgr. Bf. 
1869: 41,310 20 5, 1870: 44, 021 11 5 Mahlſteuer incl. Mahl⸗ 
ſteuerdrittel, 
_ „18,170 4 1, „ 19,436 13 3 Schlachtſteuer, 
da. 1869: 59,480 25 4, 1870: 63,457 24 8 einfchliehlich der Exhe- 
bungstantieme. 
Es famen hiernach i. I. 1870 auf den Kopf der Bevoͤlkerung 
2 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. im Ganzen, 
1, 5. 9 „ für die Staatsfafle, 
1. 8 „ 1 „ für die Stadtkaſſe. 
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Die gefammten, 310,808 Thlr. 15 Ser. 3 Pf. betragent 
bireften und inbireften Steuern aber ergeben auf den Kopf ber ? 
völferung eine burchfchnittliche Belaftung von 

2 Thlr. 25 Sgr. A Pf. für den Staat, 
3 „ 1 u 2 „ für die Statt, 
alfo im Ganzen von: 6 Thir. 6 Sgr. 6 Pf, — 
gegen dad Jahr 1868 mit einem Durdyfchnittöbetrage von nur 5° 
— Sgr. 2%, Pf. pro Kopf mehr: 1 Thlr. 6 Sgr. 3%, PB. — 


Zur ſtädtiſchen Einkommenfleuer waren veranlagt, und zwar von ei 
1869. 1870, 
Einkommen von "80 The. 1684 2078 Gteuerga 
" „ 90— 150 „ 2914 32775 „ 
„ ” 160 — 250 m 1002 1118 " 


„ „ .260— 360 „ 491 521 „ 
„ „  370— 500 „ 477 499 n 
n „ 510— 700 „ 285 281 
” ” 720— 1000 [7] 267 300 7 
r „ t050— 1500 „ 124 135 n 
n „ 1590— 2000 77 89 „ 
„ „ 2100— 2500 „ 28 25 „ 
„ „»  2600— 3000 al 39 „ 
„ „ 3050— 5000 „ 25 27 n 
„ „ 5350—10,000 „ 8 10 „ 
” „ 14,000 „ [ — ⸗⸗ 
" ” 15,000 ” — 1 ” 
[7 20,000 ⸗0 1 — ⸗⸗ 
” „ 30,000 ” 1 1 ⸗⸗ 
⸗⸗ ⸗⸗ 40,000 ” 1 l ” 
” ” 5 1,000 ⸗⸗ — I [7] 
„ „ 52,490 [7] — 1 ” 
„ ” 60,000 ” — 1 ⸗ 
[7 „ 88,3 10 ” 1 — ⸗0 
⸗⸗ n" 92,970 [7 1 1 ⸗⸗ 
Ta ” 100,008 ” — 1 ” 
v ri 103,840 „ 1 — 


Summa: 7420 8405 Sieuerze 
An Hlaffifieirter Staats Einfommenfteuer ift zur Erhet 
gekommen: 


Thlr. Sgr. Pf. 
im Jahre 1869 von 495 Steuerpflichtigen 16,221 5 —, 
„nr 1870 „ 539 „ 18,380 29 8. 


Das Jahr 1870, dem Jahre 1860 gegenübergeflellt, ergief 
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Zahl ber) Betrag ber Mithin pro 1870 
— Gewerbefteuer | Gewerbe» | Gewerbe ⸗ 
im Jafre| {m Jahre treibende | fteuer 


70] 1860 | 1970. ie |mepr, Pen: 
fessjtem 2 |% — = 7 —I. 


log 

















T 
Tr. hs12l1095 13,204 |20,232 ass — [7028| — 
— 6 














Hi] 416 356] 2466 | 2106 —| 360) Sandwerter, 
{7 4] 332 | 308 | —| 3] —| 24] Miller. 
K| 73 32] 309%] 209%] —| 21] —| 64] Schiffer und Fuprleute. 
u] 2a8| 125] 1932") 1394 | — 123] — 538] Saufirer. 
Sa.12256 2532118,2977, 24,3307,| 483) 207 |7028| 986 
| | 207 986 
2761 60m) 

















Der Abſchluß der Jahresrechnungen der hier zur gegenfeitigen 
Unterftügung beftehenden 13 Gejellen» und 11 Fabrifarbeiterfaffen 
ergab eine durchſchnitiliche Mitgliederzahl 

1869: 1870: 
a) bei erfleren von 2211 1896 
b) bei lepteren von 1397 1548 
im Ganzen fonad von 3608 34, mithin in lepterem Jahre 
gegen erſteres einen Rüdgang um 164 Mitglieder, welcher in den 
Kriegöverhältniffen des Jahres 1870 feine genügende Erflärung findet. 
Es belief ſich der jährlihe Gefammtbeitrag . 
1) der Mitglieder 2) der Arbeitgeber 
1869: 1870: 1869: 1870: 
Thle. Sgr. Pf. Ile. Sgr. Pf. Thlt. Sgr. Pf. Ahle. Sr. Pi. 
ad a) auf 2287 18 — 2066 24 10 693 20 5 561 3 9 
ad b) auf 3494 11 11 3892 7 9 1643 15 11 1865 27 5 
i’Ganz.auf 5781 29 11 5959 2 7 2397 6 4 2427 1 2 

Die näheren Verhältniffe der einzelnen Kaſſen werden in der 
nachſtehenden Weberficht nachgewiefen, deren Vergleihung mit den 
von und fehon früher mitgetheilten derartigen Ueberfichten der Vor⸗ 
jahre”, mit ziemlicher Beftimmtheit erkennen läßt, welche Gewerbe» 
und Babrifationdzweige hiefelbft feit dem Jahre 1858 vorwärts und 
welche zurüdgegangen, beziehendlich welchen Schwankungen fie in 
diefen Jahren unterworfen geweſen find. 








*) ©. vom Hagen „Die Stabt Halle“, Zweites Ergämzungsheft S. 66-71. 
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der Kategorie von gewerblichen Arbeitern 
resp. Gewerbetreibenden, für welche die 


für die Sattler-, Täfhner-, Tapezierer-, 11869] 13 


und —— Bürtler-, Geld- 
und Rotbgießer-, Zinngießer:, Klenpner-, 
Groß- und Kein-U rmacer-, Gold- 
und Silberarbeiter - Gefellen 

| für die Meber-, Wirter-, SKuopfmacher- 
Tofamentirer-, Zeiler-, 


| für bie Schneider» Gefellen 


z Die Maurer « @eiellen 


Die Verwaltung ber Stabt. 


Bezeihnung 


Kaffe beftimmt if. 




















A, . Gefelen- safen: 


für die Dredsler-, Böttdher-, Stellmacher-, |1869) 120) 


Glafer-, Korbmacher- und Kammacher⸗ 


Gefellen 
fllr die Tifcpler - Gefellen 


Buchbinder⸗, Gerber-, Kürfhner-, Beut- 
ler-, Hanbfhuhmacher-, Mügenmacer-, 
Maler-, Yadirer- und Bergolder-Gefellen 


| für die Schlofler-, eilenhauer-, Sporerz, 


Büchfen- und Windenmader-, Schmicde-, 
Mefterfihmiete -, Nagelipmiede-, Zeug- 


ärber», 
iter-, 








Shufmacer- = Gejellen 


zie Aleiicer · Geſellen 


ei Amer - Gefellen 


Se Ausselzeder · Geielen 







1870) 92 






1809 
1870 











1863 
1870 
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3 °. 10. 
Betrag, Unterftägung, welche aus der Kaffe 
zur Kaffe zu zahlen if gewährt wird Betrag 
b. a. ben erfanften Mit- e des 
Taufenden Beitcä- gliedern : b. bei Hiuter-| vorhandenen 
von j — 7 /bliebenen ber- Raflen- 
gliebe (möcpentlich an wö- Iftorbener Mit-) 


durch freie |epentfichemn | glieder am vermögens. 
w und Ber-, Kranten- — 
pflegung. | gelbe. 




















—— 
monatlich | 3) lin d. Klinit od.. 5 10 — 186 — — 
* 3 — desgl. 11 5—i6 — 202 9) 2 
” 3) — [in d. Klinitod.) 1126| — | — 19 —|— 
 alal6| — | — | 1420/10 

r 4 — kn tt od. 5 
wöchentlich | — | 6|Berheirathete | 1] 15 — du @eerdigungs:] 160 | — | — 

— 11 — — 

6 a attete 15 Serigihung. | 127 12211 
* 4) 3 ſin d Klinifob.| 1115-1 — — 607 — — 
— 9] besgl. 21-—-| — | — | 4820, — 





” —| 8 find. Kliuit od. 1|26 
= desgl. 


* 
8 
wel 
7 






































ı 
I | 
26 u 6 = 1176| — | — | 18, -—|1— 
2 6) monatih | 2| — — |1l7[6) — | — | sseln, 8 
2, 6 wößentlih | —| $jim Diafoniff.- 16 | — | 10  — 
2 6 = — | 8 |Haufe od. tägl. — | 4 — | vorbei tt der 2317 — 
—* | 
5 || 8] desgt. mb < 2337| |— 
5— " —| 8) wögentlih | — — [| 265|25| 4 
18 u 1 — [besgt. od. wög.| 2 - | - | 's|-|- 
2 6 m 1l—| des. |21-|-| — | — 7014 6 
15—| monatlih | 2| 6| mödentih | 1|— — 18.4 Männer] 1801 | — | — 
— 3| 9] des. 111-2 en| 802| 7) — 
Te 2| 6| de 1-18-| u | — | ml 
10— F 2| 6] des |-1251— 732| 7| 6 
—— monatt. im desgl. | 115 | 15.24 Männer] 
20; Sommer | 2| 6 desgl. — — — 0* Frauen/ 471) — 
12 Binter 1) 3 
E-- dest, 


waltungsberliät v. 1969 u. 70, 5 
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Bezeihnung 
ver Kategorie von gewerblichen Arbeitern 
resp. Gewerbetreibenden, für weldhe die 
Kaffe beſtimmt if 


-nallog wqau⸗a 
1 A — 














für die Steinhauer · Geſellen 
B. Fabritarbeiter· Kaſſen: 
x die Ardeiter der Kuntze ſchen Cichorien = 
Feen 


=: Sie Arkeiser der dabrit der Setrůder n 
En} 


= Nr Ardener der deleiing Acderfe- {pi 
em 
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Betrag, Unterftüung, welche aus der Kaffe 
zur Kaffe zu zahlen if gewahrt wird. Betrag 
b. | a. ben erfranften Mit- des 
an Laufenden Beiträ-) gliedern: „ b. ben Hinter-| vorhandenen 
gen von jedem Mit --— - — ——  bliebenen ver-) Raffene 
gliede (möchentlich N an mö- :ftorbener Mit- 
resp. monatlich) oder] Durch freie \henttichem| giede an vermögen®. 
jebem Thaler des Kur und Ver- Kranten- | Sterbegelb. 
verbienten Tohnes. | pfiegung. gelbe. 
Br — 
wochentlich — * | 
| * = = I | 
I f | | 
L]0 „ |-12] — 1 -| 3 — [1|-|- 
I5s- u. | 6 — [70 — N 
L7e PR —| 9 = 1115-| 5 — |1oolasl— 
Ls— n -| 4 — — [20 -- I — 
> vom Thlr. —| 5] freien Arzt — 10 — 1 — J 1360 — — 
= je und Apotbefe ker 33 Ian | 
möchentl. | wöcpentlihen | 
Aus „ —| 5 Beitrag Gefteuer 3.9] 13701 — 
L 2 mögenttih | —| 8 °|- | or - 
L 3- = ıl- s|- | 
freien Arzt | 
L ı- Fr | 8 6 — | ln a 
L.3-]| 45 41- | — 
vs. |-|0 — 0 — | 20[-|- 
L&- He -|8 — ĩ 
2 -| 4 re 4 — 223 — — 
21 212 * 2— 
io u 2| 6 — 1215 —| 10,15,20 | 80411) 3 
, \ „resp. 25.34 *) 
S-imwög.et.L| 1) 6| Axzt und la 6 51 — | 410 '— 
= m; a) — Mein fi 1| 7 6| 3 — | 
5—|. „| 1) 6 desgl. 1226 b — 217 11 
leo" 1L| 1) 6 417 6| 3 ı— i 














Anfalten, 14) der Brauereien, foweit biefelben nicht bei einer Geſellſchaft betheiligt 
15) ber Buchbrudereien, fomeit biefelben nicht bei ber Kaſſe ber Buchdruder und 
geßer beteiligt find, 16) ber Apograpdifiien Anfalten,, 17) der Reiſſchneiderei 
orhmaarenfabrit ber Brüder Clitsih, 18) ber Biegeleien, 19) ber Ladfabriten, 
: Färbereien, welche feine beſondere Kaffe haben, 21) für andere freiwillig der Kaſſe 
abe Arbeiter. 


*) Beim Tode der Ehefrau 5 resp. 10 Thlr. u. 
5 


Bezeihuung 
der Kategorie von gemerklüchen Arbeitern 
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. [3 10. 
ag, Unterftügung, welche aus der Kaffe 
i ü * 
ſſe zu zahlen iſt gewährt wird Betrag 
b | a. dem erkrankten Mit- des 
Taufenben Beiträ- gliebern: b. ben Hinter-] vorhandenen 
gehe | Bde Hocker at] Ren 
iebe (möchentlü ., |,an tmd- forbener 
Sp. momattih) oder] durch freie |gentticem| gieber an | vermögens. 
n jedem Thaler desisur und Ber-| Kranken» | Sterbegelb. 
serbienten Lohnes. | pflegung. gelde. 
— A Kerl Bl RB er 
; | 
on 1S. —| freien Arzt nd. Hälften. 12 | — | 1263| — — 
Bodenl. | Apothele | Wochenl. 
Det. = 6| desgt. las | — 2034 23| 1 
ent - _ — - |- | 
* | 2| 3 — 15 5|20/11 
" 11— * — * —21192— 
7 1|— _ — 5 — | a1] 7] 
” 1| 6lfreien Arzt u. ‘| 6 — 4|—|— 
Pr 1 Hi Medizin 6 6 — is -|1— 
one’ | bie Hälfte | Nach Bebilrf- == 
Fer⸗ desgl. | des 2 miß unb Er- 
dient — 4 henfopns.| mefien des | 477114| 3 
| Borflanbes. | 
| 
| 




















herbeigeführt, als die nad) jenem Gefege einzufegende Provin⸗ 
Eichungs⸗Inſpektion nicht hier, pnern in Magdeburg etablirt 
e und in diefer Folge die hier beftandene Königliche Eichungss 
\iffton "einzugehen hatte. Unter ſolchen Umftänden mußten bie 
ſchen Behörden im Intereffe der hiefigen Verkehrsverhaltniſſe ſich 
jliegen, wiederum ein eigenes Eichungsamt, wie ihnen ſolches 
ı Reffript des Handelöminifterd vom 24. November 1869 freis 
It worden, einzurichten, und ift deßhalb mit ber Königlichen 
ung unter dem 24. Dezember 1869 ein von beiden Stadt⸗ 
ten unter dem 21. und 29. ej. genehmigtes Abkommen getroffen 





*) Für bie Arbeiter: a) ber Verfertiger mechaniſcher, chirurgiſcher und 
laliſcher Inſtrumente, b) ber Holzwaarenfabrifanten, c) ber Zournier- 
&befabrit von Graeb & Söhne, d) der Holzſchneidefabrik von Helm, jet 
haus, e) ber Tapetenfabrifen. 

=) 48 Thir. 20 Sgr. 4 Pf. Defieit, Borfhuß ber Direktion, 
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worben, nad) welchem die Stadt vom 1. Februar 1870 ab has 
Eichungsamt wieder in eigene Regie übernommen hat. 

® Die bei der liebernahme ded Amtes tarmäßig feflgeftellten Bes 
träge für die von der Stadt übernommenen Handeld- und Inven- 
tariens egenftände ſowie eine vertragemäßig bedungene Baukoſten⸗ 
Entfhädigung wurden von der Stadtwerortneten » Berfammlung unter 
dem 28. Februar 1870 mit 579 Thlr. 10 Sgr. 4Pf. bewilligt, auch 
zur Kontrole des Gefchäftögangede und Beimohnung der Kaſſen⸗ 
Revifionen aud der Verſammlung ein Depytirter erwählt, welche 
letztere Einrichtung fpäter durch die Beſchlüſſe der ftädtifchen Behör- 
den vom 5. und resp. 11. Juli 1870 durch Einfepung eines förm⸗ 
lichen, aus 2 Magiftratd s Mitgliedern und 2 Stadtverorbneten be> 
fteebenden Kuratorii abgeändert wurde. 

Ueber ten Gejchäftöverfehr des Eichungsamtd pro 1870 geben 

nachftehende leberfichten Auskunft: 


A. Nachweiſung der während der Zeit vom 1. Februar 1870 bis ult. 
Dezember 1870 beim Eichungsamte zu Halle geeichten Gegenflände. 





$ 











: 8 | 8 
532 | sa 8238 283 a8 J8 5 Summa 
BE SS SE 8 223. 33 SEE S3| der geeidh- 
nn Z& aa Sei ten 
De 8* ur I u DZ EEE EL) en 
Std. Std. Std. Std. Std. Stüd. Std. Paar Std. Stl.| Stüd. 
a eg Aue den u _ Dmd _ 
1 428 634 13 1202| 7278 | 39 | ı !182 | 4 9990 
B. Radbweifung der Einnahmen und Ausgaben des Eichungsamtes 
während der gben angegebenen Zeit. 
I. Bezeihnung der Betrag I. Bezeichnung der Betrag 
Einnahmen. EN Ausgaben. \ 
.— nn — — — — .— — Bun To 
Tit. I. Gebühren — * 1, Tit.I. Belolbung.u.Röhne:c| 521 6 2 
gen, —— x . .150925 3 Tit II. Sächliche Ausgaben, 
Tit. DO. Erlẽs für verlaufte als Mierhe, für Heizungs⸗ 
Änte x. . . 73991 1 und Schreibmatertalten, 
Tie. I. Zufhäne an® der . Druckſachen, Handwerks⸗ 
Kämmerei - Kalle ꝛc.“) 1007 28 5  zemge, Normale x. .1 754 22 40 
— —— Tit. II. Zum Ankauf von 
Summa ter Einnahme: [1917 4 9° Waaren-Borrätden, als: 
Hohlmaaße, Flüuſſigkeits 
maaße. Gewichte von Eiſen 
und Meſfing x. . 439 24 10 





Summa ter Ausgabe: 11715 23 10 


*) ZaTr IL Aufer obenfchendem Kapital find von ber Kämmereikaſſe 
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bei Unterbringung der Einquartierung bildete, feftgehalten und wies 
das hierüber geführte Katafter, nad) Abzug der geſetzlich von ber 
Einquartierung  befreieten Häufer einen Raum für die Naturalbes 
quartierung von A245 Mann nad); diefer Raum ift jedoch während 
des Friedensſtandes der Garnifon, mit Rüdficht auf das hinreichende 
Angebot von Miethöquartieren, nicht benugt worden, während in 
der mobilen Periode, namentlich bei Formirung des hiefigen Lands 
wehr» Bataillond und des Reg. No. 86 auf den Kriegsfuß, theilweiſe 
auf die Natural: Bequartierung der Haͤuſer zurüdgegangen werben 
mußte, 

Am Schluffe des Jahres 1869 hatte die Anzahl der gefeblich 
bequartierbaren Häufer fih auf 2367 mit einer reglementömäßigen 
Beleyungsfübigfeit für 40527, Mann belaufen, von welchen nur 
188 meiſt Eleinere Häuſer nicht zur Ausmiethekaſſe gehörten und fos 
nach In natura bequartiert wurden. 

In den Garniſon⸗Verhältniſſen hatte fich in den Sahren 1869 
und 1870, im lepteren bis zur Mobilmachung, nicht® geäntert. Die 
Garniſon befand, wie in den Vorjahren, aus dem Regimentöftabe 
und dem 8. und 2. Bataillon des Schleswig s Holfteinichen Füſilier⸗ 
Regiments Ro. 86, ſowie aus dem Landwehrſtamm des 2. Bataillon 
(Halle) 2 Manbeburgiichen Landwehr» Regiments Ro. 27 bi zum 
Admarſch des 4. Armee-Korpo nad Frankreich. Nach dieſem bils 
deren Wache Kommando's, zunächſt vom Braunfchweigiichen Landwehr⸗ 
Regiments No. 923, dann vom 12. November 1870 ab vom Erſatz⸗ 
Rataillon des Anbattiichen Infanterie » Regiments Ro. 93, tie Bes 
jagung der Stadt, 

Durchmärſche batte die Stade dis zur Mobilmachung der Armee 
nur wenige zu dequurtieren und zu verpilegen. 

Wie die Garniſen während des Friedenoſtandes untergebracht 
war, ergeden nachfolgende Tabellen: 

N mm Jadre 1869: 








: u mr an * —57 
F ss83333 
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An Durchmärfchen wurden einquartiert: 
ni 


















































Mit Verpfleg. Ohue Verpflegung. 
Art PP] ars 
ber rise 3 — 
Einquartierung. 33333 
Bares 
Iu Diethsquartieren Is u —| 905| 447 |lauf12ag. 
In Natırralquartieren | — 1 ll] 4161 II 
Summa : 2 1] 1085] 1 | 213 nu = 01 | 447 | 
2) im Jahre 1870: 
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An Durepmärfen find im derſelben Zeit verpflegt und bes 
quartiert: 





Vom 1. Ian. bis ult. März| Vom 1. April bis 15. Juli 











Kt verpflegt | bequartiert | verpflegt | Dequartiert 8 
= | Ig E 
wBaleiseis 
— [SER EEE i 
uw EIEIBSESES J 
————— 
RE 1-10 
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Der in der mobilen Periode pro 1870 und 1871 bedeutenden 
Einquartierung fol mit Abſchluß diefer Periode im naͤchſten Jahres⸗ 
berichte gebadht werben, 

B. Vorfpann. 
Gleich der Bequartierung ift auch das Vorſpannweſen ber Stadt 
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rrir dem 1. April 1870 durch das unten abgedruckte Ortsſtatut vom 
RL. März 1870 neu geregelt unt in tiere Folge bie früher dur 
Die voripamnpflichtigen Viehbeſitzer gerütze Rerinunnfaite mit obigem 


Zage aufgehoben worden. Won Lierer Zeit ab wirt ter Vorſpann 
in ter Regel von den Vorſpannpflidrigen makc in natura gefordert, 
ſondern ed hat der Magiftrat ten resuirzen Rorfeunn im Wege 
Treier Vereinbarung zu heichaffen unt werten tie Koſften wie bei ber 
&inquartierung, fo weit tie vom Staate semnihere Bergürigung nidt 
ausreicht, aus der Rümmerei:Lare iin Tie zufgeftellte Nach⸗ 
weijung wied 1869: 290, 1870: 311 -szunmmlichrige Riehbefiter 
mit 874 resp. 893 Stück Juszich zı$. 

An Vorſpann wurten Ererdum: IB: SB ameiimünige, 1 eis 
jpanniger Wagen und 6 Rearmmte,. IN kunreger mührend ber 
Friebensperiote nur 1 smeitzicrize Bun ur 3’, Meite gefelt. 

Der in ter mesiten Serie cr ISWTL getelke Vorſpann 
wird, gleich ter Einsuartierunz m: Zrigco$ Ieer Veriete beſon- 
terd nachgewieſen werden. 


c. Eetmerr. 

Tie geamzız mem Brsngunghrier ter fenfurs 
eenten Jahrzänse der Zxet: Decke 22 mein am WB: 139, 
pro 1870: 1569 Me. imteoonas crr eurer zum Keren, mie 
Lie nadrelgente Isar ts mar armer se engel: 
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Vergleichende Heberficht 
der Einnahmen und Ausgaben der Quartier» Amts» Kaffe 
pro 1869 und 1870: 





Iſt Eins |. It» Einnahme 

Tit Einnahme. nahme | {m II. 96 | im I. Ab⸗ 

j pro sog | ſhuitt ſchnitt 
pro 1870 | pro 1870 

—— ne Re wN. EN 


- * 
lem 2.2.2.2... lm 3a zu 010 3843.27) 7 
2. | Berpflegungsgelber . | 18715— 5s0-]| 325 — 














5. | Insgemein —8 
Summa: 3, si 3 4006| 2! 8] 3874| 9] 2 
Hierzu: 2 | | 
rs jand aus Kan Vorjahre Fi 108 21 1 71 521,16) 5 
fe . ar A FE {1 
fer .. 
apitalien 





1.|Servis . . 

2. | Verpflegung ‚Shelber Eh 
3. Durchm (hquartiergelder 
4. | Borfpanungelder . 2 2 2 0 = 346, 1,9 0 — 




















5. | Insgemein,. 220. | 5] 3657 6| 12122 1 
Summa: |13,42672772] 4006] 27 31 ae 3 
uptetaer ! | 
.. . 484 
An ne, 
apitalien 2 > 220 —18 8 f — 
Summa: |T3,197.37. 2] 4006, 2, | 3364-13 
Abjhluß: |! | | 
Einnahme . . .|14,01913 7| Aon6 2) 8] 430525 7 
Ausgabe . . . . [13.497972] 4006 2 Bl 4364— 3 





Beftand I" 5ATIE 9 ——— | 312% 
. Nach Abſchluß der Eingangs erwähnten alten Ausmiethe Kaffe 
weißt die berügliche Nachweiſung noch folgendes Vermögen nad}: 


1. Dbigen Beftand mit © 2 2 222. 31 Thlr. 25 Egr. 4 Pf. 
3 Et: Bu, ie ah fe Eiſpe “u 21— 
. unb fonfige 

ange in der Opal fe. Meik 7 — 
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Außer tiefem Kapitale verbleibt noch an Wertbgegenftänten 
ein aus Erſparniſſen beichaffter feuerfeiter eiterner Geltichranf im 
Werbe von 100 Thlr. zu ermäbnen. 


1. Statut. 

Auf Grund des 8. 7 tes Bundesgeſehes rom 25. Juni 1565 und 
des 8 11 der Städtterdnung vom 30. Mai 1553 werden felgende Rutus 
tariſche Arcertnungen über Verteilung der Cuurtiers und Verirann⸗-Leiſtung 
währen? des Friedenszuſtandet im Gemeindebezirk ter Statt 
De 2. getreten: 

A. 
$. 1. Gine Nıtwrals Ginsuntierung findet in ter Stadt Halle 1’ 
der Regel mich fortım micht mehr Hurt. 
52 Der Ragiſtrat dat für die Unterbringung der bier yarmiicnirens 
den resp. turdmrariberenten Trursen in Mietböruurtieren Serge zu tragen 
$. 3 Nur für den Fall der Ummöglübfeir der Berdumeng ſeldder Rice 
guicttere Far etnen super Frei? im genügernder Zıbl kaun gegen 
—— mer Ton der ſidtſden Bebdorden feikguiegenien Gutichädigung 
fe Gemihrung ven Xxturalauartitren wir tud che: Serrdezung von ten 
Qunirtgrz gertet nen | 
$. + Zeug Nerteizız der Ginszortwrung für dueeſen Fall bleiben 
Tee doſder zürgen Detcımnızger dos Roglementd ven 20. Roeeminr 1540, 
Ne Wertes Re Buracterumphrk zu? den Srundeerg, vos Perınlas 
vr zu te Trumem rn Se I.e. zz ruer m Krafl. 


—S — 
Te %ı Yatelzng aa Munrdert über de Aeagfüngter der Aiake 
Wurcd  Gmurteung u Sc des Geſeges mm 25. Im 1568 


ar Werd Duczeer meer. (umer ie tur den um Score zu 
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* ä. Die Sidrig Net Borurmt al A de Map Arc bar im 
22013 Not met gece ner .. 
$”’ Te Ryte we za emo era u Sue fer 


Hi 
INH 


x x Kar m Ale der Sumiginhfere der Serien Nriier 0x Denen 
See men un smpmehnn Kos ar ı Ange Inmerlocmemier 
Auintes r een icduiden Meder gen me mon Inn Tlzıiegende 


Einguartierungs-, Vorſpann⸗ und Erſatzweſen. 77 


der Einquartierung, foweit die Vergütung des Staates nicht ausreicht, aus 
der Kammereikaſſe berichtigt. RR 
Halle, den 14. März 1870. 
Der Magiftrat. Die StadtverordnetensDBerfammlung. 


Reglement 
zur Ausführung ded Orts⸗Statuts vom 14. März 1870. 
Die Duartierlaft 2c. betreffend. 


8. 1. Die dauernde Berwaltung der Ginquartierungss- 
Angelegenheit ($. 5 des Gefepes vom 25. Zuni 1868) und des 
Borfpannwefens wird einer aus Mitgliedern beider fädtifchen Behör- 
den gebildeten Deputation übertragen (8. 59 der Städte⸗Ordnung vom 
30. Mai 1853). 

8.2. Die Deputation beſteht aus zwei vom Magiftrats» Dirigens 
ten ernannten Mitgliedern des Magiftrats und drei für 3 Jahre von der 
Stadtverordneten » Berfammlung erwählten Mitgliedern. 

Der Magiftratds Dirigent beftimmt, welches der beiden Magiſtrats⸗ 
Mitglieder den Borfiß der Deputation führt. Im Behinderung des Bor 
fipenden übernimmt das zweite Magiftratdmitglied den Vorfig. 

Die Deputation ift befchlußfähig, wenn Ein Magiftratsmitglied und 
Zwei der übrigen Mitglieder anweſend find. 

8. 3. Die Deputation hat die Einquartierungss und Borfpann - An- 
gelegenheiten zu verwalten, insbefondere innerhalb der durch einen alljähr- 
lich fefzuftellenden Etat der Quartieramtskaſſe gezogenen Grenzen für die 
Unterbringung der Mannfchaften und Pferde — fowie Beichaffung des 
Vorſpanns zu forgen. 

Wenn in Folge Erhöhung der, bei Aufftellung des Etats den Bes 
rechnungen zu Grunde gelegten Preife, fowie in Folge außergewöhnlicher 
Bermegrung der einzuquartierenden Mannfchaften oder außergewöhnlicher 
Anforderungen bezüglich der Vorfpannleiftungen die für Befchaffung von 
Miethöquartieren und Stellung des Vorſpannes im Etat ausgeworfenen 
Summen zur Befriedigung des Bedürfniffes nicht genügen, hat die Depus 
tation rechtzeitig bei den flädtifchen Behörden entweder eine Erhöhung der 
betreffenden SPBofitionen des Etats oder die Genehmigung zur Beichaffung 
von Raturalquartieren resp. Stellung des Vorſpannes in natura zu bes 
antragen. 

Bis zum 1. Januar jeden Jahres hat die Deputation einen Bericht 
über ihre Verwaltung den flädtifchen Behörden zu erftatten. 

8. 4. Die fpezielle Leitung des Einquartierungss und Borfpannwefens 
nah Maßgabe der Beichlüffe der Deputation, die Kührung der Akten und 
die Vertretung der Deputation nah außen fleht dem Vorſitzenden zu, 
weldyer die Verfügungen unter der Firma: „der Vorfibende der Deputation 
für das Einquartierungss und Borfpannwefen“ erläßt. 

8.5. Alle zu Folge der Beichlüffe der Deputation erlaffenen Kaffens 
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re 20.) aller zur Einguartierung nutzbaren . Baufichkeiten gefordert und 
| Grund des $. 17 des Gefeßed vom 11. Mai 1851 nöthigenfalld die 
gabe der zur Unterbringung von Mannfchaften ꝛc. nöthigen Räumlich⸗ 
tem erzwungen werden, 

8.6. Die Bertheilung der Einquartierungslaft erfolgt nach Maafgabe 
88 im Suartier= Amt befindlichen, gemäß der Beftimmungen des Reglements 
om 20. November 1840 aufgeftellten und zu Folge des Statutd vom 
14. Mär, d. 3. fortgeführten Kataflerd feitens des Quartiers Amtes auf 
ie Häuſer, und bleibt das Reglement vom 20.Nov. 1840 rüdfichtlich der 
Beilimmungen über die Vertheilung der Einquartierungslaft auf den Grund» 
befig mit der Maaßgabe in Kraft, daß zur Erleichterung eines nach Beens 
digung des mobilen Zuftandes der Armee herbeizuführenden Ausgleiches an 
Etele von 8 Touren 10 Zouren eingeführt werden. 

8.7. Die Hausbefiper resp. deren Stellvertreter haben fi mit den 
Inhabern (Miethern 2c.) von quartierpflichtigen Räumlichkeiten (8.5) über die 
Untervertheilung der Einquartierung innerhalb des betreffenden Grundſtückes 
zu einigen; die Hausbefitzer resp. deren Stellvertreter bleiben jedoch für die 
Unterbringung der auf ihr Grundſtück entfallenden Einquartierung verants 
wortlich und iſt die Deputation berechtigt, gegen fie die geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel in Anwendung zu bringen (8. 17 d. Gef. vom 11. Mai 1851). 

Bei Streitigkeiten zwiſchen Haudbefipern oder deren Stellvertretern 
und den Miethern über Bertheilung der EinquartierungdsLaft entfcheidet 
die Deputation. Gegen diefe Entfcheidung fleht innerhalb drei Tagen der 
Rekurs an den Magiftrat offen. 

Die Entſcheidung der Deputation bleibt bis zum Erlaß einer abäns 
dernden Berfügung des Magiftrats in Kraft. 

Abſchnitt B. 

$. 8. Der requirirte Vorfpann wird, foweit möglich, "im Wege freier 
Bereinbarung von der Deputation auf: Rädtifche Koften befchafft. 

$.9. Im Falle der Unmöglichkeit der Beichaffung deſſelben auf dieſem 
Wege iſt die Deputation berechtigt, gegen Zahlung einer von ihr feſtzu⸗ 
ſehenden Entfihädigung aus der Städtfaffe von den Pferdes resp. Zug⸗ 
vihbefigern die Leiftung des Vorſpanns zu fordern. 

$. 10. Zum BZmwede der Dertbeilung des Vorſpanns in diefem Kalle 
werden die behufs Stellung von Mobilmahungss Pferden angelegten resp. 
Zu ergänzenden Verzeichniffe des Pferdes und Zugviehbeftandes der Verthei⸗ 
kung zu Grunde gelegt. 

$. 11. Die Deputation hat bezüglich der Borfpannleiftungen alle Rechte 
und Pflichten, welche ihr im Abfchnitt A. bezüglich der Quartierleiftung 
gegeben resp. auferlegt find. 

Abſchnitt C. 

$. 12. Die Deputation hat das Recht, fih durch Eelbftwahl zu ergäns 
zen und zu verftärken. Wenn die Deputation von diefem Rechte Gebrauch 
gemacht hat, ift dies den flädtiichen Behörden unter Nennung der fooptirten 
Mitglieder anzuzeigen. 

Salle, den 17. Juli 1870, Der Magiftrat, 
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Vergleichende Heberficht der Einnahmen und Ausgaben 






SR,Ein: | IR», Ein, 
nahme nahme 
pro 1869 | pro 1870 


an _— 









— — — V 15 ı77% u 55 


l. Erartaffen- „Einlagen (incl. ber lapitauiſirten til, 
sinfen . . 0... —* 6'303, uns 15 





IL.| Wingenangene Kapltalien .. .. .+1100,063 25 2lı38, 058 22: 6 
ll ainfen von andgeliebeien Kapitalien .. .[ 30 91621] 5 5] 32, ‚288 25, 10 


V. Inegemeln . ... 28 1 
V.| Belträge an ben Verwaltungstoften .... —* 500 = 


Summa: [468,722 6' 11474,734' 4'10 
dlerzu: Betand ernennen.) 250817 R 2,51114 5 
Bee. 99822. 6| 210 —— 





| | 
479,365 19, 3 
472, 929 21 3 


Summa ber Einnahme ..467, 229 16 3 
Ab die Ausgabe . . . . .1464,718 110 





Behand: aa] ©, 6,135 2 _ 


An Aftivis beſaß die Sparkaſſe: 
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bei ber ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe in den Jahren 1869 und 1870. 
Iſt ⸗Aus⸗Iſt⸗Aus⸗ 

gabe gabe 
















Ausgeliehene Kapitalien . 
urlagezahlte Einlagen und 


fen von ben ult. Dezember verbliebenen 
Zinfen von geliehenen Kapitalien 
TV. Bermaltungstoften . 


Hierzu: Rfe . . . 








Summa der Ausgabe: 













Summa: | 4; 





1,385 9 
21714 
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pro 1869 | pro 1870 
UN 
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. 180,543'29° elıs2 a5] I! 
1265,924 23 101301,021 


9,191 aa 3 9, 
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L 
777 7 
LuAI2 6| 8,340 25) 6 
364,718, 1,101472,929,24] 3 











Transport : 
Y1,% _Köln-Mindener-Eifenb.-) 
Prior.-Obtig. IL Emiff. (894,9 
„ Tpüring 





4 
fenb.-Stamm-At, 


We, (% ii Ya Eiſenbahn. 
1%, Rhein-Wahe-Eifenbahn-| 
Prior.-Dblig, (887/,%) «+ | 
1959,51. W-Norbb.- Prior. (95%/,) 
13) Bergifch - Märtife-Eifenbafn-) 
Stamm-Attien (18%) « . 
1) Bergl. neue Ewifl. (113,5, 
15) Rhein.-Eifenb.-Stamm-Aktien 


(11619, DES 
ifend.- St.-| 
34 


in: me 
17) Magdeb.- Halderft.-Gifenbahn- 
Stamm-Attien (118%) . . «| 
18) dergl. neue Emiff. (112'/,%,) 
>) Rafjenbeand am Jahresichlug 1870| 
3) Hefirende 5is_ult. 1870 zahlbare] 
jen resp. Dividende von ber] 
Rafle gehen! en Werthpapieren 
*) Retirenbe Sinfen von Hupothefen- 
hpitafien und zwar v. 5000 Thlr. 
149,"/, pro II, Semefter 1870 . 
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680,621123| 8l003,599 10 7 
4,000] 3,580 -|—) 
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8,000——| 6,200 — —| 
18,000 15,007 15 — 
13,400 13,730 — —) 
5,000, —— 
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5,000 — | 
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3,000 —. 
6,000, — — 
6,435 28 — 
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Antaufspreis. 
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er2,121l19 
3,735 
6,510 


16,645 
13,311 


6,487 
3,000 


5,662 


1,078 
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118.22) 
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Samma der Activa 1758,654118° 81741,769 20 7]731,985 1411 
6* 


8A Die Verwaltung ber. Stabt. 


An Paffivis waren ult. 1870 vorhanden: 

die im Beftande verbliebenen Einlagen nebft 

Zinfen im Betrage von. . . . 687,643 Thlr. 6 Ser. 10 Pf. 
Die Aktiva betrugen nad) vorftehender 

Berechnung, und zwar nach Kolonne III. 751,385 » 14 s» 1 s 
und befaß hiernach die Sparkaffe an 

Altivis, welche den Refervefond bilden 63,742 Thlr. 8 Ser. 1 Pf., 
mithin gegen ult. 1869 mit nur. . 52,628 » 14 » 1 » 

mehr. . . 11,113 Zhlr. 24 Sgr. — Pf, 

welche Summe zugleih den nah Abzug aller Verwaltungs und fonftigen 
Koften der Kaffe pro 1870 zugefloffenen Reingewinn darftellt. 


Bei der 10 Jahre älteren j 
Sparkaffe des Saalkreifes 


beliefen fih die Sparkaffen» Einlagen, inel. der Fapitalifirten Zinfen am 
Schluſſe des Jahres 
"1869: 1870: 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. Ser. Pf. 
auf 583,485 10 4 598,793 16 2 
An neuen Einlagen Tamen hinzu 266, 040 — — 227,633 — — 
desgleichen durch ult. des Jahres 
den Einlegern gut geiöpriebene 
Zinſen . . 14,041 11 5 22,553 16 8 


— — — — 


mithin im im Ganzen 863,566 21 9 848,985 2 10 
An im Laufe des Jahres zurüds 
genommenen Einlagen und Zins 
fen ginnen db . . . . 264,773 5 7 235,682 14 6 


und verblieb mithin am Jahres 
ſchluß ein Beſtand an Einlagen 
und Zinſen vn. . . . . 598,793 16 2 613,302 18 4 
An Sparkaffenfcheinen waren ult. 1870 in Kraft 17,319 Stüd 
und Fam mithin durdfchnittlih auf den Schein eine Einlage von 35 Thlr. 
12. Sgr. 6 Pf. 
Der Refervefond hatte ult. 1870 dieHöhe von 67,541 Thlr. 9 Ser. 
erreicht. 


Der Allgemeine Spar- und vorſchuß- derein zu Halle a. 8.9, 


welcher durch Aufhebung der befchränkenden Beflimmungen feines Statuts 
binfichtlich des ausfchließlichen Verkehrs mit Mitgliedern mit dem 1. Januar 
1870 in die Neihe der öffentlichen Bankgeſchäfte eingetreten ift und 1. 3. 
1869 einen Gefammt s Kaffenumfap von 1,256,141 Zhlr. 17 Ser. 11 Pf., 


*) Bergl. ©. 38, 
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1869. 1870. 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
Das Konto „laufende Rechnungen” 
ergab ult.: Debitoren . . . 356,400 — — 3785711 — — 
Greditoren . . . 113,689 — — 69,868 — — 
Die Depofiten betrugen ult. . 280,722 — — 259,668 — — 
Im Lombardgefchäft waren ange 
legt ult. . ... 20,220 — — 42,047 — — 
Der Reingewinn betrug laut Ge⸗ 
winn⸗ und Berluffonto . . 50,356 13 6 65,873 13 
Bon demjelben wurden pro 1869: 8, pro 1870: 8,0%, Dividende 
gezahlt. 


Die Bilanz pro 1870 weift unter „Passiva‘ bereits auf „Deleres 
dere Konto” eine Summe von 23,157 Thlr. 23 Ser. 7 Pf. und auf 
„Refervefond* eine folhe von 8,867 Thlr. 26 Ser. 3 Pf. nah, gegen 
nur 13,359 Zhlr. 22 Sgr. und resp. 5,574 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. im 
Jahre 1869. — 


Der landfcaftliche Arceditverband der Provinz Sachſen 


hatte feit feiner am 1. Sanuar 1865 erfolgten Eröffnung bis zum Schluffe 
des Jahres 1870 auf 80 Nitter- resp. Landgüter der Provinz Sachſen 
mit einem GefammtsFlächeninhalte von 24,656 Morgen 48 D Ruthen 
1,156,350 Pfandbriefe al8 Darlehne gewährt, wofür zur erften Stelle Hy⸗ 
pothef beftellt wurde. Durdy Verwendung der von den Schuldnern gezahlten 
3/, 9% Zilgungsbeiträge fowie in Folge von Darlehne s» Rüdzahlungen waren 
von obigen 1,156,000 Thlr. dem öffentlichen Verfehre 108,575 Zhlr. wies 
der entzogen worden, fo daß ult. 1870 nur noch 1,047,775 Thlr. Pfand» 
driefe fi im Umlaufe befanden, gegen 1869 mit noch 1,071,425 Thlr., 
mithin weniger 23,650 Thlr. 

Der Nefervefond belief fih ult. 1870 auf 4593 Thlr. 7 Ser. 4 Pf. 


Die Rönigliche Sankkommandite 


ſetzte um 

im Lombardgzchäft: im u a im Anweiſungeseſchaft: Im Ganzen: 
13868: 6,270,800 51, 685 500 7 Pr ‚200 65, 263, 500 
1869: 8,251,100 67,356,500 8, 635,000 84,777,100 
1870: 10,227,800 82,965,600 9,959, 20 105 ‚202,600 
in diefen 3 Jahren mithin . . . >. 355, 842,200 


oder durchſchnittlich jährlich 85, 280, 133 Thlr., d. i. 15,057,400 Thlr. 
mehr als im Durfchnitt der voraufgehenden 3 Jahre. 

Ihrem Geſammtverkehre nach nahm 1870 die Bankkommandite die 
7. Stelle unter den preußiſchen Provinzials Banks Inftituten ein, während 
fie 1868 erſt an 10. Stelle rangirte. 
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Städtiſches Leihamt. 


Während der Pfandverkehr im Jahre 1869 wiederum, wie in 
den legten Borjahren, eine immerhin nicht unbeträdhtlihe Zunahme 
ergeben hatte, indem die Zahl der Pfänder von 60,858 Stüd im 
Sahre 1868 auf 61,054 und die Höhe der darauf gewährten Dars 
lehne von 107,799 Thlr. auf 110,408 Thlr. 15 Sgr. ftieg, ift 
berfelbe wider alles Verhoffen und Erwarten im Sabre 1870 nicht 
unbedeutend zurüdgegangen, indem in demfelben nur 54,0 Stüd 
neue Piänder mit nur 104,788 Thlr. 20 Sgr. beliehen wurden. 
Der weientlichfte Grund für diefe, erweislich aus den Geſchäftsver⸗ 
fehr im 2. Semefter 1870 refultirende Thatſache ift zweifellos in den 
den Familien der ind Held gezogenen verheiratheten Landiwehrmänner 
und Referviften über dad gefeplihe Minimalmaaß hinaus von der 
Kommune fowie von einzelnen Privaten reichlich gewährten Unters 
ftüßungen zu fuchen, und zwar um jo mehr, ald nicht wenige jener 
Familien, durch die Abwefenheit ihres Ernährers und den Ernft der 
Zeitverhältnifje beftiimmt, fid) folcher Vergnügungen enthalten haben, 
deren Koften in normalen Zeiten gewohnheitdmäßig durch Verpfäns 
dung nit unbedingt nothwendiger Sadyen gedeckt zu werden 
pflegen. 


In beiden Jahren beftanden die zum Verſatz angebotenen Ges 
genftände nicht allein, wie died in der Regel der Fall, aus Klei- 
dungsftüden, Betten und Wäfche, fondern auch aus ganzen Ballen 
oder größeren Reiten von neuen Handeldartifeln, namentlidy wollenen, 
baummollenen, leinenen Stoffen, Schuhmacherwaaren ıc., — Gegen⸗ 
ftände, welche in der Regel ſehr bald durch dritte PBerfonen, — Aufs 
fäufer von Pfandfcheinen ꝛc., — wieder eingelöft wurden. Luxus⸗ 
Artikel, namentlidy Gold- und Silberfachen, wurden in beiden Jahren, 
meiftend in fleineren Gegenftänden, im Jahre 1870 in größerer Ans 
zahl, zum Berfag gebracht, ein Zeichen dafür, daß in leßterem aud) 
fonft beſſer ſituirte Perſonen in pefuniäre Berlegenheiten gerathen 
waren. 


Im Speziellen ftellte fich in beiden Jahren A. ber Gefhäfts- 
verfehr des Leihamtes, wie folgt: 






1. Laut Abfchluß der Pfandbücher und 
der Jahresrechnung blieben ult. 1868 resp. 
1869 auf Fager . 

3. Reu — 5 — resp. umgeföriehen wur⸗ 





28,299| 54 324. 28,263 54 207- 





gRitdin famen aufs Lager in Summa : 


Hiervon kamen 
3. In Abgang: a) buch Einlöfung . 
b) durch Auktionsverlauf - . 


alfo im Sanen: 
und blieben ſonach 
4. Ult. 1869 resp. 1870 auf Lager . 





57,858:25 


27,900 





B. Die Berwaltung 


lieferte folgende Refultate: 
1. An Pfand » Kapital» Zinfen famen faır ein: 


I © 1870. 
. Ir. Ser. Pi. 
a. durh Einlöfun . - -. - - ran “ BR: 
b. dur Verkauf (Auktion . . 423 14 10 480 24 1 
1l. An Auftionsfoften, Beiträgen . 16412 4 141 67 
III. An Diebe .. . 20 — — 20 — — 
IV. An ertraordinären Ausgaben . . 1022 1 422 8 





Summa: S,808 236 9 8,261 17 — 


V. Die Pfand s Karital s ginſen s din» 
nahmesRefte betrugenam Jahrefiäuk 3,551 24 3 4,018 17 2 


VI. An geliehenem Betricht - Kantake 


plieb ult. des Jabres unbezabtt 52400 — — 52,100 — — 

Hierzu wurden ven NT Enurfape 

neu angelieben . -» - - AO — — 12,500 — — 
Snumma: EL. — — 64,600 — — 

Surüdgezablt hingegen . 2 — — 10,100 — — 


fo daß unbezablt Eliten In 
des Jabres 21a — — 54500 — — 


VII. An fäclichen und iondigen Sn 
gaben, excl. det sub VI ermihn- 
ten zurüdgesabiten Retrie detaretos. 


wurden beitritten: 
1) an Zinien für doe geichat Die 


triebefarital: 
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1869. 1870. 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pi. 
a. an die Kämmere..400 — — 400 — — 
b. an die Sparte . . . . 1943 10 11 2,019 2 5 
2) an Berwaltungstoften: 
a. Gehälter und Löhne für die 
Beamten &. 2 2. 2 . 3,737 13 2 3,736 28 8 
b. Unterfübungen u. Gratififatiin. 280 — — 13 10 — 
c. Bertretungskoften für fehlende 
Beamte”) . > 2 2 22. _— — — 105 12 6 
d. Koſten für Bureau⸗ und Ma⸗ . 


gazin⸗Beduͤrfniſſe (Beleuchtung, 
Heizung, Reinigung x) . . 468 10 2 488 22 10 
e. Miethe, Gewerbefteuer und zur 


Anfammlung eines Banfonde . 420 20 — 431 4 — 
f. für Inftandhaltung der Baulichs 

feiten und des Mobiliard . . 46 23 11 86 7 10 
g. Auftionstfn . -. . .. 124 14 6 142 4 — 
h. estraordinäre Ausgaben . . . 15 11 9 12 19 10 





Summa: 7,436 14 5 7,435 22 1 
VII. Der Spezials Refervefond betrug 
am Jahresſchluß 2 ..551 8 6 537 12 1 
C. Bermögen und Reinertrag. 
Ohne Berüdfichtigung des Mobiliar Vermögens ftellte ſich die 


Bilanz des Leihamtes wie folgt: 1869. 1870. 
Activa waren vorhanden: Thle. Sgr. Pi. Thlr. Sgr. Pf. 
a. Kaffenbeftand am Jahresſchluß 4222 1 2 12 4 8 
b. Pfandkapital⸗Reſte do. 54,987 — — 57,858 25 — 
c. Pfandkapitals Zinfen» Einnahme » 
Reſte an Sahresfhuß . . . 3,581 24 3 4,018 17 2 


Sm Ganzen: 58,990 25 5 62,589 16 10 
Die Passiva beflanden, incl. des sub 
B VII aufgeführten Spezial» Res 
fervefonds, aus dem unter B VI ale 
unbezahlt nachgewiefenen Betriebska⸗ 
pitale, im Ganzen us . „. .„ „ 52,651 8 6 55,037 12 1 
Mithin blieb reines Vermögen. . . 6,339 16 11 7552 4 9 
Dasfelbe betrug ult. 1868 resp. 1869 5,358 1 7 6,339 16 11 


und bat fi) fonah vermehrt um . . 981 15 4 1,212 17 10 
oder im lebteren Jahre (1870), da die Verminderung ded Spezial Res 
fervefonds in demfelben um 13 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. zu berüdfichtigen ift, 
um effeftiv 1198 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. 


*) E6 wurde i. I. 1870 ein Beamter zur Armee eingezogen, ein zweiter 
Beamter zur Vertretung eines gleichfall8 zur Armee einberufenen Magiitrats - 
Beamten —* einem andern Bureau zugewieſen. 


. 


Fr Bun na 
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und da 8050 Thlr. Rominalwerth aus dem Erlöfe für Grundftüd 
Verfäufe angefauft find, würbe fich eine aus den laufenden Einnahs 
men folgende Vermehrung von 2747 Thlr. ergeben. 

DieBaffiva ftellen fid) dagegen, die Ausgaberefte im Betrage 
von 68,696 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. nicht berüdfichtigt, wie folgt: 


1869. 1870. 
10,173 Thlr. 9,473 Thlr. Schuld an das Hofpital, 
15,000 „ 15,000 „ „nn Siehenhaus, 
1,600 1,600 „» nn» Bürgerrett. » Infitut, 
10,000 10,000 „ „nd. Schmidt’fchen Legatenfond, 
1,550 1,550 „ » n die Wegebaufafle, 
1,400 1,400 „ n den Mineralogen Sad, 
1,300 1,300, n den Delonom Sachſe, 
—,„, 16,000 „ „den Dr. Werther, 
42,400 41,100 „ 31% Stadtobligationen, 
14,875 Zi 14,775 ” 4° 0 ” 
16,500 ⸗⸗ 15,900 ” 5% 7 
600,000 600,000 „ 44% 
2545 „ 22,000 , ſchwebende Sqhuld aus 1866, 
⸗⸗ 22, 075 ” „ „ 1870, 


140,823 Thlr. 772,173 Ein. Summa. 
und ed hat fonach eine Vermehrung von 31,350 Thlr. ftattgefumben, 
wobei jedoch Diejenigen 22,000 Thlr., welche außer ben 16,000 
Thlt. für Ankauf eined Gartengrundftüdd an den Dr. Werther, noch 
für die Erwerbung des Stadtſchießgrabens zu zahlen find, feine 
deridfihtigung gefunden haben, weil biefelben erft im Rechnungs» 
jahre 1871 zur Berausgabung fommen. 

Zur Beftreitung der Kriegskoſten hatte die Kämmerei im 2ten 
Ermefter 1870 folgende, in runden Zahlen angegebene 

A. Einnahmen: 


Thlr. Ser. Pi. 
1) Einfommenfteuer» Zufchlag auf 3 Monat 1550 — — 
Aufgenommene Darlehne .. 22,325 — — 
3) Erfattete Pferdelaufgeer . . -. ». 190,711 — — 
Dom Börfen » Verein 0 1,985 — — 
5) Zurüdgezahlte Unterflüßungen . . . » . . 2 4 — 
Summa: 50,613 — — 
B. Ausgaben: 

I) Für Pferde⸗Ankauf . . 10230 — — 

2) An Unterflüßungen der gomttien ins Feld ge⸗ 
tüdter Wehrleute ꝛc.... .. 25,113 3 3 
Latus: 35 ‚343: 33 
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Dieſe Steigerung der Rentabilität berechtigt zu der Annahme, 
daß, ſofern die dem Leihamte zur Zeit auferlegten Laften nicht ver- 
mehrt werden, mit Abfchluß des Jahres 1874 der Zeitpunkt eintreten 
wird,. von welchem ab der jährliche Reingewinn ftatutenmäßig zur 
Ortsarmenkaſſe abzuführen ift. 


Aktiv- und Pajliv- Vermögen der Stadt, 

Der im Juli 1870 audgebrochene Krieg mit Frankreich hat 
ungünftig auf dad Schuldenwefen der Stadt eingewirft, und ein 
Abſchluß deſſelben mit dem Ende ded Jahres war um deshalb nicht 
gut ausführbar, weil der Krieg über dasfelbe hinaus reichte, und 
die Pflicht der Stadt, für die Angehörigen der im Felde flehenden 
Reſerviſten und Landwehrleute zu forgen, in ihrem Ende auch nicht 
annähernd feftzuftellen war, weshalb auch von der Stadt noch immer 
neue Kapitaldaufnahinen erfolgen mußten. 

Die nachfolgende Zufammenftellung der Aktiva und Paſſiva 
ift daher ungenau, zumal die vom Staate zu bewirfenden Erftat- 
tungen für Truppenverpflegungen ꝛc. zum großen Theil erft im 
Jahre 1871 zur Verrechnung kommen fönnen, andrerfeitd Ausgaben, 
welche im Januar 1871 gemacht find und in der Rechnung pro 
1871 erfcheinen, aus im Jahre 1870 bereit gehaltenen Mitteln be 
ftritten find. 

Es waren vorhanden: 


Aktiva. e 
1869. 1870. 
1,220 a 990 Thlr. Hypothekenforderungen, 
10,000 10,000 ,„ Forderung and Leihamt, 
18,000 „ 16,500 ,„  Borderung an die Gottesackerkaſſe, 
54,125 „ 44,625 „ Säcchtfiſche Rentenbriefe, 
7,400 „ 7,400 „ Niiederſchleſ.⸗Märk.⸗Eiſenb⸗Stamm⸗Akt., 
80 „ 107 ,, Sparkaflenfcheine, 
25,000 „ 25,000 „ Halles Nordhaufen.Eifenb»-StammsAtt., 
16.900 _„ 16,200 „  Berlin-Stettin.Prior.Oblig. IV. Em,, 
2.650 n 4,850 „ Halle'ſche Stadtobligationen, 
80,000 „ 100,000 „ Halle» Sorauer » Eifenbahn » Atien, 
— 1,100 Betriebs⸗Kapital des Eichungs ⸗Amtes, 


215,975 hir, v. 226,772 ge. “ Summa. 
68 ergiebt ſich hiernad) ein nominelled Mehr von 10,797 Thlr. 
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und da 8050 Thlr. Nominalwerth aus dem Erlöfe für Grundflüd s 
Berkäufe angelauft find, würde fi eine aus den laufenden Einnah⸗ 
men folgende Bermehrung von 2747 Thlr. ergeben. 

DieBaffiva ftellen fi dagegen, die Ausgaberefte im Betrage 
von 68,696 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. nicht berüdfichtigt, wie folgt: 


1869. 1870. 
10,773 Thlr. 9,473 Thlr. Schuld an das Hofpital, 
15,000 15,000 » nn Siechenhaus, 
1,600 „ 1,600 „ „ „Buͤrgerrett.⸗Inſtitut, 
10,000, 10,000 „ „nn /D. Schmidt'ſchen Legatenfond, 
1,550 1,550 „ „ „ die Wegebaukaſſe, 
1,400 „ 1,400 „ „den Mineralogen Sad, 
1,300 „ 1,300 „ „„ den Delonom Sachſe, 
— ,„ 16,000 „ ‚den Dr. Werther, 
42,400 „ 41,100 „ 31,9, Stadtobligationen, 
14,875 „ 14,75 „ 4% „ 
16,500 „ 15,900 „ 5% n 
600,000 „ 600,00 „ 4 
25,425 „ 22,000 ,„ ſchwebende Sqhuld aus 1866, 
—3 22,075 #»  n 1970, 


740,823 Thlr. 772,173 Er. Summa, 
und es hat ſonach eine Vermehrung von 31,350 Thlr. ftattgefunden, 
wobei jedoch diejenigen 22,000 Thlr., welche außer ten 16,000 
Thlr. für Anfauf eined Oartengrundftüdd an den Dr. Werther, noch 
für bie Erwerbung ded Stabtichießgrabend zu zahlen find, feine 
Berüdfihtigung gefunden haben, weil diefelben erft im Rechnungs: 
jahre 1871 zur Verausgabung fommen. 

Zur Beftreitung der Kriegskoſten hatte die Kämmerei im 2ten 
Semefter 1870 folgende, in runden Zahlen angegebene 

A. Einnahmen: 


It. r. 
1) Einkommenſteuer⸗Zuſchlag auf 3 Monat . . 15200 er A 
2) Aufgenommene Darlehne . . . 0. 22,325 — — 
3) Erfattete Pferdelaufaeder . . -. ». ». .. 10,711 — — 
4) Bom Boͤrſen⸗Verein . . . ..195 — — 
5) Surdgegahlte Unterflügungen nn „2 4 — 


Summa: 50,613 — — 
B. Ausgaben: 


1) Für Pferdes Anlauf. . . 10,230 — — 
2) An Unterflüßungen der Bamtten ins Feld ge⸗ 
rückter Wehrleute ꝛc. .. 25,113 3 3 


Latus: 35,343: 3 3 


9 Die Verwaltung der Stabt. 











Gtat Etat 1 Rehm 
pro 1869 | pro 1870 |Tit. pro 18 
Br Be _ 18% 

192, 56224 6 1228, 992 er = Transport: - = 205,839 
| | Hierzu: | 
| | | . Beftand . | 18,226 1 
| Reſte— 3291 
| | . Rapitafien 


. Fir verkaufte Grundflide 

. Aus Ablöfungen . 

. Einnahmen aus d. Ruf. 

| | | | "Terwerkößetriebe a. Zinfen 
| 


SBbapp 


Summa aller — — 1336, 1m „3 


Bei der ftäbtiichen Steuer »Receptur ( (Kämmerei ID wu 
beiden Jahren vereinnahmt: 





























Sin Ri 
Tit. nahme n 
„| pro 1869 | pro 
— IE _ BB E 
| A. Königlige Eteuien: 1 
1. 1 Grumdfleuer b | 3,058—| 6) 3,0 
2. | Gebäudefeuer . \ . 20,675.22, 9] 20,8 
3. Klaſſenſteuer von eimznfae des äußeren 
SE (bie Kigentlige Siadt Dat‘ Nahl. J 
und Schlachtſteuer 80 25; 
4. | Gewerbefteuer © © > 2 2900 0] 2314121. 8] 23,5 
5. | Domainen- Renten . . » 20000. 701—) 
6. | Privat - Renten 2,80419—| 2,8 
7. Genertaflenbeitge fi für die Prosimial-Eubtr 
Feuer- 6: 2,546 11110) 2,4 
B. @rädtifhe “6 gaben: 
8. | Gebäubefteuer - Kommunalzufhlag_ . «| 20,023; 7 9] 20,& 
“ Miegerrags der Häufer) 
9. Eintommenfteuer*) 64,579 20) 3| 85,0: 
10. Selonderer Ballen "d.'nene Baflerleit.**) 8,846 17| 5] 14,9 
a —E für Gärten, Torfplätze Bierbe, 
Wagen, zu 1869. 1870. 
feinem Kb Beh R Br 
fhäftsbetriebzc. 957 19 11 1,956 15 — 
b. f. Fabrilen ꝛc. 
nad Wafler- 
meſfer . . 7,888 27 6 12,943 261 
Summa: 8,846 17 5 14,900 ni 








Summa ber I-Cinnahme: 145,827; 71 2]173,2: 
) Das bedeutende Mehr an Eintommenſteuer pro 1870 gege 
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Etat Rechnung | Rechnung 
pro 1870 |Tit. Ausgabe. pro 1869 | pro 1870 
I FE Or RK BI ME Beh 


— ._ ——— — — _- 


"— Transport: —  1274,163 16, 6]269,159°20:41 
F. Aufd. Baud. Waflerwerts| 26,228 29 1 _—_ 
m... Öymnafiums| 18,232:24! 
H.Aufb.Xoft. b.Stabtvermefl.| 1881232) ——— 
I. Für den Betrieb des Waſ⸗ 1 
ſerwerls u. Anleihe-Untoft. — — — 

| 

I 

| 





1 — — 


K. Für die Umfafjungsmaner| | 
bes a .. 









gg! 


Summa aller Ausgaben: [328,059 26; 


312,842 24 10 


Städtiihes Grundeigenthum. T) 


Der Grundbefig der Stadt ift im Jahre 1869 nicht verringert. 
Dagegen find noch 2 Morgen Land, auf der Lucke neben dem Gym: 
nafium befegen, erworben, um Anbauten in unmittelbarer Nähe 
desſelben verhüten zu können. Diefe Flaͤche liegt.zur Zeit noch uns 
benutzt, da die Verhandlungen mit der Univerfität über eine Ber: 
taufchung derfelben gegen ein andered Grundſtück (das Univerfitäts - 

Ä Bihliothefs Gebäude am Paradeplag) ſich wieder zerfehlagen haben. 
Berner ift zu erwähnen der Anfauf von circa 30 Morgen Ader zur 
Vergrößerung des Friedhofs. Don diefem Areal find jedoch nur 
c. 22 Morgen biefem Zwecke gewibinet, die übrigen 8 Morgen aber 
' davon ausgefchloffen, fo daß diefe, zum Beften der Kämmerei vers 
Pachtet, dem Stabtvermögen zugerechnet werben müffen. Endlich ift 
noch des Anfaufs des Haufe No. 3 in der Schimmelgaffe für den 
Preis von 1800 Thlr. zu erwähnen, welches beftimmt ift, durch 


— 
— — 





rührt daher, daß pro 1869 nur 12 Simpla, dagegen pro 1870 wegen des Krie⸗ 
ges 15 Simpla erhoben wurben. 


) Eine Bergleihung der Einnahme an befonderm Waflerzind von 1870 
gegen 1869 ergiebt, daß bie Benutzung der neuen Waflerleitung nun fon all- 
\eitig auch für den Gefchäftsbetrieb in Anwendung gelommen ift und faft ſämmt⸗ 
Üde Privatbrunnen eingeftellt find. 


\ N) ©. v. Hagen „die Stabt Halle’ Zweites Erg. 9. S. 90 — 9. 
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ſpaͤteres Wegreißen einen befiern Zugang zu dem Wolfhagen'ſchern 
Gartengrundftüd zu gewähren. Bis dahin ift es vermiethet. — 

Im Jahre 1870 verringerte fih das fläbtifche Grundeigenthum 
um bie Gebäude und die MWaflerkraft der ehemaligen Waſſerkunſt. 
Diefelbe wurde an den Mühlenbefiger Jung für 5725 Thlr verkauft, 
und der an die Gebäude angrenzende fogenannte Malzhof an ben 
Militär -Bisfus für 1000 Thlr. Der Erlös ift in Berlin » Stettiner» 
PVrioritäts » Aktien zinsbar angelegt. 

Außerdem wurde eine an fi) nuglofe Schlippe für 68 Ihlr. 
an den angrenzenden Haudbefiter verfauft, und für abgetreten 
Terrain zur Herbeiführung regelmäßiger Fluchtlinien 127 Thlr. 10 
Spr. eingenommen, dagegen 47 Thlr. 15 Sgr. zu gleichem Zwede 
wieder verausgabt. 

Die im Laufe des Jahres vorgefommenen Verpachtungen pachtlod 
gewordener Orundftüde haben meift einen höhern Ertrag gewährt; nur 
die Verpachtung des Rathskellers und des Thürmchens an demſelben 
hat für die nächften 6 Jahre cinen Ausfall von jährli 1725 
Thlr. ergeben. 

Der beabfichtigte Abbruch) des Haufes Gr. Eanbberg No. 1. 
behufs Herftellung einer Verbindung der Rathhausgaffe mit der durch 
den Echießgrabenzwinger anzulegenden Straße Fonnte im Laufe dee 
Jahres noch nicht ausgeführt werden, weil die Verhandlungen über 
die Ausführung jener Straße noch nicht zum Abſchluß gelangten. 

Aus diefem Grunde kann auch nur nachrichtlich vermerft wer: 
ben, daß in Folge Vergleichs mir der Stabtfehügengefellichaft das 
ganze Areal derfelben zum Preiſe von 38,000 Thlr.*) in den Beſitz 
der Stadt gefommen, dasjenige Terrain aber, welches der Poftfisfus 
abzutreten hat, noch nicht in das Eigenthum der Stadt überge- 
gangen ifl. — | 

Es betrugen 1869 A. die Einnahmen: B. die Ausgaben: 

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Von den Rittergütern Beeſen und 
Ammendof . » 2 2 200020. .6564 9 — 2044 20 —*) 
2. Vom Neft»Rittergute Freiimfelde . 2792 8 9 868 9 2 
(in 55 einzelnen Poſten) 
Latus: 9356 179 2912 29 2 


*) Incl. der von ber Stadt übernommenen, auf dem Grundſtück haften⸗ 
den 6800 Thlr. Hypothelſchulden. 

**) Incl. eines Betrags von 2000 Thlr. zur Amortifirung und VBerzinfung 
des zu beabfichtigten Neubauten zu verwendenden Kapitalß. 
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it Etat Rechnung | Rechnung 
869 | pro 1870 Tit. Ausgabe. pro 1869 | pro 1870 
FA FE DN_ un. nA BD 
24: 61228,90212] 7) | _ — Transport: — 1274,163.16| 6269,159 20,11 
Ä F. Aufd. Baud. Waflerwert 20,228 29 1 —— 
G. „ »  Gymnafiums| 18,232 241 1 —_i— 

H. Auf d. Koſt. d.Stabtwermefi. 


L Für den Betrieb des Waſ⸗ 
| ſerwerls u. Anleihe⸗Unkoſt. 
| K. Für die Umfaſſungsmauer 


| | 
| | 
| 

| L. Zu Ablötungen 

| 


1,881 23. 2 IL 


mu —— — — — | — 
D 


| 1 
des Sriehhofs 250 91 —— 
| M. Kriegstoften ||| 52,733 31 
| 


Summe, aller Ausgaben: [323,059 26 8,312,892 24 10 


Städtiſches Grundeigenthum. T) 


Der Grundbeſitz der Stadt iſt im Jahre 1869 nicht verringert. 
Dagegen find noch 2 Morgen Land, auf der Lucke neben den Gym⸗ 
naſium belegen, erworben, um Anbauten in unmittelbarer Nähe 
besfelben verhüten zu fünnen. Diefe Bläche liegt.zur Zeit noch uns 
benugt, da bie Verhandlungen mit der Univerfität über eine Ver⸗ 
taufchung derfelben gegen ein anderes Grundſtück (das Univerfitäte - 
Bibliothek» Gebäude am Paradeplag) fi) wieder zerfchlagen haben. 
Berner ift zu erwähnen ber Anfauf von circa 30 Morgen Ader zur 
Vergrößerung des Friedhofs. Bon dieſem Areal find jedoch nur 
e. 22 Morgen diefem Zwecke gewidmet, die übrigen 8 Morgen aber 
davon ausgefchloffen, fo daß diefe, zum Beften der Kämmerei vers 
pacdhtet, dem Stadtvermögen zugerechnet werden müllen. Endlich ift 
noch des Anfaufd des Haufe No. 3 in der Echiimmelgaffe für den 
Preis von 1800 Thlr. zu erwähnen, welches beſtimmt ift, Durch 








rührt daher, daß pro 1869 nur 12 Simpla, dagegen pro 1870 wegen bes Krie⸗ 
ges 15 Simpla erhoben wurben. 


) Eine Bergleihung ber Einnahme an befonderm Waſſerzins von 1870 
gegen 1869 ergiebt, daß die Benutzung ber neuen Waflerleitung num ſchon all- 
ſeitig auch für den Gefchäftsbetrieb in Anwendung gefommen iſt und faft ſämmt⸗ 
liche Privatbrunnen eingeftellt find. 


N) ©. v. Hagen „die Stadt Halle’ Zweites Erg. 9. 3. 90 — 98. 
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fpätered Wegreißen einen beſſern Zugang zu dem Wolfhagen’fchen. 
Gartengrunbftüd zu gewähren. Bis bahin ift es vermiethet. — 

Im Jahre 1870 verringerte fih das ftäbtifche Orundeigenthum 
um die Gebäude und bie Waflerfraft der ehemaligen Waflerfunft. 
Diefelbe wurde an den Mühlenbefiger Jung für 5725 Thlr verkauft, 
und der an die Gebäude angrenzende fogenannte Malzhof an ben 
Militär Fiskus für 1000 Thlr. Der Erlös ift in Berlin » Stettiner 
Prioritätd » Aktien zinsbar angelegt. 

Außerdem wurbe eine an ficy nuglofe Schlippe für 68 Thlr. 
an den angrenzenden Haudbefiter verfauft, und für abgetretened 
Terrain zur Herbeiführung regelmäßiger Fluchtlinien 127 Thlr. 10 
Sgr. eingenommen, dagegen 47 Thlr. 15 Sgr. zu gleichem Zwecke 
wieder veraudgabt. 

Die im Laufe des Jahres vorgefommenen Verpachtungen pachtlos 
gewordener Orundftüde haben meift einen höhern Ertrag gewährt, nur 
bie Verpachtung des Rathöfellers und des Thürmchens an demielben 
hat für die nächſten 6 Sahre einen Ausfall von jährlidy 1725 
Thlr. ergeben. 

Der beabfichtigte Abbruch des Haufes Gr. Eanbberg No. 1. 
behufs Herftelung einer Verbindung der Rathhausgaffe mit der durch 
den Schießgrabenzwinger anzulegenden Straße Fonnte im Laufe bed 
Jahres noch nicht ausgeführt werden, weil die Verhandlungen über 
die Ausführung jener Straße noch nicht zum Abſchluß gelangten. 

Aus diefem Grunde kann auch nur nachrichtlich vermerkt wer- 
den, daß in Folge Vergleichs mit der Stadtfchügengefellfchaft das 
ganze Areal derfelben zum Preife von 38,000 Thlr.*) in den Befig 
der Stadt gekommen, dasjenige Terrain aber, welches der Poftfisfus 
abzutreten hat, noch nicht in dad Eigenthum der Stat überge= 
gangen iſt. — 

Es betrugen 1869 A. die Einnahmen: DB. die Ausgaben: 

Thlr. Sur. Bf. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Bon den Rittergütern Beefen und 
Ammendorf . .6564 9 — 2044 20 —*'*) 
2. Bom Reft⸗Rittergute Freiimfelde 27922 89 88 9 2 
(in 55 einzelnen Poften) A 
Latus: 9356 17_ 9 2912 29 2 
*) Incl. der von der Stadt übernommenen, auf dem Grunbftüd haften- 


00 I. othefjgulben. 
ben 68 a tv. Au an di von 2000 Thlr. zur Amortifirung und Berzinfung 


des zu —5 Neubauten zu verwenbenden Kapitals 


Bauweſen. "9 
dag diefelben mit [einem Amte nicht Follidiren dürfen. 
diefer Vorausfegung find im Privatauftrage a) dad Entwerfen 
Bauplänen, Anfertigen von Gutachten und jonftige theoretifche 
ten geftattet, dagegen fol b) die Erlaubniß zu praftifchen Baus 
gen jowohl innerhalb der Stadt als bis zu einer Stunde Ents 
ſernung von einer ſchriftlich vom Stadtbaurathe nachzuſuchenden und 
chenſo Seitens des Magiſtrats zu ertheilenden Genehmigung abhängig 
‚ und ihm c) außerhalb dieſer Entfernung die Uebernahme einer 
uleitung und d) die Uebernahme von Bauten auf eigene Rechnung 
* nicht geſtattet ſein. — 









Auf Grund dieſer Bedingungen iſt hiernäcdhft der ſeit dem 
A. Auguft 1868 als interimiftifcher Stabtbaumeifter fungirende Baus 
Heifter Karl Driefemann zum Stadtbaurathe ernannt und als folcher 
jr der Stadtverorbneten =» Berfammlung vom 21. Juni 1869 eingeführt 
‚und verpflichtet worden. 

Eine andere gleichzeitig in Erwägung gekommene durchgreifende 
Reorganifation und Aenderung der ftädtifhen Baufommiffion 
iſt dagegen noch immer nicht zur Ausführung gefommen, da die durch 
‚Stadtverordneten- Befhluß vom 12. April 1869 angeordnete Aus⸗ 
arbeitung eines bezüglichen Reglementd durch die betreffende Kom⸗ 
miſſion noch nicht erfolgt ifl. — 


An Aufwendungen fir das Bauweſen und fonftige demfelben 
anzufchließende Herftellungen im Intereſſe der ftädtiichen Grundftücke 
‚find für die Jahre 1869 und 1870 die nachftehenden zu verzeichnen, 
unb zwar: 








| 1869. | 1870 
il _ FR 
A. Sür Straßen- Begulirungen, neu⸗ 

pflaſterungen ıc. 

11 Für Umpflaſterung der Luckengaſſe 139, 2 4 ——— 
2 Für Regulirung der Feldftafe . . °. . . 99,10, 6 ——i— 
3 Für Umpflaferung der Zwingerfrafe . . | —— — 334 —— 
Al Kür Umpflafterung des Böllberger Weges . — 298 15 — 
51 Für Pflaſterung des Dreiecks vor dem Leipzi⸗ | 

ger Zhor. . ———| 19728 2 
6] Für Umpyflafterung eines Theils der Gr. Wallſtr. — — 240 13 6 


Latus: 238 12 101070 26 8 
7% 
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eingetreten, welche durch die zunehmende Bedeutung diefed Gebietd 
der halliſchen Kommunalverwaltung bedingt wurde. Aus der frühe: 
ren Stadtgefchichte wiffen wir, «daß bis zum Jahre 1791 die bau- 
lichen Angelegenheiten der Stadt in der Hand irgend eines beliebigen 
Rathömeifterd oder Rathmannes lagen, weldyer fi nöthigenfalls bei 
dem „Rathözimmermeifter, Rathömaurermeifter 2c.” technifchen Rath 
erholen fonnte. Erſt von jenem Jahre ab treten die ‚Stabtbaus 
meifter“ ind Dafein, von denen jedoch nur der 2te, — ber nach⸗ 
malige Oberbürgermeifter Melin — zugleich den Titel „Rathmann“ 
und mit demfelben Sit und Stimme im Magiftratöfollegio erhielt. 
Seine Nachfolger in der Stadtbaumeifter «Stelle dagegen waren bis 
herab auf den Ausgangs Juli 1868 ausgefchiedenen Stadtbaumeifter 
Herichenz nicht Mitglieder des Kollegii, fondern nur technijche Bes 
amte ded Magiftrats und als folche dem mit dem Bauweſen fpeziell 
beauftragten Mitgliede ded letzteren unmittelbar unterftellt. Erſt 
während der nad) dem Abgange des pp. Herfchenz eingetretenen in⸗ 
terimiftifchen Verwaltung ded Stadtbau » Amtes wurde von den ftäbdtis 
chen Behörten die auch fchon früher wiederholt in Anregung gekom⸗ 
mene Umgeftaltung dieſes Verhältniſſes ernfllih in Erwägung 
genommen und unter der am 5. April 1869 erfolgten Zuftimmung 
der Etadtverordneten » Berfammlung vom Magiftrate befchloffen, zur 
Leitung der ftädtifchen Bau » Angelegenheiten an Stelle des bisherigen 
Stadtbaumeifterd einen „Stadtbaurath* anzuftelen, demſelben 
Eik und Stimme im Kollegio einzuräumen, auch ihm zugleich bie 
Leitung des ftädtifchen Wafferwerfs zu übertragen und die Vers 
pflichtung aufzuerlegen, eine Mitgliedftelle im Kuratorio der ftädtifchen 
Gas» Anftalt zu übernehmen. Für die Verwaltung des Bauamtes 
und alle dem Etadtbaurathe fonft in der Eigenfchaft ale Magiftrats - 
Mitglied zu übertragenden Gefchäfte wurde ein Jahrgehalt von 1000 
Thlr. mit der Maaßgabe feftgefept, daß ein Aufrüden in ber Ge: 
haltsſtala der Stadtrathftellen nad) der Anciennität mit diefer Stelle 
nicht verbunden fein, dem Stadtbaurathe aber zur Beftreitung aller 
Bureaubedürfniffe an Schreib» und Zeichen Material, zur Erhaltung 
des technischen Bureau» Apparats fowie für bie erforderliche technifche 
Hilfe im Baubureau eine jährlihe Remuneration von 600 Thlr. 
und für die Leitung des Wafferwerfs eine ſolche (nicht penfionsfähige) 
von 200 Thlr. gezahlt werden folle. Bezüglich der Nebenbefchäfti- 
gungen des Stadtbauraths wurde ald Haupigrundſatz aufgeftellt, 
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(1869 als Folge der Wafferleitung BER 
1390 Thlr. 10 Ser.) 





9 Für Anlauf von Pflafterfteinen ———11593 22 6 
10Für die Trottoirs Anlage an den Predigerhäus | 

fern der St. Moritzkirche 27415] — —ı— 
111 Für die ZTrottoirs Anlage vor dem Rathhauſe ———| 245 —— 
121 Für die Zrottoir- Anlage am Moritthor ——— 123 12 8 
131 An die Trottoirs Kommiffton . 1000 —|—11300 — — 


14 Für 17/2 ONRLH. angekauftes Straßenterrain _ 4715) — 
Sa.: —* 5 





Außerdem wurden als Reſerve für derein⸗ 
ſtige Pflaſterung der Franckenſtraße Fapitalifirt 1121025) 6 
Desgleihen für den oRlihen we des | 
Marktplatzes — 
B. Sür Herſtellung resp. Unterhaltung 
ungepflaflerter Wege, Pläbe, Promena- 
den ıc. 


1 zür Unterhaltung der regulirten und mit 





Steinfnad befahrenen Wege, Pläpe ꝛc. .|118018) 211499 1| 6 
2] Kür Planirungss Arbeiten . . .1 24613] 3] 19427: — 
31 Kür Chauffirung des Weges hinter der Wai⸗ 
ſenhaus⸗ Mauer 291125 J —— 
4 Für Anlegung eines Fußweges auf dem Ja⸗ 
gerplatz .. 66131 ——— 
5 Ei Regulirung des Weges über Die Kleine 
Bife . . 159| 2| |) —— 
6 An Beitrag zu den "Unterhaltungstoften des 
Bölberger Wege . . . 40 — 401 —— 
7|%ür Chauffirung der Deffauer Straße . —— 139, 3] 9 
8 Für Herftellung der alten Leipziger Straße | 
His zur Thüringer Bahn . —— 326 20 5 
Far Inſtandhaltung der ſtaͤdt. Anpflanzungen 497 21 9| 498 14|10 
10] An Gehalt für einen Gärtner . 280 | — 286 —|— 


111 Kür die Anpflanzungen vor dem Gymnafium — 499 291 3 


8a.: rn iu iR 


Bauweſen. 101 





1869. 1870. 


— — —— —— — —— — — — —h — —— —— —— — 
ö— —— —— ——— — —t — — — — 


C. £ür Kanalbauten, Grunnen- und 
Pumpen - Anlagen ıc. 


11Für Kanal-Reparaturen . . . :1 524127| si 843151 3 
2| Für den Kanal aus den Kellern des Rath⸗ | 
Haufe . . . 00.00] 8319 2) 0° ——— 
3 Für den Kanal am Weidenylan 0. .1105 3] 9) o°—I— 
al Für den Kanal in der Ludengafle . . 9426110 ——I— 
5| Für SKanalifirung der Seitengräben des Muhl⸗ 
weg . 3923| ——— 
6| Für Aufftellung von Hydranien auf dem Frans 
@enplabe . . ı99l29| | ——|— 
7| Für Anlegung von Goſſen zur Asführung des 
Waſſers aus Hydrantn . . . 72200—1 ——|— 
8 Für Befeitigung der alten Pumpen und Sul 
ſerröhren ) . . 62411911 ——|— 
9 Kür Herftellung einer "Bumye in Freienfelde . | ——— 2110| 6 
10 Für Waffer zu öffentlichen Zweden. . . .| 8244— —I1011| 9|— 
11] An Ausgaben für die alte Waſſerkunſt (Ent⸗ 
ſchädigung an die Röhrwaflers Berechtigten 2..|1578|—|—[1603] 5|— 
Summa: 


Außerdem wurden als Reſerve für Beſchaffung 
eines Kanalprojekts kapitaliſirt . 
Für den nunmehr beendeten Bau des neuen 
Waſſerwerkes wurden verausgabt: 
1867: 187,477 Thlr. 23 Ser. 8 Pf. 
1868: 205,000 »_ — — ⸗ 
1869: 26,228 ⸗ 29 ⸗ 1 s 


Sa.: 418,706 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 





— 


*) Aus dem Verlaufe des alten Waſſerwerks wurden erzielt, und zwar: 
5725 Ihlr. — Sgr. — Pf. vom Mühlenbef. Jung für die alte Waf- 





fertunft, 
6856 - 12 => 6 =- vom Fabrik. Schmidt für eiſerne Rohre, 
39 - 17 - 6 - an biverien Einnahmen. 
100 =» — = — . vom Militär - Fiskus für den Malzbof, 


nn — 


7451 Thlr. — Sgr. — Pf., welder Erlös angelegt wurde 
mit 6747 =» 29 - 3 = in 7300 Thlrn. Berlin-Stettin. Br. IV. Em. 
60 - 19 - 6 =» in 750 Thlen. 41/,%/, Halliſche Stabt-Oblig. 
27 -» — = — . in Sparkafien- Scheinen. 
Summa: 7465 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
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D. für Neubauten fowie für Herftel- 
lungen an und in fladt. Gebäuden. 


1] Kür die Umfaffungsmauer des erweiterten | 
Friedhofs 2550 9 11 
2| Antbeiliger Beitrag au den Koften des Reus I 
baues des rer· ontrolehauſes an der | | 


Elifabetbbrüde . . . .....| 1952 1 | —— — 
3 Desgl. am Kirhthor . . . 1193 28 | ——i— 
4] Deegl. für den Thorverſchluß an n der Elis Er 

fabetbrüde . . . 3482| — —— 
51 Für das Weißen der Korridore des Bali N 

zeigebäͤudes . oo. . 5410 7 — —— 
6| Kür das Aspbaltiren derſelben en 9313: 4 — — — 
7| Für Umänderung der Appartements im u i | 

Ratbbauſe . . 28018 44 — — — 
si Für verſchiedene Herfellungen und Re | 

raturen im Ratbbaufe . . . 190 11 1| 277 7— 
9 Kür dergl. im Moligei» Gebäude. . . . 205 23.11] 155: 9; 4 


10 ir deral. an den Schulgebäuten . . . 40719. 9| 88: 271 
til Für deral. an vermietbeten Gebäuden . . 5028 6] 222 211 
12) Für Reparaturen an den Thürmen . 12114 3) 3822,10 
137 Kür Cinribtung des Müller'ſchen Ladens a i 





im Ratbbaufe . . _ — 129 610 
14] Für Serkellung der Webnung in der Turn- | ' 

buile . . —— 12316 2 
15] Kür die neuen Trerven i im Belfejbulgehäute — — —| 25712 8 
16] Kür verihiedene Cinribtungen im Ratbb⸗ - of 

tunndl . . — — 60 — — 
17] Rür Nerinderung ter Abtritte im w8olts. 

ſchulaebäude.. . — — 4119 7 
18 Kür ten Adruß dee Waagegedͤuden ur —— 166 811 
19| Kür Bauten in Beeien excl. 266% Tolr. 

223 Sgr. ID, welde alt NRekaudyas 

iin prw 1871 vorgetragen wurden —_ — — 330 71 
201 Kür Erneuerung ter Befimd » Verzierungen 

an ten Nauen Ibürmen . . — — —12729 5 9 
Al Kür Ardeuen an der Wulukraiv dee An. 

Nut am reiten Thum . . . — — — 23120 5 


Sa.: 1428 7 m 7 








| 
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Außerdem wurden als Reſerve für Neubauten 
auf dem Kämmerei⸗Gute Beeſen. 2000 ——]|10001—|— 
am Nathökeller» Gehäude . . . . . 200—! —| 200: —i— 
an fonftigen fädtifhen Gebäuden . .| 1000 —!—|1000— — 
kapitalifirt. 
Für den Bau des Bymnafii wurden vers 
aus . .|18,232/24| 1|3229|20|3° 
E. Sür fonflige Gerfiellungen und 








Aufwendungen an ſtädtiſchen Srund⸗ | 

flüken, fowie im allgemeinen Sffent- | 

lihen Intereffe. | 

Für unvorbergefebene Feine Bauausgaben 56321 
Für die Yuttermauer an der Auffahrt zur | | | 

Schifferbrücke . 17827 — ii 
Beitrag zu Banten an der Glaucha'fchen 


N m 


w 


Kirche (incl. einer Reftausgabe aus d. J. | 

1868 von 487 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf.) 683,27 
41 Schornfteinfegelöhne u. Feuerfaffens Beiträge 41 
5] Kür Räumung der Saale an der Mühls 

grabenbrüde . . . 21! 
61 Beitrag zu den Koften der Thorreparaturen 46 
71 Zür Unterhaltung der heuerlöſch⸗ Anſtalten 











und sGeräte . . . 1660 10 
8| Zür die Einfriedigumgs - Mauer an der Kin, I 
derbewahr - Anftalt . . 
9] Zür die Einfriedigungs » Mauer am Blihe | 
Schießgraben — 
101 Für Beſeitigung einer Freitreppe (Rath | 
hausgafle 9) . . 
11] Kür Anlegung zweier Wifeie in den u 
Promenaden . . — —_[ 499 ıı 11 
ga.: —A — 4 
F. Für die Stadwermeſſung wurden ver⸗ | | 
. 8 
| 


ausgabt**) . . .. 

*) Dazu treten bereit8 in ben Jahren 1867 und 1868 befinitiv verauß- 
gabte 65,357 Zhlr. 5 Sgr 4 Pf., fo daß die Anlage bes Oymnafial- 
gebäubes der Stadt im Ganzen 86,819 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. ge» 
toftet hat, wovon auf Gebäude und Utenfilien, incl Uhr, 82,521 Thlr. 19 Ser. 
9 Pf., auf Einfriedigung des Grundſtüds 2036 Thlr. 11 Ser. 9 Pf., auf Le 
gm bes Trottoire 1165 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., auf Einrihtung einer neuen Zeichen- 

fe im ſüdlichen Alügel 112 Thlr. anf Einrichtun des phyſfilaliſchen Kabinets 
%0 Thlr. und anf Erweiterung der @oßleitung 93 Ihlr. 25 Sgr. 7 Pf. kommen. 
*) Kür diefelbe bereits ım Jahre 1868: 1530 Thlr. 


180207 


238 8 9 


| 
si 210 
| 
| 
Bu 9921| 2 





1881,23 22027 23 


104 Die Bermaltung der Gtabt. 


Rekapitnlation. 

A. Ausgaben. B. Durch Kapitalifirung 
gebildete Reſervefonds. 
1869: 1870: 1869: 1870: 
Thlr. Sgr. Bf. Thlr. Ser. Bi. Thlr. Ser. Bf. Thlr. 

4. 3662 20 — 5476 24 5 1210 25 6 1790 . 
B. 2767 22 2 3484 6 9 500 — — 500 
C. 4077 19 10 3460 9 9 2000 — — 1000 
D. 1425 7 7 4110 21 7 20 — — 200 
E. 3197 5 3 2312 11 4 1000 — — 1000 


s34.: 21,130 14 10 18,844 13 10 4910 25 6 4490 
Dazu F. 1881 23 2 2027 23 8 


Summa: 23,012 8 — 20,872 7 6. 


Im Fahre 1869 wurden aus der Kämmereilaffe für Zrottoirles 
zungen 1274 Thlr. 15 Sgr. gezahlt und im Jahre 1870 der Zrottoir- 
fommiifion zur Unterflübung unbemittelter, zur Legung von Zrottoire 
rerrflichteter Hausbefiger die Summe von 1300 Thlr. zur Verfügung geftellt. 
Bon legterer Summe konnten jedoh nur 426 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. ver 
wendet werden, weil von den für 1870 in Ausfiht genommenen Zrottoirs 
fegungen wegen Mangeld an Material ca. ”/,s zur Ausführung im Jahre 
1571 vorbehalten bleiben mußte. 

Bon der Polizeis Verwaltung hatten, außer den bezüglichen Auflagen 
bei Reus oder großen Reparaturbauten, die Anwohner folgender Straßen 
Auflage zum Trottoirifiren der Bürgerfleige erhalten, und zwar: 1869: 
tie Brüderftraße, die Kl. Steinftraße und die Straße an der Morizzkirche; 
1970: die obere Gr. Steinftraße bis zur Margarethenftraße nördliche Seite, 
die Ratbhausgafle, die Domgaffe öſtliche Seite (die andere Eeite ift auch 
gefertigt), Die Kleine Klausſtraße, die Kleine Ulrichſtraße, die Geiftftraße 
bis zur Breitenfttaße und die Strede von den Predigerhäufern zu St. Morig 
bis zum Steg, die Häufer am Morigthor und an der Glauchaiſchen Kirche 
enthaltend. — Außer den in Folge poligeiliher Anordnung trottoirifirten 
Etraßen wurden im Jahre 1869 noch die Streden von Ro. 8 — 16 der 
Geiftraße und Ro. 1 — 3 der Herrenftraße Eeitend der Kommiffion mit 
verhältnigmäßig geringen Opfern mit Trottoirs belegt. 

Im Zahre 1870 find fowohl in der Rathhausgaſſe und längs dem 
Entbintungs s Inftitute (Domgaffe) der jchmalen Strafen wegen, flati der 
font üblichen Anpflafterungen, Bordichwellen theild von Granit tbeil® von 
Kalkſtein gelegt worden und foll, foweit ale möglih und nothwendig, hiermit 
fortgefabren werten. 

Die Arbeiten konnten im Jahre 1870 nicht jo gefördert werden als 
ed wünfchenswerth geweſen wäre, da die Anlieferung der Platten, theils 
wegen fehlender Arbeitskräfte in den Brüchen, theils durch den mangelhaften 
Transport der Eifenbahnen, fich wefentlich verzögerte und find daher noch 
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viel der für 1870 im Ausfiht genommenen Herſtellungen im Rüdfande 
geblieben. 

Gelegt find im Jahre 1870: 13,818 DAuE Granit s Platten gegen 
17,989 DZuß des Jahres 1869, außerdem 570 laufende Fuß Bord» 
fhwellen. Rechnet man von erfleren noh 3310 DDFuß Platten, die am 
Kädtifchen Gymnaſium gelegt find, ab, jo find 1870 zufammen 7481 I Zuß 
weniger ald 1869 an die Straßen verlegt. 

Tür die bewirkten Herftellungen wurden Kommiſſionsſeitig den vers 
ſchiedenen Interefienten in Rechnung gefellt: 


1869: 1870: 
x . . | 
ah ar 39 Hiervon wurden 


1869: 1870: 
Thlr.Sg.Pf. Thlr. Sg.Pf. 
3028 21 1 2702 8 5 von ben Snterefienten 
gezahlt, 
633 15 8 426 22 2 an Interefient. Zufchüfie 
gewährt u. bleiben ſonach 
2618 17 8 1785 28 9 no in Ref. — 





28045 DIA 
Außerdem waren ult. 1868 nod 3582 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Reſt⸗ 
Außenflände vorhanden, von welchen im Laufe des Jahres 1869: 
2562 Xhlr. 22 Sgr. 11 BI. 
gezahlt und nahträglih ala Zufhuß . . 171 = 29 » 9 
2734 Thir. 22 Sgr. 8 vr 
bewilligt wurden, fo daß noch im Ganzen 848 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. im 
Re verblieben, — 
Die gemachten Ausgaben geraiten in folgende Poſten: 


1869: 

Thlr. Sgr. BE. Thlr. Di Bi. 

330 — — 4045 25 1 für Platten und Bordfchwellen an 
Sieriih in Kamenz, Spaarmann 
in Dresden, Krieges in Wallhauſen, 
Merkel in Halle. 

597 6 10 487 23 — Arbeitslohn für Verlegen der Plats 
ten x. an Stephan, 

1403 17 — 1043 16 — Fracht der Magde.⸗Leipz. Eifenbahn 

228 7 1 166 26 — Fuhrlohn von der Eiſenbahn nad) 
der Stadt an Stephan, 
8 12 7 ı 25 3 für Beleuchtung der Bauftellen, 
40 704 35 12 6 Porto, Maurers Arbeiten, Druds 
foften ıc., Indgemein, 
545 15 — 476 26 4A Pflafters Arbeiten incl. Material, 


6123 5 10 62358 4 2. Summa. 
Außerdem wurde 1869 für Bejeitigung einer Freitreppe in der 
Darfüßers Straße ein Zuſchuß von 30 Thlr. gewährt, und berechneten ſich 


. ihn 


zur m Sabre 1569 auf 
2:7 2 Pf. den Intereſſen⸗ 

Aedve + 40 Thlr. 7 Sgr. 
"x Zplr. 22 Sgr. 9 Pf., 

=... 27. Den ntereifenten 
s’. allgemeine Koften. 

rer Platten 20. batten einen 


er. eines Beſtandes aus dem 
er 21 Sgr. II Pf nad, 
n "Sr 9 Pf. baarer Beſtand blieb. 
vn Vreis von 9 Sgr. einſchließ— 
wert‘) 
s.Shmellen ſind mit foblenfaurem 
.» and Befenburg gemacht und fol 
> Nonsden gegen Die Bordſchwellen von 
ea dilliger ftellen. 
“raten ftellt fich, wie folgt: 


”., 
Zu W. 
790 Ralfens Beitand, 
2 2? — Worratb an Stein » Material, 
—2 Außenſtaände von der Jet vor 
1870, 
x. 289 Nupenitinde ren 1$70, 
„’ 223 Activaz bierron ab Passiva 
mit 
. sa 13 1 an den ‘Matten Lieferanten 


Sul. Eieriſch in Namens ın 
Zubien, bleibt 
»113 92 Vermogend Bernd als Be— 
triebü Marz 
SS serbandenen Mittel baben Dis Kımwritton das 


ge, im Januar 1871 ſammtliche Skuiten be 


“ ı 


wnrzung der Stadt und ibrer nisnten Umgebung 
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up 
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die Aadtifhe Verſchönerungs kommiſſion 


zus in den Jabren 1569 und 1870 im Weientliben darauf beſchränkt, 
für die Intantbaltung der effentlichen Anpflanzungen und Cinfriedigungen 
Sorge zu tragen, zu welchem Zmwede ibr nicht allein ter Kämmerei⸗Etat, 
weicher Fierfür jübrlih 500 Thlr. audiegte, ſendern aud der jübrlib vom 
bieñgen Perihönerungsrerein zu gemäbrente Zuſchuß ven 200 Tolr. resp. 
109 Tklr. Die genügenten Mittel gewährte Aus der Kaämmerei⸗-Kaſſe 
wurden auferdem für die am neuen HRäidtiiben Grmnattum in Jabre 1870 
ausgefübrten englüchen Anlagen 499 Iklr. 29 Sgr. 3 Pi, für zwei 
efrentlihe Retiraten, melde gleichfalls im Jabre 1570, die eine am Auss 
ginge Ter alten Promenade unweit der Neitbabn, die andere am Ausgange 
ter neuen Promenade nab der Leipziger Straße su, angelegt wurden, 
499 Telr. 11 Sgr. 11 Pr, an Löbnung für ten Promenaten : Gärtner 
jäßrlih 256 Thlr. und entlib ein Tem Merjibönerungsrereine im Jabre 
1869 gewäbrter Peitrag ren 500 Tblr. zur Erbauung einer Brücke zwi⸗ 
iben dem Aügerrlage und der Kleinen Miele gezablt. 


Der Derfdyönerungs - Derein 


zählte im Jabre 1969: 509 erdentlihe und 257 außerordentliche Mitglies 
ter, von welchen die Vereinskaſſe im Ganzen 796 Tblr. vereinnabmte An 
aufererdentlihen Gaben floſſen derſelben durch einzelne Korperationen und 
Mitglieder nob 1305 Thlr. 17 Sgr. zu, Darunter 200 Tblr. von der 
Eruarfaftens Geiellibaft, 500 Thlr. von einem Ungenannten und 500 Tblr. 
ren ten ſtädtiſchen Bebörden Koften s Beitrag zu der zurer bezeichneten Brücke. 
on den Gelammt- Ausgaben ron 2495 Tkir. famen auf die Anlage dieſer 
Rrüde allein 1006 Zblr. 15 Sgr. 11 Pf., auf die nach einem Projekt 
tee Garteninſpektors Niemever in Magdeburg in böchſt gelungener Weiſe 
ausgefübrte Herſtellung engliſcher Anlagen auf dem Franckenplatze über 600 
Zplr. Wäbrend der Verein fich erfolgreich bemühte, im Anjcluffe an dieſe 
Herſtellung Die neue Promenade durch Anlage Meiner Vorgärten an der 
ebemaligen Stadtmauer im Maijenbauds Zwinger und Perbreiterung der 
Etraubanlagen im Morigzwinger noch freundlicher, als zuvor, zu geftalten, 
wurden gleichzeitig auch die Fußſteige des Dur die neue Brüde wiederum 
mit dem Saaltbale in Verbindung gebrachten überaus vernachläffigten Jä—⸗ 
gerplages regulitt und berflanzt und nicht minder ter noch wüftere Platz 
ror tem einftigen Kirchtbore weftlih von der Mauer tes Et. Laurentii⸗ 
Kirchbofs in anſprechendſter Weije zur Anlage einer Stauden sRotunde ins 
mitten ſchöner Ratenpartieen benugt. Crmutbigt durch das ihm von einer 
Gönnerin des Vereins abermal®, und zwar zur Verſchönerung der in das 
Figentbum der Stadt übergegangenen Kleinen Miele Durch Anpflanzungen x. 
gemachte Geſchenk von 500 Thlr. wurde von dem Pereinsrorftante auch 
tie Inangriffnahme dieſer Herftellung durch Verbandlungen mit den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden und ter Pfälzer Echügengefellihaft, als der Adjacentin, 
eingeleitet, welche den Erfolg hatte, daß bereitd unter dem 22. November 
1569 Seitens der GStadtverordneten s Berfammlung die Genehmigung zur 
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Ausführung von Anpflanzungen auf der Kleinen Wieſe nach einem Plane 
des Garten⸗Inſpektors Niemeyer mit der Einſchränkung ertheilt wurde, 
daß hoͤchſtens nur die Hälfte des Areals feiner Beſtimmung als Wiefe ent 
zogen werden dürfe, fowie, daß im April.1870 ein von dem Vorſitzenden 
des Vereine, Juſtizrath Fiebiger, mit der Pfälzer Schüpengefellichaft ges 
troffenes Abkommen die Genehmigung der flädtifchen Behörden erhielt, wels 
dem zufolge, bebufs Gradlegung des vom Fürſtenthale nach der Stleinen 
Wieſe führenden Wegs und Sicherung des zweifelhaften Eigenthumsrechts 
der Stadt an dem auf diefer Strede nach der Saale zu gelegenen Abhange 
30 Ruthen 50 OD Fuß Fläche des Grundflüds der Gefellfchaft gegen 
40 D NRuthen von der Stleinen Wieſe eingetaufcht worden find. Seitens 
Ms Vereins ift hiernächft fchon im Frühjahre 1870 nicht allein die Grad⸗ 
legung des fraglichen Wegs und die Regulirung und Bepflanzung des Abs 
bange in Angriff genommen, fondern zugleih aud die planmäßige Umges 
Raltung der Wiefe felbft in anmuthige Parkanlagen mit breiten, an den 
Saalufern entlang führenden Fußwegen und an denfelben angebrachten 
Muheplätzen in-Ausführung gebracht worden. Schon vorher (1869) waren 
a nicht allein von den flädtifhen Behörden zur Herflellung des nach der, dem 
öffentlichen Verlehre am Zage ganz frei gegebenen fog. Dreierbrüde fühs 
venden Weges durch die Eichen s Allee gegen 200 Thlr. bewilligt, Tondern 
auch von einem Privaten diefer Weg in feiner Fortiegung durch den Schleu- 
fengarten auf eigene Koften verbefjert worten. Auf der Ziegelwiefe aber, 
au welcher diefer Weg führt, hatte der Verein (gleichfalls bereits im Jahre 
1869) mit Zuflimmung der derzeitigen Pächter der Domaine Giebichenftein 
auf feine Koften Baumpflanzungen zur Herflellung eines Schatten gewähs 
renden Weges ausführen dürfen. Da, wo der Weg über die jog. Steins 
müble hinaus auf das von dem Adrofatenwege berunter kommende Waſſer⸗ 
rinnfal Rößt, alfo im Norden der Steinmühle und zwiſchen Diefer und dem 
Grundſtück der „Weintraube”, find hiernächſt (1870) vom Vereine unter 
Megulirung diefes Rinnfals nicht allein mehrere bequeme und jaubere Wege 
angelegt, fondern es iſt von ihm zugleich auch die hier vorhantene Thals 
fenfung durch Unpflanzungen und geregelte Berafung ꝛc. der Abhänge in 
anfprechendfter Weiſe verfchönert worden. Mit ganz : befonderer und volls 
ſtaͤndig gerechtfertigter Borliebe war der Berein au in den Jahren 1869 
und 1870 befirebt, jeine auf den Kröllwiger Felspartieen bervorgerufenen 
Berfchönerungen zu ergänzen und zu vermehren, ein Befreben, in welchem 
er auch durch das wohlmollende Entgegenfommen der Königl. Regierung ſowohl, 
al® der zeitigen Pächter der Domaine Giebichenſtein, wie aud der Befigerin 
der Bergichenfe und des Oberamtmanns Hardt in Lettin wejentlih unters 
Kügt und gefördert wurde. Wäbrend Die erfteren es ibm möglich machten, 
den Zielpunkt feiner Tätigkeit zur Verſchoͤnerung des Saaltbals, den Klaus; 
berg vor Trotha und mit ibm einen der ſchoͤnſten Ausfichtepunfte unferer 
Gegend, durch Anlage bequemer Wege und Aufſtellung eiferner Bänke auf 
feinem Plateau zugängliber zu maden und letzteres felbR jowie feine Abs 
hänge und Echluchten reichlich mit Bichten, Birken, Bergerlen, Feldahorn zc. 
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Anbauten in der Richtung nad Halle zu bedeutend verlängerten Burgfraße, 
vorüber an den links derjelben fid) abzweigenten neuen Straßen, an die 
Grenze des Dorfgebietes angelangt, dem links zwifchen der von Seckendorf'⸗ 
Then und Der Kreye'ſchen Befitzung unweit des die Stelle des alten Kirche 
thors vertretenten neuen Steuerverſchluſſes fi abzweigenden, bereits im 
Sabre 1663 flädtifcher Seits regulirten und bepflanzten Mühlwege zu, 
welcher eine jehr wejentlihe Zierde dur das an ihm und der Advofaten: 
ſtraße gelegene neue Diakonifienhaus erhalten hat und deflen Bebauung, 
gleich ter ter Advokatenſtraße, in fletigem Fortichreiten begriffen if. Beim 
Ueberichreiten der Magdeburger Chauffee fehen wir das im SKreuzungspuntte 
derfelben mit der Berbindungschauffee neu angelegte Steuer» Kontroles Ges 
bäude, wogegen das alte am Eingange in die Geiftfiraße gelegen gewejene 
zugleich mit dem dortigen Thore verfhwunden iſt, um dem flattlichen Rich 
ter'ſchen Neubau Platz zu machen. Auf beiden Seiten der Chauſſee aber 
mehrt ſich alljährlich die Anzahl neuer, zum Theil eben fo flattlicher ale 
geſchmackvoller Anbauten, während im Oſten derfelben, unterhalb des Gal⸗ 
genbergs, die Eiſenſchienen der neuen Halberfladts Halle’fhen Bahn fid 
bemerflih machen. Jenſeits der Chauſſee im Often der Wuchererfiraße, von 
welcher die neue Feldſtraße nah Norden zu ſich abzweigt, ſteht die alte, 
dur den Anbau eines großen Auditorienfaals beträchtlich erweiterte „Aloe“, 
— der Eig unſeres landwirthichaftlihen Inſtituts, — ſchon feit mehreren 
Jahren nicht mehr fo vereinfamt, wie früher, wo fie nur das ehemals Heine’, 
ſche Grundftüd zum Vis-a-vis und nah Eüden zu feinen Nachbarn als 
den Gütgensteich hatte. Unter ihren neu entflandenen Nachbaren genügt 
es bier nur auf die neue AltiensBierbrauerei und auf das freundliche Ges 
bäude aufmerkfam zu machen, weldes auf dem früher Heine’jhen Gartens 
Grundſtück hart an der Berliner Chauffee entflanden if. Letztere ſelbſt 
finden wir Durch eine im Jahre 1870 fladiwärts ausgeführte bedeutende Danıms 
fhüttung, weldye zur Durchführung der Schienengleife der bereits erwähnten 
neuen Bahn für nöthig befunden, von der Etadt aus bis zum Kreuzungss 
punkte mit den Schienen der Magdeburger und Bitterfelder Bahn völlig 
umgewantelt, nicht minder auch den rechts von ihr ſich abzweigenden belieb⸗ 
ten Promenadenweg hinter Krauſens Garten, unter welchem ein großer 
gemauerter Kanal zur Entwäflerung des Bahnterraind nach dem grünen 
Hofe zu im Entfichen begriffen if. Sowohl die Kirfhbäume auf der 
(Shauffee, wie die Akaziens und Pflaumenbäume auf legterem Wege find 
in Folge diefer Umgeftaltung verfhwunden. Im weiteren Verlaufe der 
Magdeburger Chauſſee fehen wir die in der Richtung nad der Deligfcher 
Straße reap. dem Bahnhofe zu gelegenen Babriks Etabliffements von Zahr 
zu Jahr fi erweitern und vermebren. Diefelbe Beobachtung machen wir 
auch an der Merjeburger Chauffee, auf deren Oftfeite namentlih, außer 
dem neuen Steuers Kontroles @ebäiude im Kreuzpunkt der alten Leipziger 
Chauſſee, eine Anzahl neuer Etabliffements entflanden oder im Entſtehen 
begriffen iſt. Auch die von ihr aus nach Weften zu fid) abzweigende Lin 
denftraße hat in den lepteren Jahren durch mehrere Reubauten, in ihrer 
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2 ı er saDer eggern Saiten an Ber Galle das grade Gegentbeil Ratts 
euuden, MLeut irmmerliter m Desielben im Laufe der Zeit für die Salz 
LCRREEEE, :TEIczeer zermeitenen Gebäude mit alleiniger Ausnahme des Ge 
audes Air we Te Emme summwende Dampfmafcbine nieder gelegt wurden, 
me mernait Ss or den Bart tief gelegene und ſchlachtenreiche Terrain 
aller in ınfexme: wermeriben zu koͤnnen. Unter den im Innern 
= Zur u Nr imden lehten Jahren ausgeführten Srinatbauten endlich 
weten ner einer Erwähnung: der mit Richſicht auf die in Ausſicht 
wuencr zur Sonmenadenfiraße an der Ede der Gr. Skeinfrafe und Poſt⸗ 
ze umsrriftume geichmadvolle und flattlihe Ermeiierungähan der „Stadt 
Sumirerz*, dxxch weldyen dem nicht minder Ratftilben Rerihan des Banquierd 
Scipucam zz der alten Promenade ein wärtige& Vir-A-vis gegeben wurde; 
zus m der Burfüßerfiraße auf dem Gätrdeäen Gintengruabitüd aufge 
ührte freundliche Wohnhaus; die Neubauten tet Suruwmumm’ien und Des 
Medtrihen Haufes in den Reuntiufern, weile Adam längft mur noch 
Wehen Häiufer zählen; der Verſchoͤnerungeban Ted zu Auf erſtert angrenzenden 
Thiele ſchen Hauſes fowie der dur Anfauf der Ruhlunzeundtäds ermög- 
lichte Bergrößerungsbau des gegenüber gelegeme Sum Yen Hauſes; der 
Meubau des Werther'ſchen Haufe um Hart wet Let „nenn Theaters 
im jept Damm’fchen Grundſtück Gr. Uriheikr. 4, ter Weuban ter jüdijchen 
Epnagoge am Gr. Berlin ; endlich das mit eier zukheiihen zu zur geſchmad⸗ 
vollen Thurme gefgmüctte Fabrikgebäude auf tem tur Uinlani eines Nach⸗ 
bargrundſtũcks erweiterten Etabliffement tes iciieigere Albert Dehne 


Schimmelgaſſe 6. — 


a} 


Beleuchtung: : Wejen 

Die Anzahl der öffentlichen Iusermer Ich 8 ul. 1869 auf 
754, ult. 1870 auf 767. 

Die Gefammt » Ausgaben für tat Fötırle Fesmtuumad - Meien 
betrugen 1869: 10, 816 Ihr. 2 Se. IR NR: 1L,MT Ihr. 
35 Sgr. 11 Pf. 

Speziell wurden verwendet: 

A. Kür Gas zur Straßenbeleuchtraz- ER _ ASTE 
im Immer 72 


Beleuchtungsweſen. Die ftäbt. Gasanſtalt. 113 


Transport: 3,504,657Y,0f. 8,644, 902/ af. 
im Oktober 544,477, „ 560,970 
im November 636,640 , 665,017%, „ 
im Dezember 746,545 „ 733,962/, „ 
Extra» Beleuhtung 18,640 „, 42,565 „ 
B. Für Gas zur Beleuchtung des Rath⸗ 
haufes und des Polizeis Gebäudes 235,350 „, 273,000 „ 


— — — — — 


Summa: 5,686,310 f.  5,920,4077/,87. 
gegen den Etat 5,915, 011 ,„  5,953,163 „ 








weniger 228,701 Sf. 32,755 1/,8F. 
1869. 1870. 
Hiernach ſtellten fich die Kofen für Thlr. Ser. Pi. Thlr. Sg Pl 
verbrauchtes Gas auf . . . 8678 23 8 9063 


Außerdem wurden gezahlt: 
C. Für Bedienung und Unterhaltung der 


Saslaternen durch die Gasanſtalt 2006 22 — 2019 2 4 
D. #ür Reparaturen an den rathbäusli- 

hen Gaseinrichtungen und Lampen . 62 21 10 44 22 5 
E. An Rüböls Deputatn . . 75 15 11 879 1 
F. Beitrag zu den Beieuhtungstoten 

der Lude . . . oo. 22 29 3 33 13 4 


Summa: 10,846 22 8 11,247 25 11 
Die Hädtifhe Gasanſtalt produzirte in den Betriebsjahren ' 


incl. eines Beſtandes aus dem yvom 1. Zuli 1868 vom 1. Juli 1869 
resp. Borjahre von 98,000 bis dahin 1869: Bis dahin 1870: 





resp. 20,000 8f. . . . . 38,866,100 If. 42,248,200 8. Gas, 

davon wurden als konſumirt " 

nachgewieeen. . . » . . 34,804,339!/, „ 37,536,580 „ „ 
mithin Verluft .  4,062,660%,8f. 4,636,620 ff. Gas 


oder ca. 10°/, und resp. 11%. 

Bergast wurden . . 25,026], Zonnen, 27,322 T. Steinfohlen, 
aus denen an Nebenproduften 29,542°/, „ 34,785, T. Koaks 
und . . .. . 4328 Er. 30%, Bio. 55976t1.59%/,Bfd.Cheer, 
den Gewinn an Breeze und Aſche nicht ber Bl, gewonnen wurden. 

1870. 
Die Gejammts Activa der Anfalt ai. ei Bi. Thlr. Ser. Pf. 
betrugen am SJahresfhlufe. . 309,784 29 8; 320,399 2 3, 
die Gefammt» Passiva dagegen . 138,405 25 8; 130,186 24 2, 


und betrug ſonach das freie Bers 
mögen der Anflalt . . „. „. . 171,379 4 —; 190,212 8 1. 
Die Passiva beflanden vorwiegend aus dem Nefte der zur Anlage 
der Anftalt gemachten Anleihe von 200,000 Thlr. Derfelbe betrug noch 
1869: 124,195 Thlr., 1870: 118,295 Thlr. 
Bon den Betriebsüberfchüffen der Anftalt aus den Jahren 1863/64 
Verwaltungsberiht v. 1869 u. 70, 8 
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— 1869/70 find in Zolge früherer Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden bes 
zeit im Ganzen 89,886 Thlr. 21 Ser. an die Kämmerei zur Verzinfung 
der Anleihe von 600,000 Thlr. abgeführt worden. 

Nachrichtlich ift noch zu bemerken, daß eine Erweiterung der 
Gabrifationsftätten x. der Anftalt im Jahre 1871 umbebingt ſtatt⸗ 
finden muß, weil die Maximal « Produftionsfähigkeit derfelben, welche 
nach dem ihrer Anlage zum Grunde gelegten Anfchlage 41,879,097 
Kf. pro anno beträgt, im Jahre 1869/70 bereits um 369,103 Kf. 
überfchritten worden und eine ftetige Zunahme des Gasbedarfs mit 
NRüdfiht auf die fletige Erweiterung der Stadt und ihrer Induftrie 
zweifellos zu erwarten ift. 


Städtiſches Waſſerwerk. *) 


Durch die Maſchinen des ſtaͤdtiſchen Waſſerwerks wurden ger 
förbert: 


























I. im Jahre 1869: I. im Jahre 1870: 

rt T —,) Tr 

> 5,| & 5 
= S5 se — S8 lsS£ 
BB E29 Eu |S8 |5S# 
im Monat | E5 38 EEE im mom | 55 8: EEE 
Bar ae [zo FE 
gannat | 1,834,501| 229%] 891‘ Januar 3,403,873| 641 | 1531 
öruar | 1,898,605| 231 813, —** 3,202,815| 551 | 1339 
“| 2,243,549, 265), 951) Mi 3,762,308| 618Y,| 1482 
* 2,919,334 400%, 1204 Apr 3,755,829 5457| 1458 
1 3,422,760, 738 | 1372| Mai 4,570,390| 526',| 1729 
Juni 3,169,914| 626 | 1112| Zuni 4,647,016) 6067] 1610 
Zufi 4,049,661| 707%, 1400) Zufi 5,160,276| 573%,| 1797 
Auguft 4,101,240, 666 | 1441| Auguft 5,138,166, 568%] 1970 
September | 4,289,483, 696 | 1520, September | 4,764,144| 561 | 1826 
Ottober | 4,472,039| 7257| 1667| Oftober 4,528,205| 532 | 1929 


November | 4,115,463| 694) 1652; November 3,769,750| 20 4491 
Dggember | 3,701,021] 672 "| 1644, Deyumber | 3,950,748| 596 | 1509 


Summa: 40277,0000063 |15,607j Summa: |80,003,520)6910 |T0,781 


Die größte tägliche Förderung fand in den einzelnen Jahren 
fatt: 1869 am 10. Auguft mit 188,837 Kubikfuß 
1870 am 15. Juni „ 228,734 ri 
Das Berhältnig des Kohlenverbrauchs zu den geförderten Wafr 




















*) ©. v. Hagen „bie Stabt Halle“, Zweites Ergänzungeheit S. 107—109. 
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fermengen war in beiden Jahren annähernd glei, indem mit 1 
Tonne Kohlen 2570 Kubfß. Wafler gefördert wurden. 
Der Kohlenverbraudy betrug im Durchfchnitt für jede Stunde 
Arbeitszeit im Jahre 1869 = 2,35 Tonnen 
dagegen im Jahre 1870 = 2,85 „ 
welche Verfchiebenheit ſich durch den Umftand erklärt, daß im letztern 
Fahre in Folge des gefteigerten Konfums die Maſchinen mehr Tou- 
ren durchfchnittlic) in der Minute zu machen hatten. 
Die Einnahmen und Ausgaben geftalteten ſich in den einzelnen 
Sahren folgendermaßen: 
im Sabre 1869: Einnahmen 9893 Thlr. A Sgr. 5 Pf. 
Ihr. Ser. Pf. 
hiervon 7888 27 6 für 11,414,000 Kb. fuß Waſſer nad) Waffers 
meſſer, 
1766 9 5 „ Wafler nach Pauſchalſaͤtzen und 
235 28 6 „verſchiedene Gegenſtaͤnde. 
Ausgaben 10,668 Thlr. 6 Sgr. 11Pf. 
hiervon 2739 14 3 Brennmaterial, 
2387 5 11 „Vervollſtaͤndigung und resp. Erweite⸗ 
tung der Geſammtanlage; — 
im Jahre 1870: Einnahmen 16,084 Thlr. 10 Ser. 7 Pf. 


Thlr. Sgr. Bf. 
hiervon 12943 26 1 für 19,914,000 Kb. fuß Waſſer nah Wafs 
fermeffer, 
2954 13 6 „ Wafler nach Paufchalfägen, 
186 1 — .„ verichiedene Gegenftände, 
Ausgaben 13,977 Thlr. 26 Ser. 11Pf. 
hiervon 3246 27 — „ Brennmaterial, 


3042 18 3 „ VBervolftändigung und resp. Erweite⸗ 
tung der Geſammtanlage, 
1480 12 — „ derzeitigen Vorſchuß auf Wafferneffer 
7755 2 6 zur Dedung des von 1869 überfommenen 
minus. 


Für Waflermeffer find bis Ende 1870 vers Thlr. Sgr. pf. 
ausgabt worden . . . . 020 ..0.971 A 6 
dagegen für wieder verfaufte eingefommen .. 3690 2 6 
mithin beträgt das gegenwärtige Betrieböfapital fü J 

Waſſermeſſe.... 2 2 er. 1480 12 — 
8* 
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Der Zahl nad betragen die angefauften Maffermefier 152 
Stuͤck und vertbeiten fih nach ihren Durchmeſſer: 
Ge ge Ze gu 1Ya’' u 3," 1, 
ı 1 31 A 4 37 21 Stüd. — 
Wenn man im Vertrauen auf die in anderen großen Städten 
von ſachwiſſenſchaftlichen Autoritäten gemachten Angaben bei den 
Verarbeiten für die biefige Wafferleitung von der Annahme ausging, 
dad ein Waſſerquantum von 3 Kubitfuß pro Kopf der Bevölkerung 
aut viele Jahre hinaus dem häuslichen wie induftriellen Bebürfniffen 
genügen werde, und es deßhalb für durchaus ausreichend hielt, vie 
Eaunleitung und Mafchinenfraft in maximo auf eine Förderung 
von 30,000 Kubiffuß zu bemefien, jo haben dody die hier gemady- 
ten Srfahrungen ergeben, daß man die Anfprücde der Induftrie und 
dea fleinen Gewerbebetriebes erheblich unterihägt hat, denn es hat 
ſich bereit® im Jahre 1870 der Konfum in maximo auf nahezu 
20,000 Kubikfüß, alfo pro Kopf bei einer Bevölkerung von 50,000 
Seelen auf über 4 Kubikfuß gehoben. Bei der fchon feit Frühjahr 
14609 bemerkten, über alle Erwartung großen Steigerung des Waffers 
verbrauch® Fonnte die gleichzeitig gemachte Beobachtung fuͤglich beun- 
ruhigen, daß das Wafler in dem zur Ausfaugung gewäblten Terrain 
ſich auch bei Unterbrechungen der Waflerförderung nicht im voraus: 
geſetzten Maaße wieder ergänze und zwar weil, wie bie in Folge 
Diefer Wahrnehmungen vorgenommenen Aufgrabungen an den Gren⸗ 
zen deffelben ergaben, die fog. Gerwiſche keineswegs, wie man 
voraudgefegt, in ihren unteren Kiesfchichten mit der Eaale zuſam⸗ 
menhängt, fondern in einem, bie Kiesbeden von einander trennen⸗ 
den, aus undurchläſſigem Thon und Schlick gebilteten Mittel dahin- 
(Auft, fo daß das ihr entzogene Waſſer bauptfächlid nur vom untern 
ronp, entferntern obern Laufe der Elſter ber durch Filtration, und 
war langfam und dem Aufiaugungevermögen ter Pumpen keines⸗ 
wegs entfprechend, erfept wirt. Nach mehrfachen anderweiten Ber: 
fuchen zur Abhülfe des zu bejorgenten Waflermangeld und nachdem 
aahlreiche Bohrverſuche ergeben batten, daß, wie zwiicken Eifer 
und Saale, fo aud unter tem auf dem dieſſeitigen Ufer ſich hin⸗ 
slehenden Gutöwielen - Terrain ein Kieolager ſich befinde, entichloß man 
ſich, nicht allein. mit Abteufung eines Vrumnens jenſeits der Ger- 
wiſche und Herftellung einer Berbintung zweiichen demſelben und der 
alten Saugleitung vermittelt durch die Gerwiſche gelegter Rohre vor: 
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zugehen, Tondern auch eine neue, zweite Saugleitung auf dem rech⸗ 
ten Eifter- Ufer anzulegen und biefe durch ein zweites Rohr umter 
der Elfter mit der früheren Leitung in Berbintung zu jegen. Hier⸗ 
tur if das Waflerwerf in den Stand geſetzt, das erforderliche 
Waſſerquantum abwechſelnd aus der einen und antern Eaugleitung 
auf den beiten Elſterufern oter aus beiten zugleich heben zu können. 
Unzweifelhaft werten einige rationell angelegte Filter am jenjeitigen 
Elfterufer tem Kiesboden zwiichen Gerwiihe und Elſter ſchon das 
nöthige Waflerquantum dauernd fihern. Im Uebrigen fteht ter fuf: 
ceſſiven Austehnung der Eaugleitung auf einer Flaͤche von ca. 150 
Morgen Yutsterrain zwijchen Gerwijche und Saale nichtd entgegen. 

Das Robrneg if, zur Bejeitigung der aus ten Beräftelungen 
in Rebenftraßen und legten Ausläufern des bebauten Raumes in 
Folge der Schlammablagerungen ſich berausgeitellten Uebelſtaͤnde, über 
das urjprüngliche Projeft hinaus, joweit möglich, nad tem Eirfu> 
lationdiyftem hergeftellt, auch auf den äußern Stadtbezirk Ichon jetzt 
jaft vollftändig ausgebehnt, jo Laß cd, ohne die behufs der Eirfus 
lation gelegten Bleirohr » Verbindungen, bereits eine Länge von nahezu 
5%, deutihen Meilen einnimmt, wogegen die Anjchlupleitungen eine 
Länge von nahezu 1%, Meilen haben. *) 

In Folge der Durchführung ver Waflerleitung in allen Stadt» 
theilen find nicht allein die Mehrzahl der Privatbrunnen jondern auch 
die öffentlichen Brunnen außer Gebrauch gekommen und e6 ift möglich 
geworden, tie verfehröhinderlichen Pumpen über legteren zugleich 
mit den Röhrfaften der alten Eaalwafferleitung zu bejeitigen. Als 
Erſatz dafür find an Stellen, wo ber Berfehr dieß bedingte, nas 
mentlicy in der Naͤhe der Drofchkenhaltepläge, öffentlihe Hydranten 
angebracht worden. Zugleich hat die neue Leitung Beranlaffung ges 
geben, die Anlagen am Leipziger Plage und am Botanijchen Gars 
ten fowie den Schwanenteihh am neuen Kirchthor und verjchiedene 
Privatgärten dur Springbrunnen zu zieren, auch als Erfag für 
den kaſſirten Cöwenbrunnen auf dem Markte ein großed Waflerbaffin 
mit hochauffteigender Fontaine anzulegen. 

Schließlich ift nachrichtlich zu bemerken, daß das unter dem 
16ten Januar 1868 erlaffene Reglement für die Benußung ber öfs 
fentlihen Wafferleitung mittelft Privatabzweigungen durch ein neues 


*) Cf. „Die halliſche Wafferleitung” Tagebl. pro 1870 Nr. 43 u. 44. 


118 Die Verwaltung ber Stadt. 


Reglement nebft Tarif vom 23ſten Dezember 1869 erſetzt und letzteres 
vom 1ften Januar 1870 ab in Kraft getreten iſt.“) — 


Gottesaderverwaltung. 


Die ſeit dem Cholera» Jahre 1866 geringe Sterblichkeit hat 
fih auch in dem Jahre 1869 auf ungewöhnlicd) niedrigem, im 9. 
1870 auf mäßigen Stande erhalten. Es flarben: 
1863: 1286 Perfonen, 


1864: 1718 " 
1865: 1479 " 
1866: 3066 " 
1867: 1461 " 
1868: 1284 „ 
1869: 1218 n 
1870: 1455 


Die legte Voltszählung 1867 ergab 18, 946 Anweſende, 1,925 
Abweſende. 

Die Berathungen über Erhöhungen der Begräbnißgebühren 
ſind nach nicht zum Abſchluß gediehen; nur hinfichtlich des Preiſes 
ber ſogenannten Erbbegräbniſſe in freier Erde ift der ‘Preis für Eine 
Stelle auf dem Stadtgottedader vom 1. Januar 1871 ab auf 50 
Thaler erhöht, während auf dem Neuen Friedhofe der bisherige 
Sag von 2 Thlr. für jegt noch beibehalten ift.**) | 

Das Leihenfuhrwefen, deſſen Einführung und Ber; 
befferung von den Stadtbehörden bisher vergeblich angeftrebt worden, 
ift durch den nachftchenden, mit dem 1. März 1871 in Wirkjamfeit 
getretenen Vertrag vom 27. Aug. 1870 dem Inhaber der Drofchken » 
Anftalt Amtmann Böttcher auf acht Jahre überlafien. Es ift zu 
erwarten, daß die wefentlich verbeflerte Einrichtung das Yahren der 
Leichen immer mehr in Gebrauch bringen wird. 


Zwifhen dem Magiſtrat der Stadt Halle und dem Inhaber der 
Drofchfen » Anftalt Herrn Amtmann Auguf Boettcher hier if folgender 
Rertrag gefcloffen. 

$. 1. Der Magiftrat überträgt dem Herrn Amtmann Boettcher und 


*) ©. baffelbe in ber Beilage zu Nr. 6 des Tageblatt pro 1870. 
”*) Im Berm.- Ber. pro 1866 ©. 106 L ſt. „Waifengräber” „Seihen- 
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Armeen u ter Stadt elle mwütrert der 

Ka Yabım 1S7I ode Jablees mer 

8 dee Zurrz Boertder ze® edre 

Iren ver Erftgeanze unter den tolgens 


. ‚nem Antern nen im Herrn Boertder 
— umsgen, end 

‚enten tu Einabren ter Yerden in die der 

der nicht zu gekatten, 'cmet dres zeizglih 


ia wird durd dieien Vertrag nicht berübrt 
„a Utenſilten an Wagen, Vreerdedecken und 
er beibañt und erbilt Herr Beettder auf eigene 
irflidtet HE Herr Boetther Folgende Gegenftände auf 
Ton: 
Yeidenwagen für tie I. und II. Gebübren-Klaũft, ibn» 
nburger: 
‚en Leibenwagen für Kınderleiten, nab tem Mufñer des 
„UT; 
3. Leidens Rutiche, einen idwarzaudgeihlagenen und idwarz⸗ 

ı Kenttermagen zum gertihanten eine® Kinderjarge und am 

tender Perſenen: 

ei neue Vierdedecken. 

Hintibtlid der vorbandenen, der ädtiſchen Gots 
:ersBermwaltung gebörigen Utenſilien it felgendes ver⸗ 
: 

. Serr Voettcber rerrflibtet Ab, den älteren ter vorbandenen zwei 

benwagen auf seine Koſten auf Trudiedern siegen und neu mıt Tuch 
lagen zu faften. Tafür wirt ibm die Penuguna der beiten vorban⸗ 
nen Leibenwagen auf Gin Jabr unentgeltlib überlaſſen. Nab Ablauf 
dieſes Jabres wirt Mid Herr Voettcher entweder über tie käufliche Webers 
laffung ter keiten Wagen mit dem Magiftrate einigen oder für jeden Ges 
brauch eine won tem Magiftrate felauiepente Gebübr un die Gottedader s 
Kafle zablen. 

2. Die vorbantenen vier Pferdedecken übernimmt Herr Boettcher käuflich 
nad der Zare zweier Sacrerfländiger, teren einen ter Gottesacker⸗Vor⸗ 
Reber, ten andern Herr Poettdber ernennt. Ginigen ſich dieſelben nicht, 
fo entſcheidet ein vom Mugifirate au ernennender Obmann. 

3. Die telten benugte Sargdecke verbleibt der Gettedader » Bermaltung 
und wirt unentgeltlib gegeben, fo eft fie verlangt wirt. 

$. 4. Herr Boettcher verpflichtet fich, folgenden Tarif nicht zu übers 
ſchreiten: 

A. Beim Leichenwagen für Erwachſene: 

I. Mafle ten beflen Wagen mit 1 Pferden und 4 Fübrern, Die 

Dferdeteden mit Silberborden, acht Thaler: 
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11. Klaffe den beften Wagen mit 2 Pferden und 2 Zührern, die 
Pferdededen mit Silberborden, vier Thaler; 

III. Kaffe den beffern der jeht vorhandenen beiden Wagen mit 2 
Pferden und 2 Führern und den jet vorhandenen Pferdededen 
mit weißen Frangen, zwei Thaler zwanzig Silbergrofchen. 

IV. Klaffe ten weniger guten der jet vorhandenen beiden Wagen 
mit 2 Pferden und 2 YFührern, den jeßt vorhandenen Pferdededen 
mit fchwarzen Frangen, einen Thaler und zwanzig Silbergrofchen. 

B. Für den KindersLeihenwagen mit 2 Pferden und 2 Führern 
einen Thaler und zwanzig Siülbergrofchen. 

C. Für eine Leichenkutſche ($.2.No.3.) mit 2 Pferden und 1 Kutſcher, 
zwei Thaler. 

D. Für einen guten zweilpännigen Begleit⸗Kutſchwagen einen Thaler 
und zwanzig Silbergrojchen und für eine Droſchke fünfundzwanzig 
Silbergroſchen. 

Die Wahl der Klaſſe ſteht den Betheiligten frei. 

$. 5. In foweit die 88. 2 und 3 gedachten 5 Wagen ausreichen, bes 
ziehungsweife joweit zu D. des Tarif der Kutſchen⸗-Vorrath des Herrn 
Boettcher reicht, ift derfelbe verpflichtet, jede verlangte LXeichenfuhre nach der 
Beftellung des rathhäuslichen Todtenmelde » Umts zu leiften, alfo auch die 
dazu erforderlichen Pferde zu halten, namentlich bei eintretenden Epidemien. 

In einem folchen Falle muß Unternehmer nöthigenfall8 alle vorhans 
denen Wagen ohne Rüdfiht auf die Gebührenklaffe verwenden, 

8.6. Die Beftellung des Leihenwagens erfolgt, wie higher, 
auf dem rathhäuslichen Todtens Meldes Umte und durch dieſes vermittelft 
eines Weftellzettel$, welcher den Namen, das Sterbehaus, die Zeit und die 
Klafle enthält, an den Unternehmer. Diefer ift verpflichtet, für die Zarifs 
fäge zu fahren, wenn ihm der Beftellzettel am Tage vor der Beerdigung 
bis 9 Uhr Abends zugeht. Erhält er die Beftellung fpäter, aber mindes 
ſtens drei Stunden vor der Zeit, zu welcher der Wagen am Sterbehaufe 
fein fol, fo ift er zwar zur Stellung des Wagens verpflichtet, erhält aber 
für jeden Kal, ohne Unterfchied der Klaſſen funfzehn Silbergrofchen über 
den Tarifſatz. 

Die Beftellzettel läßt Unternehmer jeden Abend 6 Uhr auf dem 

Rathhaufe abholen. Spätere Beftellungen werden ihm zugefendet. 

8. 7. Die Zeit des Eintreffend des Wagens am Sterbehaufe wird, fo 

weit e8 ausführbar ift, nach dem DBerlangen der Betheiligten in dem Bes 
ſtellzettel angefebt. uhren mit demſelben Wagen und in derfelben 
Gebühren » Klafle dürfen aber nur in Zwifcbenräumen von wenigftens zwei 
Stunden angefeßt werden. 
88 Für den Fall, daß der Keihenmwagen nicht pünkts 
ih zu der im Beftellzettel angegebenen Zeit am Sterbes 
hauſe erfcheint, unterwirft fi Herr Boettcher einer Konventional » Strafe 
von fünf Silbergroſchen für je fünf Minuten fpäteren Eintreffene. 

8. 9. 3) Die Abfahrt vom Gterbehaufe darf nicht über eine halbe 
4 
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Benz ter Wezer Better tũ, Die Gebübren aber nit geishit wer 
ten, 12 zuk bez Ürternebzer vor der Bhraber des Merdenmaurd von 
einem Harie Rıtrr ron ter Nidtzablung ter Gebübren zugebn 

$. 11. Zonkgeiter ster Gertenfe dürfen tie Fübrer der RPierde m 
Sterbebauie ur! überbazrt ron ten Betbeiligten nidt ferdern Führer, 
welde dieſem Werbore zuwiderbandeln, darf Unternebmer auf Verlangen ter 
Getteſ acer⸗Verwaltung nitt wieder verwenden. 

$. 12. Die Beſergung der aum Aufs und Abbeben des Sar—⸗ 
ges ericrterliben Realeiter des Leibenwagens if nidbt Sache des 
zubrs Unternebmerd. Dieie Begleiter beſergt, ſefern Ne nicht ren ten 
Derbeiligten getellt werten, tie GSertedaders Berwaltung Die Führer Der 
Pierte müren dem von ter Gottesacker-Verwaltung zur Begleitung der 
Yeienfubre etwa beñeſlten Aurieber Felge leiften und Dürfen ſtets nur im 
langiamen Schritte fahren. Ga dürfen nur Pierde ron dunfler Farbe ver⸗ 
wentet werden. Die Tierdeteden und tie Mäntel ter Fübrer muß der 
Unternehmer ſtets in einem nach dem Ermeſſen tes Magiſtrats ordnung 
mäßigen Stande erkalten. 

$. 13. Die Taririäge des 8.4 gelten für alle Leichenfubren aus einem 
zur Stadt gehörigen oder in teren Feldmark gelegenen Hauſe nach einem 
im Stadtbezirke gelegenen Gottedader. 

Wenn bielige Einwobner auswärts erben, ſo iR Unter 
nehmer verrflibtet, auf Nerlangen den Leichenmagen III. Klaffe mit zwei 
Pferden zur Abholung oder auswärtigen Beerdigung der Leiche zu flellen 
gegen Zahlung von ſechs Thalern Bis zur Entfernung einer Meile und 
ı Thbaler 15 Silbergroſchen für jede angefangene Niertelmeile weiter. 
Auswärtige, welche ten Leihenmwagen zu baben wünichen, haben fi 
mit dem Unternebmer darüber zu einigen. 

$. 14. Armensteihen, für melde das Fabrlohn aus der Armens 
Kaſſe gezahlt wirt, verrflichtet fih Herr Boettcher nach Klaſſe IV, iedoch 
nur mit einem Führer für 1 Thaler 10 Silbergrofcen zu fabren. Der 
Führer ſoll auch verpflidtet fein, beim Aufs und Abheben dee Sarges 


Hilfe zu leiſten. 
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$. 15. Ueber die ordnungsmäßige Ausführung der Leichenfuhren nad 
den vorfiehenden Beftimmungen untermirft fi Herr Boettcher dem Urtheile 
des Magiftrate. Er verfpriht, gerügten Mängeln fofort abzubelfen. 

. Hürden Ball, daß Herr Boettcher oder feine Erben wiederholt den 
Anweifungen des Magiftrats nicht nachkommt, ſteht 
Recht zu, das Vertrags Verhältniß ohne Entſchädigungspflicht vor Ablauf 
der Vertragszeit mit dreimonatlicher Friſt zu fündigen. 

$. 16. Die Uebertragung der vertragsmäßigen Rechte des Herrn Boetts 


Vergleichende Heberficht der Einnahmen und Ausgaben 


Tit. Einnahme. 





I. | Zinfen von außgeliehenen Rapitalien . . 
T. | Rutzungen vom Stabtgottesader und 
bem friebhof und zwar: 
ia für Gradnugung . -» 0. « 
b. Pachtgelder von dem noch nicht be⸗ 
mußten Theile des Friedhofs . 
Beiträge von Beſitzern neuerlich erwor- 
bener Grabbögen . » . .. - = 
Für Verleihung von Erbbegräbnifien und 
Nadyzahlungen 
Begräbniß- A Reihenhausgeblihren . 
Indgemein . 2 none 


#235 





Etat 
pro 1870) 











149 r 165 9) 152,26| 6 


161 — 









dem Magiftrate das 


IR» Einnahme 
pro 1869!pro 1870 
ERNEEZN 
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1407,10, —13594 
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Feuerlöſch⸗ und Societätswefen. 
Die Verfiherung hiefiger Gebäude betrug: 
a) bei der ‘Prov. s Städte » Feuer s Societät: 
Ende 1869: 918,470 Thlt., Ende 1870: 1,015,170 Thlr. 


m 1868: 835,830 „ . 


1869: 


918,470 „ 





mmitkin mehr FARO ad The, 


1870: 


96,700 Thlr. 
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er an einen Andern if ohne Genehmigung des Magiftratd nicht zuläffig 
und berechtigt den Magiftrat zur fofortigen Kündigung, ohne Entihäbi- 
gungs» Unfsruch des Gern Boettcher. 
&. 17. Den Gtempel zu diefem Bertrage in doppelter Ausfertigung 
trägt Herr Borktcher. 
Urkundlich Halle, den 27. Auguſt 1870. 


u 8.) (Unterfirften. ) 


bei der Bottesaders Kafle pro 1869 und 1870. 
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812) 6] 770] 5| 9 


18.281—| 401127] 9 
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IL ——— ten (Behälter, Peuſionen. 
Grabmaderlöhne u. —— snn — —eru —| 71909125] 6 

IV. | Erhaltung von Grabbögen , Er! begrüße 
ae Su und Grabbenfmälen  . ———[ 27,14. Fan 
V. | Imßgemein . » - oo 2000. 181) 9 4) 97) 21 87|4| 6 

VL Bernendung der Ueberſchuſſe (zur Ab- 

zahlung der Kammereiſchuld für sr | 
weiterung bes Friebboi® . - . » [1054,15—[1516, 17,—[2774 20) 8 
Summa: 13957) 9] —486 69 24 2 
Hierzu: 

Ausgelichene Kapitalien - .| —-—I-]| 99 3 108 28| 7 











Summa, ber Ausgabe: [8957] 9 474688] ner s 





b) bei Privat, Berficherungs » Anftalten: 
Ente 1869: 11,212,740 Thlr., Ende 1870: 11,633,923 Thir. 
„1868: 10,820,844 „ „_1869: 11,212,740 „ 
with. mehr 1869: 391,896 Thir., 1870: 421,183 Thlr. 
Außer einer größern Anzahl von Schornfteinbränden fanden 
im Jahre 1869 24 Eleinere und 5 bedeutendere, im Jahre 1870 28 
lleinere und A größere Feuer Statt. Die letztern waren folgende: 
1869: am 6. Jan. brannte ein Niederlagsgebäude des Fabrifanten 
Riebed am Bahrhofe nieder; 
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am 3. Juni ein Niederlagsgebäude der Fabrifanten Schilling 
& Eander in der Feldftraße; 

am 9. Juni das Seitengebäude des Tifchlermeifterd Schurig 
in der Neuftadt; 

am 3. Dezember dad Keſſelhaus der Yabrifanten Gebr. Lupe 

auf dem Strohhofe; 

am 15. Dezbr. ein Hintergebäude der Wittwe Berner in ber 

Taubengaffe ; 
1870: am 26. Febr. ein Niederlage » Gebäude der Fabrik von Schil- 

ling und Sander in ber Feldftraße Nr. 4; 

am 8. Ri; bie Gebäude der Fournir » Schneide - Fabrik von 
Grab und Söhne in der Taubengaffe Nr. 13; 

am 21. Oktober ein Niederlagegebäude des Kaufmanns Proͤpper 
in der Leipziger Straße Nr. 6; 

am 28, Dezember ein Seitengebäude ded Kaufmanns Fritjche 
in der Bölbergaffe Nr. A. — 


Danf dem neuen Wafferwerfe mit feinen öffentlichen Hydranten 
und der thätigen Hülfe der flädtifchen und der Zurnerfeuerwehr 
nahmen alle diefe Feuer einen größern Umfang nicht an und bes 
fchränften ſich auf die völlige oder theilmweife Zerftörung der Gebäude, 
in weldyen fie ausgebrochen waren. — 

Zu bemerfen ift nur noch, daß die Turnerfeuerwehr im Juli 
Juli 1869 noch eine befondere Rettunge = Kompagnie — beftimmt 
zur Rettung von Sachen — aus ihrer Mitte gebildet hat. 


— — — nn — 


Thlr. Sgr. Pf. 
Wahrend im J. 1869 für Löhnung der Feuerwehr 278 27 3 
zur Unterhaltung der Lölchgeräthichaften . . . . 263 12 5 
und zu nicht vorherzufehenden Bebürfnifien . . „. 600 — — 
im Ganzen 1142 9 8 
ausgegeben wurden, warf der Kämmereis Etat pro 1870 für das 
Feuerlöfchweien überhaupt die Summe von 1200 Thlr. und außer; 
dem noch, für unvorherg.fehene Fälle zur Dispofition beider ftädtis 
chen Behörden, 600 Thlr. aus. Ausgegeben wurden: 
Thlr. Sgr. BE. 
1) für Unterhaltung der Feuerloͤſch-Geräthe 166 27 6 
gegen etatlich angenommen.... 300 — — 


mithin erſpart: 133 2 6 
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2) Für Beibaffung neuer Keuerlöich » Orrätbe And zur Dispoñtion 
der beiten kätriichen Behorten in 2 Rofıtionen je 600 Thlr., zujammen 
1200 Ihlr., auögeworfen. Hierauf wurten audgegeben: 


Hl. Egr. BE. 
18 39 4A für Reparatur ver Leiterhäuier, 
350 — — Beſchaffung von 300° Leterichlaudy & 1%, Thlr. 
1 10 3 Fracht von Berlin, 
42 — — für Beſchaffung eined Schlauchwagens für die 


befchafften Lererichläuche, 
4 6 — für Zugfirange — Leinen zu ten Wagen, 

3 — — für 6 Paar Schlauchſchrauben und Aufbinder 
der Schläuche duch Schraubringe, 
720 — für eine Ledertuchdecke mit Zubehör über bie 

Schlaͤuche, 


Vlx. Egr. Fi. 
61 11 6 für ein neues Leiterhaus von 
8 2 9 Eiſen auf dem St. Andreas⸗ 


Gottedader, 

10 — — für Umftellung eines Leiterhauſes 
vom Malzhofe nad) tem Mos 
tigburg » Öraben, 

— 11 — Shnfertiong » Gebühren. 

8 14 3 

10 — — für den Berfauf des Leiterhauies 


an der Langen Gafle gehen 
biervon ab, bleiben 
70 13 3 für daß neue Leiterhaus ıc. 
Außerdem: 
1138 — für Ausrüftungen ber freiwill. Turner » Feuerw. 
1200 630 26 10; diefe Summe in Abzug gebracht mit: 
630 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., bleiben 
569 Thlr. 3 Sgr. 2 Rf. erfpart. 
3) Die Pofition für die Löhnung der Feuerwehr: Mannjchaften 
warf 300 — aus. Ir it nun auögegeben: 


vr I 5 ftehende Yeuerwehr, 
1 7 6 Brand bei Stengel 12. Febr. 1870 Kt. Uls 


richſtraße Ar. 6 
92 24 — Latus. 
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Thlr. Ser. Pf. 
92 24 — Transport. 
53 7 6 Brand in der Schiliing’ihen Babrif an ber 
Feldſtraße 26. Febr. 1870, 
230 — — Brand bei Graͤb 8. März, TaubengafleNr. 12, 
23 22 6 Brand bei Hedert, Barfüßerftraße Nr. 5 am 
8. Suli 1870, 
47 2 6 Brand in der Leipziger Straße Nr. 6 bei 
Pröpper am 21. Oftober 1870, 
43 2 6 Brand im Frisfch’fchen Haufe Gr. Ulrichſtr. 
Nr. 20 am 28 Dezember 1870, 
540 Thlr., daher diefe Poſition um 240 Thlr. überfchritten. 
Hiernady find von den zufammen audgeworfenen 
1800 Thlr. zu verausgaben nothwendig geworben: 


fr. Sgr. Bf. 
. 166 27 6 Unterhaltung der ®eräthe, “ 


630 26 10 Neubeichaffungen, 
540 — — Löhnung der bezahlten Beuerwehr - Mann: 
nn Ihaften, zufammen 

1337 Thlr. 2A Sr. 4 Pf., demnach gegen den Etat 

462 Thlr. 5 Sor. 8 Pf. eripart. 








Polizei » Berwaltung. 


Veränderungen im Berfonale der Polizei Verwaltung fanden 
in den Jahren 1869 und 1870 nicht Statt. Doch wurden im Juli 
1870 bei dem mit Frankreich ausgebrochenen Kriege der “Polizei - 
Infpeftor Everd und der Kriminals Polizei Kommiffar Boigt als 
landwehrpflichtig zu den Bahnen einberufen, ſo daß ihre Stellen 
während des 2ten Halbjahrd von dem übrigen Exekutiv⸗Perſonal ver: 
fehen werden mußten. — Vom Paß- Bureau wurden auögefertigt: 
1869: 1870: 

136 136 Päffe für das Ausland, 

288 185 dergl. für den Norddeutfchen Bund, 
331 192 Paßkarten, 

363 375 Zwangspäflfe oder Reiferouten , 

466 412 Geſindedienſtbuͤcher, 

206 175 Heimathfcheine, 
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Lebens · resp. 
Berufsftellung. 

1 Be 
3 1 
1 23 2 
3 : -|- 
— — 91 
— — 1-1 
= R - ı- 
_ || 3 
— — 21 
2 Algier... lt 
2 — 11 
= N 1 = 

3 jofamentirer . 
| ı 2 | ee auksermie. | —| _ 
54 26 | Diverfe Yandiwerfägef. | 42] — 
| 15] 7 8audarbeiter 185 54145] 44 
* Cigarrenmacher — -| 21— 
— -| 3| Lohndiener . « 3-5 — 
8 7) 3) Fabrifbefiger . Jo) 4 1 
ui. : oo...) 1-— Berbehändler . . .|——| —| 1 
ſiwirthe u. Reflaur. 20, 19 22 9 Schiffer. . 2. 41 4 — 
Bitualienhändler . . | — — — 7 | Apotheler . . 1—— 
Branereibefiger . | — 3 Defonomen u.» -|- 
en 2 1 Seankunis 1 _ 
händler 7 teinbrurc ter 4 
meiber . . 12 5 Bu 24 729 11 
jneiberinnen ro a1 216 7 
Bugmaderinnen 95 5 89 26 48 22 
Handfhugmager. .| 2 1) 1) 1 [899.386 672,301 

Tatus: ‚359,231,393 204 j ' 


Es betrug mithin der Zugang 1869: 899, 1870: 672 
n Abgang „ 386 „30 
mithin mehr Zu ald Abgang. . 1869: 513, 1870: 371, dar 
unter 72 resp. 78 Perſonen resp. Familien aus den norbdeutfchen 
Bunbeöftaaten. — 

Temporären Aufenthalt hatten hier im Jahre 1869: 313, im 
Jahre 1870: 359 PVerfonen genommen, wogegen von temporär ſich 
bier Aufhaltenden im I. 1869: 287, im J. 1870: 241 Perfonen 
im Laufe des resp. Jahres Halle wieder verließen, fo daß mit 
Schluß des J. 1869: 26, des I. 1870: 118 Perſonen resp. 
Familien mehr verblieben als abgingen. 
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Polizeiliche Anmeldungen wurten im erfteren Jahre 20,345, 
im legtern 20,344, — Abmeltungen Dagegen 15,210 resp. 15,113 
erpetirt und biemady tie Regiſter ded Einwohner⸗Meldeamts be- 
tichtigt. 

Seitend der Königlichen Poſt wurden nicht weniger als 7215 
und resp. 7522 Etüd Briefe behufs Ermittelung der richtigen Adreſ⸗ 
ien abgegeben. Die Zahl der glei mündlich ermittelten Atrefien 
mag in gleichem, wenn nicht höherem Verhältniß geftanten haben. — 

Außer der neuen Feuers Polizei Ordnung vom 1. Juli 1869, 
deren Grundzüge bereits im vorjährigen Berwaltungsberichte mitge: 
tbeilt find, wurden im Laufe beider Sahre folgende neue Polizei⸗ 
Berordnungen erlaflen: 

1) vom 12. Januar 1869 über Einrihtung von Wochenmaͤrkten 
auf dem Königeplage (eine Maßregel, die von den Anwohnern leb⸗ 
haft gewünfcht war, einen bejonteren Erfolg jedoch nicht gehabt 
bat, da die Zandleute von dem neuen Markte fich faft gänzlich fern 
hielten) ; 

2) vom 16. April ej. zum Schutze der ftädtijchen Waſſerleitung; 

3) vom 24ten ej. über das Verbot des Rauchens, des Mitbrin- 
gend oder Laufenlafiend ter Hunde, fowie des Umherfahrens mit 
Kinderwagen zwifchen den Gräbern auf den hiefigen Gottesädern 
und Friedhoͤfen; 

4) vom 16. Mai ej. über Drganifation des Schornſteinfegerweſens; 

5) vom 25. Oftober ej., die neue Ordnung für die Berfaufftände 
auf dem Wochenmarfte betreffend; 

6) vom 16. Auguft 1870, betreffend die Abfuhr von Dünger 
aus dem Innern der Gehoöfte; 

7) vom 19. Öftober ej. über die Anmeldung von Schenfmäbchen 
durch die betreffenden Wirthe ; 

8) vom 8. Dezember ej. über das Halten von Hunden, in Ber: 
bindung mit dem neuen Hundefteuer s Reglement des Magiftratd von 
demfelben Tage. 

Die sub A gedachte Verordnung betreffend, ift zu bemerfen, 
daß mit Genehmigung der fünigl. Regierung zu Merfeburg die bis» 
her bier beftandenen 2 Zmwangsfehrbezirfe aufgehoben, zu einen, die 
ganze Stadt umfafjenden verfehmolzen und für denjelben 3 Schorn» 
fteinfegermeifter: der bisher fchon als ſolcher fungirende Schornftein- 
fegesmeifter Kahle, der Schornfleinfeger Selbing an Stelle ded ab: 

nugöberidht v. 1869 u. 70. 9 
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gegangenen Meiſters Mangold und ber von Bitterfeld hierher ver: 
zogene Schornfteinfegermeifter Zoͤllner, — angeftellt worben find. 

Die am 1. Oktober 1869 in Kraft getretene neue Gewerbe 
ordnung für den Norddeutfchen Bund hat die Wirkfamfeit der Poli⸗ 
zeiverwaltung in manchen Beziehungen weſentlich umgeftaltet. In; 
dem ſie eine größere Freiheit bezüglich des Beginns und der Forts 
fegung der ©ewerbe zum Princip erhob, das polizeiliche Konzeſſions⸗ 
weſen bedeutend einfchränfte und die früher fo läftige und mißliche 
Erörterung der Bebürfnißfrage befeitigte, erleichterte fie zwar die 
Behörde durch Wegfall der prophylaftifchen Thätigfeit, vermehrte 
aber ihren Gejchäftsfreis durch die Nothwendigkeit erhöhter Vigilanz 
und Kontrole. Es gilt dieß namentlich von den Schenkwirthſchaften, 
deren Ende 1869 nicht weniger als 164 eriftirten und welche in 
fortwährender und nicht eben erfreulicher Zunahme begriffen find; 
ferner von den Trödlern, Pfandleihern und Gefinde » Bermicthern, 
für welche in ficherheitö s und fittenpolizeilicher Beziehung fo wichtige 
Gewerbe fpezielle reglementarifche Vorfchriften von der vorgefebten 
Inftanz erlaffen worden find. — 

An Verbrechen und Vergehen famen vor, und zwar 

1869: 1870: 

Diebfähle und Hehlereii » 2 2 0. . 497 529 Fälle, 


Holze und Helddiebftähle . » » x... 80.8 „ 
Faͤlſchung, Betrug, Unterfchlagung . . 82 5 „ 
Rothzucht, Unzucht, Kuppeli . . » . . 56 20 „ 
Kindesmord . . — 1 „ 


Körperverlegung und Vermogensbeſchaͤdigung 32 5 „ 
Majeftätsbeleivigung -. - » » 2, 0. .— 1 „ 
Falfhmüneri » oo 2 0 2 2 2 2. = 1 „ 
Geringere Vergehen - » » © 2 0 0. 6% 39 
Sm Ganzen: 1411 1065 65 Fälle, 

wovon binfichtlih der Tchäterfchaft feftgeftellt und an die Staatsan⸗ 
waltfchaft abgegeben wurden 1129 resp. 729 Fälle, 

Bon früher zur Spradye gekommenen Diebftählen wurden im 
% 1869 noch 7 nachträglich ermittelt und die Thaͤter zur Strafe 
ezogen. 
” Am 19. September 1869 ſchickte der hiefige Maurermeiſter 
Kehling feinen Knecht Weihe mit feinem 2fpännigen Fuhrwerk nach 
Ammendorf. Derfelbe kehrte wicht zurüd. Dagegen: erhielt Kehling 
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Transport; 914 869 
7) wegen Beichäbigung öffentlicher Anlagen . . 7 31 
8) wegen unterlafiener Beauffidhtigung der Was 
gen und Pferde . . . 00. 137 40 
9) wegen nächtlichen Bäftefehene or. 136 118 
10) wegen Uebertretung des Drojchfen» u. Die 
mannd ‚Reglement . . 130 68 
11) wegen verbotwidrigen Tabalr auchens u. fahr. 
läffigen Umgangs mit Feuer und Liht . . . 45 40 
12) wegen Uebertretung baupolizeil. Vorfchriften . 47 1A 
13) wegen Uebertretung der Borfchriften für Hei⸗ 
lighaltung des Sonntag . . . » . 185 123 
14) wegen Maaß- und Gewichts -Kontravention . 16 2 
15) wegen ftraßenpolizeil. Uebertretungen . . . 250 204 
16) wegen diverfer anderer Mebertretungen. . . 349 69 
Summa 2216 2200 
Hiervon famen jedoch nur zur Volftredung: 1912 1764 
304 436 
In den übrigen Fällen wurde die verhängte Strafe entweder nad). 
träglich niedergefchlagen oder Bernfung auf gerichtliche Enticheidung 
eingelegt. 

Selbftmorde famen 1869: 20, 1870: 23 vor und zwar 9 
resp. 11 durch Erhängen, A resp. 1 durd) Vergiftung, 1 resp. 1 durd, 
Deffnen der Pulsadern, A resp. 10 durd) Ertränfen, 1 durch Erfchießen, 
1 durch Werfen auf die Schienen vor den Dampfwagen, letztere 
beide im Jahre 1869. 

Es verunglüdten 8 resp. 9 Perfonen und zwar durch Ueber- 
fahrenwerben 1869: 3, 1870: a) von Fuhrwerken 6, b) auf ber 
Eifenbahn 3, 1869: 8 durch Ertrinfen, 2 durch Duetfchung, 2 
durdy Verbrennung, 1 durch Herabfallen eines Ziegeld, 1 resp. 8 
durd Sturz vom Gerüft, 1870: 1 durch Zerfpringen eines Mühl: 
feine, 1 in Folge einer in ihren Urfprunge unermittelten Exrplofion, 
weldye das Seitengebäude ded Kaufmannd Meyer Kl. Ulrichftraße 
Ar. 9 theilweife zerftörte und deſſen Hausknecht unter den Trüm- 
mern begrub. 

An ihren Gliedmaßen wurden 1870 innerhalb der Stadt 12, 
auf dem Bahnhofe 9 Perfonen mehr oder weniger Rark befchäbigt. 

Der Gefundheitözuftand der Stabt war in ben Jahren 1869 
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und 3870 ziemlich zufriedenftellend. Größere Epitemien traten nidyt 
auf. An den Poden erfranften 1870: 22 Perjonen und zwar 14 
Kinder und 8 Erwachſene, ohne tödtlihen Ausgang. 

Bei den flattgehabten öffentlihen Impfungen wurten 1869: 
904, 1870: 792 Kinder, von den Aerzten privatim 473 resp. 301 
Kinder geimpft. 

Unter Proftitutiond »Kontrole und wöchentlicher Unterfuchung 
auf Syphilis, weldye mit dem Wachſen der Stadt und der Freizü- 
gigfeit nicht unbeträchtlidy zugenommen bat, ftanden 1869: ca. 70 
1870: 106 Frauensperfonen. Die Zahl der fich preisgebenben 
$rauenzimmer in hiefiger Stadt mag fi aber auf mehr als das 
Doppelte diefer Zahl belaufen. — 


Bau » Konfenfe wurden audgefertigt: 
1869: 1870: 


a) für neue Wohnhäuferr -. - > 2 2 2 30 55 
b) für Wirthichaftsräume und Enmwaͤſferungs- 


Anlagen . . . .. . 127 110 
c) für größere VBeränderungdbauten . .... 60 54 
d) für fleinere dergl. .. . | 186 137 
e) für Dampffeffelauffiellungen und fonftige ge 

werblidhe Anlagen . . . . 10 12 


f) zum Bau einer neuen fübifchen Synagoge 1 — 
Summa: 414 368 


Die Zahl der bei der Polizei-Verwaltung bearbeiteten Num⸗ 
mern betrug 1869: 20,710, 1870: 19,850 und mag die gegen 
die Vorjahre geringere Zahl in der ſeit 1. Januar in Kraft getrete⸗ 
nen Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen Bund, welche eine 
Reihe polizeilicher Kontrolen und Beſchränkungen aufgehoben hat, 
ihren Grund haben. 

Die Zahl der vom K. Polizei⸗Anwalt Stadtrath Jordan be⸗ 
arbeiteten Sachen belief ſich 1869 auf 1806, 1870 auf 1520. 

Die Einnahmen und Ausgaben bei der Polizei-Verwaltung 
ftellen ſich für die Jahre 1869 und 1870 wie folgt: 


A. Einnahme: 
1869: 1870: 
Thlr. Sgr. Pf. The. Sgr. Pi. 
1. Sportteln . . 2 2 22.99 6 7 35 21 7 
3, für Inlandepäfe -. - » » . Ai 29 6 6 2 6 
Latus: 4 6 1 51 24 1 
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1869: 
Thlr. Ser. 


3. 
4. 


"Transport: 84 
für Jagbfhene -. ». . . . 132 
f. Heizungds u. Detentions-Koften 72 


5. PVolizeiftrafgelver . . . . . 1170 


6. 
7. 


unvorbergefehene Einnahmen . 65 
Aversum für Beauffichtigung d. 
VolizeisKreifes .- - - . . 400 


Summa: 1924 
B. Ausgaben: 


1. Perſoͤnliche Koften: 


Gehälter . . » . .. 15,893 


SU m OD 


2. Sachliche Kofien 


. Zofalmiethe . . .. — 
—— .. 200 
. Heizung . .. .. 393 


. Erleuchtung inch. Deputat 323 
. Verpflegung und Transport 


der Arreftaten . » . . 220 


. Koften der Detention in der 


Korreftiond sAnftalt Zeig . 83 


. Kanzleibedürfniffe, Druckko⸗ 


ſten, Buchbinderlohn . . 425 


. Bür öffentl. Pockenimpfungen 152 
. Zuverfchieb. polizeil. Zweden 289 


Summa: 17, 1a: 17,982 


6 


Pl. 


alol-% 


lool 
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auch für die Zukunft zu verfihern habe. Mit diefer Entfcheidung war die 
alte, den europätfchen Frieden ſchwer bedrohende f. g. orientalifche Frage 
aufs Neue vertagt. — Das bezüglihe Schlußprotofoll der Konferenz 
wurde jedoch erfi am 20. Auguſt 1869 unterzeichnet. 


In der Sigung der Stadtverorbneten am 11. ej. wurden zu—⸗ 
nächſt auf Vorfchlag der desfalld eingefegten Kommiffton die ſtädti— 
hen Kommiffionen für das laufende Jahr gewählt, aud) die 
Herftellungsfoften der durdy den Sturmwind am 7. Dezember 1868 
beihädigten Kupferbedachung des rothen Thurmes mit 33 Thlr. 
13 Sgr. 3 Pf. bewilligt und, behufs Hebung des Halliſchen 
Tageblattes und feines Abſatzes befchloffen, der Redaktion eine 
Summe von jährlid 150 Thlr. zur Haltung von Journalen, Re: 
numerirung von Referenten über ftädtifche Angelegenheiten ꝛc. zu bewil: 
ligen, auch dieſelbe zu ermächtigen, wöchentlich dreimal einen ganzen 
Bogen erfcheinen zu lafien, fo weit die Anzahl der Injerate dies 
nicht Schon an und für fich erforderlich mache, endlich auch für die 
Berwaltung des Blatted eine Tantieme von 2%, der Solls Einnahme 
an Infertiondgebühren, nad) Abzug der gewährten Rabatte, aus⸗ 
zufeßen. 

In der Stadtverordneten»Sigung am 18. ej. begann, nad) 
dem befchloffen worden war, gegen das in Saden der Stadt 
gegen die Stadtſchützen-Geſellſchaft ergangene Erfenntnig 
2. Inftanz die Nichtigfeitsbefhwerde einzulegen, auch die 
Anſchaffung des nöthigen, auf 2700 Thlr. veranſchlagten Mobi- 
liars für das neue Gymnaſium im Wege der Submiffion 
zu genehmigen, die Generalberathung ded vom Magiftrate mit einem 
ausführlichen Erläuterungsberichte vorgelegten und von der Budget = 
Kommiffion vorberathenen Stadthaushalts-Etats pro 1869. 
Die Berfammlung erklärte fi mit dem Magiftratdfeitig aufgeftellten 
Prinzipe: „bie Einnahme nicht zu unterfchägen, befonders günftige, 
diefelbe etwa erhöhende Verhältniffe aber außer Acht zu laflen und 
die Ausgaben fo hoch zu normiren, daß damit ausgereicht werben 
fönne, fofern nicht ganz außergewöhnliche unvorgefehene Ereigniffe 
Üeberjchreitungen nöthig machten“, — mit überwiegender Majorität 
einverftanden. deögleichen mit den Anträgen der Kommiſſion: 1. daß 
die Kämmerei ihre Kaffabücher pro 1869 in bisheriger Weife zwar 
fortführen, daneben aber 2. durch die Kalkulatur verſuchsweiſe nad 
einer im Laufe des Jahres von einer gemifchten Kommiffton mit 
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.dvem Magiftrate zu vereinbarenden Form eine anderweite, eine beſ⸗ 
fere Vermögens-Ueberſicht gewährente Form eingerichtet und 
3. zur Beitreitung der dadurch, beziehendlich durch Vermehrung ter 
Arbeitzkräfte der Kalkulatur erwachſenden Mehrfoften eine Summe 
von 600 Thlr. zur Dispofition beider jtadtiichen Behörden pro 1869 
etatifirt werden ſolle. — 

Unter tem 12. ej. machte die hiefige “Bolizeis Verwaltung be: 
fannt, daß jeten Mittwodh und Freitag auf dem Königsplatze 
Wochenmärkte abgehalten werden und biefelben am 20. ej. be> 
ginnen follten. Trotzdem dieſe Einrichtung von ten Ummohnenden 
dringend gewünſcht, auch der Marft anfänglich von gegen 30 Ber: 
fäufern bejchieft worden war, hat fie —, bauptlächlich weit fie bei 
den Landbewohnern feinen Eingang gefunden —, dody nicht profperiren 
wollen, fo daß ter Marft nady einigen Monaten auf A—5 Ver⸗ 
fauföftellen von ©emüfehändlerinnen zufammengefchrumpft war und 
noch fortwährend if. 

In der Nacht vom 19. auf den 16. Iannar brach in dem 
Kiederlagdgebäude des Fabrikbeſitzers Riebeck am Leipziger Platze 
2b ein Feuer aus, weldes, obwohl in den daſelbſt gelagerten 
Vorräthen ziemlich reihe Nahrung findend, doch in Folge der ange 
ftrengten Bemühungen der Löſchmannſchaften und insbefondere der 
Turners Feuerwehr auf das Gebäude felbit befchränft blieb. 

Am 19. ej. fegte fih von dem Hotel de Ruſſie (Leipziger 
lag 2a) aus Nachmittags nah 2 Uhr ein von der Gefelfchaft 
„SKlapperfaften” arrangirter Karnevalszug in Bewegung, 
welcher bei feinem Umzuge durch die Stadt zu Pferde, zu Efel und 
zu Fuß zugleich für die Ortdarmen jammelte und den Ertrag mit 
17 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. an die Armen » Direktion abführte. 

Am 20. ej. wurde in außerordentlidher Sigung ber 
Stadtverordneten zunächft die Generalberathung über den Etat 
pro 1869 fortgejegt, bei welcher noch folgende, in dein magiftratuas 
lifchen Begleit= und resp. Erläuterungdberichte aufgeftellte Normen 
die Zuftimmung der Berfammlung in nachſtehender Faſſung fanden: 

1. Jede felbftfländige Branche der ftäbtifchen Verwaltung, deren Einnahmen 
oder Ausgaben auf den Hauptetat der Stabt von Einfluß ſind, bat alljährlich 
einen befonderen Etat oder Wirthſchaftsplan aufzuftellen. 

Der Haupt - Haushalts - Etat hat keine Spezial» Berwaltungs- Etats in 
fih zu enthalten, viehnehr nur die Zufammenftellung der Nefultate ber Spe⸗ 
zial - Etat$. 
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2. Alle Speial- Etats find von ben für die einzelnen Berwaltungszweige 
beftellten Berwaltungs = Deputationen resp. Dezernenten auf Grund ber von ben 
betreffenden Rendanten zu Tiefernden Entwürfe resp. Zablen- Nachweifungen 
unter forgfältiger Erwägung aller im Etatsjahre mit Sicherheit zu erwartenden 
Einnahmen und aller innerhalb besfelben vorausfichtlich heroortretenden Bedürf⸗ 
niffe und Anfprüche aufzuftellen und mittelft befonberer Berichte zu erläutern und 
zu rechtfertigen. 

Fraltionen find den einzelnen Etats- Pofitionen nur in Ermanglung fon- 
ftigen Aubalts zum Grunde zu legen resp. in bie Erläuterungen ber Bergleichung 
halber aufzunehmen; für Ausgaben, vie ihrem Betrage nach nicht genau zu 
überſehen, find ausreichende Dispofitionsfummen in Vorſchlag zu bringen unter 
Angabe, zu weflen Dispofition biefelden ſtehen follen. Dabei wirb angenommen, 
dag, wenn nichts weiter barüber bemerkt wirb, bie betreffenden Summen ſtets 
zur Dispofition beider Stadtbehörden fteben. 

Jede Berwaltungs-Brande bat fi gegenwärtig zu hal— 
ten, daß ihr regelmäßig im Laufe des Jahres keinerlei Kredite 
über ſolche vorgeſehenen Dispoſitions-,SSummen hinaus werden 
bewilligt werden. 

3. Alle Speial- Etats find bis ultimo Anguſt vollſtändig abgeſchloſſen und 
foweit nöthig kalkulirt vorzulegen, damit von der Buchhalterei (Kalkulatur) bis 
ultimo September der Haupt- Etat aufgeftellt und vom Magiftrate berathen 
werden fan. 

4. Dem Entwurfe zum Haupt» Haushaltungs - Etat ift eine Form zu geben, 
die es möglich macht, die finanziellen Refultate jebes einzelnen Berwaltungs- 
zweiges resp. jeder Unternehmung und jedes Geldgeſchäftes vollſtändig zu lber- 
feben. Die Spesial- Etats haben fich diefer Form foweit anzufchließen, daß ohne 
Weiteres auf fie Bezug genommen unb der Haupt- Haushalts- Etat auf fie bafirt 
werben kann. 

5. Außer den in ben Speial-Etat® geforderten resp. für bie allgemeine 
Berwaltung erforderlich ſcheinenden BPofitionen bat ber Entwurf zum Haupt⸗ 
Haushaltungs⸗Etat vorzufehen: 

a. fulceffive Ergänzung alles angegriffenen Kapital Vermögens, 

b. die Bildung angemeflener Sammel- resp. Rejervefonds für alle Anlagen, 
die mit dem Ablaufe gewifier Zeitperioben Erneuerung verlangen, und für 
alle Ausgaben, die in Folge des Anwachſens der Stabt durch nothwenbige 
Erweiterungen ber beſtehenden Anlagen und Inflitute nach Verlauf gewifier 
Jahre erwachſen müſſen (Ban neuer Schulen ꝛc.), 

c. die Bildung ausreihender Dispofitionsfonds für alle vorausfichtliche resp. 
ertraorbinaire, in ihrem Betrage noch nicht näher zu überfehende Aus- 
gaben unter ausbrüdlicher Angabe, zu weſſen Dispofition dieſelben ſtehen follen. 

6. Dem, den Entwurf zum Haupt- Haushaltungs Etat erlänternden Berichte 
find beizufügen resp. einzuverleiben: 

a. ber Haupt - Etat des laufenden Jahres mit aller Gpezlal - Etats, 

b. ber Abfchluß der Kaffen-Berwaltung bes vorigen Jahres, 

e. eine Vermögens - Ueberſicht — Lagerbuch — nad) dem Abſchlufſe per ultimo 

Inni des Iaufenden Jahres, 
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Stat der Armenkaſſe, — bdiefer mit der Beftimmung angenoınmen, 
dag baldmöglichft eine gemifchte Kommiffton zur Berathung geeigneter 
Mittel und Wege zur infchränfung der jährlich ftet mehr zu: 
nehmenden Erhöhung de& Armen »Budgetd eingefeßt werben folle. 


Am. 20. ej. farb zu Leipzig der Entdeder des Paraffins (1830) 
und des Streofotd (1832), Freiherr Carl von Reichenbach. 

Am 24, ej. wurde in Madrid der erfte öffentliche pros 
teftantifhe Gottes dien ſt abgehalten. 


Am 25. ej. erledigte die Stadtverordneten-Verſammlung die 
Berathung ded Spezial: Etatd für das Waſſerwerk und dad Bau: 
weien, den für legtered unter Auswerfung einer Summe von 4500 
Thlr. behufs Bildung eined Bau⸗-Reſerve-Fonds auf überhaupt 
23,368 Thlr. 15 Sgr. erhöhend. Sie beſchloß zugleich, den Magi⸗ 
firat zur Aufſtellung von Plänen über Ausdehnung des ftäd- 
tifhen Kanalnetzes und Über einen bezüglich der ftädtifchen 
Pflafterungen einzuführenden Turnus zu veranlafen und erflärte 
fi) endlich damit einverftanden, daß die Veranlagung der 8. Banf: 
fommanbdite zur ftädtifhen Einfommenfteuer nicht durch 
die Einſchätzungs-Kommiſſion, fondern auf Grund des durchſchnitt⸗ 
lichen Reingewinnes der legtverfloffenen 3 Jahre erfolge. Auch wurs 
den die Koften für Befchaffung von Utenſilien für die Gewerbefchule 
mit 508 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. bewilligt. 

In der Naht vom 26 zum 27. ej. ftarb der Profeſſor Dr. 
A. Ph. H. Chr. Ziemann, bis Oftern 1868 Infpeftor an der Reals 
ſchule der Francke'ſchen Stiftungen, an welden er 40 Jahre lang 
fegendreich gewirkt hatte. Die an feinem Grabe von dem Schul» 
follegen Benno Hoc) geiprochenen Worte find in der Verlagsbuchhand⸗ 
lung von ©. Schwabe hier im Drude erfchienen. 

In der außerordentlidhen Sitzung der Stadtverordneten 
am 27. ej. wurde in Fortfegung der Etatsberatjungen der Bers 
fonal: Etat, auf welchem für 6 Beamten- Klaflen Erhöhungen be= 
antragt worden waren, feftgeftellt und folgende Erhöhungen bewils 
ligt: der Nachtwächterlöhne um 264 Thlr., ftatt beantragter 528 
Thlr., der Gehälter des Polizeis Berfonal® um 834 Thlr., der Subal⸗ 
terns Beamten des Magiftratd, incl. ter Leibhausbeamten um 444 
Thlr., der ftädtifchen Lehrer — vom 1. Juli 1869 ab — zur Die, 
pofition beider ftädtifchen Behörden, um 1200 Thlr., des Bauamts 
um 540 Thlr., der erften und zweiten Stadtrathſtelle um je 
100 Thlr. 
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Am 28. ej. wurde in einer vom Borftande ber Mitglieder 
der Broduftenbörfe in Halle berufenen Generals Perfammlung 
mit Rüdjicht darauf, „daß Halle eine anfehnlike Anzahl 
von Kreditpapieren freirt habe” befchloflen, im Snterefle des 
Handeld und Verkehrs die Kurfe diefer Papiere, insbefontere ber 
Hall, Stadtobligationen, der dito Gad Obligationen, der Obligatios 
nen der Landichaft der Provinz⸗-Sachſen, der Aftien der halliichen 
Zuderfiederei » Kompagnie, der Stamm Aktien und Stamm > Prioritäten 
der Zuderraffinerie, der Thüringifch - Sächftichen und Wreſchen⸗Weißen⸗ 
felier Geſellſchaft, des Banfvereind von Kuliid, Kampf & Komp., 
deögl. den Kurd der preuß. Friedrichsd'ors und der f. g. wilden 
Scheine wöchentlid einmal, und zwar in dem Eonnabend s Berichte 
der hiefigen Produktenbörſe aufzunehmen. 

Am 29, Jannar genehmigte das Abgeordnetenhaus die Beſchlag⸗ 
nahme von Kapital und Zinfen der dem Er» Könige Georg von Hannover 
bewilligten Entfhädigung und Tags darauf auch die des Vermögens des 
ErsKurfürften Zriedrih Wilhelm von Heffen, welden Beſchluſſe am 13. 
Februar auch das preuß. Herrenhaus beitrat. 


Am 30, ej. Abends von 7—8 Uhr wurde die Stadt und 
Umgegend durdy einen Experimental:Chemifer Niedergefäß von 
der Gallerie der Hausmanndthürme mittelft eleftrifchen Lichte 
fo glänzend beleuchtet, daß man noch in Nietleben die Ziffern auf 
dem Zifferblatte einer Tafchenuhr erfannt haben will. 

In Bortjegung der Etatöberatbung in der Sitzung am 
1. Februar genehmigte die Stadtverorbneten » Berfammlung u. N. 
auf Tit. 1. 1. der Ausgabe, dem Antrage ihrer Kommiffton entſprechend, 
an Befoldungen: für die Mitglieder ded Magiftrats 7950 Thlr., für 
defien Beamte und Subalterne 7710 Thlr., zur Vermehrung der 
Kräfte im Bauamte 300 Thlr.,; für Geiſtliche und Kirchenbediente 
1009 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 

Am 8, Februar erfolgte in einer außerordentlihen 
Eisung der Stadtverordneten » Berfammlung die definitive Feſt⸗ 
ftellung tes Stadthaushalts-Etats pro 1869 unt, im 
Anſchluſſe an Diefelbe, die Wahl von Kommiffionen a) für 
Ginrihtung einer veränderten Budhführung (A St.:2.) 
und b) zur Berathung der zur Herabminderung des Armen- 
Budget geeigneten Mittel (7 Mitgl.). — Das Ergebniß der 
langen und gründlichen Etatöberathungen war, daß die Geſammt⸗ 
Einnahmen fchließlich auf 181,903 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., die Ges 
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jammt » Ausgaben dagegen auf 192,563 Thlr. 14 Ser. 6 °Pf., feft- 
geftellt und zugleich bezüglih Dedung bes hienach ſich ergebenden 
Defizite von 10,660 Thlr. — Sgr. 11 Pf., dem mit dem Magi- 
fratSantrage konformen Antrage der Kommiffion gemäß mit 27 
gegen 14 Stiumen befchloffen wurde, ben Mahl- und Schladt- 
ſteuer-Zuſchlag von 33Y, auf 50%, zu erhöhen. 

Am 6, ej. wurde in der Kl. Ulrichöftraße Nr. 15 eine fog. 
Volksküche eröffnet, aus welcher täglich von 11—1 Uhr gegen 
Marfen à 1 und resp. 2 Sgr. Speifen in und außer dem Haufe 
verabreicht werden. 

Am 8, ej. beging die im I. 1865 entftandene Fabrik land⸗ 
wirthfchaftlicher Mafchinen von Alwin Taatz das Felt der Vollen- 
dung ihrer 1000fen Mafchine und ihrer erften, für eine Brennerei 
bei Juͤterbogk beſtimmten Dampfmafchine von 12 Pferdekraft. 

An demfelben Tage fand auf dem SJägerberge eine höchft er- 
göblihe Beftverfammlung der Litteraria flatt, in welder 
u. A. nad) einem mit attifchem Salze reich gewürztem Prologe eine 
Reihe Bilder antifer und romantifcher Richtung mit großem Humor 
zur Darftelung gebracht wurden. | i 

Am 12, ej. entftand in der zweiten Etage des Wohnhaufes 
Liebenauer Straße Nr. 9 Feuer, welches jedoch bald, ohne erheblichen 
Schaden angerichtet zu haben, gelöfcht wurde. 

In der Stadtverorbneten- Sigung vom 15. ej. wurde bie Er- 
höhung des Gehalts des ftäbtifhen Gas anſtalts⸗Direktors 
von 600 auf 800 Thlr. und Feftftellung der ihm bewilligten Tantieme 
auf 14%, des effektiven Reingewiuned der Anftalt bi6 zu einem 
Marimalbetrage von A400 Thlr. jährlich genehmigt; beögleichen die 
Errihtung einer Zeihenfchule in Verbindung mit ber ‘Bros 
vinzial⸗Gewerbeſchule, legterer unter Mebernahme der Hälfte der 
(aufenden fowie (in der Sigung vom 22. ej.) auch der Einrichtungs- 
foften mit 357 resp. 340 Thlr. Auch wurden die Koften der Wafler- 
leitungs » Einrichtungen im ſtädt. Hofpital mit 1124 Thlr. 18 Sgr. 
7 Bf., fowie im Siechen⸗ und im Arbeitöhaufe mit zufammen 
109 Thlr. 24 Sgr. 10 Bf. bewilligt. 

An demfelben Tage beſchloß die Stadtverordneten » Berfammlung zu 
Frankfurt a. M. mit einer Mehrheit von nur 4 Stimmen, auf den Abs 
findungsvertrag mit dem preußifchen Staate unter Annahme einer Abfins 


dung von 3 Millionen Gulden eingehen zu wollen. 
An demfelben Tage wurde der unter dem Borfig bed Rittergutobe⸗ 
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Volkes eingeführt habe, fündigte dann zur Sicherung der weiteren Ausfühs 
rung dieſes Gedankens die Vorlage einer GewerbesOrdnung, eines 
Gefeges über den UnterfüßungssWohnfig, eines folden über 
die Beſchränkung des Lohnarreſtes, fowie über die Einfüh- 
rung des Handeldgefegbudhs und der Wedfel-Ordnung als 
Bundesgefeße, ferner wegen eines oberften Gerichtshofs in Hans 
delsfahen und über gegenfeitige Rechtshilfe an, desgleichen die 
Borlage eines Nachtrags zum Bundeshaushalts» Etat pro 1869, des Etats 
pro 1870, in welchem zur Ausgleihung der, durch die im Intereſſe der 
Erleichterung: des Verkehrs ausgeführte Aufhebung und Ermäßigung von 
Zöllen und Herabfegung des Briefportos eingetretenen Ausfälle eine Ers 
höhung der eigenen Einnahmen des Bundes hätte in's Auge gefaßt werden 
müffen, endlich der mit verfchiedenen Staaten abgefchloffenen Poftverträge un d 
ſprach ſchließlich ſein Bertrauen zur Erhaltung des Fries 
dens aus, weldhen zu fören den auswärtigen Regierungen 
die Abficht, den Feinden der Ordnung aber die Madıt fehle. 

Am 6. März erfolgte der Schluß des preußifhen Landtags 
durch den Minifters Präfidenten, welcher Namens der Staatsregierung die 
Genugthuung für die fat unverfürzte Genehmigung des Staatshauspalts - 
Etats, ſowie den Dank des Königs für die bereitwillige Genehmigung des, 
die Auseinanderfegung mit der Stadt Frankfurt a. M. ordnenden Gefebes 
ausfprad und auf Grund der Beratbungen auf dem Gebiete des Unter: 
richtsweſens, welche zu einem abfchließenden Ergebniß nicht geführt, eine 
umfaffende Vorlage für die nächſte Seffion in Ausficht flellte. 

An demfelben Tage erging durd, einen hiefigen Buchhalter als 
dem Vertreter der deutihen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüdiger bie öffentlihe Aufforterung, diefer Gefellfchaft 
durch Zeichnung eincd jährlichen Beitrags von 15 Sgr. beizutre- 
ten. — Die Gefellfchaft, zu deren Bildung zu Anfang November 
1860 von Vegeſack aus durch einen Aufruf zweier dafiger Einwohner 
zu Beiträgen für Erridhtung von Rettungsftationen auf den deuts 
chen Infeln der Nordfee der erfte Anftoß gegeben war, wurde am 27. 
Januar 1866 zu Hamburg definitiv Fonftituirt und zählte bereit am 
1. Januar 1867 27 Bezirkövereine mit 10,826 Mitgliedern und AA 
Vertreterichaften mit 1252 Betheiligten. 


Am 8. März wurde von den Studirenden der philofophifchen 
Fakultät hiefiger Univerfität den mit Ablauf des Eemefterd von der 
Univerfität ſcheidenden Profefloren Dr. Bergf, Dr. Conze um 
Dr. Schwarz ein folenner Fackelzug gebradit. 


An demfelben Zage feierte der Chef des preußifchen Beneralftabes, 
General von Moltte, fein 5Vjähriges Dienfjubiläum.- 
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Am 10. ej. bramnte in dem benachbarten Hobenthurm 
ein Gutsgehoͤft und tie Pfarrſcheune vollſtaͤndig nieder. 

In ihrer Eigung am 15. Marz genehmigte die Stadtverort: 
neten » Berfammlung ten Abichluß eines Abfommens mit der bieligen 
Aktien-Zucker-Raffinerie-Geſellſchaft wegen Anſchluſſes 
des Grundſtücks derſelben an das neue Waſſerwerk auf 
Grund der von ber vereinigten Waflerbau: und resp. Einſchätzungs⸗ 
Kommiffion vorläufig feitgeftellten Bedingungen. . Darnach hat bie 
Raffinerie vie auf 5692 Thlr. 5 Egr. berechneten Anſchluß⸗ resp. 
Anlagefoften mit 6%, zu verzinfen, einen angemeflenen Waſſerzins 
nad) Waſſermeſſer zu zahlen und bei Aufgabe ter Wafler » Entnahme 
innerhalb einer gewifien Zeit die Anlagefoften der Statt theilweiie 
zu erftatten. — Es wurte ferner die Vollendung des Waſ—⸗ 
ferrohrneges auf ter Ludenbreite burd bie auf 1082 Thlr. 
veranfchlagte Herftellung ver Leitungen in der Margaretenftraße und 
der Hedwigäftraße, — und endlich die Abtretung von /,TR. Fläche 
vom PBetrisKapellensKirdhhofe zu einem Ermweiterungdbau in 
der Alten Promenade zum Preiſe von 60 Thlr. pro OR. ges 
nebmigt, auch für OR. zur Straße überlafiened Terrain an der 
Ede der Lucken- und Sopbhienftraße eine Entichädigung von 
30 Thlr. pro OR. bewilligt. — 

Unter demjelben Datum wurde die neue Subhaſtations⸗Ord⸗ 
nung publizirt, welde den wirtbfchaftlichen Zwed hat, nicht allein das 
Anterefie des Gläubigers möglihft zu fihern, fchnell zu fördern und zu 
realifiren, fontern auch das Intereſſe des Schuldners an möglichfler Ers 
baltung ſeines Vermögensſtandes und Abwendung jedes vermeidlihen Schar 
dens zu ſchützen. 

Am 17. März Abende 6 Uhr wurde von der naturfor- 
fhenden Geſellſchaft in der Stadt Hamburg eine audy für 
einzuführende Gäfte zugängliche Ertrafigung abgehalten, in wels 
cher der deutihe Rordpolsfahrer Kapitän Koldewey 
einen Bericht über die i. 3. 1868 unter feiner Führung flattgefun- 
dene deutiche Nordpol-Expedition erftattete. 

In den Tagen des 21. März bis 11. April fand eine vom 
Komite zur Errihtung eines Denkmals für die i. J. 1866 
gefallenen Krieger im Saale des Stadtgymnafiumd veranftals 
tete Au sftellung des nach Angabe und unter Leitung des Geh. 
Oberbauraths Hitig zu Berlin angefertigten Denkmal» Modelles 
und einer größeren Anzahl von Gemälden aus hiefigem Privatbeſitze 

Bermaliungdbericht v. 1869 u. 70, 10 
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ftatt, durch welche bei einem intrittöpreife von 5 Sgr. pro Perfon 
ein Ertrag von 439 Thlr. erzielt wurde. Das Komite hatte außer: 
dem bereitd bid Ausgangs Yebruar 1869 im Ganzen 2395 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf. Beiträge vereinnahmt. 

Nachdem bereits am 20. März eine Borfeier des König- 
lien Geburtstages durd ein den Mitgliedern und Beamten 
biefiger Univerfität durch deren Kurator gegebened Feſtmahl ſowie 
auch durch verfchiedene Schulanftalten, das hier garnijonirende 
Schleswig» Holfteinifche Füfilier-Regiment Nr. 86 und verfchiedene 
gefellige Vereine ftattgefunten, wurde der Tag ſelbſt (22. März) 
zunächft durch den herkömmlichen Feſtakt in der Aula der Univerfi- 
tät, deren Seftredner Prof, Dr. Beyichlag über die Stellung des 
Haufes Hohenzollern in der deutſchen Kirchengefchichte feit dem 15. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart ſprach, — außerdem durch feſtliche 
Vereinigungen in der Loge und Seitens des landwirthſchaftlichen 
Bauernvereins im Stadtſchießgraben, des Abends durch eine Feſtvor— 
ſtellung im Stadttheater (Feſtouverture, Prolog, Minna von Barn⸗ 
helm) begangen und die öffentlichen wie viele Privatgebäaͤude durch 
Fahnen und Flaggen in den preußifchen, norddeutichen und ftäbti- 
ſchen Farben gefhmüdt. 

Am 23. ej. wurde von der Stadtverordneten-Verſammlung 
in einer außerordentlichen Sitzung der Antrag des Magiſtrats 
auf eine angemeſſene Erhöhung des Schulgeldes beim ſtäd— 
tiſchen Gymnaſium abgelehnt, dagegen das durch Geſundheits⸗ 
ruͤckſichten motivirte Ausfcheiden des Stadtverordneten Buchhändler 
Bertram aus der Verſammlung genehmigt. 

An demſelben Tage erſchienen in den franzöſiſchen und beigi- 
hen Regierungsblättern gleichzeitig Erklärungen, durch welche zuerft eine 
Ausfiht auf friedliche Löfung der den europäifchen Frieden auf's Neue fchwer 
bedrohenden Frage fih erichloß, welche der gewöhnliche Störenfried, Frank⸗ 
reih, durch die gegen die beigifche Regierung fehr energifch. erhobene For⸗ 
derung aufgeftellt hatte, „die von der franzöfifhen Oſtbahn 
behufs Erwerbung der drei nah Brüffel, Holland und 
Luremburg führenden belgifhen Eifenbahnlinien abge— 
fhloffenen Kaufverträge zu genehmigen.” Da Belgien durd) 
jene Verträge feine Hauptverkehrsadern in ihrer ganzen Ausdehnung und 
mit denfelben jedes Selbſtbeſtimmungsrecht bezüglich der Tarife an Frankreich 
verloren haben würde, fo hatte die belgifche Regierung aus Anlaß derfelben 
unter dem 23. Yebruar mit Zuflimmung der Kammern ein Gefeß erlaffen, 
durch welches jeder Verkauf einer beigifchen Eifenbahn an eine fremdländifche 
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der betreffenden Staaten zu den auf 183 Millionen Francs veranfchlagten 
Anlageloften, von welchen 98 Millionen durch Aktienzeichnungen zu deden, 
auf 85 Millionen France feftgeftellt, wovon Italien 45, Deutihland 20 
und die Schweiz 20 Millionen zu übernehmen fich verpflichten follten. — 

Im März 1869 wurde die Anzahl der Hallifchen Geiftlichen 
durch die Anftelung eines eigenen Hausgeiſtlichen für die hie- 
fige evangelifhe Diakfoniffen- Anftalt, des Paſtors 
Grüneifen, um einen: vermehrt, während bis dahin die Eeel- 
forge im Haufe und ber geiftliche Unterricht der Diafonifien von 
einem anderweitig angeftellten Geiftlidhen wahrgenommen wor: 
den war. 

In Spanien fanden im Laufe des März aus Anlaß der Militärs 
Aushebung in verfchiedenen Landestheiln Unruben und Aufftände 
bedenfliher Art flatt, nicht minder auch auf den ſporadiſchen Inſeln 
im Ardipel, auf diefen aus Anlaß der Anordnungen der türfifchen Regie⸗ 
rung, durch weldhe den Bewohnern derfelben die ihnen bis dahin zugeftans 
dene günftige finanzielle Ausnahme» Stellung entzogen worden war. 


Am 1. April fanden zu Gumbinnen Unruhen flatt, welche durch 
angeblich verdienfllofe Arbeiter erregt worden waren. 

Am 2, ej. entdedte Dr. R. Luther in Bilf bei Düffeldorf den 
108. Planeten im Sternbilde der Jungfrau. 

In ihrer Eigung am 9. April befchloß die Stadtverorbneten- 
Berfammlung, dem Borfchlage der Bau⸗-Kommiſſion entprechend, an 
Stelle des bisherigen Stadtbaumeifters zur Leitung 
der ftädtifhen Bau-Angelegenheiten cinen Stadtbau— 
rath anzuftellen (vergl. Abſchn. Bauweſen S. 98), auch die 
von dem Kaufmann Teuf her (Cr 1870) aus Gefundheitsrüdfich- 
ten beantragte Entlaffung ald Stadtverordneter zu genehmigen, 

Am 6, ej. wurde im neuen ftädtifhen Oymnafial: 
gebäude der Unterricht aller Klafien und Borflaffen 
des Gymnaſiums begonnen und Eeitend der philofophifchen 
Fakultät biefiger Univerfität hieraus Beranlaffung genommen, dem 
Oberlehrer am Oymnafium Otto Julius Opel, welcer die Vors 
fchule desſelben als Reftor geleitet hatte, die philofophifche Doftor- 
würde zu verleihen. 

Am 7. ej. erfhien das Norddeutfche Bundesgefep, die Maaßregeln 
gegen die Rinderpeft betreffend. 

Am 8, ej. Abend gegen 6 Uhr flürzte in Folge Bruches eines 
verfaulten Balfend der Dachdedfermeifter Hilpert jun., Vater dreier 
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veranichlagte Regulirung und Herftellung des über diefe Wiefe zur 
Schleuſe führenden Weges genehmigt. 

Am 13. ej. fand die von den Wahlmännern des Wahlbezirfs 
Halle » Saalfreid zu vollziehende Erfaßwahl eined Deputirten 
zum Abgeordnetenhaufe flatt, welche zu Gunſten des Kandi⸗ 
daten der liberalen Partei, Profeſſors Dr. Steinhardt bies 
felbft mit 211 Stimmen gegen 112 Stimmen außfiel, die dem 
Kandidaten der Fonfervativen Wartei, Kammerherrn von 
Kroſigk zu Poplitz, zugefallen waren. 

Am 15. ej. wurde dad neue ffädtifhe Gymnaſial— 
Gebäude feierlich eingeweiht (ſ. S.2). In der Nacht des⸗ 
felben Tages gegen 11 Uhr machte ſich ein glänzendes, bis gegen 
2 Uhr Morgens währendes Nordlicht bemerflid, während deſſen 
Dauer bid furz vor Mitternacht ein Wetterleuchten von fern im Eüs 
den heraufgezogenen Gewittern ftattfand. 

Am 16. ej. erging eine Polizei-Verordnung zum 
Schupe der biefigen ftädtifchen Wafferleitung. 

Am 19. ej. wurden von der Stadtverordneten » Berfanunlung 
zunächſt, — behufs Vornahme einer Inventur und Werthfchäbung der 
verfchiedenen, das Aktiv» und PBalfiv » Vermögen der Etatt bilden- 
den Objekte, — auf Antrag ded Magiftratd und zwar für die zu Dies 
jem Behufe zu bildenden Epezialfommifftonen für die Liegenfchaften 
3, für die Gebäude 2, für die Inventarienftüde 3 und für die 
Berechtigungen ıc. 2 Mitglieder gewählt, fodann die Genehmigung 
zur Abtretung von Y, DR. ftädtifched Terrain zu einem Neubau 
des Grundſtücks Leipzigerftr. 83 zum Preiſe von 80 Thlr. pro 
OR. ertheilt, und endlich in die Verhandlungen über Veraͤnderun⸗ 
gen in ber Redaktion und Berwaltung des Hallifhen Tage— 
blatts eingetreten. 

Am 22, April fand die Eröffnung einer internationalen 
Konferenz von Bertretern der der Genfer Konvention beigetretenen Negies 
rungen und Bereine zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkranfter Krieger zu Berlin flatt. 

An demfelben Tage wurde von dem Fönigl. Staatsanwalt 
durch die hiefigen Blätter eine Bekanntmachung, die fog. ſchwarze 
Bande und die mit derfelben in Verbindung ftehenden Weißkäu— 
fer betreffend, mit dem Bemerfen erlaffen, baß unter erfterer Bes 


zeihung eine Anzahl in Halle eriftirender Perſonen begriffen fei, 
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da ur Nuritiaee - Wutäkltung auf ihre Drillmaſchine den erften, 
Im ihr green Udernen Metaille befichenten ‘Preis. 

edit am 1. Mai feierte die bier unter der Firma „Karl 
Kriedriche dededende Wederdandlung ihr 50 jährige Geſchäfts— 
udeiauu, 

IAn tr Siam wu 3. Mai beichloß die Stadtverorbneten 
Weriammiung. water Ablehnung der kommiſſionsſeitig beantragten 
Tteunung der Tageblatts-Verwaltung und Einfegung eines 
deiondern Kurgioriums für dasſelbe, fowie unter gleichzeitiger Ab- 
ednung einer Erdöhung der der Redaktion zur Zeit zuftehenden Sub: 
waren von üderbaupt 374 Thlr. und des Vorſchlages, pro 1869 
der Armen-Direktion aus dem Reingewinn ded Blatted 3000 Thlr. 
wu Werwendung für verjchämte Arme zu überweifen, — von der 
MNedaklion die Pieferung wöchentlicher Weberfichten der politifchen Tas 
ad - Breigniffe zu verlangen, im Uebrigen aber die Sache nochmals 
durch eine Kommiſſion berathen zu laffen. | 

Am 9. ej. fand in Halle ein mit einer Thierſchau ver- 
hundened Pferderennen bed nahezu 400 Aktionärd zählenden 
Tpäringifchen Reitervereins auf dem Ererzirplage vor dem 
Steinthore ftatt. 

Um felbigen Tage wurde von den ſpaniſchen Kortes die Freiheit 
des Neligionsbekenntniffes in Spanien mit 164 gegen nur 40 
Stimmen im Prinzip angenommen. 

Unterm 6. ej. erging das Gefeh über die jurififhen Prü— 
fungen und die Vorbereitung zum höheren Jufizdienfte, 
au welchem Seitens des preuß. JZuftizminifters unter dem 29, Dezember 
1869 ein befonderes Negulativ erlaffen wurde. 


Am 8. ej. gegen 6 Uhr Abends entftand im Haufe Nr. 12 
am Meorigfirchhofe ein Beuer, welches jedody bald, da Hilfe fchnell 
sur Dand war, gelöfcht wurde, ohne großen Schaden angerichtet 
zu haben, | 

In ihrer Sigung vom 10. Mai beichloß die Stadtverorbneten- 
Berfammlung, das zwiſchen den vorfpringenden Thürmen der Stadt: 
mauer in der Neuen Promenade gelegene Terrain den Be: 
figern der entlang derfelben gelegenen Orundftüde gegen einen jähr- 
lichen Bachtzind von je 5 Sgr. zur Ausführung von Oartenanlagen 
nad) Anordnung des Magiftratö resp. der ftädtischen Verſchoͤnerungs⸗ 
kommiſſton zu überlaflen. 

An demfelden Tage erfolgte die Vollendung der von Newport 
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nah St. Francieko führenden ſ. g. PacificsEijenbahn kei Promons 
torp s Boint im Territorium Utab, wo der Anſchluß der Union Pacifichahn 
von Omaha am Miffouri an die kaliforniſche Linie in einer Höhe von 
4500 Zuß über tem Meeresiyiegel bewirft wart. — Die Pacifichabn, 
im Ganzen 1902 engliibe Meilen lang, zerfällt in: 1) die Union  Bacis 
ficbabn von Omaba bis Ogden (am Mortoftufer des Ealzjeees), welche, bei 
Eherman die black -Hills überfleigen?, 500 Meilen von Omaba ihren 
Höbepunft und damit zugleih den höchſten bewohnten Punkt Amerika’s 
erreiht, — 1032 engl. Meilen, 2) die Gentrals Bacificbabn Ogden⸗Sa⸗ 
framento — 742 engl. Meilen, und 3) die Weſtern⸗Pacifichahn Sakra⸗ 
mentos Ct. Zranciefo, -- 128 engl. Meilen lang. — Durch diefe Ries 
fenbahn if tie Fahrzeit von Newyork nah Et. Francisko auf 6 Tage 
17%), Etunte, von England nah Et. Francisko auf 17 Zage, nach den 
Sandwichsinſeln auf 26 Tage, nah Japan auf 34 und nach Hongkong 
auf 40 Zuge abgefürzt. 

Am 13. Mai gegen */,10 Uhr Abends wurte ein Rolarlicht 
bemerfli, teten Etärfe gegen Mitternacht felbft tie Sterne am 
ſuͤdlichen Himmel erbleichen ſowie ferne Gegenftände tem Auge fichts 
bar machte und in dieſem Olanze bid zur Morgentämmmerung beobs 
achtet werden fonnte. 

Unter tem 16. ej. wurde eine Bolizcis®erortnung ers 
laffen, welche unter Aufhebung ber älteren Beftimmungen über 
dad Schornfteinfegerwejen im Polizeibezirk der Stadt bie 
Verpflichtung zur Reinigung der Schornfteine, wie oft gereinigt wer⸗ 
ben muß, ven Rachweid ter Reinigung, tie Pflichten der Schorns 
fteinfeger und die in Ermangelung bejonderer Einrichtung zu zahlen: 
den Taren für Reinigungs = und Yegerlohn neu feftitellte. *) 

Am 18. Mai wurde vom Reihstage des Norddeutichen Bundes der 
Antrag des Abgeordneten Lasker für die Nedefreiheit der Landtagsmitglieder 
in den Einzelſtaaten mit großer Majorität angenommen. 

Unter tem 20, ej. machte die PolizeisBerwaltung unter Hins 
weid auf die bezügliche Verordnung vom 16. ej. befannt, daß vom 
1. Zuli 1869 ab die bieher hier beitantenn 2 Schornftein- 
Kehrbezirfe aufgehoben feien und von ta ab die Geſammt— 
ftadt Halle nur einen cinzigen Kehrbezirk bilten werte, in 
welchem ben Haudbeligern die Wahl unter den 3 für Dielen Bezirf 
angeftellten und von der Bezirföregierung beftätigten Cchornfteinfeger: 
meiftern vollig frei bleibe. 

Am 21. ej. genehmigte der Norddeutſche Reichstag in 3. Lefung das 


*) S. Hall. Zagebl. pro 1869 ©. 694. 
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neue Bundeswahl-Geſetz und das Geſetz über die Errichtung eines 
oberfien Bundesgerihtshofs für Handelsfahen in Leipzig, 
welche Geſetze hiernächſt, das erftere bereits unter dem 31. Mai, das Ieptere 
unter dem 12. Juni publizirt wurden. 

An demfelben Tage wurde hier in Halle durdy die Polizei eine 
Geſellſchaft ſog. Bauernfänger aufgehoben. 

Am 23. ej. fand auf hiefigem Ererzierplage in Gegenwart 
zahlreich zufammengeftrömter Zufchauer ein von einem Ctalhneifter 
Cannée arrangirtes Pferdes Rennen ftatt. Auch wurde an die: 
jen Tage die Jahresfeier der aus den Oefangvereinen Barby, 
Berlin, Köthen, Deffau, Magdeburg und Halle gebildeten Bros 
vinzialsLiedertafel, welche Tags zuvor auf dem Sägerberge 
feftlich begangen worden, durch einen gemeinfchaftlichen Spaziergang 
in das Saalthal befchlofien. 

Am 24, Mai beichloß die Stadtverordneten » Berfanmlung in 
Berfolg der von ihr unter dem 15. Februar ertheilten Genehmigung 
zur Einrihtung einer Zeihenfchule und aus Anlaß eincd 
Minifterial Refkripts vom 10. April 1869: 1) dem Minifterium die 
Beſtimmung wegen event. Aufhebung der Schule zu überlaffen, 
2) die Zeichenfchule zwar in die Räume der Gewerbeſchule aufzu⸗ 
nehmen, jedoch ohne Verpflichtung der Stadt, ein anderes Lofal 
zu beichaffen, wenn die Stadtbehörden ihre Entfernung aus denfel: 
ben verlangen follten, 3) ein aus einem Magiftratömitgliede, dem 
Gewerbefchul = Direftor und einem Bürger der Stadt beſtehendes 
Kuratorium einzufegen, 4) die Zeichenlehrer der Gewerbeichule ald 
folhe auch an der Zeichenſchule fungiren zu laflen, 5) dad Ers 
bieten des Gewerbefhuls Direktors zur unentgeltlihen Leitung der 
Zeichenfchule anzunehmen und 6) dad einmalige Eintrittögeld auf 
15 Sgr. feltzufegen. — Außerdem genehmigte die Berfammlung, 
daß dem Eigenthümer des Haufes Spiegelgaffe 13 zur Entwäf- 
ferung feine Kellers die Anlage eined befteigbaren, 3 Buß hohen 
und 2 Fuß breiten Kanals zum Anfchluß an den Straßenfanal 
in der Gr. Ulricheftraße unter Beding demnächftigen Uebergangs des 
Kanald in das Eigenthum der Stadt geftattet werde, — 

An demfelben Tage beging der Zimmergefelle Johann Frie— 
brich Beckmann bier, nachdem er 50 Jahre bei ein und derfelben 
Familie (Zimmermeifter Scharre resp. deffen Sohn, dem Stadtrath 
Scharre) in Arbeit geftanden, fein SOjähriged Arbeitöjubiläum. 
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Gleihialls am 24. ej. wurde an der Et. Nikolaikirche zu Ham» 
burg eine aus dem Atelier des dortigen Bildbauers Neuber bervorgegangene 
Statue Händel's auigeftellt. 

In der Sitzung vom 31. Mai genehmigte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung tie von ter Schulkommiſſion mit Rückſicht auf die 
bei Berathung des Kämmerei : Erard pro 1869 beichlefienen Aufs 
bejierungen der ſtädtiſchen Klementar-tchrergebalte 
vorgejchlagene Sehaltejfala und mit terielben zugleich die Erhöhung 
des im Etat zu dieſem Zwecke ausgeworfenen Berrags von 2400 Thlr. 
auf 2430 Thlr. In derielben Eipung fand die Wahl ded neuen 
Stadtbauraths ftatt, welde auf ten bieherigen Bauamts-Ver— 
weier, Baumeilter Triejemann, fiel. 


Am Laufe des Mai fanden in Frankreich aus Anlaß der Beipres 
hung der Wablen in vielen Stätten, namentlih in Paris, Lille, Amiens, 
Zoulouje, Warjeile x. Rubeförungen und Straßenaufläufe 
Ratt, welde ten Erfolg batten, die SO ppofition und tie Tierspartei zu 
färfen. — Auch in ter Nähe von Laibach fanden in den lepten 
Tagen dieſes Monats wiederholte grobe Erceſſe aufgehetzter ſlavoniſcher 
Bauern fatt. 

Hier in Halle wurde im Mai rüftig an der Sertigftellung der 
neuen Thor-Kontrole-Gebäude vor dem Geiſt-⸗ und resp. 
dem Königsthore gearbeitet, auch die vom Verjchönerungsverein 
angelegte, den Jägerplatz mit der Kleinen Wiefe verbindente 
Brücde vollender und dem Verkehr übergeben. 


Am 1. Juni wurde in Wittenberg eine große Induftries 
Ausftellung eröffnet, auf welcher auch eine Anzabl ballifcher Snduftrieller 
vertreten war. Der für diejelbe beflimmte Gebäudes Konpler umfaßte einen 
slächenraum von 156000 preuß. D Fuß und enthielt zunächſt ein in 3 
Flügel auslaufendes, mit Glas gededtes Hauptgebäude, mit einer 70 . 
Fuß im Durchmefler haltenden Rotunde und einer Srontlänge von 500 Fuß. 
Für die Mafchinen waren gededte, im Innern des Komplexes belegene 
offene und geräumige Hallen errichtet. 

An demfelben Tage wurden vom Norddeutfchen Reichstage die ihm 
vorgelegten Geſetze über eine Börfenfteuer und über die Beſteuerung 
des Braumalzes mit großer Majorität verworfen, welchem Geſchick auch 
ein Gejeßentwurf über den Petroleumzolf bei der Abflimmung am 
21. Juni erlag, wogegen ein folcher über die Zuderfteuer angenoms 
men wurde. 

An demfelben Zage hörte der auf der Korneinfuhr in England 
beflandene Zollteft von 1 Pence pr. Qu. auf zu eriftiren, welcher feit dem 
1. Februar 1849 als der einzige Üeberre des alten Shußzolls 
Syfiems annoch beftanden hatte, 
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Am 3. Juni fand die Eröffnung des deutfchen Zoll; 
yarlaments in Berlin flatt. In der durch den Präfidenten des Buns 
desfanzler s Amts, Delbrüd, verlefenen Eröffnungsrede wurden ald Vorlagen 
angefündigt: der Entwurf eines neuen Vereinszoll⸗-Geſetzes, beftimmt, eine 
Bereinfahnng in den Zollfontrofen und Erleichterungen im Abfertigungss 
verfahren herbeizuführen, eines Geſetzes zur Befteuerung des Zuckers, durch 
weldhes die Zollfäbe für den ausländischen Zuder ohne Rüdficht auf deffen 
Befimmung zur Babrifation oder -Gebrauch geregelt und die Steuer vom 
inländifchen Zuder in ein richtiges Verhaͤltniß zu diefen Zollfägen gebracht 
werden folle; ferner die Revifion des Bereinds Zolltarifs behufs Dedung 
der durch Zollbefreiungen und BZollermäßigungen unvermeidlich gewordenen 
Einnahme Ausfälle durch Erhöhung der Tarifjäge bei anderen Bofitionen, 
— endlich Verträge, mit der Schweiz und Japan. 

Unter dem 5. ej. wurde das Norddeutfche Bundesgeſetz über die 
Einführung der allgemeinen deutfhen Wahls Ordnung, der 
Nürnberger Wechfel-Novelle und des allgemeinen deutſchen 
Haändelsgeſetzbuches als Bundesgefeb erlaffen. 

An demjelben Tage erging ein Allerhöcfter Erlaß, die Berufung 
außerordentliher Provinzial-Synoden in den 6 öftlihen Pros 
vinzen des preuß. Staats betreffend, welchem unter dem 21. Juli eine 
Inftruftion über die Organifation diefer Synoden folgte. 

Gleichfalls am 9. Juni erfhien ein die Bortofreiheiten im 
Gebiete des Norddeutfhen Bundes regulirendes und wefentlich 
einfchränfendes Geſetz. 

Gleichfalls an demfelben Tage ward der [ubmarine Telegraph 
zwifhen Dänemark und Rußland feiner Beflimmung übergeben. 


In ihrer Sigung vom 7, Juni befchloß die Stadtverorbneten > 
Berfanmlung auf Grund des Berichts der zur Berathung über Ab: 
Anderung des Armenbudgets eingefegten gemifchten Kommiſ— 
fion: 1) fih mit Einführung von Kontrolfebüchern für die Almvfen - 
Einpfänger *) einverftanten zu erflären; 2) der Armentireftion mög— 
lichſte Sparfamfeit bei Bewilligung der Unterftügungen anzuempfeh— 
len; 3) den Magiftrat zu erfuchen, obdachlofe Perſonen, welche 
im Mufifantenthurm nicht Platz fänden, in dad zum Arbeitshauſe 
gehörige Afyl aufnehmen zu laffen; A) das exefutive Polizeiperfonal 
zu veranlaffen, der Bettelei, namentlich der üblichen Hausbettelei 
am Freitage, möglichft zu feuern; 5) alled Uebrige aber, naments 
ih auch die Frage, ob nicht zur Abhilfe der Bettelei ein Armen 
verein zu gründen, der Kommiſſion zur weiteren eingehenden Bera— 
thung zu übertragen. 


*) Vergl. Abſchn. „Armen - Verwaltung” S. 26. 
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Am 10. ej. Abends zwiſchen 6 und 7 Ubr entſtand in einer 
Tifchlerwerfitatt im Hinterhaufe Alter Markt 19 euer, weldes 
jedoch durch Lie herbeigeeilte Feuerwehr bald gelöicht wurte. 


Unter demfelben Datum wurde das Yundesgefeb, hetreifend die Wech⸗ 
felsStempelfleuer, im Rorddeutihen Bunde erlaffen. 


Am 11. ej. wurde der jährlide Wollmarft auf dem Kö- 
nigsplage bei regneriicher Witterung und unter dem Drude audwär- 
tiger entmuthigender Rotizen eröffnet. - Bon nahezu angefahrenen 
2000 Er. Wolle wurde die Mitteliorte mit 30 — 38 Thlr. gegen 
51 — 55 Thlr. im Borjahre, feine Waare dagegen bid zu 42 Thlr. 
gegen 61 — 63 Thlr. pro Eintr. im Vorjahre bezahlt. 


Ein vom 10. Zuli vatirter und in den biefigen und auswärs 
tigen Blättern in motern pomphaiter Weiſe veröffentlichter Nrofpeft 
feste das hiefige Publikum in Kenntniß, daß zwei biefige Kaufleute, 
W. Randel und 9. Ladwig, unterftügt durch 22 Mitunterzeichs 
ner ded Proſpekts, hierjelbft eine „Dalleihe Gewerbe:Banf“ 
in der Form einer Kommantit s Gejellichaft auf Aftien mit einem, 
durch 2500 Stück Aktien à 200 Thlr. autzubringenden Gruntfapital 
zu dem Zwecke zu gründen beabfichtigten „den mittleren und fleineren 
Gewerbetreibenden durch Gewährung der ihnen zum Gefchäftäbetriebe 
nöthigen Darlehne Aushilfe zu leiſten!“ Es kam jedoch dies Unter—⸗ 
nehmen nicht über das Etadium des Nftienzeichnens hinaus, da 
eine größere Anzahl gerade der angefeheneren Unterzeichner öffentlich 
ihre Unterjchriften wibderrief und Eeitend des hiefigen Kreidgerichtd 
ex officio dad Konfurdverfahren gegen die beiten Unternehmer eins 
geleitet wurde. — Einen glüdlicheren Ausgang dagegen nahm die 
durch den pp. Randel gleichfalls in’d Werf gefegte Gründung einer 
„Dampf = Bierbrauerei » Aftien » Gefellichaft“, zu teren Betheiligung 
turh einen in gleicher Weile veröffentlichten Proſpekt unter dem 
24. Juni 1869 mit dem Bennerfen eingelaten wurde, daß dad 
Grundfapital in Höhe von 300,000 Thlr. durch 1500 Stüd Aktien 
a 200 Thlr. aufgebracht werten jolle. Dieſes Unternehmen ift, nad) 
Meberwindung vieler Echwierigfeiten, wirklich im’d Leben getreten 
und ed hat in der eriten Hälite des 3. 1871 auf dem von der Ge: 
jellichaft angefauften und mit allen nöthigen Anlagen und Einrichs 
tungen verfehenen Grundftüd Wuchererftraße 9 mit dem Brauen bes 
gonnen werden fünnen. 
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Am 12. Juni erging das Norddeutfche Bundesgeſetz, betreffend die 
Errihtung eines oberfien Gerichtshofs für Handelsſachen. 

In ihrer Sigung vom 14. Juni erflärte ſich die Stadtverord⸗ 
neten » VBerfammlung mit dem Ankaufe des hinter dem neuen 
Oymnafium gelegenen, dem Banquier Lehmann gehörigen Ader- 
ſtuͤcks von 2 Morgen 30 DR. Fläche zu ftädtifchen Zwecken zu 
einem Preiſe von 30 Thlr. pro OR. in maximo einverftanden. 

An demjelben Tage wurde der Maurergefel Sriedr. Leop. 
Wehling aus Unterrißdorf, — angeflagt, am Morgen des 31. 
Dezember 1868 feine Mutter, die Wittwe M. D. Wehling dafelbft, 
weil fie ihm Lie Abtretung ihres Häuschens oder wenigftend die 
Aufnahme feiner hochſchwangern Braut in dasfelbe verweigert, mit 
Ueberlegung getöbtet, auch einen Morbverfuch auf jeinen am Abend 
der That nah Haufe zurüdgefehrten Bruder Franz gemacht zu ha— 
ben, — von den Geſchworenen dieſer beiden Verbrechen für ſchuldig 
und dem entiprechend vom hiefigen Schwurgerichtöhofe gegen ihn 
auf die Todesftrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ers 
kannt. Durch Königl. Kab.-Ordre wurde jedoch im Mai 1870, 
nachdem der Reichötag in den erften Leſungen ded Strafgefegbuches 
fidy für Befeitigung der Todesftrafe ausgefprodhen, der Muttermör: 
der zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe begnadigt. 

Am 15. Juni ging in Gegenwart des Oberhaupts des Norddeutſchen 
Bundes, Königs Wilhelm I. Majeftät, die 2. deutſche Nordpolar- 
Erpedition unter Kührung des Kapitäns K. Koldewey von Bremerhafen 
aus in See, um ihrer Aufgabe gemäß auf der Bafis der oftgrönländifchen 
Küſte die arktifche Gentrals Region von 750 N. Br. an zu erforfchen und 
zu entdeden. Sie befland aus einem Schraubendampfer von 143 Zonnen 
„@ermania* und dem Segelfchiffe „Hanfa” von ca. 200 Zonnen, welche 
beiden Schiffe eine Bemannung von 31 Perfonen, einfchließlih 6 Gelehrs 
ter, hatten. 

"an 17. Juni wurde der mit einem Koflenaufwande von ca. 10 
Millionen Thaler feiner Vollendung nahe geführte Kriegshafen bei 
Heppens im Jadebufen durd König Wilhelm I. eingeweiht und ihm der 
Name „Wilhelmshafen“ beigelegt. 

Am 18. ej. fand bierfelbft die Erfakwahl eines Abge— 
ordneten zum Norddeutfchen Reichstage im Wahlfteife 
Halle s Saalfreid an Etelle des verftorbenen Abgeordneten, Gencral- 
majord Stavenhagen (f. unter 29. März) in 16 Bezirken (incl. 
des Militär. Wahlbezirf8) ftatt, bei welcher der Kandidat der na⸗ 
tionalliberalen Partei, Dr. jur. Hammacher A303, ber 
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der Koniervrativen, Kammerherr von Kroſigk 2548 und ter 
Sozial-Demofrat, Seiler Ottomar Schnaufer IWS Stim⸗ 
men erhielten und 6 Stimmen fich zeriplitterten; ta tie abtelute 
Majorität (4383 Etimmen) nicht erreicht, mithin eine giltige Wahl 
nicht zu Stante gefommen war, To wurte Eeitend des Wahlkom⸗ 
miffarius am 2 Juli ein zweiter Wahltermin abgehalten, in weldyem 
für den Dr. jur. Hammacher 5986, für ten Kammerherm von 
Krofigf 23452 Stimmen abgegeben wurten und fonad Pic nas 
tionalsliberale Partei ald Eiegerin aus tem Wahlkampie ber: 
vorging. 

Am 20. ej. wurde die Legung des 3524 Meilen langen frans 
zöfifgsameritanifhen Telegrapbenfabels zu Breſt begonnen 
und bereit8 am 14. Juli durch Landung desjelben auf der Injel St. Bierre 
Miquelon glücklich vollendet. 

In der Eitung der Etattverortneten am 21. Juni wurde der 
feither mit der interimiftiichen Verwaltung ver vafanten Etaptbaus 
meifter = Stelle beauftragte Königlihe Baumeifter Drieſemann, 
nachdem er von ber Stattverordneten = Verfammlung in Gemäßheit 
der orisftatutariichen Beftimmungen vom 6. April 1869 mit dem 
Titel „Stadtbaurath“ zum Gten beioldeten Magiftrat&mitgliede 
erwählt und dieſe Wahl von ter Königl. Regierung zu Merjeburg 
beftätigt worden war, al& folcher eingeführt und verpflichtet. 

In derjelben Eigung wurden für Herftellung und Ein- 
friedigung des Gymnaſial-Grundſtücks an der Rouijen s 
und Hedwigsſtraße die veranichlagten Koften mit 1571 Thlr. 24 Sgr. 
I Pf. bewilligt, und fowohl die Verpadtung ter Rulverweidens 
Wiefen auf die Jahre 1870— 1875 für einen Geſammtpacht von 
1429 Thlr. 20 Sgr., ald aucd die Verlängerung eines mit dem 
Raufmanne Langemaf über Abfuhr des Düngerd aus den 
ftädtiichen Gebäuden pro 1869 geichlofjenen Vertrags über den Iten 
Sanuar 1870 hinaus mit dem Vorbehalt einer beiden Theile freiftes 
benden Gmonatlihen Kündigung und unter Gewährung einer jährs 
lihen PBaufchal: Entfhätigung von 50 Thlr. für Abfuhr der Afche 
aus den ſtädtiſchen Ajchengruben genchmigt. 

Gleichfalls am 21. Juni erging die neue Gewerbe⸗Ordnung 
für den Norddeutfhen Bund, fowie das Geſetz, die Befhlagnahme 
des Arbeitds und Dienfllohnes betreffend. 

Am 22, ej. erfolgte im Königl. Schloffe in Berlin der Schluß 
des Neihstags des Norddeutfhen Bundes und des deutfchen Zolls 


% 
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parlamentd. Dem deutfchen Zollparlamente wurde in der vom Könige 
verlefenen Schlußrede die Anerfennung für die Genehmigung der vorgelegten 
Handelsverträge fowie des Vereinszoll⸗Geſetzes und des damit in DVerbins 
dung flehenden Gejeßes über den Schuß der BZollgrenze im Hamburger 
Freihafengebiete ausgefprochen. Durch die vom Parlament befchloffenen 
Aenderungen der Gefegesvorlage über die Befleuerung des Zuckers werde 
leßtere zwar im Ganzen ermäßigt, aber die Bereind- Einnahme aus derfels 
ben eine Erhöhung erfahren, welche zur Dedung der in den lebten Jah— 
ven durch zahlreiche Bollbefreiungen und Ermäßigungen veranlaßten Eins 
nahme s Ausfälle nothwendig geworden fei. Bezüglich der nicht zum Abſchluß 
gelangten Nevifion des Zollvereintarifd fei zu hoffen, daß die diefem Ab⸗ 
fhluffe entgegengeftandene Verfchiedenheit der Meinungen über die finanziellen 
Aufgaben des Vereins mit der Zeit ihre Ausgleihung finden würden. — 
In der dem Neichstage gewidmeten Schlußrede wurden die zahlreichen Auf 
gaben, welche derfelbe gelöst, und deren Einwirkungen auf die Gefammtheit 
hervorgehoben: das Wahlgefeß für den Reichstag, die Gewerbe - Ordnung, 
die die militärifhe Wreizügigfeit erweiternde Konvention mit dem Großs 
berzogthbum Baden, die im Anfhluß an die Reformen der Bundes s Porto- 
Tare dem internationalen Verkehr wefentlih günftigen Poflverträge mit 
Schweden, den Niederlanden, Italien, dem Kirchenflaate und Rumänien, 
die Gefeße über die Befchlagnahme der Arbeits und Dienftlöhne und über 
die Gewährung der Rechtshilfe, die Erhebung der deutfchen Wechfel s Ords 
nung und des deutfchen Handelegefegbuchs zu Bundesgefegen, die Errichtung 
eines oberften Gerichtshofs für Handelsfahen, das aus dem Reichstage 
hervorgegangene Geſetz, betreffend die Gleichberechtigung der Konfeffionen in 
bürgerlicher und flaatSbürgerlicher Beziehung, die Umwandlung der in eins 
zelnen Bundesftaaten beftandenen Ctempelabgaben für Wechfel in eine 
Bundesfteuer, das Geſetz über die Portofreiheiten, endlich die Genehmigung 
des Bundeshaushaltss Etats und der Erweiterung der Marines Anleihe. — 
Das einmütbige Aufammenwirfen der verbündeten Regierungen und ber 
Volfsvertretung in der ihnen obliegenden gemeinfamen Arbeit an Deutſch⸗ 
lands Wohlfahrt werde, mit Gottes Hilfe, auc ferner wie bisher die 
Zuverſicht flärfen, mit welcher Deutfhland auf die Erhaltung 
feines innern wie feines äußern Friedens rechne. 

Am 30. Zuni trat zu Leipzig eine „Ifraelitifhe Synode“ 
zufammen, welche eingreifende Reformbeſchlüſſe faßte. 

An demfelben Tage erfolgte die gerichtliche Verurtheilung des Ober, 
fonfiftorialratbs Four nier zu Berlin zu einer Geldftrafe von 100 Thlr., 
weil er einer Braut, welche fich bereits mit ihrem Bräutigam vergangen, 
bei der Trauung einen Badenftreih gegeben hatte. 

Am 1. Juli erging das neue deutſche Vereinszollgefep. 


Der 3. Juli ald der Jahrestag der Schladt bei Kö— 
niggräg wurde in Halle mehrfach feftlich begangen. Nicht allein 
waren viele Häufer mit norbbeutfchen und preußifchen Fahnen und 
Flaggen gefhmüdt, fondern ed wurde auch von dem Mufits und 
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Geier in der Aula aufgeftellte Büfte bes Gefeierten*) in beutfcher 
Sprache über die afademifchen Reforn s Ideen Schleiermacher's. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr vereinigten fi) die Mitglieder der Univerfität mit 
ihren Gäften zu einem Feftmale in der „Stadt Hamburg“ und 
Abends bewegte fi) vom Koͤnigsplatze aus ein ftattlicher Fackelzug 
der Stubirenden nad der Wohnung ded wieder gewählten Rektors, 
an welchen ſich folenne Kommerfe auf der Weintraube und den el» 
jenfeller anfchlofien. 

In den Tagen ded 16. und 17. Juli tagte bier in ben 
Lokalen der Berggefellichaft die Gte Wanderverfammlung ber 
AgrifultursChemiter. 


Unter dem 16, ej. wurde die Eihorduung für den Nord» 
deutfhen Bund erlaffen. 


Am 18. Zuli fand unter zahlreicher Betheiligung das zweite 
GausTurnfeft des nordoftthüringifhenZurngaues ftatt, 
zu welchem die zum Verbande gehörigen Vereine in Merfeburg, 
Weißenfels, Naumburg, Freiburg, Lügen, Lauchftäpt, Schfeudiz 
und Nietleben, Sowie außerdem die Nachbarvereine in Landsberg, 
Brehna, Wettin, Löbejün, Zörbig und Leipzig eingeladen worden 
waren. Bereitd in den frühen Morgenftunden rückten verſchiedene 
Vereine mit ihren Bahnen und Enblemen in die Stadt ein, in de» 
ren Straßen Morgens 6 Uhr fröhlicher Wedruf erfhallte. Der 
Vormittag war einer Situng ded Gau⸗Turnraths in Bellevue und 
einem längeren Epaziergange im Saalthale gewidmet. Nachmittags 
gegen 3 Uhr zogen die vereinten Scyaaren in georbnetem Beftzuge 
von der Tulpe in der alten Promenade aus nad) dem Turnplape 
vor dem Steinthore, wo das Feſt mit Geſang und einer von dem 
Vorfteher des hiefigen Turnvereind, Dr. Ule, gehaltenen Anfprache 
eröffnet und dann zu turnerifchen Uebungen übergegangen wurde, 
Nachdem hiernächſt die Ehrenpreife vertheilt und ein Echlußgelang 
angeftinnmt worden war, wurde der Rüdzug nad der Stadt, deren 
Häufer vielfach ſich geſchmückt zeigten, angetreten und das Feſt 
mit einem Balle in Bellevue beſchloſſen. 

In der Eigung am 19, ej. wurde von der Stadverordneten 
Verſammlung der mit 13,365 Thlr. abfchließende Etat des neuen 
Gymnafiums pro 1870 genehmigt. 


8) 6. S. 22 und v. Hagen „bie Stadt Halle, 2. Ergh. S.190 Anm. 
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An demfelben Zage brannte in der Schlettauer Flur ein dem 
Oberamtmann Zimmermann in Benkendorf gehöriges, ca. 10 Morgen gros 
Bed Gerftenftüd nieder, ohne daß die Entftehungsurfache des Brandes fich 
hat ermitteln laſſen. 

Am 20. ej. verftarb plöglich ber Profeſſor an Yiefiger Uni— 
verfität und praftiiche Arzt Dr. F. A. Mann, einer der begabteften 
Schüler Krufenberg’d und ald Arzt von dieſem wie vom Publifum 
fehr gefhägt, in feinem ATften Lebensjahre. 

Am 21, ej. brachten die Etudirenden der Landwirthfchaft dem 
hochverdienten Direftor des hiefigen landwirthſchaftlichen Inftituts, 
Profeffor Dr. Kühn, ihrem geliebten Lehrer, einen impofanten 
Fackelzug, welder fih vom Königsplatz aus durch bie Leipziger 
und Steinftraße nad) dem Inftitut in der Wuchererftraße, der Woh⸗ 
nung des Gefeierten, bewegte. 

An demfelben Tage wurde aus dem Karmeliterinnen » Klofter zu Kras 
kau gerichtfeitig die Nonne Barbara Ubryk befreit, welche feit 21 
Jahren wegen Wahnfinnd in einem finfteren engen Raume des Kloſters 
eingefperrt gewejen war. Die gegen die Nonnen eingeleitete Unterfuchung 
wurde jedoch Ausgangs November eingeftellt und die Unglüdliche ale uns 
beilbar in einer Srrenanftalt untergebraht. Der Borgang, welcher fehr 
bald dramatifch behandelt und auf die Bühne gebracht wurde, gab in Krakau 
und an anderen Orten zu wiederholten Exceſſen gegen die Klöfler und 
Jeſuiten Veranlaſſung. 

Am 22. Juli fand eine zahlreich beſuchte Verſammlung des 
ſtudentiſchen Guſtav-Adolfvereins, unter Betheiligung vie— 
ler Profeſſoren, in der „Tulpe“ ſtatt, in welcher von dem ordents 
lichen Profeffor der romanijchen Sprachen, Privattozenten der Theolo- 
gie und Bibliotheföfuftos der Univerfität, Dr. phil. und lic, theol. 
E. Böhmer, ein intereffanter Vortrag *) über den fpanifchen Pro⸗ 
teftantiemus und die Möglichkeit einer weitern Entwidlung defjelben 
gehalten wurde, an welchen der unlängft aus Spanien zurüdgefehrte 
Kand. der Theol. Fliedner Mittheilungen über die gegemvärtigen 
Zuftände der ſpaniſchen Proteſtanten anfnüpfte. (S. Ehronif unter 
3. Mai und 24. Sanuar). 


In ihrer Sitzung am 26. Juli genehmigten die Stadtverord- 


— — 





*) Derſelbe iſt unter dem Titel „Die evangeliſche Bewegung in Spa- 
nien. Ein Bortrag auf Anregung der Hallefhen Studentenfchaft und für 
biefelbe gehalten am 22. Zuli 1869 im Verlage von ©. Schwabe biefeldft zum 
Preife von 5 Sgr. erfchienen, und zwar zum Beſten des Baues einer proteftan- 
tiichen Kirche in Madrid. — 

11* 
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neten die Bewilligung eines Douceurs an das Fahrper— 
ſonal der Thüringer Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft aus Anlaß 
der zum 3. Auguft angeſetzten Feier ihres 28jaͤhrigen Beſtehens in 
ähnlicher Weife, wie dieß aus Anlaß des Jubiläums der Magde⸗ 
burg » Leipziger Bahn i. 3. 1865 gefchehen war. 

In den Tagen des 27. bis incl. 29, ej. beging hierfelbft in 
würdigfter Weife der Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stif— 
tung in der Provinz Sachſen feine 25fte Jahresfeier. Es wurde 
diefelbe am 27ſten Nachmittags 4 Uhr durch eine im Magiftratd - 
Sigungd : Zimmer auf dem Rathhaufe abgehaltene Konferenz des 
Hauptvereind » Vorftandes eröffnet, nad derem Schluſſe Abends 6 
Uhr ein Gottesdienft in der Domkirche ftattfand, in welchem der 
Oberkonſiſtorialrath Prof. Dr. Tholuck nach Römerbrief 13, 8 über die 
Unerläßlicykeit, Unermeßlichfeit und Tröftlichfeit der chriftlichen Liebe 
predigte. Gegen 8 Uhr verfammelten ſich die Deputirten der Zweigs 
vereine auf dem Jägerberge zu einer vorberathenden Konferenz. — 
Den Anbruch des zweiten Feſttages verfündete in der 6ten Morgens 
ftunde Choralmufif von den Hausmannsthürmen. Bor 9 Uhr vers 
einigten fi) die Feftgenoflen auf dem Rathhaufe, von weldem aus 
fie fi) zu dem um 9 Uhr beginnenden Feftgotteödienfte in ber 
Marktkirche in langem Zuge begaben, zu weldyem erfchienen waren: 
die Vertreter der Univerfttät, der verfchiedenen ftäbtifchen Behörden 
und der GemeindesKirchenräthe, die Geiftlichfeit, die Ehrengäfte 
und die Vorftände des Gentralvereins, des Provinzial» Hauptvereins 
und ded halliſchen Zweigvereins nebft zahlreichen Seftgenoflen, fo 
dag dur die Zahl der Theilnehmenden die ftattlihe und fehr ges 
raͤumige Kirche förmlich überfüllt wurde. Die Feftpredigt, von dem 
ehrwürdigen Superintendent Lic. Wetten aus Ofterwid mit bin, 
reißender Wärme, ja Begeifterung gehalten, verbreitete fich unter 
Zugrundelegung ded Terted Evangel. Johannis 15 V. 16 über das 
Thema: „der Ouftav-Adolfs Verein ein Apoftel Jeſu EChrifti des 
Herrn." — In den Mittagsftunden von 12—3 Uhr fand unter 
Leitung des Konfift.»Ratbd, Superintendent Dryander, im Saale 
der Volksſchule eine öffentliche, beicyließende Verſammlung ftatt, in 
welcher zunächft die Berfammlung Namens der Stadt Halle durdy 
den Oberbürgermeifter von Voß, Seitens des Oberfirchenrath8 durch 
den Oberkonſiſtorialrath Kundler, — des Provinzial: Konfiftorii durch 
den General : Superintendent Borchardt, — des Centralvorſtandes 
durch den Profeſſor D. Fricke aus Leipzig, — der hieſigen theolo⸗ 
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riumd „ber Meſſias“, welche der Kaffe des hallifchen Zweigvereind 
eine Einnahme von 120 Thlr. zuführte. 


Am 29, Juli wurde vom englifhen Unterhaufe der Antrag 
auf Abfhaffung der Todesftrafe mit 118 gegen 58 Stimmen 
verworfen. 

Am 1. Auguft fand die Eröffnung des Betriebes auf der 5,60 
Meilen langen Eifenbahn von Nordhaujen nah Herzberg flatt. 

An 2, ej. verunglüdten in den Kohlengruben des Frei— 
berrn von Burgk im Plauenfhen Grunde bei Dresden durd 
böje Wetter 269 Bergleute. Zur Unterftüßung der von ihnen hinterlafles 
nen bilfsbedürftigen Witwen und Waifen (nahezu 1000) fanden in ganz 
Deutfchland mit ‚beftem Erfolge Sammlungen flatt. 

Am 3. ej. wurde zu Duisburg der Grundflein zu einem Denf- 
male für den daſelbſt am 2. Dezember 1594 verftorbenen berühmten 
Geographen und Kartenzeichner Gerhard Merkator (geb. am 5. März 
1512 zu Rupelmonde in Flandern) gelegt. 

Am 4, ej. fanden in Moabit bei Berlin in Folge des Gerüchts, 
daß dajelbft ein Dominifanerklofter eingeweiht worden ſei, Aufläufe 
und grobe Erceffe flatt. 

Auf dem zum 7. Auguft nah Eiſenach ausgeföjriebenen „ deut⸗ 
ſchen Arbeiterkongreſſe“ kam es unter den verſchiedenen zu demſelben 
erſchienenen Parteien, in Folge des von den Anhängern Schweitzer's und 
Mende's geſtellten Antrags auf Zulaſſung der als Vertreter erſchienenen 
Perſonen ohne vorherige Prüfung ihrer Mandate, zu heftigen Konflikten, 
welche die Aufhebung der erſten Verſammlung zur Folge hatten. Die 
Berathungen wurden hiernächſt durch die Partei der ſächſiſchen Sozial- 
Demokraten Bebels Liebfnecht allein fortgeſetzt und durch dieſelbe neue Sta⸗ 
tuten für den „Allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗-Verein“ aufgeſtellt. 

Am 8. ej. verunglückten bei einer Kahnfahrt auf der 
Saale durd das Umfchlagen des Kahns in der Nähe der %el: 
jenburg ein Schloflerlehrling von hier, ein Oärtnergehilfe aus 
Leipzig und ein Srifeurgehilfe aus Lungenau, während der vierte, 
der Sohn eined biefigen Frifeurd, fein Leben durch Schwim⸗ 
men rettete. | 

Am 8, ej. fand die Einweihung der Nordhauſen⸗Erfur— 
ter Eiſenbahn ftatt, welche biernähft am 17. ej. dem öffentlichen Ver⸗ 
fehr übergeben wurde. 

Am 13. Auguft wurde das Heer des Diktator von Paraguay, 
Srancisfo Solano Xopez, durch das brafilianifche Heer unter Füh— 
rung des Grafen von Eu ceined Enfeld des ehemaligen Franzoſen⸗-Kö⸗ 
nigs Louis Philipp) total aufs Haupt geichlagen. Aber erfi am 1. März 
des folgenden Jahres gelang ed dem brafilifhen General Gämara, den 
flüchtigen Diktator mit den ſchwachen Trümmern feiner Armee am Fluſſe 
Aquidaban eine vollftindige Niederlage, bei welcher Lopez feinen Tod fand, 
beizubringen und hierdurch den Friedensſchluß herbeizuführen, welcher nad 
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heit und Mangelhaftigfeit der Mehrzahl der Betriebs » Gebäute und 
Einrichtungen den Beichluß gefaßt hatte, den Siedebetrieb ausfchließ- 
lich auf die ihr vom Staate überlaffene Saline an der Scifferbrüde 
zu fonzentriren. 

In der Woche vom 31. Auguft bis 7. September tagte in Fulda 
eine Berfammlung deutfher Biſchöfe behufs Berathung über die 
durch die Befchlüffe des zömifchen Konzils nöthig werdenden Maßnahmen. 
Es wurde von diefer Verfammlung, an welcher fi 2 Erzbifchöfe, 1 Fuͤrſt⸗ 
bifhof und 16 Bilchöfe resp. deren Vertreter betheifigten, eine Anſprache 
folgenden Inhalts veröffentlicht: Niemals könne und werte ein Konzil eine 
neue Lehre ausfprechen, welche in der heiligen Schrift oder in der apoftolis 
fhen Weberlieferung nicht enthalten fei oder mit den Grundfägen der Ges 
rechtigkeit, dem Rechte des Staats und feiner Obrigkeit, mit der Gefittung 
und den wahren ntereffen der Wiflenfchaft oder mit der rechtmäßigen reis 
heit und dem Wohle der Völker im Widerſpruch ſtehe. Niemand brauche 
zu beforgen, das Konzil werde Beichlüffe faflen, welche ohne Noth mit den 
beftebenden Berbältniffen und den Bedürfniffen der Gegenwart fih in Wis 
derſpruch feßten, oder es werde Sitten und Einrichtungen vergangener 
Zeiten in die Gegenwart verpflanzen wollen. Unbegründet fei der Verdacht, 
daß auf dem Konzil die Freiheit der Berathung beeinträchtigt fein werde. 
Das kirchliche und religiöfe Leben ſei erſtarkt und es beſtehe vollſte Ein» 
tracht der Gefinnung. 

Gegen Ende Auguft bi Mitte September wurden zwifchen 
Halle und Bitterfeld die Herbftübungen ber Königlich 8. 
Divifion abgehalten, nachdem die Hebungen des Schleswig » Holfteini- 
ſchen Füfilier- Regiments Nr. 86 unter Mitbetheiligung des 3. in 
Zeig garnifonirenden Bataillond in den Tagen vom 20. zum 27. 
Auguft hier voraufgegangen waren. 

Am 3, September wurde von biefiger Polizei » Verwaltung 
eine neue, unter dem 1. Juli erlaffene und von der Königl. Bezirks: 
regierung unter dem 26. ej. genehmigte SeuersPBolizei-Orp- 
nung für die Geſammtſtadt Halle publizirt *). 

An demfelben Tage paffirte bed Königs Majeftät, von Hom⸗ 
burg per Ertrazug fommend, Abends 9'/, Uhr den hiefigen Bahnhof 
und fegte nach >/, ftündigem Aufenthalte die Reife nad Berlin fort. 

In der Sikung am 6. September wählte die Stadwerord⸗ 
neten » Berfammlung drei ihrer Mitglieder und außerdem 3 Bürger 
außerhalb derjelben in die, der am 1. Oktober in Kraft tretenden 
Feuer» Bolizei s Ordnung gemäß, zu bildende Keuerfommiffion 


*) Hall. Tageblatt pro 1869 No, 206 in ber Extra - Beilage. 
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Kirchenverfaffung des Baterlandes fei, namentlih die Stellung zu 
der offiziell vorgefchlagenen „Revifion der bisher ergangenen Ders 
ordnungen über die Kirchengemeinde »Ordnung* und dem Wahlmodus 
der Gemeinde » Kirchenräthe, bez. ob die ‚bindende Vorfchlagslifte‘ beibe⸗ 
halten werben folle oder ob es dem Intereſſe der Kirche entfprechens 
der fei, die Gemeinde Kirchenräthe aus freier Gemeindewahl hervors 
geben zu laſſen. — Bei den hienädft durch die Kreisſynode, von 
deren 127 Mitgliedern 111 erfchienen waren, vorgenommenen Wah⸗ 
ien wurden, übereinftimmend mit den voraufgegangenen Vorwahlen, 
der Superintendent Urtel aus Giebichenftein mit 76, Juſtizrath Fritſch 
von bier mit 75, Euperintendent Fabarius aus Reideburg mit 60 und, 
in engerer Wahl, Profeſſor Beyichlag von hier mit 66 Stimmen zu 
Abgeordneten gewählt, — Männer, welche ſaͤmmtlich ſich für Auf 
hebung der bindenden Vorfchlagslifte bei Gemeinderathd- Wahlen 
und für Entwidlung der kirchlichen Gemeinde sBerfaffung und der 
Union erflärt hatten. (S. unter 1. November 1869). 


Am 13. September gaben die preußifchen Brovinzialffände 
dem Stönige aus Anlaß feiner Anweſenheit in der Provinz zu Königs⸗ 
berg ein glänzendes Zeft, deſſen Schluß leider dadurch getrübt wurde, daß 
das Geländer der über den Schloßteich führenden Brüde in Kolge des Ans 
drangs des Publikums zufammenbrah und eine größere Anzahl Menfchen 
in Folge deifen verunglüdten. 

Am 14. ej. wurde der 100. Geburtstag Alexander von 
Humboldt’s unter großer Betheiligung des Volkes in feiner Geburts⸗ 
fladt Berlin und vielen anderen Städten des Ins und Auslandes feftlich 
begangen. | 

In den Tagen vom 15. September His 10. Oftober fand bie von 
Vertretern des Norddeutfchen Bundes, Italiens, Würtembergs, Badens 
und der Schweiz beidhidte Konferenz über die Ausführung der 
GotthardsEifenbahn ftatt, von welcher die Geldhilfe der betheiligten 
Staaten auf 85 Millionen France beftimmt wurde (S. unter 31. März.) 

Am 16. September tagte zu Lauſanne der dritte Kongreß 
der Kriedensliga, welche unter dem dominirenden Einfluß des inter: 
nationalen Arbeiterbundes als einziges Mittel, den Frieden zu fihern, die 
Einführung der republilanifhen Verfaſſung in allen europäifhen Staaten 
und deren Verbindung zu einem Bunde unter der Bezeichnung die „vereinigs 
ten Staaten von Europa” erflärt. 

Am 19, ej. fam durch Auffindung einer Anzahl verfcharrter Leichs 
name auf einem Felde bei Bantin unweit Paris ein gräßliches Verbre⸗ 
hen an den Tag, welches ein gewifler 3. B. Zraupmann durd den 
Mord einer ganzen, aus Mann, Frau und 5 Kindern beftehenden Familie 
unter den empörendften Umftänden ausgeübt hatte Der unter den Leichen 


Chronit der Jahre 1869 umb 1870: 1869. 171 


nicht aufgefundene Körper des Mannes wurde, in Folge eines Geftändniffes 
des Mörders, erft ſpäter bei Guebwiller im Elſaß entdedt. Zraupmann, 
durh das Schwurgericht in Paris der Ermordung der Familie Kind unter 
dem 30. Dezember für jchuldig befunden und zum Tode verurtheilt, erlitt 
feine Strafe am 19. Januar 1870, bei welcher Gelegenheit e8 zu jfandas 
löjen Pöbelauftritten kam. 

Gleichfalls am 19. September wurde an einem halliſchen Knechte 
unweit Lauchſtädt ein Raubmord ausgeführt, über welchen wir bereits 
im Abfchnitte „Polizeiweſen? das Nähere mittheilten. 

In der Eigung am 20. September wurde der Antrag dee 
Amtmannd Vogel, ihn von feiner Stellung ald Stadtverordneter 
zu entbinten, weil er aus NRüdjichten auf die Geſundheit eines lies 
des jeiner Familie längere Zeit von hier entfernt in ſuͤdlichen Laͤndern 
zubringen müſſe, von ter Stadwerordneten⸗Verſammlung geneh—⸗ 
migt. — An demielben Tage Morgens gegen 8 Uhr brach in dem 
benadhbarten Schlettau ein Feuer aus, durch welches mehrere 
Wirthſchaftsgebaͤude eingeäfchert wurden. 

Am 21. ej. wurde das große, von Semper erbaute Hoftheater 
in Dresden ein Raub der Flammen. 

Der September des Jahres 1869 war für Die Geſchaͤftswelt ein 
überaus bewegter, ja ſtürmiſcher Monat. Im Laufe desſelben brach zu 
Wien in Folge des plötzlichen tiefen Sinkens der Aktien zahlreicher neuer 
Banken eine große Börſenkriſis aus, durch welche ungeheure Verluſte 
herbeigeführt wurden. Es brach zu London die große Lebensverſicherungs⸗ 
Gejellihaft Albert zuſammen, wodurch insbeſondere eine große Anzahl 
deutjcher Intereffenten jchwer gejchädigt wurde. In Frankreich, wo die 
Regierung fib den ihr entgegenftchenden Schwierigkeiten gegenüber nur 
dur eine Bertagung der Kammer auf unbeflimmte Zeit hatte helfen fön- 
nen, waren in Folge diefer Maßregel und der Frage über den verfaffungss 
maßigen Termin der Wiedereröffnung heftige Bewegungen unter den Bars 
teien entflanden, und Newyork litt unter dem Einfluß einer großen, 
dur das fünftliche Herauftreiben des Goldfurfes von 136 bis auf 162,,%, 
entftandenen Börſenkriſis, deren für Viele verderbliche gewordene Urſache 
Seitens des Schatzſekreiärs der Vereinigten Staaten dadurch ein Ende ges 
macht wurde, daß er zu Newyork Staatsgold bis zu 6 Millionen Dollars 
zum Kurfe von 133%), verkaufen ließ. 

Am 1. Oktober brachen in Zolge eines neuen Wahls und Aus 
hebungsgeſetzes in den öftreichifchen Kreifen Ragufa und Gattaro in 
Dalmatien Unruhen und Aufftände aus, melde, nachdem die gegen 
die Aufftindifchen unternommenen fehr ſchwierigen militärifchen Operationen 
in der zweiten Hälfte des November wegen zu großer Ungunft der Witterung bis 
zur beijeren Jahreszeit hatten eingeftellt werden müſſen, theil® in Folge des bei 
den Imfurgenten eingetretenen Mangeld an Nahrungsmitteln und Munition, 
theils aber auch in Folge der mit ihnen eingeleiteten Unterhandlungen und 
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gemachten Verfprechungen, im Wefentlichen erſt am Jahresſchluß als befeitigt 
angefeben werden konnten. N 

Am 4 Dktober wurde die Stadt Eaftport im Staate Maine 
in Nordamerika durch eine große Springfluth zerflört. 

Um 6, 0j. wurden beide Häufer des Landtags durd eine 
Thronrede des Königs eröffnet, welche Borfchläge über einen zur Her⸗ 
Rellung dee Gleichgewichte zwifhen den etatliden Eins 
nabmen und Ausgaben des Staats resp. Dedung eines Defis 
site von nahezu 5Y, Mill. Thlr. für nöthig erachteten Steuerzufchlag 
und eine Abänderung der Vorfähriften über die Beranlagung zur Haffifizirten 
Einfommenfteuer, die Vorlage Des Entwurfs einer neuen Kreis⸗ 
ordnung ſowie eines vollftändigen, alle Stufen des Unterrihts umfaf 
fenden Geſetzes über das Unterridtswefen anfündigte und ale 
fernere Aufgabe des Landtags die Fortfegung der in der voraufgegangenen 
Sefflon begonnenen Berathungen zur Reform der Gefebgebung über das 
Grundeigenthum und die dinglichen Rechte 2c. bezeichnete. — Die dems 
naͤchſtige Ablehnung der eingebrachten Steuerporlagen dur den Landtag 
gab PVeranlaffung zu dem Nüdtritte des bisherigen Binanzminifters von 
der Heydt, worauf dem bisherigen Präfidenten der Seehandlung Otto 
Camphauſen das Finanzminiſterium übertragen wurde. 

An demfelben Tage fand zu Berlin die Eröffnung des 4. Pros 
teffantens Tages flatt, welcher am 8. beichloffen wurde. Seitens des 
Konfifloriums war demfelben der Gebrauch einer Kirche nicht geftattet und er 
in diefer folge gendthigt worden, feine Verfammlungen in der flädtifchen 
Turnhalle abzuhalten. 

Am’ 8. ej. gelang es den Truppen der fpanifhen Regierung, 
einen republikaniſchen Auffland in Saragoffa niederzuwerfen. 

Im ihrer Sigung am 11. ej. ertheilten die Stabtverorbneten 
ihre Zuftimmung zum Anfaufe des Haufes Schimmel-> 
gaffe Nr. A zum Preiſe von 1800 Thlr., um durch diefes Grund 
ſtuͤckk ſich die Möglichkeit zu fichern, für ben refervirten weftlichen 
Theil des früher Wolfhagen’fchen Gartens bei eintretendem Beduͤrfniß 
einen befonderen Zugang herftellen zu können. Auch erfolgte bie 
Bewilligung einer Summe von 1166 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. zur An 
lage eines A Buß breiten Granitplatten-Trottoird um das 
Oymnafial- Grundftüd. 

Am 16. ej. wurden mit der Uebergabe der von den Republika 
nern befept gehaltenen Stadt Balencia an die Regierungstruppen Die 
republifanifchen Aufflände in Spanien wiederum einmal im Welentlichen 
unterdrüdt. 

Am 20, Oktober genehmigte die Griechiſche Abgeordneten» 
Kammer das Gefep über Durchſtechung der Landenge von Kos 
rinth, zu deren Ausführung fih eine franzöfifche Gefellfchaft bereit 
erflärt hatte, | 
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Am 1. November trat der türfifche Sultan auf Erfuchen des 
auf einer Reife nach dem Orient resp. zur Feier der Eröffnung des Suez⸗ 
Kanals begriffenen Kronprinzen von Preußen an den König von Preußen 
die ehemalige Johanniterfirde zu Jeruſalem nebfi dem zu 
derfelben gehörigen Grund und Boden ab. 

Durd einen Cirkular-Erlaß des Königlichen Konftftoriums zu 
Magdeburg von demfelben Dato wurde die Synode der Provin; 
Sachſen zum 13. November mad) Magdeburg einberufen, 
weldye aus 108 erwählten und 21 durdy den König ernannten Mit: 
gliedern beftand, unter legteren aus Halle: der Konfiftorialrath Dr. 
Dryander, Profeſſor Dr. Schlottmann, Prof. Dr. Jacoby, Oberbür: 
germeifter von Voß, Juſtizrath und Stadtverordneten » Vorfteher 
Glockner fowie der Univerfitäts s Kurator, Oberpräfident a. D. Dr. 
von Beurmann, Die Namen der dur die Hallifhe Kreisſynode 
gewählten Übgeorbneten find bereitö oben (ſ. 8. Sept.) mitgetheilt wor: 
den. Seitend der reformirten Kreisſynode Halle- Magdeburg war der 
Konfiftorialrat) Neuenhaus gewählt worden. Als Hauptergebniß 
der Synodalberathungen ift hier der mit. geringer Majorität gefaßte 
Beſchluß zu verzeichnen, durch welchen ſich die fächfliche Provinzial - 
Synode, im Gegenſatz zu anderen, für die Beibehaltung der 
bindenden VBorfdhlagdlifte für die Gemeinde-Kirchen— 
rathowahlen erflärte. 

Gleichfalls am 1. November fam in der Stabtverorbneten 
Berfammlung u. U. aud) dad Geſuch eined hiefigen Ziegeldeder; 
meifterd zum Bortrage, ihm und feinen Miterben zur Führung eines 
Prozeſſes behufs Erlangung der bedeutenden Götze'ſchen 
Erbfhaft aus der Kapftadt einen Vorſchuß von 4 — 500 Thlr. 
gegen die Verpflichtung zur Rüdgewähr des doppelten Betrages nad) 
Erlangung der Erbſchaft zu bemwilligen. Daſſelbe wurde zwar, als 
nicht fatthaft, abgelehnt, aber die Hoffnung audgefprocdyen, daß die 
BVeröffentlihung der Verhandlung hierüber wohlhabende Mitbürger 
veranlaffen werde, ſich aus den Polizeiakten näher über die Sache 
zu informiren und event. dem ©efuchfteller dad Geld darzuleihen. 

Am 2 ej. beging die Provinzial-Irren-Anftalt 
bei Halle den Erinnerungstag ihres 25jährigen Be— 
ftehen®. 

ln 6, ej. Morgens 2°), Uhr brad) in der Muͤller'ſchen Brauerei 
(Meifftraße 22) Feuer aus. Da jedod Hilfe jchnell zur Hand 
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war, fo gelang «8, daſſelbe bald, ohne daß es großen Echaten ans 
gerichtet, zu loöſchen. 

In der StadtverorbnetenEigung am 8, November wurde 
die Ueberlaffung der beiden unteren Zimmer im Schulgebäude 
auf dem Petersberge (alte Promenade 10) an die hiefige 
Spnagogen«Gemeinde für die Dauer ded Neubaued ihree 
Tempeld zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes genehmigt, auch, vor⸗ 
behaltlich des Kündigungsrechtd der Stadt, die Miethe für ein 
PBolizeilofal im Empfangsgebäude dead Bahnhofes mit 
60 Thlr. jährlih fowie, zur Vervollftändigung des phyſi— 
falifchen Kabinets für dad Öyımnafium, außer bereitö bes 
willigten 500 Thlr. no die Summe von 400 Thlr. bewilligt. — 

Am 10. ej. wurde audy hier in den evangelifchen Kirchen der 
durch K.⸗O. von 21. Oftober angeordnete Betrag durch Vor⸗ und 
Nachmittagsgotteodienſt abgehalten. 

Unter dem 15. November erging da8 Statut für die bier 
neu errichtete gewerbliche Zeichenſchule (S. Abſchn. Schul⸗ 
weſen S. 6— 9). 

In den Tagen des 15. bis 18., 19. und 22. ej. wurden die 
Stadtverordneten-Ergänzungs- und resp. Eriagwah- 
len vorgenommen, welde in Folge Magiftratsbeichluffed der Art 
zur Ausführung gelangten, daß die Wahlhandlung in den einzelnen 
Abtheilungen und Bezirken nicht, wie bisher, unter Aufruf der Lift 
lid eingetragenen Wahlberechtigten in einem Afte von 9 Uhr Mor: 
gend .an beginnend, vollzogen ward, fondern daß, um eine zahlreiche 
Betheiligung der Wahlberechtigten zu ermöglidyen, die Stimmen der 
Wähler je in der Zeit von YUhr Morgens bis 1 Uhr Mittags beim . 
MWahlvorftande abgegeben werden konnten. Es wurden gewählt, 
be3. wiedergewählt: in der erften Abtheilung Juſtizrath Glöckner, 
Fabrikbeſitzer L. Sengfch, Dr. med. Hüllmann, Prof. Dr. Echmoller, 
Prof. Dr. Knoblauh, und, als Erfag für den vor Ablauf feiner 
Mahlzeit auögejchiedenen St.⸗V. Buchhändler Bertram, der Ritters 
gutöbefiger Roth (bis ult. 1871); in der zweiten: Mühlenbaumeifter 
Kühl, Dr. phil. Müller, Rentier Werner, Kaufmann Helmbold, 
Kaufmann ©. Keil, fowie bei der durch den vorzeitigen Austritt des 
Amtmann Vogel nöthig gewordenen Erfagwahl (bis ult. 1873), bei 
welcher die Mehrzahl der Stimmen, aber nicht die abfolute Majo- 
rität fich zwifchen dem Kaufmann K. Schnee (107) und dem Direk⸗ 
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tor Büttner (114 von überhaupt 236 abgegebenen Stimmen) getheilt 
hatte, in einer engeren Wahl am 2, Dezember der lestere mit 94 
gegen 47 Stimmen; endlic) in der dritten Abtheilung: Bez. 1. Kauf- 
mann H. Rüffer, Bez. 2. Dr. Schrader, Infpeftor hieſ. Realfchule, 
Bez. 3. Stadrath a. D. Joh. Kaufmann, Bez. 5. Zimmermeifter 
Kyritz. Durch die Ablehnung der Wahl Seitens ded Stadraths 
Kaufmann im 3. Bezirke wurde in dieſem eine anderweite Wahl 
nöthig, welche, am 2. Dezember abgehalten, auf den Stadrath a. D. 
Niemeyer fiel. 

Bereitd im Oktober hatten mit Rüdjicht auf die bevorftehen, 
ben Wahlen im Saale des Rocco'ſchen Etabliffements auf 
Anregung und unter Leitung ded Stadtverordneten, General» Agenten 
Rhend, Bürgerverfammlungen ftattgefunden, welche noch 
längere Zeit hindurch abgehalten und in denen nidyt allein bie 
Stadtverorbneten » Wahlen fondern audy fonftige ftädtifche Angeles 
genheiten befprochen wurden. 

Am 15, November wurden die Sipungen ber fähfifhen 
fowie der brandenburgifhen Provinzials Synode eröffnet, nach⸗ 
dem die der Provinzen Preußen, Poſen, PBommern und Schlefien bereits 
am 13. ej. begonnen hatten. 

Bleihfals am 15. ej. fand die Enthällung des Schinkel, 
Denkmals zu Berlin und die Bermählung des Hohenzollern » Kürften 
Karl von Rumänien mit der Prinzeffin Elifabetb von Wied flatt. 

Am 16, ej. überreicht der neue preuß. Finanzminifter Camphauſen 
dem Abgeordneten «Haufe, nachdem er demjelben bereit$ unter dem A. ej. 
erflärt hatte, daß er, um eine Ausgabe von nahezu 31, Millionen Thaler 
zu fpyaren und das Defizit im Staatshaushalte nad erfolgter Ablehnung 
der darauf bezüglichen Steuer s Vorlagen feines Amtsvorgängers anderweit 
zu deden, die Umwandlung der Staatsfhuld in eine nit 
mehr einer regulären Tilgung unterliegendeNRentenfhuld 
beabfihtige, — den hierauf bezüglihen Gefehes - Entwurf. 

f Er 17. November wurde der Kanal von Suez feierlih er⸗ 
öffnet. 

Am 20, ej. traf in Berlin eine hinefifhe Geſandtſchaft 
unter Führung des bevollmächtigten Minifters Burlingame ein, deren Haupt⸗ 
aufgabe der Abſchluß von Handelsverträgen mit den auswärtigen Mächten, 
namentlich auch mit Preußen war und welche am 2. Dezember vom Stönige 
empfangen wurde. 

In der Stadtverorbneten » Sigung von 22, November wurde 
die Ausführung von Barfanlagenauf der Kleinen Wieſe 


— 
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und 31 der Marktorbnung für die Stadt Halle enthaltenen Anords 
nungen über Auf- und Berfauf von Lebensmitteln ſowie bie 
Beichränfungen gewiſſer Handeltreibenden im Marktverkehr durch 
die Beftimmung bed $. 6A ber Gewerbe⸗Ordnung für den Nord⸗ 
beutfchen Bund vom 21. Juni 1869 außer Kraft gefegt feien und 
nur die den Berfaufsort der Marktwaaren betreffende, im Eins 
gange des $. 28 der Marktordnung enthaltene Beftimmung in Gel: 
tung bleibe, „daß alles an Markttagen zur Stadt kommende Getreide, 
Obſt, Lebensmittel ıc. ohne Ausnahme nur auf den hierzu beftimmten 
Plägen der Stadt, und namentlid) nur an den für den Wochenmarft 
angewieſenen Stellen, zum unbeſchraͤnkten Gebrauche öffentlich feil 
geboten werden darf.“ 

Am 1. Dezember erging das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
beſonderen, bei Interceſſionen der Frauen geltenden Vorſchriften. 

Am 3, ej. Abends 107, Uhr brach in dem Fabrikgebäude des 
Stärfefabrifanten Quge, Fifcherplan 5, Feuer aus, welches jedoch, 
da Hilfe fchnell zur Hand war, bald wieder gelöfcht ward. 


Am 6. ej. legte der Kronprinz von Preußen gelegentlid 
feiner Anwejenheit in Aegypten aus Anlaß der Einweihung des Suez 
Kanu den Grundflein zu einer evangelifden Kirdhe in 

airo. 

Am 8. ej. wurde das nah Rom einberufene Konzil, zu welchem 
von 1044 berechtigten Kirchenfürften fih 767 eingefunden hatten, durch 
den Babft Pius IX. mit allem Bompe des Fatholifchen Ritus eröffnet. 

Am 9, ej. erging das, das Alter der Großjährigkeit ab» 
kürzende Geſetz. 


Am 13, ej. erklärte ſich die Stadtverordneten-⸗Verſammlung 
damit einverſtanden, daß mit Ruͤckſicht auf die in Folge des Geſetzes 
vom 26. November 1869 eintretende Auflöfung der hieſigen König- 
lihen Eichungs-Kommiſſion im Intereffe der hiefigen Gewerbetreis 
benden auf’8 Neue ein ſtädtiſches Eichungsamt errichtet 
und wegen Uebernahme des bezüglichen Inventard der Eichungs - 
Kommilfion mit der Königl. Regierung in Berhandlung getreten 
werden ſolle. — In derfelben Sigung wurbe ber ftäbtifche An— 
theil an den überhaupt auf 6682 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. feftgeftellten 
Anlagekoften des neuen Steuer » Kontroles Örundftüdd an der Eli- 
fabethbrüde mit 2273 Thlr. 5 Pf. bewilligt, auch in die Be, 
rathbung des Stadthaushalts⸗Etats pro 1870 eingetreten, bei ter 
Diskuſſion über den Spezial: Etat der Gottedader»Kaffe eine ange» 
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mefiene Erhöhung der Grab» und Erbbegräbniß-Ge: 
bühren angelegentlih empfohlen und auf dem Perſonal⸗Etat bie 
dem mit der Polizeis Verwaltung betrauten 3. Stadtrathe bawils 
ligte perfönliche Zulage von 150 auf 300 Thir. fowie Bas Gehalt 
des Affiftenten in ter Kalfulatur von 260 auf 300 Thlr. und das 
penfiondfähige Schalt des Stadtſekretariats-Aſſiſtenten und Botens 
meiſters Pfuͤtzner von 350 auf 400 Thlr. erhöht, auch dem Arbeitd- 
haus »Infpeftor eine perfönliche Zulage von 50 Thlr. bewilligt. 


Am 13. ej. gegen 7°/, Uhr Abends entftand in dem Berner: 
fhen Grundſtück Taubengaſſe Nr. 9 Beuer, durch weldes ein 
Nebengebäude gänzlich zerftört wurde. 


Sn den außerordentlihhen Stadtverordneten » Eitungen 
vom 14, und 16, ej. wurden die Berathungen über den Stadthaus⸗ 
halt» Etat fortgejegt, derſelbe fchlieglih in Einnahme und Aus- 
gabe auf 215,642 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. feitgeftellt: und der vom 
Magiftrat vorgelegte Entwurf eined neuen Regulativs und 
Tarifs für das Wafferwerf ter durch 7 Mitglieder ber 
Berfammlung verftärkten Wafler » Einfhäßungsfommilfion überwiefen. 


In ihrer ordentlichen Eigung am 21, Dezember erklärte ſich 
die Stadtverordneten-Verſammlung mit der Aufnahme einer 
Geitend der Regierung von der ©iebichenfteiner Amtsziegelei vor 
dem Kirchthore an den Fabrikbeſitzer Jentzſſch taujchweife übers 
laffenen Oartenparzelle von 148 NR. in den ftädtifchen 
Gemeinde:-Berband einverftanden, bewilligte zur Vollentung der 
Aufnahme eined forreften Stadtplanes außer bereitd bewilligten 
3000 Thlr. noch A000 Thlr., desgleichen zur Herftellung der 
alten Leipziger Chauſſee von ber Merfeburger Ehauffee ab 
bis zu den Schienengleiien der Thüringer Bahn 315 Thlr., und 
befchloß endlich, daß die durch die Anleihe von 600,000 Thlr. entitans 
denen und entitchenten Einnahmen und Ausgaben bei der Kämmerei 
verrechnet werden follten. 

Am 17. Dezember wüthete ein furdhtbarer Sturm, welder 
hier und in der Umgegend an den Dächern, Bäumen, Telegrapbens 
drähten ıc. große Beſchädigungen anrichtete. Eine durch Denfelben 
umgeworfene Mauer beſchädigte den 60jährigen Kaufmann Purſche 
hierfelbft der Art, daß ihm beide Beine abgenommen werden mußten 
und er in Folge deflen bereit am 19, ej. farb. 

12* 
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Am 25. ej. Abends gegen 11"), Uhr brach) in der Wohnung 
bed Boͤttchermeiſters Günther, Kelinergaffe 7, und 

am 27. ej. Morgens 2 Uhr in der Weber'ſchen Bäderei, Obers 
glaucha 37, Feuer aus, welches jeboch in beiden Fällen, rechtzeitig 
bemerkt, ohne großen Schaden angerichtet zu haben bald wieder ges 
löjcht werden konnte. 

Am 26. Dezember ward in Gegenwart des Hohenzollern » Zürften 
Garl von Rumänien und feiner Gattin in Bukareſt die erſte Univer» 
fität in Rumänien feierlich eröffnet. 

Am 27. ej. dankte das franzdfifche Minifterium ab und ward 
der dem linken Gentrum angehörige Deputirte Ernft Ollivier vom 
Kaifer Napoleon mit Bildung eines neuen, in fich gleichartigen, die Mehr 
heit des gefeßgebenden Körpers vertretenden Minifteriums beauftragt. 

Am 28, Dezember fand, durch den Sozials Demokraten Fritz 
Menpde berufen, hiefelbft im Odeum eine f. g. General-Ber« 
fammlung des allgemeinen deutſchen Arbeitervereind 
ftatt, auf welcher angeblidy 123 Ortfchaften mit 23000 Bereindges 
noffen durch 35 Deputirte vertreten und überhaupt etwa 50 Mitglies 
der des Vereins anmwefend waren. Die Berfammlung bejchloß, den 
bisherigen Vereinspräftdenten I. B. von Schweiger und ben bis 
herigen Sekretär C. W. Tölden, — ben erften, weil er fi den 
Dienften der preußifchen Reaftion verkauft, — ſämmilicher Mitglieders 
rechte zu entheben und fchloß mit einem Hod auf Lafalle, Fritz 
Mende und deſſen abenteuernde. Batronin, die Gräfin Hapfeld, 
welche Iegtere beiden in der „Stadt Hamburg“ ihr Abfteigequartier 
genommen hatten. 

Am 29. ej. beichloß die Stadtverordneten « Berfammlung ihre 
Thätigkeit im Jahre 1869 durch eine außerordentliche Eigung, 
in welcher fie fi mit Uebernahme des Eihungsamtesd vom 
Staate zum erften Februar 1870 unter den mit dem Staate vers 
einbarten Bedingungen einverftanden erflärte. 

Mit Einfhluß diefer Sitzung hatten 1. 3. 1869 
überhaupt A5 Stabtverordbneten-Berfammlungen, bar: 
unter Od außerordentliche, faſt ausſchließlich den Etats» 
beratbungen gewidmete, ftattgefunden, in welchen im 
Ganzen 268 Vorlagen resp. Anträge zur Erledigung 
tamen. 

Die Anzahl der Geſtorbenen belief ſich in Halle i. J. 1869 
anf 1918 Perſonen, wovon 636 dem männlichen, 582 dem weibs 
lichen Geſchlechte angehörten und nur 2 ein ! *abren 
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und tarüber, 32 ein ſolches von 80 Jahren unt darüber, 86 
von 70 Jahren und tarüber erreicht hatten, unt 99 Perienen über 
60, 97 über 30, 103 über 50, 92 über 30, 96 über 20, 37 über 
10 Jahre alt geworden waren, 564 aber (301 männlih unt 263 
weiblich) das 10 Lebensjahr nicht erreicht harten. Non ten Geſtor⸗ 
benen waren 30 verunglüdt unt 15 turh Selbſtmord ums 
Leben gefommen. — 


Bar aub im Jahre 1869, wie wir aus den rorflebenten Mittbeis 
lungen erjaben, ter Friede auf dem europäiſchen Kontinent nicht geſtört 
worden, ſo batte doch tie Eeitens der franzöfifben Regierung in injelens 
teſter Weile neu aufgeftellte, in ibrem Berlaufe aber, unter Ginwirfung ter 
übrigen Greßmädte, aus einem Riejen zu einem Zwerge zujummenges 
ihrumpfte belgiſche Ciſenbahn⸗Frage wiederum gezeigt, wie ſebr 
Deutſchland Urſache babe, vor galliſcher Argliſt und Tücke 
auf ſteter Wacht zu fein. — Das auf Antrieb der Jeſuiten⸗Partei 
nah Rom berufene und dort gegen Ausgang des Jabres feierlich eröffnete 
Konzil gab nicht minder der begründeten Bejorgniß einer Störung 
des Religionsfrietens und ſchweren Ecdätigung des geiftigen Vor⸗ 
wärtgfchreiteng der cirilifirten Nationen Raum. Unter folden Umflänten 
blieb auch ferner jener Alptrud auf ten Gemütbern laften, melden die 
Ausſicht in eine unfihere Zukunft zu erzeugen pflegt. Tem Handel 
fehlte e8 an Vertrauen, die Börfengefcbäfte gingen flau oder führten, 
wie in Wien und Newyork, zu bedenflihen Krifen, und ter Geſchäfts⸗ 
welt überhaupt, insbefondere aber ten Induftriellen und Fabrikanten wurden 
die eminenten Gefahren ſtets Lringliher vor Augen geführt, welche 
ibnen aus den fih fühlen lernenden Kräften der durd fie 
groß gezogenen und von fozialstemofratifhen Kapazitäten 
und Shwindlern beeinflußten Arbeiterſtämme ſtets mebr 
und mehr erwachſen. Unterflüßt aus der Kaſſe des internatios 
nalen Arbeiterbundes zu London oder von auswärtigen Berufds 
genoffen verfuchten eine große Anzabl Arbeiterflimme in den verfchiedenften 
Städten durch zum Theil Tangandauernde Einftellung der Arbeit 
(f. g. Strike's) ihren Arbeitgebern mehr oder weniger erhebliche Konzeifionen 
bezügl. Lohnerböbung, Verminderung der Arbeitszeit 2c. mit größerem oder 
geringerem Erfolge abzunöthigen, fo die Baumwollen »Epinner in Prefton 
in den Monaten Februar bis Mai, die Buchdruder in Genf im März, die 
Gifenarbeiter in Seraing in Belgien, teren Treiben nur durch das ernfte 
Ginfhreiten der bewafrneten Macht gezügelt werden konnte, im April, 
desgleihen in St. Etienne, wo die Arbeiteeinftellung vom Mai bis 
in den Oftober hinein dauerte und zu wiederholten blutigen Zufams 
menftößen zwiſchen Arbeitern und Eoldaten führte, die Maurer und 
Zimmerleute in Berlin im April bis medio Auguft, eben daſelbſt die 
Schmiede im Zuli, die Mufller im Auguf, die Pfefferfüchler im Sep⸗ 
tember, die Arbeiter in der Lauenftein’ihen Wagenfabrit in Hamburg, 
welhe vom Ausgang Juli an bis in den September hinein feierten 
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und nicht allein die Kabrifgebäude verwüfteten, fondern auch grobe Exceſſe 
begingen, tie Echriftjeger in Prag im Auguft, die Fabrifarbeiter in Bars 
cellona im September, die Arbeiter zu St. Aubin im franzöfifhen Depars 
tement Aveyron im Oftober, deren Zügelung durd das Militär zahlreiche 
Opfer an Zodten und Verwundeten veranlaßte, die Gehilfen der großen 
Motewaaren s Handlungen in Paris im Oktober, die Arbeiter in Trieft im 
Rovember, die Waldenburger Bergarbeiter in Schlefien im Dezember. Dazu 
famen die aufregenden Berhandlungen des internationalen 
ArbeitersKongreffes und der f. g. Friedensliga im September 
und Oktober, einer großen Arbeiterverfjammlung zu Wien, deren 
Anftifter und Führer fpäter verhaftet wurden, im Dezember, außerordentlich 
heftige Wäbhlerverfammlungen in Paris und anderen großen 
Städten, republifanifhe und kommuniſtiſche Bewegungen in 
Spanien, Italien, Rußland x. 

Auch fonft war das Jahr 1869 in feinem DBerlaufe nichts weniger 
als anfpredend. Es brachte Leinen rechten Winter, keinen Tieblichen Früh⸗ 
ling, einen naßfalten Sommer und einen recht trübfeligen Herbfl. Die 
Mühen des Landmannes wurden nur durch eine mittelmäßige Ernte 
belohnt und vielfeitige Klagen über Heus und Kleemangel laut. Auch der 
Wein gedieh nicht. In Folge der ungewöhnlichen Milde des Winters von 
1868 auf 1369 und anhaltender Regengüffe traten viele deutfchen Flüſſe 
aus ihren Ufern und veranlaßten verderblihe LWeberfhwemmungen. 
Am 8. Januar 1869 feßte fih in Folge des anhaltenden Regens die ganze 
Gebirgsmafle der f. g. Denktafel am Badwege von Ragatz in Bewegung, 
das Thal zwifhen Nagap und Pfeffers fperrend, den Lauf der Tas 
mina hemmend und Diefelbe zu einem See aufflauhend. — Am Kap der 
guten Hoffnung wurde am 9. Februar ej. dur ein bei heißen Nords 
oftwinde an mehreren Stellen zugleich außsbrechendes Fcuer ein Landſtrich 
von 400 Meilen Länge und 15—150 Meilen Breite verwüftet und durd) 
Vernichtung der Acker, Farmen, Zuchtvieh, Wälder ꝛc. in den betreffenden 
Diſtrikten ein großer Nothſtand herbeigeführt. Nicht minder fchlimm erging 
es in Auftralien dem Landftrih von Melbourne im Süden bie Queens 
land im Norden, wo in Kolge der vom Ausgang des Jahres 1868 bie 
in den Februar des folgenden Jahres andauernden großen Hitze und des dadurch 
entflandenen Waſſer⸗ und Yuttermangeld das Vieh, insbefondere Schafe, 
zu vielen Taujenden zu Grunde gingen. — Im preußifchen Baterlande 
aber erlitten die Landwirthe in den Negierungsbezirken Frankfurt a. O., 
Marienwerder und Bromberg fowie im Kreiſe Landsberg a. W. durch die 
Minderpeft fehr fühlbare Verlufte. — Ungewöhnlich zahlreih waren die 
Erderfhütterungen, welde im Laufe des Jahres 1869 beobachtet 
wurden. Am zablreihften waren diefelben im Januar, wo fie in verfchies 
denen Diftrikten Afiens bie nah Kalfutta herab, in Schweden, hier na= 
mentlih auch in Etodholm, in Lubea am bothniſchen Meerbufen, in Kronftadt 
in Siebenbürgen und in Darmfladt und Umgegend, — im Zebruar, wo fie 
in verfchiedenen Gemeinden Oberöftreihs, in Kronach und Nordlingen, 
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lande verjpürt wurden, — am verterblichften das Erdbeben, 

Oktober die Bewohner der Inſel Luzon und namentlich deren 

Manila 5 Zage lang in Angſt und Schreden erhielt, ſowie die 

welche im Dezember OR Kalifornien und Revada erjchütterten, & 
Alexandrapol heimfuchten und im Kleinafien mehrere Ortichaften t. iſe, 
die Statt Ulla ganz, auf der joniſchen Infel St. Maura nahezu die halbe 
Stadt gleihen Namens zerflörten, — am merkwürdigſten die Erd» 
ſtöße, durch welde vom Oktober an Gr.sGerau und Umgegend 
beunrubigt wurde, und welche in ihrer fletigen, bald mehr bald minder hefs 
tigen Wiederkehr für die Bewohner ein chronifches Uebel geworden zu fein 
ſchienen. — Unter den vulkaniſchen Ausbrüchen machten fi) bejonders 
bemerklih der des Cotopari (am 3. Auguft), des Sarace in Neu» Granada 
(4. Oftober) und des Aetna (26. September). 


— 


1870. 


Das Jahr des Heils 1870 begann unter den anſcheinend friedlichſten 
Ausfichten. 

Am 1. Januar erwiderte der Kaifer Napoleon III. auf die ihm 
Seitens des diplomatifhen Korps aus Anlaß des Jahreswechſels darge 
brachten Wünſche: „Ihre Anwefenheit hier, meine Herren, und die Morte, 
welche ich foeben vernommen habe, find mir ein neuer Beweis für die 
guten Beziehungen, welche zwifchen meiner Regierung und den übrigen 
Mächten befiehen. Das Jahr 1870 wird, fo hoffe ih, das all: 
gemeine Einvernehmen zum Beten der Eintracht und der 
Givilifation nur befeffigen fönnen.” — Und zu den Deputirten 
des gefeßgebenden Körpers ſprach er aus gleihem Anlaß: „die neuen Vers 
hältniffe vermehren die Vorrechte des gefeßgebenden Körpers, ohne die dem 
Kaifer von der Nation verliehene Autorität zu mindern. Der Reiſende, 
der nah einer langen Banderung ſich eines Theils feiner 
Laft entledigt, ſchwächt fih nit, fondern fammelt nur 
neue Kraft, um feinen Weg fortzufeßen.® 

Mit dem 1. Januar trat an Etelle des preußiſchen Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten für lebtere das des Nord⸗ 
deutfchen Bundes. 

An demfelben Tage waren von dem im Jahre 1869 in Angriff 
genommenen HoofacsTunnel im Staate Mafachufett bereits 11,026 
Fuß vollendet und noch 14,054 Fuß zu erbohren. Diefer Tunnel, ein 
würdiges Eeitenftüd zum Mont s Ceniss Tunnel, wird 43/, englifche Meilen 
lang, 25 Fuß breit, 20 Fuß hoch und hat fein mittlerer Schacht eine 
Tiefe von 1000 Fuß. Seine Herftellungskoften find auf 9 Millionen 
Dollars veranfchlagt. 


Gleichfalls am 1. Januar wurde in dem ftetd mehr mit Halle 
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verwachienden Dorfe Giebihenftein eine Straßenbeleud: 
tung, zunädft in 2 Hauptſtraßen und ald !PBrivatunternehmen, 
eingeführt. 

Auch erhielt von da ab das Hallifche Tageblatt, zum 
amtlichen Blatt auch für die Veröffentlichung der landräthlichen ſo⸗ 
wie der Iofalpolizeilichen Bekanntmachungen der übrigen Behörden 
des Saalkreiſes erweitert, feinen jegigen Titel: „Amtliches Ver— 
ordnungs- und Kreisblatt ber Stadt Halle und des 
Saalfreifes"”. 

Am 2, ej. hatte Emil Olivier die ihm vom Kaifer übertragene 
Bildung ded neuen parlamentarifchen Miniſteriums vollendet, in weldem 
er ſelbſt Zufiz und Kultus, und von Mitgliedern des linken Centrums 
Graf Daru das Neußere, Buffet die Finanzen übernahm und Marfchall 
Baillant das Minifterium des Faiferlihen Hauſes, General Leboeuf das 
Kriegsminifterium behielt. 

Die am 3, Januar ftattgefundene erfte Jahresſitzung 
ber Stadtverordneten wurde durch den Oberbürgermeifter von 
Voß mit Einführung und Berpflidhtung der wieder und resp. 
neu gewählten Mitglieder der Verſammlung fowie durch eine An⸗ 
fprache eröffnet, in welcher auf die mandjerlei noch ungelöften wich. 
tigen Aufgaben und berechtigten Anforderungen an die ftäbtifche Ver: 
waltung, welche ber VBerfammlung in dem neu angetretenen Jahre 
harrten, Hingewiefen und die Hoffnung ausgeſprochen wurde, daß 
die aus der rapiden Entwidlung ber ftädtifchen Verhältmiffe erwach⸗ 
fenden Schwierigkeiten durch Eintracht und Vertrauen unter beiden 
fädtifchen Behörden überwunden werben bürften. — Es wurde fos 
dann dad Bureau der Berfammlung durch Wiederwahl fämmtlicher 
vorjährigen Mitglieder deſſelben gebildet and hienächft von dem Tags 
zuvor erfolgten Ableben des Stadtverorbneten, Grafen von Seden- 
borff, Mittheilung gemacht. 

Am 4, ej. Abende 8 Uhr erfolgte im Zeichenfaale der Pro- 
vinzials Gewerbe» Schule die Eröffnung der neun Zeidhen- 
ſchule mit 81 Theilnehmenden. 

Am 5. ej. wurde der Präfelt des Seine» Departements, Hauß⸗ 
mann, befannt dur feine großartige Umgeflaltung der Stadt Paris, deren 
Schulden hierdurch eine foloffale Höhe erreichten, durch das neue Ponftitus 
tionelle Minifterium feines Amts enthoben und durch den bisherigen Prä⸗ 
feften des Nhones Departements Senator Chevreau erfept. 

Am 7. ej. erging die Ernennung des bisherigen Unterſtaats⸗ 
Sekretärs im preußiſchen Minifterium des Auswärtigen, von Thile, 
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In ihrer Sigung vom 24. Januar genehmigte die Stabtvers 
orbneten s Berfammlung den Berfauf einer 125%, TR. enthaltenden 
Schlippe am Saalberge zu dem Preiſe von 68 Thlr. und wählte 
zu ber zu bildenden Kommiſſton für die in Ausficht ftehende, in 
Bolge ded auöbrechenden Kriegs aber unterbliebene Volkszählung 
6 Mitglieder. 


Gleichfalls am 24, ej. wurde vom preuß. Abgeorbnetenhaufe der 
Antrag der Regierung: in 29 fleineren Städten die Mahl» 
und Schlachtſteuer mit dem 1. Juli aufzuheben und durd 
die Klaffenfteuer zu erfegen, unter Zufügung von nod 3 
anderen Städten angenommen, nicht minder aud der Ans 
trag des Finanzausfhuffes: bei Vorlage des Etats! pro 
1871 folle die Regierung einen Gefepg-Entwurf wegen 
allgemeiner Aufhebung jener Steuer und Erfeßung ders 
felben dur die Klaffenfteuer, bez. durch die Flaffifizirte 
Eintommenfteuer vorlegen. Das Herrenhaus trat jedoch hiernächſt 
dieſem Befchluffe nicht bei, ſondern bewilligte in feiner Eißung am 7. Fe⸗ 
bruar die Aufhebung der Mahls und Schlachtfleuer nur für die Stadt 
Bromberg. 

Am 25. ej. ertheilte der Magiftrat zu Münden dem 
Stiftsprobf von Döllinger das EChrenbürgerredht der 
Stadt in Anerkennung feines unerfchrodenen Auftretens gegen die päbftliche 
Infalibilitätss Partei, — welche Auszeichnung zwar unter dem 27. as 
nuar von den Münchener Gemeindebevollmächtigten beftätigt, von Döllinger 
aber abgelehnt wird, „weil er nicht die Hand dazu bieten dürfe, daß eine 
innerfirchliche Frage auf ein fremdes Gebiet hinüber gezogen werde.“ 

Am 26, Januar fam es zu einem Bertrage zwiſchen den Bereinig- 
ten Staaten von Nordamerifa und Columbia über die Ausführung des 
Kanals dur die Landenge von Darien, weldhem zufolge erftere, 
fofern die nöthigen Vorarbeiten die Ausführbarkeit des Projekts ergeben 
würden, die Erbauung des Kanals für Schiffe bis zu 5000 Zonnengehalt 
binnen 15 Jahren übernehmen, der Kanal felbfi, zu welchem Columbia 
200,000 Hektaren Brachfeld herzugeben fich verpflichtete, 100 Jahre nad 
feiner Eröffnung Eigentum diefes Staates werden follte. Der Bertrag 
wurde aber vom Kongreß von Columbia mehrfach modiflzirt und Seitens 
einer dorthin gefandten nordamerikaniſchen Vermeſſungskommiſſion die Uns 
lage felbft an den in Ausfiht genommenen Punkten für unausführbar 
erflärt, — nicht ohne Ausficht dagegen, das urfprüngliche Projelt, den 
Durchſtich der Landenge mit Benugung des Rio Tuira zu bewerfftelligen. 


Am 29, Januar fiarb der Oberpräftdent a. D. und Kurator 
der Univerfität, Dr. phil. Carl Mori vonBeurmann (geb. den 
28. Nov. 1802), ald Menfch wie als Beamter allgemein belicht 
und hochgeſchätzt. ‚Ein ehrender Nachruf warb ihm durch die Ge⸗ 
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gegen welchen die klerikale und partitulariftifhe Majorität der Ubgeordneten« 
Kammer ein Migtrauensvotum durchgeſetzt hatte, zögernd an und beruft den 
baierifchen Sefandten in Wien, den Blerifalen Grafen Bray an defien Stelle. 

Am 17, ej. läßt der Marfchal und Minifterpräfident Prim dem 
Erbprinzen Leopold von Hohenzollern das erfle vertraulihe Aner⸗ 
bieten der fpanifhen Thronfandidatur madıen. 

Am 18, Februar ftarb im 78. Lebensjahre der Kanzleirath 
Ch. ©. Linfe, welder lange Jahre hindurch als Stadtfefretär 
dem hiefigen Magiftrate ein treuer Diener gewefen war, ein Kämpfer 
aus der Zeit der Freiheitöfriege, ald Schriftfteller unter dem Namen 
„Ih. Haining” namentlich durch fein Poem „Der Fiſchzug. Eine 
ländlihe Dichtung. Halle 1866” befannt geworben. 

An demfelben Tage wurde in Folge Aufrufd eines freiwillig 
unter dem Profeffor A. de Bary zufammengetretenen Komites im 
Gaſthofe zum Kronprinzen hiefelbft ein „Gartenbau-Verein“ 
gegrünbet. 

Am 23, ej. Abends gegen %/,10 Uhr brach in dem Haufe 
Kl. Klausſtraße Nr. 15 Feuer aus, welches jedoch, noch ehe 
es größere Ausdehnung gewonnen, wieder gelöfcht wurde. 

Am 23, ej. erging das Geſetz, betreffend die Genehmigung zu 
Schenkungen und letztwilligen Zuwendungen fowie zur 
DWebertragung von unbeweglihen Gegenffänden an Koryo- 


rationen und andere juriffifhe Perſonen; desgl. 
am 24, ej. das neue Geſetz über die Handelsfammern; 


desgl. 
am 26. ej. das über die Schonzeiten des Wildes. 


Am legteren Tage, Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr ertönte 
aufs Neue die Sturmglode, welde den Ausbrudy eined Feuers 
in einem Nebengebäude der Theerfchmweelerei von Schilling und 
Sander’ in der Felpftraße Nr. A, nahe der Abdeckerei, fignalifirte. 
Die Dämpfung deſſelben gelang nad) anderthalbftündigen Ans 
ftrengungen. 

Am 28, Februar bewilligte die Stadtverorbneten »Berfamm- 
fung die Koften für die Handeld- und Inventariens Gegenftände bed 
vom Staate der Stadt wieder überlaffenen Eihungsamts mit 
579 Thlr. 10 Sgr. A Bf. und wählte zur Kontrole des Geſchaͤfts⸗ 
ganges ıc. bei dem Amte aus ihrer Mitte einen Deputirten. — 
Die in ter erften Hälfte des Februar eingetretene und anhaltende 
außergewöhnlich große Kälte gab einzelnen “Privaten bie 
felbR Veranlaffung, Beiträge zur Anfchaffung von Feue— 
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Im März wurde in Japan zwiſchen Jeddo und Jokohama bie 
erſte japaniſche Telegraphenlinie eröffnet und die Anlage der 
erßen Eifenbabnen im Lande durch die dortige Regierung vorbereitet. 

Anfangs April ward die Steuer-Kontrole am Audgange 
der Geiſtſtraße in dad am Kreugpunft der Magdeburger 
Chaufſee (Wuchererſtraße) mit der Straße am Geiftthore neu erbauten 
Kontrolehaus verlegt und biernächft fomohl das bis dahin beftandene 
Geiſtthor ald das alte Kontrolchaus durch Abbruch befeitigt. 

In der Sitzung am 4. April bewilligte die Stabtwerorbneten- 
Verfammlung die Zahlung eines jährlichen Beitrags von 10 Thlr. 
an den in Bildung begriffenen Verein für Hebung der Saals 
und Unftrut-Schiffahrt, genehmigte ein zwilchen dem Vor⸗ 
fipenden des Verfchönerungsvereins, J.⸗R. Fiebiger und der Pfälzer 
Schuͤtzengeſellſchaft getroffene Abkommen, welchem zufolge. behufe 
Weiterführung des am Fürftenthale entlang nach der Kleinen Wieſe 
führenden Wegs in grader Linie und Sicherung des zweifelhaften 
Eigenthumsérechts der Stadt an dem nad) der Enale zu gelegenen 
Mbbange die Geſellſchaft fich verpflichtet hatte, von ihrem Grundftüd 
der Statt MO OR. 50 O Fuß Fläche gegen Ueberlaffung von 
40 OR. von der Kleinen Wiefe längft ihrem Schießftande abzu- 
treten, — und nahın, nad) Vollziehung der Wahl dreier Mitglies 
der In die Deputation für dad Einquartierungss und Borfpannwefen, 
Kenntniß von dem durch zwei Deputirte aus ihrer Mitte für das 
Hoſpital bewirken Ankauf der vormals Ludwig'ſchen, 
82 Morgen 112 OR. umfaffenden Aderftüde zu dem 
Mreife von 21,109 Thlr. 29 Sar. 6 Pf., worauf 9000 Thlr. Hypo- 
tbefen im partem pretii übernommen worden waren, 

Un demfelben Tage fand in Defterreich eine abermalige Mi» 
niſterkriſie fatt, indem das gefammte Miniferium unter feinem Prä« 
denten von Haßner feine Entlaffung gab, nachdem der Kaifer es abgelehnt 
batte, Die Landtage aufzulöfen, deren Abgeordnete, weil ihre Anträge auf 
aröfere, die Geſammtverfaſſung in Frage flellende Autonomie der durch fie 
bertretenen Mronländer vom Reichsrathe abgelehnt worden, aus letzterem 
aufgetreten waren. Der frühere Aderbauminifter Graf Potocki aus Gali⸗ 
zien wird bierauf mit Neubildung des Minifteriums beauftragt. 

Gleichſalls am 4 April wurde die Waifenhaus-Aypo- 
tdefe in dem für fie new errichteten Gebäude an ber 
Koönigeſtraße eröffnet. 

An 5, ei. beobachtete man hier in ber Abendſtunde von 8!/, — 
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Durch eine Bekanntmachung don demfelben Datum wurde Sei» 
tens der hiefigen Bolizei- Verwaltung die Abhaltung des alten 
Volksfeſtes am fog. Knoblauhsmittwoch auf der in das 
Eigentbum der Stadt übergegangenen Würfelwiefe (Kleine Wiefe) niit 
Rüdficht auf die auf derfelben gemachten Anlagen für immer un» 
terfagt. 

Im April wurde von einem auf einer geognoftifchen Forſchungsreiſe 
begriffenen Engländer (C. B. Bromn) im Potaro, einem weftlihen 
Zufluſſe des oberen Effequibo im Britifch » Guyana, welcher über ein Sand: 
fleins Zafelland fällt, 100 engl. Meilen von der Hauptftadt der Kolonie, 
ein 770 Fuß und ein 2ter über 50 Zuß hoher Katarakt entdedt, 
an defiem Rande der Fluß eine Breite von 369 und eine Tiefe von 15 
Fuß 2 Zoll befitzt. — Der Niagarafall hat nur eine Höbe von 160 Fuß. — 

Am 5. Mai wurde vom englifchen Unterhaufe in zweiter Lefung 
der Antrag Jakob Bright’d angenommen, daß das an den Befiß eines ſteuer⸗ 
baren Haufes oder an eine gewiffe Miethsſumme gefnüpfte Wahlrecht auch 
auf das weibliche Geſchlecht auszudehnen fei. | 

Am 7. ej. erfolgte der Schluß des deutfchen Zollparlaments durch 
den König, welcher in feiner Rede die vollzogene Revifion des Vereins⸗Zoll⸗ 
tarif8 und die Genehmigung der vorgelegten Sandelöverträge hervorhebt. 

Die am 8. Mai in SFrankreih erfolgte Volksabſtimmung ergab 
7,336,434 bejahende, gegen 1,560,709 verneinende Stimmen, wels- 
he letztern vorwiegend in Paris und den größeren Städten abgegeben 
worden waren. Nur in Straßburg hatte das „Ja“ um einige Stimmen 
überwogen, und im Heer und in der Flotte etwa der 6te Theil mit „Rein“ 
abgeftimmt oder fi der Abflimmung enthalten. Das Bekanntwerden diejes 
Ergebniffes der Abftimmung hatte in Baris in den nächften Abenden Unruben, 
ja ſelbſt Barrifadenbauten zur Folge, die jedoch von den Zruppen befeitigt 
wurden und zahlreiche Verhaftungen nach fich zogen. 

Am 11. ej. beging der Geh, R. R. Profeſſor Dr. phil, et 
jur. Heinrid Leo fein SOjähriged Doftorjubiläum, aus 
welchem Anlaß er von der Univerfität durch den Rektor, die Dekane 
und den Vertreter ded Kurators, Univerfitätsrichter Thümmel, beglüds, 
wünjht und mit dem rothen Adlerorden 2, Klafie mit Eichenlaub 
deforirt wurde. 

Bon diefem Tage ab mußte die Baffage an der Marft> 
firche zu der nad) der Halle führenden Treppe wegen umfaffender 
baulicher Herftelungen an ten f. g. blauen Thürmen. auf einige 
Zeit gejperrt werden. 


Gleichfalls am 11. Mai farb zu Berlin der Obertribunalsrath 
B. 3 8%. Walded, zu Münfter geboren am 31. Juli 1802, ein body 
gefeierter Führer der liberalen Bartei, welche er mit männlihem Muthe 
und großer, überzeugender Berebtfamkeit fowohl in der preuß. Nationalver⸗ 
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Maurergefelten Friedrich Herre und einem Handarbei— 
ter Ebersbach von hier in brutaler Weife überfallen und von 
dem erfteren durh einen Mefferftich in die Schläfe der Art 
verwundet, daß er kurz darauf verfchied. — Boraufgegangen 
waren in ben legten 14 Tagen zwei ähnliche Angriffe in anderen 
Straßen ber Stadt. — Herre, welcher mit feinem Genoffen nod) 
in derfelben Nacht eingezogen ward, iſt demnädhft von ten Geſchwo⸗ 
renen unter Annahme mildernder Umftände für ſchuldig erklärt und 
durch den Gerichtshof zu zweiiähriger Gefängnißftrafe verurtheilt 
worden. 

Am 19, oj. macht der bereitS 79 Jahr alte portugieiiche Feldmar⸗ 
Hal, Herzog von Saldanha, befchwert von der Laſt feiner Echulten 
und bekannt durch feine Neigung zu Intriguen, mit 6 vom ibm verfübrten 
Rataillonen in Liſſabon ein Pronunciamento (Aufſtand), dringt mit 
feinen Truppen in den föniglichen Palaſt und nötbigt feinen mehr muſik⸗ 
als regierungskundigen König Lonis Philipp, den Miniferpriftenten Herzog 
ron Zoule zu entlaffen und ihn mit der Bildung eines neuen Minnkeriums 
zu beauftragen. 

Am 20. ej. nabm die 2. Kammer fer Tiederlintiien Go 
neralſtaaten das Geſetz über Aufbebung der Tetesfrafe wit 48 
gern 30 Etimmen an, wogegen Tage darauf in ter Baieriten Abs 
geertuetenfammer ter Antrag auf Aufdetung tur Erik mit 76 
gegen 67 Stimmen abgelehnt wurde. 
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ſetzbuchs. — Diefe befriedigenden Erfolge müffen, — fo lautete der Schluß 
der Thronrede, — aud dem Auslande die Gewißheit gewähren, daß der 
Rorddeutfche Bund in der Entwidlung feiner inneren Einrichtungen und 
feiner vertragsmäßigen nationalen Verbindung mit Süddeutfchland die 
deutſche Volkskraft nicht zur Gefährdung, fondern zu einer ftarfen Stüße 
des allgemeinen Friedens ausbildet. 

Am 27. Mai erging eine Bekanntmachung des Provinzial» 
Steuer» Direftord, daß mit dem 1. Suli unter der Bezeichnung: 
„Erpedition für Mahls und Schlahtfteuer auf dem 
Hallifhen Bahnhofe“ eine vom Publikum Tängft gevwünfchte 
Abfertigungsftelle in Wirkfamkeit treten werde, um den ans 
fommenden Reifenden Oelegenheit zu geben, mahls und fchlacht- 
fteuerpflichtige Gegenftände, und zwar erftere ohne Beichränfung, 
letztere bis zum Gewicht von 5 Gentnern verfteuern zu können, — 
auch zugleih als Ausgangsftelle für alle aus Halle zur Weiterver: 
fendung mit den Eifenbahnzügen auszuführende mahl⸗ und ſchlacht— 
fteuerpflichtige Gegenſtaͤnde. 

Am 28, ej. wurde vom Bundesfanzler das vom Bundesrathe unter 
dem 31. Mai 1869 erlaffene Reglement zur Ausführung des 
Wahlgefepes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes publizirt. 

Unter dem 31. Mai ergingen: das Einführungsgefeh zum 
Strafgeſetzbuch für den Norddeutfchen Bund, deflen in Srafttreten 
darnach auf den 1. Januar 1871 beftimmt ward, da8 Strafgefepbud 
ſelbſt, ſo wie das Bundesgeſetz, welches das Bundespräfidium ermächtigte, 
bem zwiſchen der Schweiz und Stalin am 15. Oktober 1869 über Herr 
ftelung und Subventionirung der St. Gotthard» Eifenbahn abgefchloffenen 
Gtaatsvertrage beizutreten und dem Unternehmen eine Subvention von 10 
Millionen Francs, einfhlieplih eines Zuſchuſſes preußifcher Eifenbahnen 
von 2 Millionen zuzufidern. 

Ende Mai hatte das bei Spremberg (circa 6 Meilen ſüdlich von 
Berlin) auf Steinfalz getriebene Bohrloch eine Tiefe von 3090 Fuß 8 Zoll 
erreiht und bis dahin eine Mächtigkeit des Salzlagers von 2810 Zuß 
8 Zoll ergeben. 

Gegen Ausgang bed Monats wurbe das alte Geiſtthor 
abgetragen und im Laufe des Monats der Bau eined neuen 
Theaters auf dem Damm’fchen Grundftüde Gr. Ulrichftraße Nr. 4. 
begonnen, welches ſchon im Herbfte eröffnet werden konnte. 

Zu Anfang Juni bildete fih mit einem Grundlapital von 600,000 
Pfund Sterling eine neue Befellfhaft zur Legung eines neuen 
Zelegraphenkabels zwifhen England und Amerika unter 
dem Xitel: „New-York and London direct Snbmarine 
Telegraph Compagny“, und wurde die unterfeeifche direkte 
Kabels Verbindung zwifhen England und Indien burd ertig 
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hergeftellt waren, fanden Doppelfonzerte, an dem einen Abend eine 
folenne Feſwworſtellung im Stabttheater ftatt. Der Markt fowohl als 
die Rennen wurden fowohl von den Hallenfern als von auswärts 
ungemein zahlreich befudht. 

Am 11. Juni ergingen die Norddeutſchen Bundesgefehe, bes 
treffend die Kommandits@efellfhaften auf Aktien und die Abs 
tiengefellfhaften, über dag Urheberreht an Schriftwerken, 
Abbildungen, mufiktalifhen Kompofitionen und dramati— 
ſchen Werten, fowie über Aufhebung der Elbzölle. 

Am 13. ej. genehmigte die Stadtverordneten s Berfammlung, 
daß der Preis für das von der Hädtifhen Gasanſtalt 
gelieferte Gas nad) Einführung des Metermaaßes auf 2 Sgr. 
pro Kubikmeter feftgeftelt und von da ab der den Käufern au ges 
währende Rabatt bei einem Jahreskonſum von 100,000 — 500,000 
Kf. mit 6 %,, von über y,—1 Mil. Kf. mit 16%,, über 1—2 
Mill. Kf. mit 21%), und über 2 Millionen Kf. mit 30 9], berech⸗ 
net werden folle. 

Am 18. uni HRürzte ein Zimmerlehrling aus Nietleben aus 
der 4, Etage des im Neubau begriffenen Hauſes Weidenplan 14 
berab und blieb auf der Stelle tobt. 

In ihrer Sigung vom 20, ej. bewilligten die Stadwerord⸗ 
neten für verfchiedene bauliche Herftellungen eine Summe von 5000 
Thlr., darunter 2410 Thlr. für Neupflafterung der Kt. UL: 
rich oſtraße, welche noch im Spätherbfte zur Ausführung Fam. 

Am 20. ej. erfolgte die Unterzeichnung de Vertrags, durch 
welchen der Norddeutfhe Bund dem bezüglih der St. Gotts 
bardbabn zwifhen Italien und der Schweiz unter dem 
15. Dftober 1869 abgefhloffenen VBertrage, unter Webers 
nabme einer Baus Unterflübung von 10 Millionen Francs, beitrat. 

Am 21. Juni wurden in Tientfin 16 Zrangofen, 9 barnıhers 
alge Schweſtern, 3 Nuffen und über 40 chineſiſche Katholiten von fanas 
hen Chineſen ermordet. 

Yın 22, ej. fam in der Fritz ſch'ſchen Ladfabrif, Magdeburs 
ner Ghauffee 10, Heuer auß, welches jedoch bald wieder gelöfcht 
ward, ohne großen Schaden angerichtet zu haben. 

An demfelben Tage wurde in Wien eine Webereinfunft zwifchen dem 
Merddeutfchen Bunde und Oeſterreich unterzeichnet, durch welche die Schiffs 
fahrt auf der Elbe vom 1. Juli 1870 ab vom Boll befreit 
wurde, gleichwie dies für die hetheiligten Staaten des Rorddeutfchen Buns 
MO hund Wundeögefeß vom 11. Juni 1870 beffimmt war. 
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nachwies, fchon feit Jahren, die napofeonifche Regierung Preußen gegen 
über erfolglos die Rolle des Verſuchers gefpielt und feinen Beiſtand für 
ihre begehrlichen Abfichten auf Belgien, die Rheingrenze, die franzöfifche 
Schweiz 2c. durch verlodende Verheißungen zu gewinnen geſucht, fo mußte 
die definitive Weberzeugung, es fei mit Preußen feine Grenzerweiterung zu 
erreichen, ihr den Entſchluß nabe legen, eine folche auch ohne, ja direkt 
gegen Preußen zu erfireben. Und diefer Entſchluß mußte raſch gefaßt 
werden, um die ſtets mächtiger und bedrohlicher werdende liberale Strös 
mung, welcher man fcheinbar durch Annahme des Minifteriums Ollivier 
Rechnung getragen und welche man zu fürdten alle Urſach hatte, nad 
jener Grenze bin, deren dauernder Erwerb jeit Ludwig XIV. der Zielpunkt 
der franzöfifchen Politit und das Feldgefchrei der Franzoſen geblieben war, 
abzuleiten. Ein Krieg mußte geführt werden, um den Rhein zu Deutfche 
lande Grenze zu degradiren und das unbeftehlihe, feit den glorreichen 
Erfolgen im 3. 1866 doppelt verhaßte Preußen zu demüthigen. Waren 
auch bis dahin alle jene berüchtigten fchwarzen Punkte, welche die frans 
zöfifche Regierung, weil fie fie ſelbſt heraufbefhworen, ſtets fofort zu ent 
deden wußte, wie 3 B. die Iuxemburgiiche und die belgifche Frage, mehr 
oder weniger ſpurlos wieder verſchwunden, fo gelang es ihr doch auch dies⸗ 
mal, die Welt durch abermalige Entdedung eines folden zu überrafchen, 
und in demfelben den Vorwand zu einer Kriegs» Erflärung zu gewinnen, 
wie fie unmotivirter und frecher die Weltgefchichte nicht aufzuweiſen hat. — 
Nah mehrmonatlihen direkten Unterbandlungen der fpanifchen Regierung 
mit dem Prinzen Leopold von Hohenzollern hatte letzterer ſich bereit finden 
laffen,, die ihm angetragene Kandidatur um den fpanifchen Thron anzuneh⸗ 
men. Das fpanifhe Miniftertum unter Marſchall Prim, hocherfreut, nad 
langen vergeblihen Bemühungen dem unglüdliden, durch Mißregierung 
und Bürgerkriege zerrütteten Lande in der Perfon eines Yürften aus dem 
mächtigen Hohengollernhaufe die Garantie einer befferen Zukunft bieten zu 
fönnen, war unter dem 2. Juli mit diefer Kandidatur hervorgetreten und 
Tage darauf waren die auswärtigen Mächte durch ihre Bertreter in Spas 
nien telegraphifch von diefem Ereigniß in Kenntniß gefeßt. Bereit am 
5. Juli wurde das franzoͤſiſche Minifterium im gefeßgebenden Körper über 
dasfelbe interpellirt und der Minifter des Auswärtigen, Herzog von Grams 
mont, beeilte ih, in diefer Folge am 6. die Erklärung abzugeben: „Die 
franzoſiſche Regierung werde nicht dulden, daß eine deutſche Macht eines 
ibrer Kinder auf den fpanifchen Thron fege; fe vertraue der Einficht des 
deutfchen Volkes und der Freundſchaft des ſpaniſchen; follte jedod ihre 
Erwartung nicht erfüllt werden, fo werde fie ihre Pflicht thun.” Diefer 
Grflärung waren ſchon am 4. Beiprehungen Grammont’s mit dem Bots 
ſDaſter des Norddeutſchen Bundes und des franzoͤfiſchen Geſchaͤftsträgers in 
Kealin auf den auswärtigen Amte voraufgegangen, in welchen der peinliche 
endend dervorgehoben wurde, welchen dieſe Sache in Paris gemacht habe, 
-n Weforedungen, bei welden Seitens der Norddeutſchen Diplomaten die 
Dohtamie Werficherung abgegeben werden fonnte, daß das auswärtige Amt 
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ſolche, neben den rein lokalen Angelegenheiten und „dem 
Sturme in einem Glaſe Waffer” die großen politiſchen 
und Eulturbiforifchs dentwürdigen Ereigniffe der Welt, 
geſchichte nur flühtig und der Regel nah aud nur infoweit 
andeuten kann, als fie irgendwie auch auf die lokalen 
Lebensverhältniffe einen Eindrud gemaht bez. hinter- 
laffen haben. In diefen Grenzen uns haltend, welde wir nur mit 
Rüdfiht auf die eminente Bedeutung des nach jenen Vorgängen ausbrechens 
den deutſch⸗ franzöfifchen Krieges überfchreiten zu dürfen geglaubt haben, 
fehren wir nunmehr zu der von uns fonf fefzuhaltenden chronikalen Bes 
richtserſtattung auch über die zweite, fo ereignißreiche Hälfte des Heilsjahres 
1870 zurüd: 

Am 8. Zuli farb zu Berlin der Abgeordnete des Wahlkreiſes 
Elberfeld, Staateminifter a. DO. Alfred von Auerswald, welder in 
der Zeit vom 19. März bis 25. Juni 1848 als Minifter des Innern 
fungirt hatte, — ein jüngerer Bruder des bereitd 1865 verftorbenen preuß. 
Staatsminiſters Rudolf von 4. 

In der Stabtverordneten - Situng am 4. ej. wurben zur Aus» 
führung nothwendiger Baulichkeiten auf dem Kämmereigute Beefen, 
für welche der Wächter einen Beitrag von 668 Thlr. 23 Egr. 7 Pf. 
fowie die ergeblidhen Baufuhren zu leiften, 13,550 Thlr. 20 Ser. 
7 Pf. bewilligt, außerdem zur Berathung des von 2 Stadtverord- 
neten geftellten Untragd auf mehrfache Aenderung des Straßenprojefts 
durch den Schießgraben eine Kommiffton von 8 Mitgliedern erwählt, 
auch aus Anlaß einer Beichwerde mehrerer Nachbarn des Hotel 
garni zur Börfe am Markte (alte Schöppenhaus) über den Bau einer 
Galerie um dasfelbe die Baufommiffton mit einer Prüfung darüber 
beauftragt, ob durd) diefe Anlage das ftädtifche Intereffe etwa ges 
ſchaͤdigt werde. Nach Anhörung des Kommifftonsberichted wurde jedoch 
hiernaͤchſt in der Sitzung vom 22. Auguſt beſchloſſen, über dieſe 
Angelegenheit zur Tagesordnung überzugehen. 

Am 9. Juli Morgens gegen 1 Uhr brach im Hintergebäude 
des Hecker'ſchen Grundftüds, Barfüßerſtraße 3, Feuer aus, 
welches jedoch durch fehnelle Hilfe bald wieder gelöjcht wurde. 

Am 10, ej. verlor die Stadt zwei befannte und wohlvers 
diente Mitbürger dur) den Tod: den erft 53 Jahr alten Mühlen- 
befiper. Friedrich Küftner, welcher feit einer längeren Reihe von 
Jahren und bis zu feinem Tode ald Mitglied der Stabtverorbneten 
Verfammlung ſich durch rege Theilnahme für alle ftädtifchen, ale 
Mitglied der hiefigen altliberalen Partei durch eine gleich rege 
Teilnahme für die Intereffen berfelben ausgezeichnet, — ſowie den, 





210 Chronik der Jahre 1869 und 1870: 1870. 


akademische Neujahr in hergebrachter Weile begangen und aus 
Anlaß der abermaligen Wiederwahl bed ordentlichen Profeſſors 
der philofophifchen Fakultaͤt, Dr. phil. C. 9. Knoblauch zum 
Rektor der Univerfität ſowohl bdemfelben ald dem ‘Proreftor, 
Prof. Dr. phil. H. Ulrici am Abend deöfelben Tages, während ſich 
der Mond verfinfterte, ein glaͤnzender Badelzug gebracht. 

Am 13. Juli erfolgte auf dem römifhen Konzil die Abſtim⸗ 
mung über das Dogma der Unfehlbarkeit des Pabſtes. — Von 
601 in Rom noch anweſenden Kirchenfürften flimmten nur 88 mit nein, 
61 unter Vorbehalt und die übrigen zur Sitzung erfchienenen 371 vorbe 


haltlos mit ja, während 81 in Rom anmefende ſich von der Abſtimmung 
entfernt hielten. 


Am 15. ej. Nachmittags kehrte der König, begleitet von dem Zur 
jauchzen der Nation, von Ems nah Berlin zurüd, wo in folge eines 
aus Paris eingegangenen Zelegramms, daß der Krieg erklärt fei, 
noh an demfelben Abend die Mobilmahung der Armee angeordnet 
und der Norddeutfhe NReihstag auf den 19. Juli einberufen 
wurde, 


Am 16. ej. erfchien die Allerhoͤchſte $.-O., die Mobilmahung 
der Urmee betreffend, fowie der Aufruf der Königin: „Das 
Baterland erwartet, daß alle Frauen bereit find, ihre 
Pflicht zu thun.“ 

An demſelben Tage wurde in einer außerordentlichen 
Stadwerordneten⸗Sitzung der Entwurf eines neuen Ortsſtatuts 
über die Vertheilung der Einquartierungs- und Vor— 
fpannlaft nach eingetretener Mobilmadhung der Armee 
für die Dauer der gegenwärtigen Mobilmachung genehmigt (f. dasſ. 
©. 78), die Wahl von 3 Sachverftändigen in die nad) $. 3 dee 
Reglementd für die Geftelung der Mobilmachungspferde zu bildende 
Bormufterungsfommiffion, und von 6 Mitgliedern für die 
durch Gefeß vom 27. Bebruar 1850 vorgefehene Kommiffion zur 
Unterftüßung der Frauen der Landwehrmänner ıc. voll, 
zogen, auch die um 2 Stabtverordnete verftärkte und zur Kooptation 
geeigneter Perfönlichkeiten ermächtigte Servisdeputation beauf- 
tragt, die Handhabung des Einquartierungsweſens durch ein, nad) 
Genehmigung durd den Magiftrat fofort zu publizirendes Reglement 
zu regeln, den Zeitpyunft des Eintrittö der Naturalbequartierung zu 
beftimmen, die Entfchädigungsfäge zu normiren und alle fonft erfors 
derlichen Einrichtungen zu treffen. Berner wurde befchloffen, einer 
aus 2 Magiftratömitgliedern und 5 Stadtverorbneten zu bildenten 
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beim Rathhaufe vorüber, nach ber Wohnung bed Kommandeurs bes 
86. Regiments, von Hom, um ihm eine Adreſſe an den König zu 
überreichen, in welcher die halliſchen Studenten ſich bereit erklärten, 
die Waffen zu ergreifen oder, wo förperlihe Beihaf- 
fenheit dies unthunlicdh made, zu Dienften in Lazare— 
then ſich erboten. DBoraufgegangen war ihnen mit feinem Bei⸗ 
fpiel ter Profeſſor Dr. jur. Meyer, welcher gleih nach dem 
Bekanntwerden der Mobilmahungs »Orbre feine Borlefungen fchloß 
und freiwillig als gemeiner Soldat in’8 Heer eintrat. 


An demfelben Zage erfolgte zu Rom unter Vorfib des Pabſtes im 
Konzil die Schlußabſtimmung Aber Die Unfehlbarkeit, welche 
in nachſtehender Formel mit allen gegen 2 Stimmen angenommen und 
fofort vom Pabfte verfündigt wurde: 


„Zreu anhängend der vom Anbeginn des chriftlichen Glaubens über 
fommenen Weberlieferung, zu unferes göttlihen Heilands Ruhm, der katho⸗ 
liſchen Religion Erhöhung und der chriſtlichen Völker Heil, unter Zuſtim⸗ 
mung des heiligen Konziliums, lehren und flellen wir feft als ein göttlich 
geoffenbartes Dogma: daß der Pabſt, wenn er ex cathedra ſpricht, das 
if, wenn er in Ausübung feines Amtes als Hirt und Lehrer aller Ehris 
fien, vermöge feiner hoͤchſten apoſtoliſchen Autorität einen von der gefammten 
Kirche zu beobachtenden Glaubens» und Sittenſatz ausfpricht, kraft goͤttli⸗ 
hen Beiftandes, der ihm im heiligen Petrus verfprochen wurde, mit jener 
Unfehlbarkeit ausgefattet fei, mit welcher der göttliche Erlöfer feine Kirche 
bei Ferftellung einer Lehre in Glaubens» oder Sittenfachen ausgefattet 
haben wollte, und daß darum folche Feſtſtellungen des römifchen Pabftes 
vermöge ihrer Natur unabänderlich fein. Wenn aber Jemand diefer unferer 
Fefftellung, was Gott verhüten möge, zu widerfprechen fich herausnehmen 
wollte, der fei verflucht.* 

Am 19. Juli, dem 6Ojährigen Gedenktage des Heimganges der 
Königin Louife, wurde der Neihstag des Norddeutſchen Bundes 
dur des Königs Wilhelm I. Majeftät im Weißen Saale des Berliner 
Schloſſes zu einer außerordentliden Sitzung durch eine Thronrede folgenden 
Inhalts eröffnet: Die fpanifche Thronſukceſſion eines deutfchen Prinzen, 
deren Aufftellung und Befeitigung die verbündeten Regierungen gleich fern 
geftanden, habe dem Gouvernement des Kaiſers der Franzoſen den Borwand 
geboten, in einer dem diplomatifchen Verkehre feit langer Zeit unbelannten 
Weile den Kriegsfall zu flelen und denfelben, auch nach Befeitigung jenes 
Vorwandes, mit jener Geringihäbung des Anrechts der Völker auf die 
Segnungen des Friedens feſtzuhalten, von welcher die Gefchichte früherer 
Beherrſcher Frankreichs analoge Beifpiele biete. Aber heute trage das durch 
dad Band geiftiger und rechtlicher Einigung innig verbundene Deutfchland 
in fih felbk den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter franzöfifcher 
Gewaltthat. Auf den einmüthigen Willen der deutfchen Negierungen des 
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zur Dedung ber nachträglich zu werrechnenden Heinen Spefen, fofort 
in preußifcher Baluta vorauszubezahlen. 

Am 20, ej. erfhien auch in den hiefigen Xofalblättern ein 
Aufruf des Oberfonfiftorialrath8 Dr. Wichern zu Berlin vom 18. ej., 
durch welchen zum Eintritt in die wieder zu eröffnende Felddia⸗— 
fonie und zu Beiträgen zu Unterftügungen berfelben mit dem Bes 
merken aufgefordert wurde, daß hiefelbft der Profeſſor Dr. Kähler 
und der StabtverorbnetensPVorfteher, Juſtizrath Gloͤckner, welcher 
legtere im Feldzuge 1866 perſoͤnlich als Felddiakon thätig geweſen, 
Anmeldungen zu erſterer entgegen zu nehmen bereit ſeien. 

Am 21. Juli erging ein Allerhoͤchſter Erlaß, durch welchen ange⸗ 
ordnet wurde, daß am 27. ej. ein außerordentlicher allgemeiner 
Bettag mit Gottesdienſt in den Kirchen ſowie mit Enthaltung von oͤffent⸗ 
lichen Geſchäften und Arbeiten, ſoweit die dringende Noth der Zeit dies 
geſtatte, begangen, während der Dauer des Krieges aber in allen öffentli« 
hen Gottesdienften dafür befonders gebetet werden folle, dag Gott in dem 
durch willkürlichen Angriff uns aufgendtbigten Kampfe uns zum Siege 
führe, daß er uns Gnade gebe, auch gegen unfere Feinde uns als Chriften 
zu verhalten, und daß er uns zu einem die Ehre und Unabhängigfeit 
Deutfchlande verbürgenden Frieden in Gnaden gelangen laſſe. 

Un demielben Tage wurde der Norddeutfhe Reichstag durd 
den Bundeskanzler gefhloffen, nachdem er der Stimmung der Nation 
in einer würdig gehaltenen ernften Adreffe an den Bundesoberherrn Aus- 
drud gegeben, auch einftimmig die für Heer und Flotte beantragten 120 
Mid. Thaler ohne Verhandlung genehmigt und in gleicher Weife die Geſetze 
über Errihtung von Darlehnskaffen und Verlängerung des Mandate feiner 
Mitglieder bis zum Jahresſchluß angenommen hatte. 

Gleichzeitig erfolgte dur einen Erlaß des Bundesoberherrn die 
Ernennung von 5 Generals@®ouverneuren, von welden der 
für das 1., 2., 9. und 10. Armees Korps ernannte General der Infanterie, 
Vogel von Falfenflein, feinen Siß in Hannover einzunehmen hatte, die 
übrigen 4 dagegen in Koblenz, Berlin, Breslau und resp. Dres» 
den refidirten. 

Bleihfalse am 21. Zuli wurde in außerordentlicher 
Stadtverordneten» Sigung behufs Beſchaffung der Dedungsmittel für 
bie durch den Krieg an die Stadtkaſſe herantretenden Anforderungen 
ein außerordentlihes Ausfchreiben der ſtädtiſchen 
Ginfommenfteuer auf 3 Monate genehmigt, auch in derfelben 
©igung dem Inhaber des Abfuhr-Inftituts Ceres, Amtmann 
Langemak, welcher ſich zur unentgeltlihen Räumung der ftädtifchen 
und SchulsDüngergruben erboten, im Intereffe feined Inſtituts 
resp. ber Wichtigkeit geruchlofer Grubenreinigung, zunaͤchſt auf die 
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fällige franzöftfche überholt habe. Bereitd am 7. Mobilmahungstage 
hatte die badifche Divifion vollig gerüftet und jchlagfertig Die 
Wacht am Rheim bezogen, war die ftehende Rheinbrüde bei Kehl 
gefprengt , die Befagung von Raftatt durd preußifcdhe Truppen 
genügend verftärft und die Würtembergifche Kavallerie znr Uns 
terftügung der badifchen Truppen vorgefchoben. Roc, war der Monat 
nicht verfloflen und ſchon ftanden in ihren Sammelplägen gewaltige 
Maſſen der norddeutfchen und füddeutfchen Armeen unter ihren Füh⸗ 
rern bereit, auf Befehl des Bundes⸗Oberfeldherrn den von einer 
furzen militärifchen Promenade nah Berlin phantafirenden, durch 
die Haltung der deutfchen Südſtaaten aber gleich von vornherein gar 
fehr in feinem Konzept verwirrt gewordenen Feind in die Tage zu 
bringen, fich feiner Haut in feinem eigenen Lande zu wehren. Und 
dennoch wollte und follte Frankreich feinen Willen haben, den durch 
ihn entzündeten Kampf durch eine größere Aktion zu eröffnen. Es 
geihah dies nach mehreren Patrouillen » und Vorpoftenfämpfen durdy 
den echt frangöfifchen Theater «Koup, weldher am 2. Auguft bei 
Saarbrüden in Scene gefegt wurde, wo drei tapfere Kompagnieen 
vom Hohenzollern «Regiment 40 und ein Paar Züge vom Rheini: 
ſchen Ulanens Regiment 11 vor drei franzöftfchen Divifionen, nach⸗ 
dem fie diefelben längere Zeit im Schach gehalten und hierdurch die 
ihnen geitellte Aufgabe glänzend erfüllt, fich zurüdzogen. In jolcher 
Weiſe wurde der große Enticheidungsfampf an demfelben Tage, an 
welchem der greife Heldenfönig den Oberbefehl über die gefammte 
deutfche Kriegsmacht übernahm, durch ein Vorſpiel eröffnet, welches 
von vornherein die franzöftiche Gloire vor den Augen der Welt in 
ein bedenfliches Licht ftellte und feine hohen Mitafteurs, den Fran⸗ 
fenfaifer und feinen unmündigen Sohn, mit dem Fluche der Lächer: 
lichkeit belaftete. 

Der eigentliche Kampf begann — 20 Tage nad Erlaß der 
Mobilmahhungsordre — durch den glorreihen Sieg, welden am 
14. Auguft die dritte (Kronprinzliche) Armee dur Erftürmung 
von Weißenburg und des dahinter liegenden Geisberges über 
einen Theil der Mac Mahon’fchen Armee errang. Nody waren 
feine 48 Stunden vergangen, als der raſtlos thätige Telegraph ſchon 
zwei neue großartige und glänzende Siege melden fonnte, deren einen 
gleichfall8 die 3. Armee über den Marfhal Mac Mahon felbft 
bei Wörth, den andern die 1. Armee unter den ©eneralen von 
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als nunmehr der nah Rüdtritt des großmäuligen Kriegsminiſters 
Le Boeuf von feiner Stelle als Chef des franzöfiichen Generalſtabes 
zum UOberbefehlöhaber ernannte Marfhall Bazaine mit ver legten 
Branfreihh nody gebliebenen regulären Feldarmee durdy die Armee 
des Prinzen Friedrich Karl bei Meg mit einem fo undurchdringli: 
hen Eifenbande umſchloſſen war, daß feine Kapitulation nur nod) 
als eine Trage der Zeit ericheinen fonnte. Und doch jollte es nad 
dem Willen Gottes anders kommen, auf daß die Demüthigung einer 
trog aller Berfommenheit in übermüthiger Selbſtüberſchätzung ſich 
gefallenden verlogenen Nation um fo gründlicher, die Verbindung 
ber deutſchen Bruderftämme zu einer einigen Familie eine um jo 
innigere und feitere und Deutjchland voll und ganz dad werde, wozu 
es berufen iſt: das Herz der Nationen auf bdiefer Welt. — In 
Paris, dem modernen Babylon, auf welches nunmehr die deutſchen 
Armeen unaufhaltfam vormarfchirten, hatten inzwijchen in Folge ber 
Kriegsereigniffe wichtige und für Frankreich verhängnißichwere Vers 
änderungen ftattgefunden. Die Kaiferin Eugenie, vom unfehlbaren 
Pabſte Pius IX. mit der geweihten Keufchheitsrofe geihmüdt, hatte 
am Tage ihrer Ankunft in Paris, den 7. Auguft, durd eine ‘Pros 
Hamation an bie Srangofen ihren Entfchluß zu erfennen gegeben, 
als eine andere Jungfrau von Drleand „die franzöfifche Yahne zu 
vertheidigen“, und gleichzeitig Paris in Belagerungdzuftand erklärt; 
das mit fo großen Hoffnungen und Erwartungen begrüßte Liberale 
Minifterium Dllivier hatte gleich am Eröffnungstage des von ihm 
berufenen gefeßgebenden Körperd (9. Auguft) in Folge eined mit 
großer Mehrheit angenommenen Mißtrauensvotums einem aus ber 
echten und ber Außerften Rechten unter dem Präſidium des Gra- 
fen von Palikao gebildeten Minifterium weichen müflen. Alle 
Schuldforderungen waren vertagt, die Noten ber franzöfiichen Bank 
unter Authebung der Verpflichtung der Bank zu ihrer Einlöfung und 
Erweiterung ihrer Ausgabebefugniß bis auf 2400 Millionen Srance 
Banknoten zum gefeglichen Zahlungsmittel erklärt, die Kriegsanleihe 
von 500 Mil. Francs auf das Doppelte erhöht, ein Geſetz über die 
Neubildung der Nativnalgarde erlaffen und die Zufammenziehung 
einer Reſerve-Armee bei Barid und Chalond angeordnet, auch die 
Ausweifung aller Deutſchen defretirt und der General Trochu 
cam 17. Aug.) zum Oberbefehlshaber aller zur Bertheidigung 
von Paris beftimmten Streitkräfte ernannt worden, ihm zur Ceite 





2230 Chronik der Jahre 1869 und 1870: 1870. 


nad Tours begeben, um bier ald Telegirter bie Regierung über 
die nicht vom Feinde befehten Gebietötheile zu leiten, in welchen 
Seitens der radifalen Republifaner und Sozialiftien, namentlich in 
den Städten &yon, Warfeille, Touloufe ıc. die orbnungsliebenden 
Einwohner fortwährend durch Unruhen und Meutereien in Aufregung 
erhalten wurden. Ihm folgte nach der Einſchließung von Paris in 
einem Luftballon (am 9. Oftober) der fanatifche neue Minifter des 
Innern, Gambetta, welder alsbald die Kriegsleitung und mit 
derfelben die Rolle eines patriotifhen Diktator übernahm, 
durch glänzgente Phraſen und Tlügneriihe Proklamationen über 
angeblih auf franzöfifcher Seite errungene Erfolge feine Landes 
leute für den Krieg bis zum Aeußerſten begeifterte und neue Armeen 
gewiflfermaaßen aus der Erde ftampfte. Und müthender und harts 
nädiger al& je zuvor entbrannte der Kampf. Zwar wurden wieder: 
holte, unter dem Schupe der Forts und Redouten untetnommene 
Ausfälle aus dem eng eingefchloffenen und von aller Zufuhr abge- 
ſchnittenen Paris von den Belagerern entſchieden zurüdgewiefen, 
zwar nahmen die zu einem ernften Angriff auf die Stadt erforder: 
lichen großartigen Belagerungsarbeiten trog fortwährender, 
das fchöne Luſtſchloß St. Cloud vernichtender und felbft Vers 
failles, dad beutfche Hauptquartier, unftcher machender Kanonade 
der Forts, unter Ueberwindung der größten Schwierigkeiten ihren 
ruhigen planmäßigen Fortgang; zwar war Straßburg am 27. Sep» 
tember nach heldenmüthiger Bertheidigung erlegen und nach der Ueber⸗ 
gabe Toul's (23. Sept), Soiffon®’ (16. Oktober) und Schlett⸗ 
ſtadt's (24. Oktober) auch Bazaine nad) wiederholten erfolglofen 
Ausfällen am 27. DEtober genöthigt worden, fich felbft, feine 
zahlreihe Armee und, mit Stabt und Feſtung Metz, den 
ſtärkſten franzöfifhen Waffenplag dem Prinzen Fried— 
rich Earl zu übergeben, deſſen tapfere Armee in diefer Folge 
endlich zu anderweiter Verwendung frei wurde, — aber ſchon war 
6 der franzöfifchen Negierung gelungen, neue Armeen zu fchaffen, 
um die heilige (7) Stadt Paris zu entjegen und im ®erein mit den in 
ihr eingefperrten Streitkräften die beutichen Barbaren über den Rhein 
au fügen. Prinz Friedrich Karl wurde in biefer Folge beftimmt, 
mit dem größeren Theil der zweiten Armee von Meg aus nad 
dem Süden zu marfchiren, um bie hier unter dem Oberbefehl des 
Generala Aurelle de Paladine zufammengezogene, inzwiſchen 
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und Corneille und St. Croix (12. ej.) hervorzuheben, bie tos 
tale Vernichtung und Zerfprengung des Chancy'ſchen Korps erreich⸗ 
ten, während Bourbafi in Ausführung eines von Gambetta ent« 
worfenen Operationsplaned zum Entfaß des — von der zu dem unter 
General von Werder in Burgead vorgerüdten 14. Armee Korps 
gehörigen Divifion Tres kow — felt dem 3. November cernirten B el 
fort und zu einer Invafion Süddeutſchlands eine großartige 
Diverfion nad Oſten gemadıt hatte. 

Inzwiſchen waren die Feftungen Verdun (am 8. November), 
Thionville (24. Roy), La Here (27. Nov), Pfalzburg 
(12. De), Montmedy (14. Dez.), Mezieres (2. Ian. 1871), 
Rocroy (15. Jan.) und Longwy (25. Jan.) zur Uebergabe ges 
ziwungen worden und hatte am 7. November die erfte Armee mit 
2 Korps unter General von Manteuffel ihre Operationen gegen 
die im Norden unter General Faidherbe gebildete Armee begonnen. 
Auch diefer Armee erging es wie der Loire-Armee. In zwei Theile 
zerfprengt, wurde der eine Theil unter Faidherbe's direktem Kom» 
mando wiederholt bei Moreuil und an der Hallue (norböftlic 
von Amiens, — 27. Nov. und 23. Dez.), dann bei Bapaume (3. Ian. 
1871), der andere Theil, die f. g. Armee von Havre unter ben 
General Roye bei Moulineaurs@alond und bei Bourgas 
hard geichlagen (3. und A. Jan.) und endlich die Rordarmee 
durch die Schlacht bei St. Quentin an demfelben Tage, an 
welchem auch der von Trochu unternommene letzte Ausfall aus Paris 
einen fläglihen Ausgang genommen (19. Jan.), zu fernerer Aftion 
volftändig unfähig gemacht. Noch vor diefer lebten enticheidenden 
Affaire hatte General von Manteuffel das Oberfommando über 
die erfie Armee an General von Göben abtreten müflen, um 
dad Kommando ber neu gebildeten Südarmee zu übernehnen, 
welche beftinnmt war, der im Südoſten durch überlegene franzöftfche 
Streitkräfte ſchwer bebrängten Armee des Benerald von Werber 
zu Hilfe zu eilen. Zwar war e8 lepterer nad ihrem Vorgehen durch 
die Bogefen (Anfang Oktober) gelungen, einen Theil der franzöfifchen 
Südarmee unter dem General Cambriels be Etival (6. Oft.) 
zu fchlagen; zwar hatte fie denfelben, ald er ih am Dignon 
wieder feſtgeſetzt, am 22. Oftober zum Rüdzuge nad) Beſançon 
gezwungen und, wie zuvor (am 18. Oft.) Befoul, fo am 30. 
Oktober nach bartnädigem Kampfe Dijon eingenommen; zwar was 
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mit dem erfolglofen Rüdzuge nad) Paris geendet und die franzöfi- 
jhen Gewalthaber fahen fi) nunmehr genöthigt, alle Hoffnung aufs 
zugeben. Trochu mußte vom ©ouvernement und vom Oberbefehl 
zurüdtreten und wurde im erfteren durch General Leflo, im letzteren 
durch General Binoy erfegt. Der Minifter des Auswärtigen, 
Favre, fand fih am 23. ej. in Verfailled zu Unterhandlungen 
ein, welche am 28. zum Abfchluß der Kapitulation und eined 3wö⸗ 
hentlihen Waffenftillftiandes, und A Wochen fpäter, nachdem 
die inzwifchen nah Bordeaur einberufene RationalsBerfamm: 
lung nad) dem Rüdtritte der Regierung der National » Bertheidigung 
Thiers zum Chef der Erefutivverwaltung ernannt hatte 
mit der Ermächtigung, feine Minifter zu wählen, — am 24. Fe⸗ 
bruar auh zum Abfchluffe der Sriedenspräliminarien 
führten. Mit ihrer am 28. ej. durch die Vertreter Frankreichs, Thiers 
und Favre, einerfeitö und durch den Reichöfanzler und die hinzuger 
zogenen Minifter der füpdeutfchen Etaaten als Vertreter Deutichlande 
andrerfeitd erfolgten Unterzeichnung war der Triumph der gerechten 
deutfchen Sache befiegelt und ein Krieg beendigt, deſſen Schreden 
für Frankreich durch das gräßliche Nachſpiel noch weitaus übertroffen 
werben follten, welches hiernaͤchſt in Paris unter der anarchifchen 
Herrihaft der Kommune aufgeführt wurde. — Hatte auch ber 
Krieg einen fürzeren Verlauf genommen, ald von Haus aus zum 
wenigften von deutfcher Seite her erwartet und gehofft worden war, 
fo waren doch immer feit der verhängnißvollen Kriegserklärung bis 
zur legten Aktion 210 lange Tage verfloffen und in diefer Zeit auch 
deutfches Heldenblut in Strömen vergofien. Aber der eigentliche 
Kampf hatte, wenn man die Tage gegenfeitiger Rüftung und ber 
Verſailler Unterhandlungen in Abrechnung bringt, nur 180 Tage 
gedauert und doch hatten in diefer kurzen Zeit nicht weniger ald 156 
größere Gefechte und 17 bedeutende Schlachten ftattgefunden, auch 
waren 26 fefte Pläge eingenommen, gegen 7000 Kanonen und 120 
Adler und Fahnen erbeutet, 11,669 Offiziere und 363,326 Mann 
aber zu .Kriegdgefangenen gemacht. Diefe in der Kriegsgeſchichte 
beifpiellofen Erfolge waren zwar theuer erfauft durch den Verluſt von 
nicht weniger ald A490 Offizieren und 112,038 Unteroffizieren und 
Soldaten, welchen die Deutfchen zu betrauern hatten ; aber fie jollten 
diesmal nicht; wie nad) den Breiheitöfriegen, der deutichen Nation 
durch diplomatifche Kniffe und Ränfe verborben und entrifien werden, 
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die fchweren Opfer nicht vergeblich gebracht fein. Zu Schanden 
wurde die Prophezeiung des erften Napoleon, daß Europa in nicht 
zu ferner Zeit halb franzöfiih, Halb Kofakifch fein werde und in 
Erfüllung dagegen ging das geflügelte Wort des größten Staats- 
manned, welchen Deutfchland je befeflen, daß Deutichland nur „durch 
Blut und Eiſen“ geeint werden fönne. Nachdem bie deutichen Her: 
zen in den Stunden gemeinfamer Gefahr und heldenmüthigen Zu- 
ſammenſchlagens auf den Feind fich zufammengefunden, mußte die 
Scranfe für immer fallen, welde Nord⸗ und Süpddeutichland feit 
bem benfwürdigen Jahre 1866 noch von einander gefchieden hatte. 
Die Regierungen der deutfchen Süpdftaaten, getragen von ber gewal⸗ 
tigen Strömung des neu erwachten Rationalgeifted, ſchloſſen nad) 
längeren in dem flolgen Königsfchloffe zu Verfailles geführten 
Verhandlungen unter dem 15., 23. und resp. 25. Rovember mit 
dem Norddeutfchen Bunte jene wichtigen Verträge ab, durch welche 
auf dem Yundamente der Berfaffung des bisherigen Norbdeutichen 
Bundes das deutfche Reich ald Bundesſtaat in einer Fülle 
der Kraft und Macht, wie es diefelbe noch nie zuvor befefien, wieder 
bergeftellt wurde, Berträge, welche ihre befondere Weihe durch die 
auf Antrag des hochherzigen jungen Königs von Baiern be 
ſchloſſene Herftellung der deutfhen Kaiferwürde und 
Uebertragung derfelben auf das Dynaſtengeſchlecht der Hohenzollern 
erhielten. Die Branzofen aber haben e8 erleben müflen, daß, nad)» 
bem ber Norddeutfche Reichstag am 10. Dezember 1870 nahezu 
einftimmig den Antrag angenommen, daß der deutfche Bund den 
Namen „Deutfches Reich” und der König von Preußen ald Bundes: 
präfident den Namen „Deutfcher Kaiſer“ führen folle, in Verſailles 
feld am 18. Januar 1871 die Herftellung der deutfchen Kaiſerwuͤrde 
durch den König des von ihnen tief gehaßten Preußens feierlich pros 
famirt wurde. Sie haben aber ferner den bittern Kelch bis auf 
die Hefen trinfen müflen durch Abſchluß des die Präliminarien beftä- 
tigenden riedendvertraged, welcher dem wiebererftandenen deutſchen 
Meiche den Wiederbefig des ſchönen Elſaß und des werthvollften 
Theiles von Lothringen mit Metz und Thionville und, als 
ferneren Erfah für die gebrachten ſchweren Opfer, eine Krieges 
foften-Entfhädigung von 5000 Millionen Franks ficherte. — 

Werfen wir nun, nachdem wir im ®Borftehenden den gro- 


gen Kampf und feine unmittelbaren Erfolge innerhalb des engen 
Berwaltungdbericht v. 1869 u. 70, 15 
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Rahmens einer befcheidenen Lokalchronik zu fkizziren verfucht haben, 
einen Blid auf die Stimmung und Zuſtände in Halle währ 
rend desſelben. 

Wir ſahen bereitd aus den Mittheilungen über die lofalen 
- Borgänge unmittelbar vor Ausbruch ded Kampfes und aus dem 
Bericht über die hiefigen Stiftungen und Bereine (S. 47 u. folg.), 
wie unmittelbar nach der Rüdreife des Königs von Ems nad) Berlin, 
bez. dem Erlaß der Mobilmachungs⸗Ordre und noch vor Eingang der 
franzöfifchen .SEriegserflärung auch bier, wie wohl überall im Bas 
terlande,, die Behörden der Stadt wie die Privaten in patriotiicher 
Begeifterung wetteifernd fi) beftrebten, vorforglicy nicht allein dieje⸗ 
nigen Einrichtungen fofort in® Leben zu rufen, weldye in einer fo 
fchweren Zeit im allgemeinen wie im Privat » Interefie nöthig oder 
auch nur awedmäßig erfcheinen mußten, fondern ganz befonderd auch 
umfaffende Fürforge für die Bamilien der in’d Held berufenen Wehrs 
männer und Reſerviſten, für die Erquidung und Verpflegung der 
bier durchfommenden, ihrer Beſtimmung entgegen eilenden Truppen 
und nicht minder auch für Heilung und Pflege aller der Tapferen 
zu tragen, welche verwundet vom Kriegsfchauplage aus bier eintreffen 
würden. So war denn noch vor Beginn der Truppendurchmärfche 
das ftädtiiche Einquartierungs⸗ und Vorſpannweſen für mobile Zeis 
ten auf Grund der im Jahre 1866 gemachten Erfahrungen neu 
geordnet und die ftädtiiche Verwaltung nad allen Eeiten bin in 
den Stand gejeht, den in Ausficht ftehenden ungewöhnlichen Anfor⸗ 
derungen an fie genügen zu können; fo füllten fi die Kaflen und 
Magazine der patriotiichen Vereine in wenigen Tagen mit zahlreichen 
Gaben; fo waren in fürzefter Zeit in Folge der raftlofen Thätigkeit 
des betreffenden Epezial-Komited auf dem Bahnhofe alle Einridy- 
tungen vollendet, weldye e8 möglich machten, bereitd den erften be- 
deutenderen bier durchfommenden Truppenförpern auf ihrer kurzen Raſt 
auf biefigem Bahnbofe willfommene Erfriihungen aus der links 
vom Eingange vor dem Giebel der Bahnbofspoft erbauten geräumis 
gen Baracke zu verabreihen, nächſtdem aber auch in einer jenfeite 
ber Schienen ter Thüringer Eiſenbahn befonderd errichteten Barade 
den vom Kriegeichauplage bier eintreffenden bez. durchpaffirenten 
Verwundeten und Kranfen die nöthige ärztliche Pflege angedeiben zu 
laffen ; jo waren ſchon Anfangs Auguft fowohl die vom Zweigverein 
zur Pflege im Felde verwundeter imd erfranfter Krieger auf dem 
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Rayamnd ner eißertenen Lokalchronik zu ſtizziren verſucht haben, 
nen Rick auf ne Stimmung und Zufänte in Halle mäh- 
zrid drslerden. 
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dem rothen Kreuze fenntlih waren, monatelang in Permunenz unb 
Tag und Racht zur Berrichtung ter übernommenen Liebesdienſte für 
Freund und Feind bereit. 

Während te aur tem Bahnhofe fortwwährend dad regfie krie⸗ 
geriiche Treiben berrichte und tie Dampipfeite bi® im tie ſpäteſte 
Nacht hinein dad Kommen unt Gehen fait unabfebbar Langer 
Militärzüge fignaliſtrte, batten tie Eiſenbahn⸗Verwaltungen jelbR> 
verftäntlich ibren gewöhnlichen Berrieb auf dad Möglichite einſchrän⸗ 
fen, ia ibren Güterverkehr zeimmeilig ganz einftelln müſſen. Je 
länger dieſer Ausnahme-Zuſtand tauerte und je mehr in Folge des— 
jelben jene Berwaltungen fih außer Stand gerecht jaben, ten An- 
forderungen des ichon nach den erien glorreihen Erfolgen ber 
teutihen Waffen fich merklich wieder bebenden Friedensverkehrs au 
entiprechen , um fo füblbarer mußte leßterer durch tenielben betroffen 
werten. So kam e6 denn, daß trogtem das beim Auabruch des 
Krieges zurüdgehaltene Kapital bald nad Ausbruch Lesielben mit 
dem wieterfehrenden Bertrauen wieder flüiftg wurde unt ter Dis⸗ 
fontofaß ber preußiihen Bank für Wechſel, welcher am Tage der 
franzöfiihen Kriegserflärung bid auf 8%), erhöht worten, bereitd am 
5. September auf 5%, hberabgefegt war, Hantel und Intuftrie in 
ihrer Enwicklung überaus gehemmt, ja zum Theil geradezu außer 
Etand gelegt wurden, auch ihrerjeitd den an fie geflellten Bedarfs⸗ 
anforderungen zu- entivrechen. Insbeſondere machte fi in dieſer 
Folge beim Eintritt des ſtrengen Winterd 1870/71 der Mangel an 
Steinfohlen der Art fühlbar, daß felbft tie hiefige Gasanſtalts⸗ 
Verwaltung inmitten des ſtärkſten Betriebes wochenlang fat nur 
ihren Tagesbedarf zu namhaft erhöhten Preiſen fich verfchaffen fonnte 
und zeitweife felbit Gefahr lief, den Betrieb ganz einftellen zu müfs 
fen, theils weil die Örubenverwaltungen,, mit welchen Lieferungs⸗ 
verträge abgefchloflen waren, wegen Arbeiternangel® nicht genügend 
fördern, theild und hauptfählih, weil die Eifenbahnverwaltungen 
nicht die genügenden Transportmittel gewähren und die gewöhnlichen 
Lieferungsfriften innehalten fonnten. Die balliihe Handelskammer 
bemerft in ihrem Jahresberichte für 1870 mit vollem Rechte, daß in 
der Thatfache, daß hierorts in jenen fo überaus fchwer auf Handel 
und Induftrie laftenden Tagen Feine Zahlungseinftellung, fein nam- 
hafter Konkurs erfolgt fei, ein befonders günftiged Zeichen für die 
Solidität des hiefigen Platzes erblidt werben fünne. Um fo rühm- 
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Topferen zur legten Ruhe zu beiten. Wir werfen deshalb auch nur 
einen flüchtigen Blid auf die großen, Iuftigen und doch im Winter 
genügend erwärmten Holzbaraden, weldye auf dem Salinengrundftüd, 
in der Klinif, auf der Morigburg und auf der Irren- Anftalt nad) 
Art der amerifanifchen Blodhäujer erbaut und mit allem Nöthigen 
reichlich audgeftattet waren, — fowie fpeziel auf die Morigburgruine 
jelbft, weldye in jenen Tagen zu neuem Leben erwacht war, von 
derem Graben und Tfüdöftlihen Mauerrande und Thurme aus bie 
in legterem untergebradhten Kriegsgefangenen ſich fo gern mit dem 
neugierig fie vom ‘Baradeplage aus beobachtenten Kindern und Kin⸗ 
bermädchen durch die Zeichenfprache unterhielten, und aus deren 
verfallenem Gemäuer die dort niftenten Eulen und Raben den uns 
freiwilligen Bewohnern allabendlich ihr fchauerliches Nachtlied kraͤchz⸗ 
ten, in deren Kapelle nach Jahrhunderten zum erften Male wieder 
ein mattes Licht durdy die hohen Fenſter fchimmerte, — nicht jedoch, 
wie einft, das Licht der ewigen Lampe, fondern der Schein der 
Kerzen, welcher auf die bleichen Gefichter der hier gelagerten Ber- 
wundeten fiel. Wie ganz anders und tief in’d Herz hinein ftrahlen 
gegen ſolches Licht doch die Kerzen, welche in Erinnerung an die 
ewige Liebe zur fröhlichen feligen Weihnachtözeit in unierem Deutfch- 
land angezündet werden überall da, mo Herzen in Liebe zu einander 
ſchlagen. Und das ift unferem Gefühl nad) der Glanzpunkt in der 
Thätigfeit der hiefigen patriotifchen Vereine, daß auf ihre Anregung 
fich die Herzen und Hände gar Vieler öffneten, um ed möglich zu 
madjen, den hier fern von der Heimath an ihren Wunden oder fonft 
franf darnieberliegenden Tapferen eine erhebende Weihnachtöfeier zu 
bereiten. Unvergeßlicy wird den Theilnehmern die Beier des heiligen 
Abends bleiben, welche am 26. Dezember in einer der Baraden auf 
dem Galinengrundftüd unter Betheiligung derjenigen deutſchen und 
franzöfifchen Verwundeten, deren Zuftand Died erlaubte, ſowie zahl: 
reicher Wohlthäter des Lazareth8 begangen wurde. In diefen Raume, 
defien Hintergrund durch ein fchönes, von einem Verwundeten anges 
fertigted und von zwei hohen Tannenbäumen umgebened Transparent 
mit dem Namenszuge des Königs finnig audgefchmüdt worden war, 
wurde die Feier durch den Geſang des Liedes „Dies ift ber Tag, 
den Gott gemacht“ und eine darauf folgende Anſprache des Konfis 
ſtorialraths Dryander eröffnet, welcher unter zu Grundelegung des 
Tertes: „Heut iſt erſchienen die Freundlichkeit und Leutſeligkeit Gottes“ 
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lich geſchloſſen blieben, daß tie hier beftehenten größeren Geſell⸗ 
ſchaften une Vereine, wie die Berggefellihait, die Schieſgräben ıc. 
auf Abhaltung der gewohnten Bälle, Konzerte 2c. bis auf Weiteres 
verzichteten und daB felbfe der Beſuch des Stadttheaters in jo bedenfs 
licher Weiſe abnahm, daß das Zortbeftehen des Inſtituts in Frage 
geſtellt erſchien. Nur ein Theil der Wirthe hieliger Etadt und Um⸗ 
gegend wagte ed, auf die Rohheit und Bedanfenlofigfeit der Unge⸗ 
bilveteren fpelulirend, der allgemeinen Stimmung in’d Geſicht zu 
ſchlagen durch fortgefegte Anfündigung von Tanzvergnügungen und 
„freien Rächten”, ja felbft, wenn auch erfolglos, zu Beſchwerden in 
den höheren Inftanzen ſich zufammen zu rotten, als ihrem Unweſen 
durch ein polizeiliched Verbot gefteuert wurde. — Es waren dies 
zum Theil dieſelben Perſonen, welche fpäter ihrer Baterftadt bie 
Schmach zufügten, um Hicherverlegung einer größeren Anzahl der 
durch ihre moralifche Verfommenheit und unberechtigte Anmaßung 
ſich auszeichnenden Eriegägefangenen franzöftichen Offiziere zu petitios 
niren, lediglich in der Hoffnung auf den reichen Berbienft, weldyen 
diefe angeblich au6 den vor ihrer Gefangennahme unter fie vertheilten 
Kriegokaſſen mit überflüffigen Napoleons ausgeftatteten Menſchen 
ihnen in Ausficht ftellten, — unbefümmert um bie fittliche Peſt, 
welche durch diefelben in unferer Stadt hätte verbreitet werden koͤn⸗ 
nen. — Doch diefe Perſonen gehörten glüdlicher Weile zu den 
feltenen Ausnahmen. Ihrem Gefuche, deſſen Befünvortung an bes 
treffender Stelle vom Magiftrat einftimmig abgelehnt wurde, wurde 
feine Folge gegeben und die halliichen Breindenliften haben deshalb 
auch nur verhältnigmäßig wenige Namen folder franzöftichen Offi⸗ 
ziere aufzuweifen, die von ben ihnen angewiejenen Internirunge» 
plägen Magdeburg, Merfeburg, Erfurt 2. auf Stunten bieher 
berüber famen. — Wohl die überwiegende Mehrzahl der Bewölferung 
befand ſich in jenen Tagen in jener ernften und bedrüdten Stimmung, 
in welcher es dem Menfchenherzen mehr denn fonft Beduͤrfniß if, 
den Blid nach Oben zu richten und ſich des Wortes des Pſalmiſten 
au erinnern: „Rufe mich an in der Noth, fo will ich did erretten 
und du ſollſt mich preifen.“ Deshalb fülten die Kirchen ſich all. 
jonntäglich mehr denn ſonſt und fanden die Prebiger aufmerfiamere 
Zubörer als ſonſt. Verboten ſich doch trodene dogmatiſche Verträge 
von ſelbſt inmitten einer Fuͤlle der großartigſten Greignine, welche 
das unmittelbare Eingreifen der göttlichen Gerechtigfeit in das Ges 
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mmm-m'har aut tem Rufe nacbzufolgen. Ja er batie ſogar ten bier 
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hierorts fchon nad den erſten Kämpfen bie tiefle Trauer in gar 
mandyed Haus einfehrte und die eingerichteten Lazarethe mit den 
Opfern berfelben ſich füllten, ſo follte man gar bald auch auf ben 
Straßen und Plätzen der Stadt alltäglih an die Roth und das 
Wlend erinnert werden, welches das unvermeidliche Gefolge .eines 
folhen Krieges bildet. Stets größer wurde die Anzahl der den 
verfchiedenften Regimentern angehörigen deutichen Soldaten, welche, 
an den Armen oder Füßen oder dem Kopfe mehr oder iveniger 
fhwer verwundet, die verlegten Gliedmaaßen in Binden und Bans 
dagen eingehült, mit Etod oter Krüden durch die Straßen wan- 
beiten, nicht felten von Worübergehenden durch Geld und andere 
Liebeögaben erfreut, auch wohl von denfelben zu fich eingeladen, um 
von ihnen durd) Epeife und Tranf erquidt zu werden. (Einen ans 
dern Eindrud machten natürlicher Weife die in nicht geringer Zahl 
bier internirten verwundeten und unverwundeten Friegögefangenen 
franzöfiihen Soldaten, weldye bald truppweiie unter Eskorte zur 
Arbeit in biefige oder benachbarte Fabriken oder Landwirtbichaften 
geführt wurden, bald vereinzelt: und in Begleitung eined deutſchen 
Siegers fid) in der Stadt umfahen. Auch hierorts wurde ihnen der 
Beweis geliefert, daß nicht ihre verkommene, fondern die deutfche 
Nation an der Spige der Eivilifation ſtehe. Während die friegäge- 
fangenen Deutichen in Frankreich faſt ausnahmslos dem Hohn und 
Spott, ja felbit groben Mißhandlungen Seitens des gebildeten und 
ungebildeten Poͤbels ausgelegt und gar häufig gezwungen waren, mit 
gemeinen Berbrechern Logis und Koſt zu theilen, fanden fie, tie 
Franzoſen, bier eine Aumahme, weldye die von ihnen ſchon mit der 
Muttermilch eingeiogenen Borurtheile und Vorſtellungen von tem 
barbariichen Ebarafter der Deutihen auf das Entſchiedenne Lügen 
Rrafte. Nachdem tie liebe Etraßeniugend bie ebenio natürliche als 
verzeibliche Neugier, welche fie anfäͤnglich zu Schaaren zuiammen⸗ 
führte, wo ich Aranzeien zeigten, jebr bald befriedigt batte, erregen 
die verfommenen Geftalten in ten weiten reiben Heilen, Ten icletts 
rigen grauen liniformröden mir tiden reıbwellenen Erauletten, ten 
kofett tie Füße detedienten weisen Kamaſchen, ten verwegenen ner 
beilirten in ten Straßen kaum nech jene audenae Auimertarteit. 
welche jenem vagabenditenden Vellchen ter Cunſtteiter. Sei äinzer, 
Taſcenritler x. zu Theil zu werten rirgt. weitet auf Jademartk. 
un und Mein in den Euntuten tein eier trete umt weiden 
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Branzofen ein, welde bei Weißenburg in Kriegsgefangenſchaft 
geratben waren. 

Am 9, ej. erging Seitens des badenſchen Generals von Beyer 
an die von allen Eeiten cernirte Feſtung Straßburg die Aufforderung 
zur Uebergabe, welche jetod vom Kommandanten derfelben zurückgewieſen 
wurde. — Das franzöfiihe Miniferium Ollivier trat im Folge eines 
Miftrauensrotums der franzöflihen Kammer ab, und der Marihall Graf 
von Palikao wurde von der nach Paris geeilten Kaiferin Engenie 
mit Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. 

Am 11. ej. erließ der König von Preußen als Oberfeltberr der 
teutichen Armeen .eine Broflamation an das franzöfifde Belt, 
in welcher er erklärte, daß er nicht mit Frankreichs Bürgern, fontern mit 
den franzöfihen Eolduten Krieg führe, nachdem Kaiſer Napoleon die 
deutſche Nation zu Waſſer und zu Lande angegriffen habe. 

Am 13. ej. benachrichtigte der Befehlehaber der vor Helgoland 
Preuzenten franzöfiihen Eſskadre, BicesAtmiral Fourichout, ten 
Gourerneur dieſer Zufel, daß die deutſche Rordſeeküſte vom 15. 
Auguſt ab in Diofatezufaud erklärt werde 

Am 14. ej. janden in tem für bie deurichen Waffen fiegreichen 
Kampfe ter erfien Armee unter General Steinmeh mit ten ftanzös 
Kihen Korps Decaen, Froijard un (’Armirauft, in Folge 
beten legiere zur Riumung tes rechten Moſeluiſers gewungen wur⸗ 
ten, ten Heltentot für Bas Baterlant tie Dallenier: 
Unteroffizier dr. Chr. Aug. Möier, Musketier A. Hciie und 
Hüklier Su. Ebriü. Frieder. Berner. 

Sm 15. ej. Ginnıbme ter Feſteng Rarjal au ter Excille im 

dur die Baiern 

Am 16. ej. ftelen in ter blutigen Schlacht kei Mars⸗la— 
Tour mwetlih von We, in welder france Tirikenem ter 
Kerrd Decaen, Ätcnart unt [Mrmiranlı jewie tie faxiterlide Kurte 
unter Iberteichl des Rarichals Bazaine tunb tie Teuridben 
water Alrensleben, Zıcinmeg at Srietrib Karl am 
Meg zurädzomerien wurten, zagleich mit den merupınkn Geveralen 
zen Tering ut ren Beteli amt rickn antırım Tapırem neh 
tie Dallenier: Cberk Hermann ron Gherkcim, Uxtrerigier 
FR: Iara mut ter Resketier Ycnid Meute. — 9 nee: 
jelten Zar bane tas im ter Seumigurte der I Sirmmerfeene ar. 
ibirente 2. Wastchurziibe Sumteehr - Rrgiamemt ni I oa u Tem 
Jrinie Im crien Jmummeeies, bei wehdem der Nomen were 
Susienmaıre » Aıhrifanı Graf Keil Feet der er Am Tdee 
der Hilbert Llerpe, — beine vom inet — ZröMzER zum Ki. 
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700 Ihlr., — towie, aus Anlaß der Trottoirlegung in ver Rath⸗ 
baudgaffe, zur Bejeitigung einer Freitreppe vor dem 
Haufe Ro. 17 daſelbſt 100 Thlr. — 

Am 24. ej. wurde die von mehreren biefigen Damen nad) dem 
Borgange von Dresden und Leipzig beichloftene Aufftellung von 
Sammeldepotd an verichiedenen Stellen der Stadt für Eigarren, 
Zabaf und Geld zum Beften der in biefigen Lazarethen verpflegten 
Berwundeten durch eine Wagifiratd » Befanntmahung dem Schutze 
und der Opfenwilligfeit des Publikums empfohlen, eine Empfehlung, 
welcher ein erfreulicher Erfolg nicht fehlte, wiewohl aud Beweije 
frivolen Leichtſfinns nicht ausblieben, wie denn beijpieläweije in der 
am Salinengehöft angebrachten, mit dem |. g. Johanniterfähnchen 
geihmüdten ausnahmsweiſe großen Tonne eined Tages ein hinein 
gepreßted lebendes Kaͤtzchen vorgefunden wurde. 

Am 25. Anguſt Abends kamen auf ihrem Transport von 
Mainz nad Berlin außer 300 Gemeinen auch gegen 60 kriegs⸗ 
gefangene Offiziere der verichiedeniten Baffengattungen, darun⸗ 
ter ein General Blombin nebſt Diener, bier ein, welche nach 
längerer Raft auf dem Bahnhofe weiter nad) Berlin gejchafft wurden. 

Am 26, ej. erging eine Bekanntmachung des Magiftrats, daß 
zur Dedung der durch den Krieg veranlaßten außerorbentlichen Aus: 
gaben der Stadt eine Erhöhung der Einfommenfteuer dahin 
habe beichloffen werden müften, daß für die Monate Juli, Auguft 
und September die Monatöbeträge derſelben, ſtatt einfach, doppelt 
erhoben werden jollten. 

In der Schlaht bei Beaumont (zwiſchen Mouzon und 
Garignan), durch weldhe am 30. Auguſt die Armee des Kron- 
prinzen von Sachſen den Marihall Mac Mahon nöthigte, 
feine auf Entfag des Marſchalls Bazaine gerichteten Pläne aufzu- 
geben und fih auf Sean unweit ber belgiichen Grenze zurüdzuzichen, 
verlor das hier beim Ausbrudy des Krieges in Garnijon geftandene 
86. Regiment den Oberftlieutenant und Butaillons » Kommandanten 
Haffe, ven Lieutenant und Adjutanten Lichtenftein und die 
Sieutenantse Solms und von Kaijer. Bon Hallenjern ftars 
ben außerdem noch den Heldentod: der frühere Lehrer an biejiger 
fateiniicher Hauptfchule (did Mid). 1869), Karl Sendel, der Unter: 
offigier Heinrih Martin und der Hüflier Eugen Dalibor, Sohn 


eines biefigen Kriegszahlmeiſters, und wurben ſchwer verwundet: 
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Menfhen auf dem mit den Wochenmarfts sBerfäufern ohnehin 
Ihon angefüllten Marfte und vor dem Rathhaufe, von deſſem Bal⸗ 
fon herab in der Mittagsftunde von 12— 1 Uhr Choräle und pas 
triotifche Lieder ertönten und der Impuls zu begeiftert aufgenommnen 
Hohe auf König und Heer gegeben wurde. Bereitd am Abend 
diefed Tages fand in und an vielen Häufern eine improvifirte Illu⸗ 
mination ftatt; welche, am folgenden Abend bei befierer Vorbereitung 
als eine allgemeine, die ganze Stadt umfafjende wiederholt, die 
legtere in ein wahres Lichtmeer ummanbelte und bid in die fpäteften 
Abendftunden hinein die fröhlichen Menjchen beftrahlte, welche in 
dichten Schaaren, aber, weil öffentlich gegebener Mahnung zufolge 
ftetS rechts fich haltend, in befter Orbnung in den Straßen auf und 
abwogten. Und dazwiſchen ertönten hunderte von Freudenfchüffen, 
deren Urheber hinter den Senftern oder auf den Straßen Pofto gefaßt 
hatten und in ihrem, die Nachbarn nicht wenig beläftigenden Enthus 
ſiasmus oft unermüdlich zu fein fehienen. Leuchtfugeln und Rafeten 
fliegen auf zum Nachthimmel, wahrhaft verfchwenderiihe Maffen 
bengalifcher Flammen leuchteten an vielen Punkten in den verfchies 
denften Barben auf, und die liebe Straßenjugend ließ ed ſich nicht 
nehmen, ihrer Begeifterung audy dadurch Ausdrud zu geben, daß 
fie Seuerwerföförper der verfchiedenfien Art in den belebteften Stra- 
gen abbrannte, ja felbft wohl, wie dies leider mehrfach auf dem 
Marktplag, nicht ohne verfchiedene Unfälle herbeizuführen, vorges 
fommen, folche brennend unter die Menge warf. — Das gleichs 
zeitig in Umlauf gefommene, nur zu gern geglaubte Gerücht von 
der Kapitulation Straßburgs follte ſich leider noch nicht als wahr 
beftätigen. 

Gleichfalls am 3, September erging eine Erklärung der hie> 
figen Handelöfammer, daß fie bereit fei, Dfferten bezüglich des 
Engagements folder deutſchen Arbeiter anzunehmen und an bie 
Handeldfammer zu Köln ald die betr. Eentralftelle zu befördern, 
welche, in Sranfreich in den verfhiedenften Induftrie> 
Zweigen befhäftigt gewefen, in Folge ihrer Ausweis 
fung durch die franzöfifche Regierung zur Rüdfehr in 
das deutfche Vaterland genöthigt feien. 

Am 4. ej. wurde auf dem Gtadthaufe zu Paris durch Abgeordnete 


der Linken die Republit und die Ernennung einer Regierung 
der Rationalvertheidigung verfündigt, deren Präſidium ber Ges 
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weſtl. 2. vorgedrungen war. in weiteres Bordringen zu Schiff war durd 
undurhdringliches Eis, zu Land durch bodenlofen Schnee unmöglich ger 
worden. 


An demfelben Tage erließ König Viktor Emanuel II. von Italien 
den Befehl zum Einrüden feiner Truppen in den Kirchenſtaat. 

In der Stadtverorbnetens Berfammlung am 12. September 
wurde in Folge eined von Magiftrat und Stadtverorbnieten in Berlin 
erlaffenen Aufrufs befchloffen, aur Linderung der Nothftände 
in den dbeutfhen Grenzprovinzen, indbefondere der Rheins 
pfalz und Rheinheſſen, 1%, der etatömäßigen Brutto Einnahme der 
Kämmerei mit rund 2290 Thlr. zu bewilligen und biefen Betrag 
dem Berliner Magiftrate zu überweifen. — Außerdem bewilligte die 
Verfammlung u. A. zur Umpflafterung des Boͤlberger Wegs 
vom Thore bis zur Dehring’schen Ziegelei (etwa 90 Ruthen lang) 
300 Thlr. unter der Bedingung, daß der erforderliche Kied zum 
Koftenbetrage von 175 Thlr. von dem meift intereffirten Bölberger 
Mühlenbeftger und der Hallifchen Zuderfiederei angebotener Maaßen 
unentgeltlich geliefert werde. — 

Bom 5. bis zu diefem Tage hatte in hieſigen Lokalen eine 
Adreſſe des Danfed und innigften Vertrauens an des Königs 
Majeftät, wozu von Berlin aus der Impuls gegeben, zur Unter: 
zeichnung ausgelegen, weldye am 24. September, mit 5614 Unter- 
Ichriften bededt, nach dem deutſchen Hauptquartier abgefandt wurbe. 

Am 13. ej. erließ der hiefige Staatsanwalt eine, unter dem 
13. Oftober unter namentlicher Bezeichnung von 7 verdächtigen Ber- 
fonen wiederholte Warnung vor einer Gefellfchaft von Bauern- 
fängern, welche auch bier, wie in anderen größeren Städten, ihr 
Unmefen trieben und durch faliche® Spiel, namentlich des f. g. 
„Kümmelblättchen”, in hiefigen Schänflofalen den Unerfahrenen das 
Geld abgenommen hätten. 


In der Naht vom 13. zum 14. Sept. wurde vor Straßburg 
die 3. Parallele vollendet. 

Am 15. ej. wurde von der erften Kammer der holländiſchen 
Generalftaaten das Gele über Aufhebung der Todesftrafe 
mit 20 gegen 18 Stimmen angenommen. (Bergl. unter: 20. Mai.) 

Am 16. ej. wurden zu Hamburg mehrere Sozialdemokraten 
verhaftet und gefeilelt nad Preußen gebracht. — 

An demfelben Tage ward in Bunhill⸗Fields das dem dort ruhen» 
den Berfaffer des „Robinfon Erufoe*, Daniel Defoe, „von den 
Knaben und Mädchen Englands“ gefepte Standbild feierlih enthüllt. 





250 Chronik der Jahre 1869 und 1870: 1870. 


Belagerung und am 30. ej. der feierliche Einzug des Generals von Werder 
in diefe alte deutfche Stadt, nachdem diefelbe 189 Jahre (jeit dem 30. 
September 1681) in den räuberifchen Händen der Zranzofen ſich befunden 
hatte. — Am lepteren Tage wurde zugleich vom 5. und 6. Armeekorps 
vor Paris ein durch die Franzoſen unter Binoy gemachter Ausfall unter 
großen Berluften für letztere zurüdgeichlagen. 

Am 1. Oktober fand ein abermaliger Wechſel in ber 
jeit 1. Juni 1869 dem Buchhändler E. Barthel übertras 
gen gewejenen Redaktion ded Hallifhen Tageblatts durch 
Wiedereintritt des frühereren Redakteurs, Prof. Dr. G. Hertz⸗ 
berg ftatt. 
| In der StadtverorbnetensSigung am 8. Oktober fam cin 
intereffanter Bericht des Bremer Komites für die 2. deutiche Nord⸗ 
polarfahrt, das Schickſal des Begleitihiffs „Hanſa“ betreffend 
(1. 2. und 11. Sept.), zum Vortrag. Außerdem wurde aus Anlaß 
der für einen projeftirten Neubau des Haufes No. 33 in der Gr. 
Steinftraße beftimmten Sluchtlinie die für 3 TR. Straßenterrain zu 
zahlende Entihädigung auf 36 Thlr. pro DR. feftgeitellt, für Her⸗ 
ftellungen an einem Laden im Rathhaufe, gegen Erhöhung des Mieths⸗ 
zinfed, eine Summe von 300 Thlr. bewilligt, auch ein über bie 
Berpflegung im Hofpitale mit dem Oekonomen Rind anders 
weit auf 6, vom 1. April 1871 an laufende Jahre abgefchlofiener 
Entreprifevertrag genehmigt, durch welchen dad Deputat des Defos 
nomen und fein Anſpruch auf die ihm in Folge Erhöhung des 
Mahls und Schlachtfteuer » Zufchlagd zugeftandene Pauſchal⸗Ent⸗ 
Ihädigung von 50 Thlr. fowie auf die durch Spezialliquidationen 
erzielten Kurfoften= Mehrbeträge zu Gunſten der Hofpitalfaffe befeitigt, 
dagegen eine Grhöhung des Berpflegungs > Einheitöjaged von täglich 
5 Ser. 6 Pf. für Hofpitaliten und 5 Sgr. für Kranke bei einem 
Roggenpreije bis incl. AO Thlr. pro Wispel um je 5 Pf. zugeſtan⸗ 
den worden var. 

An demfelben Tage wurde die Bahnftrede der Gothaskeinefels 
der Bahn von Mühlhaufen nah LXeinefelde (3,, Meilen lang) 
eröffnet und zugleich dem allgemeinen Verkehre übergeben. (S. 9. April.) 

Am 4. Oktober Nachmittags wurde die InduftriesAusftelfung 
in Kaffel, auf deren Beſuch noch in den legteren Wochen die Anweſen⸗ 
heit des kriegsgefangenen Kaiferd Napoleon auf Wilhelmshöhe fehr günftig 
eingewirft hatte, feierlich geichloffen. 

Am 5. ej. verlegte der König Wilhelm I. fein Hauptquartier 
von Kerrieres nah Verſailles. 
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In ihrer Situng am 17, Oktober genehmigten die Stabtvers 
orbneten bie behufs Regulirung der Fluchtlinie gelegentlich des Neu⸗ 
baues des Haufed Tangegaffe 31 erforderliche Abtretung von 
ya OR. Straßenterrain zum Preife von 29 Thlr. 5 Ser. pro TR. 


Unter dem 19. ej. erließ die hiefige Polizei s Verwaltung eine, 
bie Anmeldung und Legitimation der Schänfmäbchen 
betreffende Verordnung, welche bezwedt, bem durch Haltung lieber- 
licher Dirnen als Schaͤnkmaͤdchen durch Inhaber gewöhnlicher Knei⸗ 
pen veranlaßten immer mehr geftiegenen Unfug und bie badurdh 
begünftigte Proſtitution möglichft zu beichränfen. . 

Gleichfalls am 19. ODktober reisten Mitglieder des Würtembergis 
fhen und des Badenfchen Staatsminifteriums fowie mehrere hervorragende 
Mitglieder und Führer der nationalen und freifonfervativen ‘Partei im 
Reichstage nad dem preußifchen Hauptquartier in Verſailles ab, um hier 
auf Einladung des Grafen von Bismard an den Verhandlungen 
über die deutfhe Berfaffungsfrage Theil zu nehmen, zu welchen 
au der preußifche Finanzminiſter Camphauſen berufen worden war und 
foäter noch (am 24. ej) auch fächfifche und heffensdarmflädtifche Diplos 
maten ſich begaben. 

Unter dem 20. ej. verfügt der Pabſt die Bertagung des Kon» 
alte, weil die Berathungen jept, wo er unter feindlicher Herrſchaft ftehe, 
nicht freie fein würden. 

Um 22. ej. wurden die Franzoſen unter dem General Cambriels, 
weicher bereitö am 6. ej. durch die Avantgarde des Generald von Werder 
bei Etival gefhlagen worden war, durch die badenfchen, Truppen unter 
dem General von Beyer am Dignon bei Rioz und Etuz gefchlagen 
und auf Befangon zurüdgeworfen. 

An diefem Tage fonnte der biefige Viehmarkt wegen der im 
Königreich Sachen aufgetretenen Rinderpeft nicht abgehalten werten. 

An den Abenden des 24. und 25. Dftober wurden hier aber- 
mals glänzende Nordlichter beobachtet. 

Am 24. ej. wurde die Haft der eingezogenen Sozials Demos 
Praten durch einen von Verſailles aus an den Generalgouverneur der 
Küftenlande, General Vogel von Falkenſtein, erlaffenen Königlichen Befehl 
aufgehoben. 

Un demfelden Tage ergab fih die Feſtung Schlettftadt. 

Am 27. Oktober erfolgte der Abſchluß jener Sapitulation, durch 
welche Marfhall Bazaine fih felbft mit feiner ganzen Urmee 
Iriegsgefangen ergab und zugleih die ausgehungerte 
Stadt und Feſtung Mep wieder an Deutfhland zurüdfiel, 
— ein Creigniß, welches, lang erfehnt, ſelbſtverſtaͤndlich auch in Halle mit 
Jubel begrüßt wurbe, 
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bon Siniferpräfldenten Prim amgetragene Thronkandidatur annehme. Hier⸗ 
mAh unter dem 16. ej. von den fpanifchen Kortes mit 191 gegen 117 
ernmmun zum Mönig erwählt, empfing er am 4. Dezember zu Florenz 
au6 ben Hinden einer von den Kortes zu diefem Behufe an ihn abgefandten 
4ehleelchen Deyutation Die Erwählungsafte und wurde von ihr nach erfolgter 
Kunabme ale „König Amadeo I von Spanien" begrüßt. 

Am 8. November wurde die Feſtung Belfort durch Truppen 
ber erſten Landwehr⸗Diviſion unter Befehl des General von Treskow 
umatnnelt und fand zu Baris die aus Anlaß der letzten Unruhen anges 
erkuele Arbſtimmung über die Beibehaltung der Regierung 
ker Vandeevertheidigung flatt, bei welcher nur 62,638 „Nein“ 
ſegen AAT7,UTO „Ja“ abgegeben wurden. 

An 7. 0). wurden die feit mehreren Tagen von Thiers im deut⸗ 
ſchen Hauptquartier zu Verſailles geführten Waffenftilltandss 
Nerbandiungen abgebrochen, nachdem die franzöfifcher Seits geftellte 
Korderung einer MWerproviantirung von Paris während des Waffenftillftan- 
hen veultſcher Seite als unannehmbar zurücdgewiefen worden war. 

Yın M. cl. Papitulirte die Feſtung Berdun und wurde dem Krons 

vingen und dem ringen Briedrih Karl von Preußen zu Ber 
It durch einen vuffifchen General ihre Ernennung zu ruffifhen 


elbinnfchällen aberbracht. 
Yın Ds u]. mußte General von der Tann nad der Aufgabe von 


Kurlenna und einem beftigen Stampfe bei Coulmier fi vor der großen 
Uebermacht der Aranzoſen (70,000 Mann gegen nur 12,000 Baiern) nach 


Wunıy anvüdaleben. 
Bin demſelben Tage Vormittags von 8 Uhr ab wurden hier 


wid In BO Wezirken die Wahlen von 177 Wahlmännern für 
bie Meiwählen zur 2ten Sammer, für welche Seitens der nas 
Uenaleliberalen Wartei der Juſtizrath Fritſch und der Amts 
mann RMeinecke, beide von bier, ald Kandidaten aufgeftellt worden, 
vollaugen. Der Saalfreid hatte in 44 Bezirken 218 Wahlmänner 
an waͤhlen. 

Hm 10, 0). ergab fih die Feſtung Neu⸗Breiſach den deutfchen 


Aruppen. 
Yun 12, ei. wurde aus dem deutſchen Hauptquartier in Verſailles 


eine Whlerböchfe Werordnung, die Einberufung des Norddeutfhen 
Meichatages auf den 24. ej. nach Berlin betreffend, erlaffen. oo 
An demfelben Tage wurde auf ber Weintraube bei Halle eine 
van Wührern der vormaligen Kortfchrittspartei veranlaßte 
Wahlverſammlung gehalten und in berfelden ald Kandidat der nun- 
ihr die Bezeichnung „vereinigte liberale Partei“ anneh» 
ruhen Writunungsgenofien der Kreiögerichterath Bertram al Kan- 
hikan auigefehlt: Much bie konſervative Partei fing an, ſich zu 





ww. „> 15,0: 1870. 


Su den Saalkreis vollzogen. 
. vr adiolute Stimmeninehrheit 
i: didat der ſ. g. vereinigten 
> „2 Bertram, nur 160, ter 
-Vartei, Juſtizrath Fritſch, 
:rariven Yartei, Kreisrichter 
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. 2. nXMiberalen zufielen. Auch 
‚zo ze engere Wahl nöthig, indem 
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. : xzheralen A. Niched 148, 
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Gloͤcner, in Gemeinfchaft mit dem Vertreter tet Magiürats, Ober: 
büryermeiter von Voß, dem Jubilar an ieinem Ebremage te 
Theilnabme der ftäbtifchen Behörten zu verũchern. 

An 30. November wurde ex reier Trend er PDecreft 
Keitung mit gegen 120000 Mann uxirrzumeaer Xu] Rrie bei 
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Am 28. Dezember wurte der ſpaniſche Miniſter⸗Präſident und 
Kriegeminifter, Marſchall Don Jnan Prim, Grafron Ren, als 
er in Begleitung feines Adjutanten von dem Sitzungspalaſt der Cortes 
nah dem SKriegeminifterium fuhr, in der Calle de Alcala durch Revolver 
ſchüſſe tödtlih verwundet und erlag feinen Wunden bereitd am 31. ej. 


An demfelben Tage Nachts brady in dem Haufe Gr. Ulridy6 > 
firaße 20 Feuer aus, weldes jedoch bald wieder gelöicht wurde. 

In den Tagen des 27. bi8 30. ej. war im hiefigen Stadt: 
fhießgraben zum Beten der Verwundeten und der im Felde 
fiehenden Soldaten eine ber vielen, den Franzoſen abgenommenen 
Mitrailleufen ausgeftellt. — 

Die Anzahl der Geftorbenen belief fidh im Jahre 1870 auf 
1455 (gegen nur 1218 im Rorjahre), wovon 814 dem männlichen, 
641 dem weiblichen Geflecht angehörten, und unter denen fid) 760 
Kinder unter 10 Jahren (405 männlich, 355 weiblich) befanden. — 

Das Jahr 1870 hatte unter entfchieden friedlichen Afpekten begonnen. 
Auf den Gebieten des Handeld und der Induſtrie hatte fih von Monat 
zu Monat ein ſtets regeres und befriedigenderes Leben entwidelt und es ers 
fhien die Erwartung durchaus begründet, daß der Jahresabſchluß diesmal 
weit günftigere Refultate ergeben werde, als der der Vorjahre. Da flieg 
gleih mit Beginn des zweiten Semefterd das gewaltige Kriegsunwetter auf, 
welches die faum noch fonnigen Gefilde umnachtete und alle Gemüther mit 
den fchwerften Sorgen erfüllte. Schon feine Annäherung genügte, um eine 
allgemeine, nicht blos an der Börfe fich fundgebende Panik zu verbreiten. 
In Zolge der Blokade der Nord» und Offeehäfen wurde überdieß gar bald 
der Handel der deutſchen Seeſtädte in Feſſeln geſchlagen; in folge der fafl 
ausfhließlihen Beanfprudung der Eifenbahnen zu militärifchen Transporten 
die Abfuhr der in den Hafenpläben, in den Bergwerken, Fabriken sc. lagern» 
den Materialien» und Waarenvorräthe nach den Bedarfsflätten erfchwert, 
die Konfumtion aber hierdurch zu möglichfter Einſchränkung gendthigt; die 
Bureaug, Berfaufsftelln und Kabrifräume verloren einen namhaften Theil 
grade ihrer beften Arbeitsfräfte, darunter nicht wenige für immer, da das 
Baterland ihrer draußen in Frankreich zur blutigen Weldarbeit bedurfte. 
So war es denn ganz natürlih, daß das Gefchäftsleben felbft nach den 
glorreichen Erfolgen der deutſchen Waffen und bis zum Schluffe des Jahres 
ein mattes und auf die engen Kreife des Unentbehrlichen ſich befchränkendes 
lieb. Dazu fam die fortdauernde Gährung unter den ſ. g. arbeis 
tenden Klaffen, welde durch verfchiedene UrbeitersKongreffe, 
insbefondere zu Berlin (14. Zan.), Augsburg (am 22. Jan.) und 
Stuttgart (im Juni) und durch Emiffäre des internationalen Arbeiter 
bundes gefhürt, in einer größern Anzahl von Arbeits» Einftellungen zu 
Zage trat. So feierten u. U. im Februar die Schriftfeger in Wien und 
Peſth, die Mafchinenfabrikarbeiter in Effen, eine größere Anzahl der Tele⸗ 
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Temperatur flieg no einmal, am 6. Mittags, über 20°. ber von da 
ab bis zum Monatsfhlug mußte die Wärme einer empfindlich fühlen Wit 
terung weichen. Der Oktober brachte, nachdem feine 3 erften Tage gleich 
den Ießten Tagen des Septembers ſich durch heitern, wolfenleeren Himmel 
ausgezeichnet hatten, eine lange Reihe trüber und regnerifcher, der Novems 
ber, bei wechfelnder, oft erheblich finkender Temperatur, falte und neblige 
Tage, der Dezember einen ungewöhnlich firengen und lang anhaltenden 
Winter, durch welchen Wälder, Obfiplantagen und Gärten überaus gefchäs 
digt wurden. — 

Die Ungunſt des Frühjahrs und der andauernde Regen im Juli 
und Auguſt hat auf die Ernte des Jahres 1870 höchft nachtheilig eins 
gewirkt. — Im Vergleih zum Jahre 1869 flellen fih die Ergebniffe 
derfelben nad 1317 im Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angeles 
genheiten abgegebenen Berichten der preußiſchen landwirthſchaftlichen Vereine, 
im Durchſchnitt — eine Mittelernte = 1,00 angenommen, — wie folgt: 


Im Jahr: | 1869. 








'a 
3 
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A. Im ganzen Staate: | | 
Körner: 0,93 |0,85 0,59 0,85 |0,88 


Stroh: 
B. In der Provinz ne: | 


Stroh: 
C. Im Reg.- Bez. Merfeburg: 
Körner: [1,13 0,97 | 
Stroh: — = — -| -| — — — 


7 \0,88 |0,70 0,78 0,90 
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A. Im ganzen Staate: 
Kömer: 




















0,78 an naslaselane 0,85 0,69 \0,83 10,94 
Stroh: |0,74 0,82 10,86 0,84 0,76 | 1-2: 
B. In ber Provim Sadfen: — 
Kömer: |0,71 |0,86 ;0,93 0,880,77 [0,98 | 0,66 0,77 1,10 
—E —E 0,66 | 0,78 ;0,89 10,85 [0,77 | —| —| —| — 
3 * jeburg: 
Körner: |0,77 | 0,88 |0,97 0,95 |0,85 |1,07 10,65 10,65 |1,11 
Strap: [0,72 10,79 [0,9 083 [085 | | —| —| — 
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b. verbunden, zum Zheil auch ärztlich behandelt 4,295 Mann 
c. von da nach biefigen Lazarethen theild zu Wagen, 
theils mittelft Tragbahren überführt 2565 „ 


Die dafür gemachten Aufwendungen im Betrage von 7,198 Thlr. 5 Spr. 1 Pf. 
find Lediglich durch freiwillige Gaben an Geld und Naturalien gedeckt worden. 


Ill. Der vaterländifche Frauenverein 


bierfelbft hat während des deutfchsfranzöfifchen Krieges fämmtliche hier bes 
findliche Lazarethe durch Lieferung von Verbands, Lazareths und Wefleis 
dungs⸗Gegenſtänden unterftügt, fo weit e8 nothwendig erfchien und gewünfcht 
wurde, die Pflege von Berwundeten und die Verabreihung der zu ihrer 
Erquidung und Stärkung eingegangenen Licbesgaben übernommen, aud) 
Vereine gebildet, welche unter Auffiht von DVereinsdamen die angefauften 
und gejchenkten Nobftoffe theils für biefige Lazarethe, theild für die im 
Felde ſtehenden Soldaten unentgeltlid verarbeiteten. 

Für alle diefe Zwede wurden 10,975 Thlr. 9 Ser. verwendet, 
worunter ein vom vaterländifchen Srauenverein zu Berlin gewährter Zufchuß 
von 1000 Thlr. mit enthalten if. 

IV. Das Komite zur Erfrifhungdurdziehbender Truppen 
(vorzugsweife unter Leitung des Kaufmanns Eifentraut, Fabrifanten W. Nebert 
und des Dr. phil. Schwetfchfe) verforgte vom 18. Juli 1870 bis 4. Au⸗ 
guft 1871, dem Tage der Aufhebung der fogenannten Erfrifhungs » Barade 
am Bahnhofe, 443,712 Mann theild unentgeltlih, theild zu ſehr billigen 
Preifen mit guten Speifen und Getränken. 





Dafür wurden verausgabt 13,247... 25 gr 48 
und geichäftlich vereinnahmt 8,904 „ 27. 6 
Die verbleibenden 4342.7. 27 gr 10 


find durch Sammlungen in Stadt und Land aufgebracht worden, darunter 
aus Halle 3721 Thlr. 27 Ser. 1 Pf. 

Späterhin wurde noch eine Summe von ca 160 Thlr. zur Erfris 
ſchung heimfehrender Krieger verwendet. 


V. Transport von Liebesgaben nah dem Kriegsfhauplage. 
Bon Halle find überhaupt 14 Sendungen abgegangen, weldye 32"), 
Eifenbahn « Waggons einnahmen. 
1) Kabrikbefiger A. Riebeck hier rüftete aus eigenen Mitteln einen aus 
3 Waggons beftehenden Transport im Werthe von 7200 Thlr. aus und 
führte denfelben am 8. September 1870 nad Nanzig und bie vor Metz. 
2) Derfelbe führte am 6. Oktober pr. einen zweiten Transport nad 
Sranfreih im ungefähren Werthe von 3300 Thlr., wozu in Folge eines 
Aufrufs des Oberpräfidenten von Wipleben Excellenz an die Einwohner der 
Provinz aus derfelben ca. 2000 hir. und aus Halle 1300 Thlr. beiges 
feuert find. 
3) Bis Anfang November hatten fi) wiederum Liebeögaben im Werthe 
von ca. 2500 Thlr. (aus der Provinz 1800 Thlr. und aus Halle 700 Thlr.) 
angefammelt. U. Riebeck completirte diefelben aus eigenen Mitteln mit 
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fammelte im reife der Univerfitätss Angehörigen ca. 750 Thlr., welde 
auf Vorſchlag des Profefford Dr. Weber zur Erbauung und Mitunterbals 
tung einer Barade im Gehöfte der Univerſitäts⸗Klinik verwendet find. 
Diefelbe wurde dadurch in den Stand gefeßt, die Zahl von 150 Kranken 
und Verwundeten aufnehmen und verpflegen zu können. 

IX. Der Borfland des Bereins zur Beihaffung von Tabak 
und Gigarren für die Kranken und Verwundeten in biefigen Lazarethen 
verausgabte zu diefem Zwede 1109 Thlr. 13 Ser. 7 Pf., wovon 290 Tr. 
13 Sgr. 7 Pf. in Halle und 513 Thlr. in umliegenden Ortſchaften ges 
fammelt find. Der Werth der außerdem noch in bedeutenden Quantitäten 
theils gejchenkten theils angefauften Cigarren und Zabafe if in den früßer 
erwähnten Summen mitenthalten. 

X. Die Erpedition der Hallifhen Zeitung ſammelie und 
überſandte für die auf dem Bahnzuge bei Wallhauſen verunglückten Füſi⸗ 
liere vom 26. Regiment, für hilfsbedürftige füddeutfche Orte resp. deren 
Militärs Lazarethe, fowie zur Unterftügung deutfcher Kriegögefangener in 
Frankreich 1412 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. 

XI. Zum Beften der Feld» Diakonie wurden in Halle gefammelt und 
abgefandt 121 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 

Endlich hat 

ZH, der Bauernverein des Saalkreiſes zur Unterflügung 
der durch den Krieg beichädigten Landwirthe in Trier und Meb 1600 Thlr., 
darunter aus Halle 100 Thlr., aufgebradht und verwendet. 

Die Gefammtfümme alles defien, was in und von Kalle aus für 
die Zwede der freiwilligen Krankenpflege, für die Truppen im Felde, fowie 
für die Familien der bier eingezogenen Referviften und Landwehrmänner, 
ingleihen für die Familien der hiefigen Garnifon und fonft zur Milderung 
durch den Krieg herbeigeführter Notbflände freiwillig geleiftet worden if, 
berechnet fih auf rund 222,703 %. 

Bringt man hiervon die von der Königlichen Militär» 

Derwaltung, dem vaterländifchen Frauenverein zu Berlin und 
dem Provinzials Berein zu Magdeburg gewährten Zufchäfle, 
ſowie die gefchäftlihen Einnahmen der Erfriſchungs Barade 


von zufammen 25,724 
in Abzug, ſo verbleiben 196,979 7 
Davon fallen den angeftellten Ermittlungen zu Folge rund 
auf die Kämmerei der Stadt Halle 60,216 ZZ. 
und auf die Einwohnerſchaft von Halle 86,235 „ 
während die alddann noch Übrigen 50,516 „ 


auf Beitrage aus auswärtigen Orten in der Nähe und Ferne zu rech⸗ 
nen find. 


Dru@ von Ed. Heynemann in Hale. 
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I. Die Verwaltung der Stadt. . 
(Amtlihe Mittheilungen.) 


Stadtgebiet. 


Der nur durch die Stadt und deren Feldmark gebildete, unter 
510 29° 26° nördlicher Breite und 290 27° 47° öftlicher Länge an ber 
weitlichen Grenge des Sualfreifes gelegene, von biefem auf 3 Seiten 
umfchloffene und nur weftlich und füblich an den Kreis Merfeburg gren- 
zende Stadtfreis Halle umfaßt einen Gefammtflächeninhalt von A290 
Hect. 28A. 300", wovon 1851 H. 90A. 30O" auf die Aeder, 96H. 
54 A. 40Om auf die Gärten, 118H.9A.20 DD" auf die Wiefen, 
16 H. 56 A. 60 DI" auf die Viehweiden, 5 H. 53 A. 200° auf 
die Holgungen, 1 H. 14 A. 80 DI” die Waflerflüde, 73 A. auf 
Debland, 1251. 8A.40 DI” auf Landwege, Eifenbahnen ıc., 38H. 
35 A. 70 O” auf Fluͤſſe, Baͤche ꝛc., und endlich auf Gebäudeflächen 
und nicht über 1 Morgen große Hausgärten 236 H. 30 A. 20 OU” 
fommen. 

Bon der Geſammifläche find 2090 H. 51 A.50 OO”, welde 
i. 3. 1872 746 auf 353 Eigenthümer fich vertheilende Beftgitüde 
bildeten, mit einem angenommenen Rein» Ertrage von 37,599 Thlr. 
rund zur Grundſteuer eingefchäßt. Ä 

Die Anzahl der Gebäude belief ſich in der erften Hälfte des 
Jahres 1872 auf 3593 Wohngebäude, welche mit einem Nutzungs⸗ 
werthe von 510,475 Thlr., und 1994 gewerbliche Gebäude, 
weldye mit einem Nutzungswerthe von 72,750 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer eingefhäßt waren. An fteuerfreien ®ebäuden waren 1245 
vorhanden. 

Sm Sommer 1871 wurde ein durdy die Kabrifbefiger Gebrüber 
Jentzſch vom Königlichen Domänen » Fiskus Fäuflich erworbener Theil 

1 


Berwaltungsbericht v. 1871. 


2 Die Derwaltung ber Stabt. 


des zur Amtsziegelei zu Giebichenftein gehörigen Gartens in ber 
Größe von 148 OD” dem Stabbezirfe zugelegt. 


Bevölkerung. 


A. Refultate der Volkszählung. 

= Die am Iften Dezember 1871 hiefelbft ausgeführte Volkszaͤh⸗ 
(lung ergab eine ortsanweſende Eivilbevölferung von 52,004 und 
eine do. Militärbevölferung von 635 Seelen, gegen die Zählung 
i. 3. 1867 mit einer Givilbevölferung von A9,505 und eine do. Mi⸗ 
(itärbevölferung von 1366 Eeelen ſonach bei der Civilbevoͤlkerung 
mehr: 2499, und bei der Militärbevölferung weniger: 1731 Seelen, 
mithin gegen die legte Zählung überhaupt einen Zuwachs von 1768 
Berjonen. 

Es waren von ter Geſammtzahl 26,826 männlidy, 25,813 
weiblich, gegen 1867 mit 26,698 männlich, 24,173 weiblih. Es 
vertheitt ſich ſonach dieſer Zuwachs mit 128 auf das männliche, und 
mit 1640 auf das weibliche Geſchlecht. — 

An Haushaltungen, incl. der Anftalten für gemeinfamen Aufs 
enthalt, wurden 11,613 gezählt, gegen 1867 mit nur 10,393, 
mehr: 1220. — 


B. Geburten. 


Es wurden geboren: Bon den Geburten waren: 
Brocentjaß: a. ebelich. 
i. 3. männl. weibl, im Banzen männl. weibl, männl, weibl. 


1867 853 848 1701 50%,6  492°),, 709 697 
1868 968 925 1893 5i%fes 485%, 804 763 
1869 956 871 1827 5219, AT, 803 740 
1870 1007 899 1906 5279%,, 47!6,, 839 756 
1871 895 848 1743 51%, 48, 736 699 


Summa: 4679 4391 9070 51%, AS. 3891 ?655 


b. unehelich c, todigeboren : d. Mebrgeburten 
männl, wei ä 


i. 2. eibl. männl. weibl. Bwillinge Drilinge 
1867 107 120 37 al 23 
1868 119 116 45 46 20 


2 
1869 110 108 43 23 21 1 
1870 122 110 46 33 28 1 
1871 118 112 4 37 18 1 
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Summa: 576 566 212 170 110 
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Bon den Geburten fielen im Jahre: 
41867 1868 1869 1870 1871 

auf männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männt. weibl. i. Ganz. t. Bros. 
Januar 64 70 95 82 82 75 102 9 9 8t 835 9,ıe 
ebruar 699 52 74 82 838 68 101 61 76 73 739 8,1 

in 65 73 101 80 82 88 97 85 90 93 854 9,” 
April 80 55 66 80 68 66 85 101 76 74 731 8, 
Mai 0 48 90 89 92 80 87 83 78 70 767 89 
Semi 68 68 73 7 69 66 74 716 77 8 723 7,°° 
Juli 58 65 68 69 83 69 75 67 72 64 690 7,° 
Augnſt 911 85 79 8 85 59 71 73 80 61 768 8, 
Sept. 86 82 79 59 65 69 90 ° 58 50 64 702 7,0 
Oktober 78 86 82 67 83 82 79 75 70 62 764 8,3 
Noobr. 4 81 78 77 77 70 5 61 6 6 715 7,% 
D;mb. 90 83 83 5 87 9 71 68 72 6 782 8%, 


Sa.: 853 848 968 925 956 871 1007 899 895 848 9070 


Nach den Religiondgejelifchaften vertheilten fich Die Geburten, 


wie folgt: 
1867 1868 1869 1870 1881 i. Ganzen: 
männl, weibl. männ!. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl, männl. weibl. 
Evangel.: 807 806 929 893 910 835 967 864 814 779 4427 4177 
Kathol.: 37 32 30 22 28 28 30 22 70 60 195 164 
he: rk 6 16 6 7 10 9 8 HH 
Sit: 1 13 A 2 2 33 2:2 7101 1 


i. Sonı.: 853 848 968 925 956 871 1007 899 895 848 4679 4301 


ur" u 
C, Sterbefälle. 


Es ftarben, incl. der Todtgeborenen: 
im J.: 1867: 1868: 9869: 1870: 1871: Im Ganz: 


von ben männ. weibl. männl. weibl. männl. weibl, mnnl. wbl. mnni. weibl. männl. weibl. 
Geborenen 

der Jahre 

1871: — — — — — — — — 15 93 105 93 
80-1: = — — — — — — — 307 31 372 311 
1670: — — — — — — 218 174 — — 28 17 
1869-60: — — — — 129 256 183 18 — — 482 434 
1888-60: — — 332 20 — — — — — — 332 206 
13867 -603 48 377 — — — — — — — — 408 377 


1859—50: 32 26 31 2353 25 23 22 16 Al 26 151 116 
1849-40: A6 37 48 48 59 38 52 39 48 48 253 210 
1839—30: 54 64 59 39 60 53 68 29 58 47 299 232 
1829-20: 64 52 72 36 68 4 58 34 63 53 325 217 
1819—10: 43 39 49 36 66 41 69 42 68 48 295 204 
1809-1800: 54 40 60 56 52 47 69 54 61 56 296 253 
4179-90: 44 37 383 42 36 49 34 49 28 4 180 218 
1789-80: 13 27 15 20 11 19 19 9 18 57 103 


in Summa: 759 705 704 597 076 6573 782 636 855 741 = 3776 3252 
7028 
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1867 
mäunl, weibl. männl. 
Januar 53 46 61 
Februar 52 39 29 
März 82 54 55 
April 75 17 59 
Mai 81 65 66 
uni 58 53 61 
Juli 54 61 74 
Auguſt 60 62 69 
September 81 64 60 
Oktober 86 99 52 
November 47 42 64 
Dezember 30 43 54 
Im Gnz.: 759 705 704 


Die Berwaltung der Stabt. 
Bon den Todesfällen fielen auf 


1868 1869 1870 


weibl. männl. weibl. männl. weibl 
al 61 44 55 sl 


— — 


597 676 573 782 636 


Ueber die Todesurfache giebt nachftehente Aufftellung Aufſchluß: 


Zodtgeboren oder an Lebens⸗ 

ſchwäche bald nach der Geburt verflorben: 157 142 154 140 
An Alterefchwäche: 
Durch Eelbftmord: 
Durh Mord und Todtfchlag: 
Durch Berunglüdung: 


In der Schwangerfhaft und im Kindbett 


geftorben: 
An den Poden: 
An der Wafferfchen: 


An anderen inneren Krankheiten: 


1867 1868 


maͤnnl. weibl. maͤnnl. weibl. 


36 42 40 36 
11 3 8 3 
17 — 19 3 
— 12 — 9 

3 3 2 1 


An inneren chronifchen Krankheiten: 236 224 198 175 


An plöglihen Krankheitszufällen: 


An äußeren Krankheiten: 
An undbefimmten Krankheiten : 


1867 
1868 
1869 
1870 
1871 


2468 2069 


Dem Familienftande nach waren von ben @eftorbenen: 
Verheirathete Verwittwete Gefchiedene Summa: 


Unverbeirathete 
männl, weibl. 
511 459 
455 378 
411 341 
504 418 
587 482 


münul, 
187 
189 
214 
206 
208 


1004 


weibl. männl, weibl. männ! weibl.männi. weibl. 


151 56 9 5 3 759 705 
109 57 108 3 2 704 597 
120 48 119 3 3 676 573 

99 68 117 4 2 782 636 
151 566 989 4 9 855 741 


630 285 535 19 19 3776 3252 


1871 
mänul weibl. 
60 51 
55 49 
86 58 
69 62 
82 63 
68 65 
85 177 
111 71 
74 76 
54 55 
70 58 
41 56 
855 741 
1869 

maͤnnl. weibl. 
141 118 
32 52 
9 1 

1 1 
23 7 
— 13 
2 — 
209 165 
194 156 
40 34 
14 11 
11 15 
676 573 


Bevdðllerung. 


Im Ganzen: 
männl. weibt. 


290 
237 
387 
353 
375 
303 
341 
354 
331 
286 
279 
240 


3776 


1870 


männl. 
186 
43 
6 a 


17 


182 


233 
240 
271 
298 
278 
271 
307 
314 
261 
286 
246 
247 


3252 


weibl. 


134 
58 


855 


In Prozenten: 
männl. weibl. 


5523) 
4992], 
58°3/,, 
—*8 
— * 
52%8,, 
5210], 
53 

56 

50 

53 
4913/,, 


53/0 


1871 


weibl. 
131 
37 


741 


4429 


Im Ganzen: 


mannul. 


797 
183 
43 
3 
96 


97 

1 
1172 
1053 
236 
79 
16 


3776 


weibl. 
665 
225 
15 
2 
13 


46 
109 
1000 
927 
173 
61 
16 


3252 


Aus den vorftehenden Mittheilungen ergiebt ſich Folgendes: 


1. Die Civil bevoͤlkerung ber Stadt hat ſich feit der Volkszäh⸗ 
fung im Dezember 1867, alfo innerhalb A Jahren um 2499 Köpfe, 
d. i. 49,0], vermehrt, während die Kopfzahl i. 3. 1867 mit 49505 
gegen 1864 mit nur 45729 um 3776, i. I. 1864 gegen 1861 mit 
nur 41,507 um 4222, i. J. 1861 gegen 1858 mit nur 38,289 um 
3218, i. 3. 1858 gegen 1855 mit nur 35,468 um 2821, 1855 
endlich gegen 1852 mit nur 35,076 um 392, alfo in ben voraus⸗ 
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gegangenen Jahren, mit alleiniger Ausnahıne ded Trienniums von 
1852-55, in weit ftärferem Verhaͤltniß geftiegen war. 

2. Wird die Civil- und Militärbevölferung zufammen> 
gerechnet, fo ergiebt fich für bad Quabriennium vom Dezember 1867 
biß dahin 1871 nur eine Zunahme von 1768 Köpfen, weil die hiefige 
Garnifon gegen die Zählung i. 3. 1867 von 2 auf 1 Bataillon, 
resp. von 1243 Militärperfonen mit 123 Haushaltungs » Angehörigen 
auf 593 Militärs Perfonen mit 42 Haushaltungs Angehörigen res 
duzirt war. Hierin liegt zum Theil aud) die Erklärung für die an 
ſich Höchft auffällige Erſcheinung, daß die Gefammtbevölferung inners 
halb jened Duadriennii einen Zuwachs von nur 128 Köpfen männs 
lichen gegen einen ſolchen von 1640 Köpfen weiblichen Geſchlechts 

ergeben hat. 

3. Ganz im Widerſpruch zu dem legteren Zahlungs -Refultate 
finden wir in dem Sjährigen Zeitraume von 186771 ein faft ftetig 
fteigende8 Uebergewicht der männlichen gegen die weiblichen Geburten, 
-fo namentlid i. 3. 1870 um nahe zu 6 Prozent, und im Ganzen 
ein Plus von 288 Köpfen, weldyes aber dadurch mehr ald audge- 
glichen ift, daß in demfelben Zeitraume im Ganzen 524 Perfonen 
männlichen Geſchlechts mehr verftorben find als weiblichen Gefchlechts. 

4 Im Allgemeinen ergeben die Geburten eine verhältnigmäßige 
ftetige Zunahme und wir finden: nur i. J. 1871 einen allerdings 
nicht unerheblichen Rüdgang, welchen wir den Einwirkungen bes 
Krieged 1870/71 zuzufchreiben haben werden. 

5. Bon ben Geburten entfallen 834/,0], auf die ehelich und 
12>/,%], auf die unehelich geborenen, A'/sP], dagegen auf die Todts 
geborenen. 

6. Die Zeit der Geburten betreffend, fo ergeben die Monate Ja⸗ 
nuar und März fowohl im Verlaufe der 5 Jahre 1867/71 an ſich 
als im Durchſchnitt derfelben die größte, die Monate Juli, Septem⸗ 
ber und November dagegen eine ziemlich ftetig abnehmende und im 
Durchſchnitt der 5 Jahre die geringfte Bruchtbarfeit. Demnach war 
bie Konzeption durchſchnittlich am größten im April und Juni, am 
Eleinften im Dftober, Dezember und Februar. — 

7. Auffallend erfcheint es, daß, währenb die Geburten bei ber 
evangelifhen Bevölkerung i. 3. 1871 einen erhebliden Rüdgany 
gegen die voraufgehenden 3 Jahre ergeben, bei ber Fatholifchen Bes 
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völferung in demſelben Jahre eine Zunahme derſelben gegeu ein jedes 
ber voraufgehenden drei Jahre von über 100%, fich herausſtellt. 

8. In den Jahren 1867—1871 find im Ganzen mehr geboren 
als geftorben 2042, wovon 903 auf dad männliche und 1139 auf 
bad weibliche Gefchlecht kommen. 

9. Angenommen, daß der Eingangs dieſes Abfchnitts für ben 
Zeitraum von 1867 —1871 nachgewiefene Zuwachs der Bevölkerung 
von überhaupt 1768 Köpfen ſich gleichmäßig auf die A letzteren Jahre 
vertheilt, fo Fommt bei einer Gefammtbevölferung von 

50871 i. 3. 1867 auf je 3A), 

51313 1, 3. 1868 ,, „ 39%, 

51755 i. 3. 1869 ,, ,, Alfııa 

52197 i. 3. 1870 „„36/., 

52639 i. 3. 1871 ,, ,, 33 
Einwohner ein Todesfall, fo daß mithin das Jahr 1869 ald das 
günftigfte, die beiden unmittelbar auf einen großen Krieg folgenden 
Jahre 1867 und 1871 dagegen als die ungünftigften fich ergeben. 

10. Die mitgetheilte Weberfiht nach dem Lebendalter der Geſtor⸗ 
benen beftätigt die allgemeine Erfahrung, daß die überwiegende Mehr: 
zahl der Todesfälle auf bie erften Lebensjahre beziehenblich auf das 
erfte Jahrzehnt fällt. 

11. Der Zeit nach waren die Sterbefälle im Durchfchnitt der Jahre 
1867—1871 am geringften im Dezember, Yebruar, Januar, 
Rovember, Oftober und Juni, am ftärkften dagegen im Auguft, 
März, Mai, April, Juli, September und Juni. 

12. Unter ben Selbftmördern i. 3. 1871 fanden 1 durch Erfchießen, 
1 durch Vergiftung, 1 durch Herabftürzen aud dem enfter, die Ueb⸗ 
rigen durch Erhängen oder Erfäufen, unter den Berunglüdten 2 durch 
Ueberfahrenwerden, 1 durch Sturz, 1 durch Quetſchung von einer 
Mafchine, die Mehrzahl durch Ertrinten in der Saale ihren Tod. 


D. Eraunngen. 


fanden flatt: 1867 1868 1869 1870 1871 Bufammen: 
Evangel. 459 429 401 359 373 2021 


Rathol. 15 17 21 6 28 87 
Jüd. 4 8 4 2 6 24 
Diffident. 6 10 8 10 6 40 


2 A 434 377 AB UT 
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Es verheirarheten fih in ven Jahren 1867—1871 überhaupt 


mit Frauen von: un.202. 20-03. 80-4103. 40-302. 0-8 J. ũb. eo J I. Ganz: 
1 5 


Männer unt. 20 Jahr.: 


„ von 20—30 „: 115 1059 
„nn 39—40 „: 29 332 
„rn 90-50 ,: 8 62 

„  n50-60,: 1 11 
ũber 60 „,: — — —_ — 
154 1466 





1 _ — 
178 21 3 — 1376 
160 22 4 — 547 
63 35 5 2 175 
16 15 9 1 53 
2 6 5 3 16 
420 100 26 6 2172 


Dem Familienftande nach wurden ehelich verbunden : 


1867 

Sunggelellen mit Jungfrauen: 321 
do. mit Witwen: 43 
do. mit gefchiedenen Frauen: 4 
Witwer mit Jungfrauen: 78 
do. mit Witwen: 29 
do. mit gefchiedenen Frauen: 3 
Geſchied. Männer m. Jungfrauen: 5 
do. mit Witwen: 1 
do. mit gefchiedenen rauen 


— — m... 


1868 1869 1870 1871 i Ganz.: 


336 341 297 342 1637 
29 31 21 12 136 
5 2 3 6 20 
599 39 38 28 242 
26 16 15 19 105 
2 1 | 2 9 

4 1 l 3 14 

2 2 1 — 6 

1 1 — 1 3 


464 434 377 413 2172 


Zu vorftehender Leberfichten bemerfen wir Folgendes: 

1. Im Allgemeinen ift in den Jahren 1867 —1871 die Anzahl 
ber Trauungen, des Wachsthums der Bevölkerung ohneradhtet, ftetig 
zurüdgegangen und biefer Rüdgang insbeſondre in den beiden Kriegs— 
jahren 1870 und 1871 bemerflih. Es entfallen von überhaupt 2172 


Trauungen rund auf 1867 22"/,0], 
1868 21?/,9], 


1869 200), 


1870 172],%], 


1871 199, 


2. Es verheiratheten fich bei überhaupt gefchloffenen 2172 Chen 


* Männer unter 20 J.: 1,90, 
„ von 20—30 J.: 632,0], 
vn 30-40 J.: 25/010, 
vn 0-50 3: 8%, , 
„nn I0—60 J.: 22,90, 
„„ Aber 60: lo, 


rauen desgl.: 7%), 


„ „ 67?],0/o 
2 192/,%/, 
„ A 4°],0], 
„ 2 1°/500 
„ „ 115% 
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3. Unter den 2172 ehelich verbundenen Paaren befanden ſich dem 
Samilienftanbe nad 
823/,%/, Jungefellen, 87%, Jungfrauen, 
167),%%, Witwer, 112,0], Witwen, 
1%0 geſch. Männer, 171,05 geſchied. rauen. 


E. Bu- und Abzüge der Bevölkerung. 

Bon auswärts zogen i. 3. 1871 hierher und nahmen bauerns 
den Wohnfig 607 Perfonen resp. Bamilien, von hier verzogen 
wieder 348 Perfonen resp. Familien, es ſtellt fih eiu Juw ach s von 
259 Berfonen resp. Familien heraus. 

Nach der Lebens» resp. Berufsftellung der dauernd hier woh⸗ 
nenden !Berfonen war ber Verkehr nachitehenber: 
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Bari... 2... \Handelstente . . . . .| 712 
Bidermeifler . 2... | Samofufmader Ye 
Brauereibefiger . 1 9eb AMMER » 2 — | 21—- 
Br .» 0. 002“ 3 — | \Butmager er. NA = 
Bötther -. .. 2... Ingenieure . 0. 0000. 4\ 2 
Buchdruder — Inſtrumentenmacher — 41— 
Buchbindet Laufleute und —— 46 | 28 
Beamte (Königliche) 48 | effelfcpmiebe ; 3 — 
„ Oßrivat-u. || Kfempnermeifter 1 2 
Bildhauer . 2... \ —— —— 112 
Commiffionaire . ı Korlfmeider . . 0» — 1— 
Coiffeure.. | Krantenwärter . .. 0...) 21 — 
Cigarrenmacer . R Kupferihmiede » . » - 6/3 
Eonditoren . oo... Scheren. 6/5 
Eorfettfabrifanten . Lohndine . . +» — 1— 
Droſchlenbeſitzer Mile „. 2... 3| 3 
Drediöler 2 Maurermeifter . . —|4 
Eifengießer . - Mamer . . 8 4 
Ei erben Mecaniter . 6| 2 
Färer . . Meplpändler 1|— 
jormermeifler . - Santige wenn. wpenaie) 2| 1 
jleifchermeifter . ... 4/1 
laſermeiſter Poafer Fe . 3| 2 
Blafergefellen . - . 0. |Detonomen . 3I1— 
Saftwittbe . » - - . ; Bantoffelıma« ı | 
Grm. 2.20. Eee ern 12,5 
Selbgießer ferdehändlet — 1 
eibehi of irer — 
Latus: 1377 1247 
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2ebends resp. —— Lebens / rep. 2|e 
Berufsfelt E58 Berufefel 55 
rufößtel lung. 5338 erufsſtellung 5 
7 

Trausport: 377 — | Transport: 498 31 
Photograpken . . - . » 111 — N Steinfauergefellen . . .| 2| 1 
Putz⸗ u. Kiebermäikertn “1 6) 3 (Stellmaher . 0...» 7— 
Reutiers ..3499 Strohutwäſcher. 1— 
Rchaurateure er 4 | 14 \Stärlefabrifanten . . 1l— 
Sattler . . 3 | 1, Tabadsfpinner . 1|- 
2 | — \Xiflermeifter . 23 
11 al — 14 
1 | — ı Thenterbirestoren 1/1 
— | 1:%Hfer. .... . — 1— 
Schlofjermeifter 4 | — : Torfabrikanten -| 2]— 
Scälofiergefellen . . . .) 23 | 15  Bictnalienhänbler :| 21 — 
miebemeifter . » »., 4| 1 | Weißgerbermeifter | 11 
Schmiedezefelen . . . »|14 | 4 | Meißgerbergefellen 2 — 
Sqhneidermeiſte..24Witiwen. » +62 | 19 
Schneidergefellen . . . .,12 | 4 | Zeugichmiebe — 312 
Schuhinachermeifter 19) 4 | Biegeldeder 1! 
en agmaggergefellen 3) 4 Zimmermeifter —i1 
ER IE 2| 2 Nmmergeleiten — “ 12| 3 
Shenpäneifanermätet B — | 1 Zuderfiedemeifter . u! 
Latus: 498 ‚314 N Summa: |607 [EL 

Banwefen. 


Es wurden aufgewendet im Jahre 1870: 
A. Sür Steaßen- Begulicungen, Wenpflafterungen x. 


RB Er 
1. Kür Neupflafterung der Kl. Wrihöftrafe . . . . 2245 20 10 
2. „ on der Küblebrunnengafe . . . 329 27 6 
3. „ ” der Ellenbogengafle . . . . 6726 
4 . ” der ÖRL Geite des Markiplages 1671 18 9 
5. „ Unterhaltung des Straßenpflaflre . . . . 1047 22 6 
6. „ Ankauf von Pflaferfeinn . » . . . . 1639 14 7 
7. angekauftes Straßenterrain . . » » . . 105 23 4 
8  „ Teottoir an der Glaudaifhen Kiche . . . 88 20 6 
9. „ Trottoir in der Gr. Steinſtraße (usen Hötel 
Stadt Hamburg) . . 2. = .. 1727 4 
10. An die Zrottolrs Eommifflen . . -» 1300 — — 





summ⸗ 8513 27 10 
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Sür Herflellung resp. Mnterhaltung ungepflaflerter Wege, 


Plähe, Promenaden ıc. 


Für Unterhaltung der regulirten und mit Steinfnad 
befahrenen Wege, Pläpe ꝛc. en 

Für Planirungs» Arbeiten . 

Beitrag zu den Unterhaftungsfoften des Bölerger 
Weges .°. 

Für Inſtandhaltung der ſtadiiſchen Enpflangungen 

Gehalt für den Stadigärtner . . . » 

Summa: 


na: 2700 21 


R Br A 


—2 
oO 
DD 
oo 
We» 


Für Kanalbauten, Brunnen- und Pumpen - Anlagen ıc. 
RG Dr 


Kür Kanal: -Reparaturen x. . 
Für den Kanal in der Sterngaffe *) 


. Kür den Kanal durch die Gr. und RI. Braufausgafle”*) 


Kür den Kanal in der Kühlebrunnengafle . 

Für den Kanal am Kirchthor in der abe des bo— 
taniſchen Gartens 

Für Anlegung eines Sinfegefänites am Kanal an 
der Glauchaiſchen Kirche . . ... 

Für Waſſer zu öffentlichen gwecken 

Ausgaben für die alte Waſſerkunſt CEriſcidiguni 
der Röhrwaſſerberechtigten x.) . . oo... 


Summa: 


A 
969 17 10 
769 12 2 
1962 8 11 
194 9 3 


93 12 — 


16 29 9 
101 9 — 


1590 — 
6607 8 11 


D. Sür Neubauten fowie für Herfiellungen an und in 


“ 


ſtädtiſchen &ebäuden. 


Für Neubauten in Beefen . . 

Für Einrichtung der Bentilation des Stabiverordnes 
tens Sigungsfaales . . 

Yür Arbeiten in dem an Schondorf vermieten Keller 
unter dem Rathhauſe 0. 

Für Arbeiten in dem an Kaufmann gumpe vermie⸗ 
theten Laden im Rathhauſe . - 

Für Abpuß der Scheidewaͤnde in den Gefängnißgellen 

Für Anlegung einer Müllgrube auf dem Rathshofe 

Für Anbringung eines Glaswandabſchluſſes im Poli 
zeigebäude . 

Für Abputz des Bürgerfnaben » Schulgebäudes "auf 
dem Sandbere - 2: 2 2 nenn. 


RG Dr A 
700 — — 


193 20 9 
318 — 
50 3 
79 26 
55 19 
82 27 1 


496 26 2 
1977 3 7 


Latus: 





*) Durch die Beiträge ver Intereffenten gebedt. 
**) Beiträge der Interefienten 1965 Thlx, 22 Sgr. 9 Pf. 
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Transport: 1977. 3 7 


9. Für Unlegung eines Reinigungs Raums für Ins 
baftaten neben der Laternenwärter » Wachtflube im 
1011112 .1 1) . 

10. Für Unterhaltung der Freiimfelder Kabelhäuſer 

11. Für verfchiedene Serftellungen und Neparaturen im 
Rathhauſe und Polizeigebäide . . . 2... 

12. Für dergleihen an den Schulgebäudten . . . . 

13. Für dergleichen an vermietheten Gebäuden 

14. Für Erneuerung des Fußbodens in der Turnhalle . 


Summa: 3202 22 


192 10 
7 22 


425 29 
117 4 
331 23 
150 19 


Di me Qt aD co am 


E. Sür fonflige Herflellungen und Aufwendungen an 
ſtädtiſchen Grundflüken, fowie im allgemeinen öffentlichen 


on ntereffe. æ 5 
1. Für die theilweiſe Abtragung der Hallmauer 131 15 10 
2. Für Uferdedungen an der KL. Wife -. . . .. 1569 7 
3. Beitrag zu den Koften der Thorreparaturen . 1725 1 
4. Schornfleinfegelöhne und Teuerlaffens Beiträge . . 155 5 1 
5. Für Unterhaltung der Feuerlöfch» Anfalten und Ges 
räthee. e. . 1468 22 10 
6. Kür Unterhaltung der Brüden . . . 238.4 
7. Für Beichaffung neuer Straßenfchilder . 233 15 6 
8. Kür Anlegepfähle in den Pulverweiden .. 18 2 6 
9. Ausgaben für Anlegung einer Berbindungsftraße zwi⸗ 
fhen der Gr. Steinftraße und Leipziger Straße 15,834 11 3 


10. Kür angefauftes Terrain zur Regulirung ber Fran⸗ 


ckenſtraße — 0 . 0 . 0 . . . 3008 25 — 
Summa: 21,047 21 10 


F. Ausgaben für die Stadtvermeffung ”) 
Recapitnlation. 
A 8513.92. 27 Gr 108 
B. 2700 „ 21, 10, 
C. 6607, 8, 1, 
D. 3202 „ 22 — 2 ” 
E. 21,047 „ 21 „ 10, 
F. 1111 „ 13 N) 6 „ 


Summa: 43,183 .%%. 26 Sr. 14 


— 





—— 2— — 
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*) ©. v. Hagen, Die Stabt Halle, 2. Erg: Heit ©. 175. — Die bezüg⸗ 


lichen Arbeiten waren ult. 1871 noch immer nicht zu Ende g 
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Crottoir- Anlagen. 

Bon den fädtifchen Behörden waren für das Jahr 1871 wiederum 
1300 Thlr. zur Unterſtützung unbemittelter, zur Legung von Trots 
toirs verpflichteter Hausbeſitzer zur Verfügung geftellt worden. 

Bon diefer und der noch aus dem Jahre 1870 vorhandenen Summe 
find 1871 1131 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. Zufchüffe gewährt. Auch im Sabre 
1871 konnte den Anforderungen an die Trottoir s Kommiffion wegen Mans 
geld an Material nicht Genüge geleitet und deshalb auch nur die Trots 
toirifirung der oberen Geiffirage bis zum alten Thor in Angriff ge 
nommen werden, um alles einmal angefangene vollenden und den bezüglichen 
Unforderungen der Privat s Intereffenten bei Neubauten entfprechen zu können. 

Mit der Anwendung von Bordfchwellen ift in den engen Straßen 
und an einigen Eden fortgefahren und if es jedenfalls wünfchenswerth, 
ſolche überall anzuwenden, foweit die weſentlich höheren Koften hierzu irgend 
erfhwungen werden Fönnen. 

Berlegt find im Jahre 1871: 16,844 [IFuß Platten, gegen nur 
13,818 Du Platten im Zahre 1870, daher 3026 Fuß mehr. — 
Zu andern Zweden find 199 DAuß Platten abgegeben. 

Außerdem find 1011°/, 1.&uB Bordfchwellen zur Verwendung gefommen. 

Für die Gefammt Arbeiten find von der Trottoirs Kommifiton 
6250 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. liquidirt. Hiervon find 1131 Thlr. 18 Ser. 
1 Bf. Zufhuß gewährt, 1581 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. von den Intereſſenten 
gezahlt und 3537 Thlr. 4 Ser. 3 Pf. Reft geblieben. 

Bon den Neften aus dem Jahre 1870 und vorher find im Laufe 
des Jahres 1871 gezahlt 2007 Thlr. 15 Sgr. und nachträglich Erlaß 
von der Stommiffion bewilligt 53 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. As Ref blieb 
601 Thlr. 14 Ser. 

Die im Zahre 1871 gemachten Ausgaben zerfallen in folgende Poſten: 

Thlr. Sgr. Pf. 


1900 — — für Platten an Zul. Gieriſch in Kamenz, 

648 2 10 für Platten und Bordfchwellen an Merkel, 

454 2 — für Platten an Spaarmann in Dresden, 
3 18 — für Platten an Stephan, 

199 2 Fuhrlöhne von der Bahn an Stephan, 


633 19 1 für Derlegen der Platten an Stephan, 
594 8 4 Pflafters Arbeiten ꝛc. 
18 14 —  verfhiedene Ausgaben, 
971 25 — Eiſenbahnfracht, 
Sa.: 5423 1 3. 
Die Einnahmen beliefen fih nach dem Caſſa⸗Journal auf 5786 Thlr. 

6 Sgr. 3 Pf; demnad blieb am Schluß 1871 ein Beſtand von 363 Thlr. 
5 Sgr. Nechnet man hierzu Außenflände 4138 Zhlr. 18 Sgr. 3 Pf, und 
vorhandenes Material 199 Thlr. 8 Sgr., fo ergiebt ſich ein Beſtand von 
4701 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., wovon eine Forderung des J. Gierifh in 
-Ramenz mit 1397 Thlr. 28 Sgr. abgeht, und ſonach das Vermoͤgen ber 
Trottoir⸗Kommiſſion in 3303 Thlr. 3 Ser. 3 Pf. am Schluß 1871 beſteht. 
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Die Zrottoird find in diefem Sabre 
Dis zu 4 Zuß Länge mit 9 Ser. pro Fuß, 
| 


„nd u vn NY 


u 
„n6 „», sr 10. : incl. Berlegen 
als der Selbflfoftenpreis berechnet. 

Die angewendeten Bordjchwellen aus Roggenſtein find zum großen 
Zheile aus den Merkel’fchen Brüchen bei Bernburg, alle Branitplatten und 
dergleichen Borbfchwellen von Gierifh in Kamenz und Spaarmann in 
Dresden bezogen. 

Im Jahre 1872 wird vorausfichtlih in Folge der allgemein gefie 
genen Urbeitslöhne eine merkliche Erhöhung der Koflen eintreten. — 


Die ſtaͤdtiſche Berfhönerungs-Kommiffion, welche im Sabre 
1871 über eine etatliche Dispofitionsfumme von 500 Thlrn. und eine 
außerordentliche Einnahme von 106 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. (darunter 90 Thlr. 
Beitrag vom Berfihönerungs s Berein) zu verfügen hatte und deren Direktion 
der mit einem Gehalt von 311 Thlrn. dotirte Stadtgärtner unterſtellt if, 
mußte e8 für ihre Hauptaufgabe erachten, die durch den ungewöhnlich har 
ten Winter von 1870/71 ſchwer befchädigten fädtifhen Anpflanzungen 
möglihft wieder in den Stand zu feßen und hat deshalb an neuen Anlas 
gen auch nur die feinen Anpflanzungen am Ausgange der Königsfraße 
ohnweit der Merfeburger Chauffee und vor dem Telegrapkenamte am Kös 
nigsthor zur Ausführung im Jahre 1872 vorbereiten Fönnen. 


Der Verfchönerungs - Verein, 
weldher 1871 465 ordentliche und 238 außerordentliche Mitglieder z&pfte, 
ſchloß mit einer Einnahme von 863 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf. und einer Aus 
gabe von 780 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. ab, unter welcher letzteren ſich ein 
Borfhuß des Nendanten aus dem Jahre 1870 von 255 Zhlr. 12 Ser. 
8Pf. befand. 

Seine Thätigfeit mußte fih in dem abgelaufenen Bereinsjahre im 
Weſentlichen darauf befchränken, fernere DVerfehönerungen in Stadt und 
Umgegend vorzubereiten und resp. anzubahnen, hauptfächlih aber feine 
durch den außergewöhnlich firengen Winter von 1870/71, durch Eisgang und 
Ueberſchwemmung fowie durch lang anhaltende Dürre im Spätfommer ſchwer 
gefhädigten Anlagen, insbefondere auf dem Klausberge, oberhalb Kröllwig 
und auf der Kleinen und Ziegel» Wiefe, auf welchen leßteren Wege und 
Pflanzungen durch Eisfchollen und ausgetretene Waflermaffen wiederholt 
zerflört wurden, wieder herzuftellen. So bedeutend aud Die Ausgaben 
waren, welche er zu dem Ende für Urbeitslöhne, Sträuder und Bäume, 
Kies und Knack zu leiften hatte, fo wurden diefelben Doch fehr weſentlich 
durch Die Bereitwilligfeit einer größeren Anzahl biefiger Gefpannhalter abs 
gemindert, welche fich erboten hatten, dem Vereine überhaupt 129 Bittfuhren 
zu leiten, ein Anerbieten, von welchem am Schluſſe des Jahres erſt zum 


Hleineren Theile Gebrauch gemacht worden war. 
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gaſſe von der Rauchfuß'ſchen Brauerei am Kl. Berlin aus bis zur Einmün 
dung in den großen Kanal am Alten Markte*), die Kühlebrunnengaffe, ein 
heil des weftlihen Chauffeegrabens der Merfeburger Chauffee vor den 
Häufern No. 14— 18 bis zur Einmündung in den Königsftraßen Kanal, 
der flädtifche Weg hinter den Hausgrundſtücken Harz No. 21—25 abwärts 
bis zu dem Entwäfferungsgraben, welcher hinter dem vor dem Kirchner'ſchen 
Grundſtück feinen Abflug nah dem Graben der Ehauffee vor dem Geiſtthore 
nimmt. Die Koften diefer Anlagen find von den betheiligten Grundſtück⸗ 
befiern theil® ganz, theild zum überwiegenden Antheil aufgebracht worben, 
fo dag die Stadt, welche mit Ausnahme der letztgedachten Anlage, die 
Reinigung und Unterhaltung der neuen Kanäle übernommen, zu denfelben 
nur unbedeutende Zufhüfle zu leiften ‘gehabt hat. Was die Unterhaltung 
der Kanalanlage hinter dem Harze betrifft, fo ift diefelbe den betreffenden 
Hausbeſitzern zur Laft gelegt und in das Hypothenbuch auf deren Säufer 
eingetragen. 

Unter den übrigen von der Stadtverwaltung ausgeführten Herſtel⸗ 
lungen verdient befondere Erwähnung die Pflafterung des öftlihen Theiles 
des Marktplatzes, welche einen Koftenaufwand von 1671 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf. verurfachte und wodurch der ganze Platz, deffen weftlicher Theil bes 
reits im Sabre 1865 gepflaftert worden, wefentlih an Anfehn gewonnen 
hat, desgleichen die mit einem Softenaufwande von 2245 Thlr. 20 Ser. 
10 Pf. ausgeführte Neupflafterung der Ki. Ulrichsſtraße, der lebten der 
größeren Verkehrsſtraßen der Stadt, welche bis dahin noch nicht mit 
Petersberger boffirten Steinen gepflaftert war. — Auch gelang es, 
einen zur Regulirung der Bluchtlinie der Srandenftrafe am Königöplape 
nöthigen, nach derfelben zu gelegenen Theil des Hausgrundſtücks Leipziger, 
frage No. 63 zum Preife von 3008 Thlr. 25 Sgr. Fäuflich zu erwerben, 
während bezüglich eines gleichen weiter möthigen Erwerbs vom Nachbars 
grundflüd No. 64 dem bereits eingeleiteten Expropriationsverfahren Fortgang 
gegeben werden mußte. Sofort nach Abſchluß des letzteren wird, voraus 
fihtlih noch im Jahre 1872, mit der endlichen Regulirung und Pflaftes 
rung diefer Straße länge dem Königsplatze vorgegangen werden. Nicht 
minder ließ die befriedigende Lage der Verhandlungen über die längft pros 
jeftirte Anlage einer Verbindungsftraße zwifchen Leipziger und Steinftraße 
mit Beftimmtheit erwarten, daß mit der Ausführung derfelben im Jahre 
19872 endlih werde begonnen werden fünnen, da nur noch einige unbes 
deutende Differenzpunkte mit der Kaiferlichen Poftverwaltung über das zur 
Straße abzutretende Terrain zu befeitigen waren. 

Was die bereits oben erwähnte Eröffnung des vor dem Schimmeltbore 
und an der Magdeburger Ghauffee belegenen Theiles des Stadtgottesaders 
betrifft, fo wurde diefelbe im März 1871 von dem Berfchönerungs s Vers 
ein beim Magiftrat beantragt, nachden der Kommerzienrath Riebeck fich bereit 
erflärt hatte, für den Fall, daß die äußere Mauer an der Seite der 


2) S. „Die Stabt Halle‘, 3. Erg.H. ©. 253, 
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Magdeburger Chauſſee und an der Straße vor dem Schimmelthore hinter 
die den Gottesacker umgebenden Lindenbäume zurüdgezogen würde, der Stadt 
ein eiſernes Stadet für den ganzen Zraft der dann erforderlichen neuen 
Umfoffung des Gottesaders, und zwar bis zu der Stelle, wo die Ers 
Öffnung des Soldaten » Gottesaderd im Intereſſe der durch denfelben von 
ber neuen Promenadenftraße aus anzulegenden Straße fattfinden werde, zu 
widmen. Seitens des Magiftrats iſt dieſem Antrage und der Abfiht, den 
freizulegenden Theil des Gottesaderd in eine flädtifche Parkanlage umzus 
wandeln, infoweit entgegen gefommen, daß derfelbe in feiner an den Ver⸗ 
fhönerungsverein unter dem 25ten März 1871 erlaffenen Befcheidung es 
für zuläffig erflärte, daß die außerhalb der Grabbogen liegenden Theile des 
Stadtgottedaders ſchon jegt dem Publiko am Tage in erweitertem Maaße, 
nämlih durch Eingänge von Außen ber, geöffnet und unter folgenden Mor 
dalitäten zu Parkanlagen benupt würden: 1. Einfriedigung der die Grab⸗ 
bögen auf der Morgen» und Mitternachtfeite umgebenden Erbbegräbniß- 
reihen, — auf der Morgenfeite einfchließlich der inzwifchen ausgefüllten, weil 
durch die ſtädtiſche Wafferleitung überflüffig gewordenen Teiche — mit einer 
Mauer, 2. Schonung der in dem zu eröffnenden Theile liegenden Erbbe⸗ 
gräbnifle und Denffteine und Umpflanzung derfelben mit Bufchwerf, desgleichen 
Schonung der bis jebt noch erhaltenen Keibengräber, 3. Ebnung aller 
übrigen bereits eingefunfenen NReihengräber und Anfaeung deren Flächen, 4. 
Befeitigung der innerhalb der Quartiere vorhandegen Sträucher und Rafen, 
fo weit dies fi empfehlen möchte, und Erfah durch neue Pflanzungen, 
5. Geftattung der Anlage neuer Wege, fo weit dies zur Vermeidung wilder 
Nichtewege ratbfam und überhaupt wünfchenswerth erfcheine, endlih 6. Ges 
flattung der Anlage neuer verfchließbarer Eingänge an allen Eden, nament- 
lih in der ſüdweſtlichen Ede des f. g. Soldaten » Gottesaderd zur Berbins 
dung mit dem neuen Promenadens Wege. — Kür den Ball, daß der 
Verein fich hiermit einverflanden erflären und verpflichten werde, auf die 
Zundamente der jeßigen fleinernen Umfafjungsmauer ein eifernes Gitter 
feßen zu laffen, werde der Magiftrat hierzu und zur Tragung der Koften 
der Zurüdfegung der Mauer die Genehmigung der Stadtverordneten nach⸗ 
fuhen. — In diefer Lage befindet fih noch zur Zeit diefe Angelegenheit 
und wird inzwifchen das frei zu gebende Terrain zum Anbau von Hack⸗ 
früchten benußt, um die mächtig wuchernden Quecken und anderes Unkraut 
zu vertilgen und hierdurch das Land für die neuen Anlagen vorzubereiten. 
Daß durch diefe, durch die fchon vorhandenen flattlichen Lindenbäume ums 
kränzt werdenden Anlagen die flädtifchen Promenaden einen höchſt willkom⸗ 
menen Zuwachs erhalten müſſen, ift zweifellos. Befonders willtommen aber 
werden diefelben den Anwohnern der Magdeburger Ehauffeeftraße und denen 
fein, welde fih demnächſt auf der f. g. Stadtgottesaders» Breite und auf 
der f. g. Maillens Breite anfiedeln werden. 

Was diefe Breiten anbetrifft, fo mußte vor Allem der durch Vers 
mächtnig des Oberlandesgerichtsrath8 Zepernid*) in das igenthum ber 


96, „Die Stabt Halle”, I, 176. 
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Kirche zu U. L. Frauen übergegangene, unter den Ramen „Maillenbreite* 
befannte große Aderplan feiner hohen und gefunden Lage wegen zur Be 
bauung geeignet erfcheinen und war deshalb auch vorzugsweife in's Auge 
gefaßt, al8 im Jahre 1562 das Projekt der Erbauung eines neuen Ober 
bergamtsgebiudes von dem damaligen Berghauptmann von Hövel ernftbaft 
verfolgt wurde. Iſt nun auch anfcheinend diefes Projekt inzwifchen eben⸗ 
fowohl wieder aufgegeben worden, wie das der Erbauung einer großen Ka⸗ 
ferne auf dieſem Zerrain und hat auch der Gemeindelirchenrath zu U. 2. 
Frauen fih noch nicht entfchließen können, den von ihm bereits im Februar 
1863 aufgeftellten Bebauungsplan unter den Bedingungen in Ausführung 
zu bringen, welche für denfelben nach längeren Verhandlungen im Februar 
1867 von den flädtifchen Behörden vorgefchrieben worden find, fo if doch 
Ausfiht vorhanden, dag ſchon in den nächften Jahren die Privatipefulation 
fib der Sache bemächtigen und unter Acquifition des Grundſtücks die 
planmäßige Bebauung deifelben in Angriff nebmen wird. Inzwiſchen if 
bereitd der unmittelbar dem Plane gegenüber zwifchen Freibergs Garten und 
der Magdeburger Chauffee gelegene Kirchenader zu Bauftellen verfauft und 
find auf ihm mehrere Gebäude, insbefondere die Haaßengier'ſche Neufilber s 
und Meffingwaaren «Fabrik aufgeführt worden. — Bon nicht minderer 
Bedeutung ift die Bebauung der hinter den Häufern 2— 8 an der Mags 
deburger Chauffee und einem Theile des alten Stadtgottesaders belegene, an 
der Nordfeite durch den Stadtgottesader mit feinen Grabbogen, an der 
Süds und Weftfeite durch Gärten von an der Martins» und der Gottes⸗ 
aders Gaffe gelegenen Hausgrundftüden begrenzten ſ. g. „Gottesaderbreite “ 
infofern, als durch diefelbe nicht allein ein neuer Zugang zu der inneren 
Stadt von der Magdeburger Chauffee aus gefchaffen, fondern zugleih auch 
eine Ableitung des Regen» und Wirthichaftswaflerd zu dem Hauptkanale 
am Leipziger Straßenthurm auf kürzeſtem Wege ermöglicht wird, welches 
zeitber in einem Graben hinter den Häufern an der Magdeburger Chauffee 
fumpfartig flagnirte. Auf Grund des von den Eigenthümern des Planes, 
den Hendrich’fchen*) Erben, im Dezember 1871 eingereichten Bebauungss 
planes ift das Bauprojekt unter den vom Magiftrat aufgeftellten Bedingun⸗ 
gen (f. u. sub A) von der Stadtverordnetens Berfammlung durch Befchluß 
vom 8. April 1872 genehmigt worden. Und fo wie hier im Often, fo 
bereitete fih auch im Süden und Norden der Stadt eine anfehnlihe Er⸗ 
weiterung derfelben vor, 

Nachdem bereit8 im Jahre 1869 die Stößel’ihen Erben mit den 
ftädtifchen Behörden über die planmäßige Bebauung ihres vor dem Ranni⸗ 
fhen Thore an der Wörmliger und an der Straße nach dem Hamfterthore 
belegenen, 5%, Morgen großen Grundſtücks (früber als „Hupe'ſche Kirfch- 
plantage* befannt) erfolglos unterhandelt hatten, wurde von dem im Sep⸗ 
tember 1871 neugebildeten Halle'ſchen Wohnungsvereine diefer Plan unter 
Ankauf des Grundſtücks wieder aufgenommen und bereits im Winter 1871/72 


— 
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mit der Ausſchachtung der darnach projektirten Straßen begonnen, die Baus 
bedingungen feibft aber (f. u. sub B) vom Magiftrat unter dem 9. März 
1872 definitiv feſtgeſtellt. Die Energie, mit welcher die Arbeiten in Ans 
griff genommen worden, berechtigt zu der Hoffnung, daß der größere Theil 
der projektirten 40 Wohnungen bereit im Spätherbfi 1872 fertig herge⸗ 
ftellt fein wird. 

Einen minder rafıhen Fortgang dagegen haben die Verhandlungen 
über die vom Vorſteher des Stadihofpitals gleichfalls bereits im Frühjahre 
1869 in Anregung gebrachte Bebauung der nördlich vor der Stadt zwi⸗ 
fen der Chauffee am vormaligen Geiftthore und der Königl. Strafanftalt 
belegenen, zum größeren Theile (mit 19M. 35 IR.) dem Hofpitale ger 
börigen Aderfläche gehabt. Bei Peftftellung des Planed war die ganze, 
zwifchen den Srundflüden des Neumarkts — der Breitenftraße und der 
Bodshömer — und dem Mühlwege liegenden Aderbreite incl. des Behr 
rend'ſchen Gartens zu berüdlichtigen. Die rüftig fortfchreitenden Anbauten 
am Mühlwege bereihtigen zu der Annahme, daß die Ausführung auch dieſes 
Projefts, bei welchem außer dem Hofpital der Zimmermeifter Kreye sen. 
mit einer Wiefe, der Kunfigärtner Hanitih mit 1 Morgen Land und der 
Maurermeifter Kuhnt als Befiber des vormals Behrend’schen Gartens die 
Hauptintereffenten find, in näcfter Ausfiht ſteht. Die Baubedingungen 
find vom Magiftrat bereits unter dem 29. Februar 1872 feftgeftellt worden. 

Unter den im Laufe des Jahres 1871 theils begonnenen, theils 
vollendeten Privatneubauten und induftriellen Anlagen verdienen befonders 
hervorgehoben zu werden: das neue Gefellfchaftsgebäude der Stadtſchützen⸗ 
geſellſchaft am Königsplape mit feinen geräumigen, flattlihen Sälen und 
fonftigen 2ofalitäten, deſſen Façade jedoch nicht den gehegten Erwartuns 
gen entfpricht, weil ihre Verhältniffe der Größe und Bedeutung des Gebäudes 
nicht genügend entiprechen, der Prachtbau des Kaufmanns Reußner, die 
geſchmackvolle und freundliche Billens Anlage des Neflaurateurs Grebin, 
das Haus des Zimmermeiftere Dönik, fowie die große Mafchinenfabrik 
von Wegelin und Hübner an der Merfeburger Chauffee, die großartigen 
Ums und Neubauten auf dem vormals Gärtner’jhen, jebt Zimmermann’ 
Shen Kabrifgrundftüd am Ausgange der Bahnhofstraße, die Haaßengier'ſche 
Meffings und Neufilberwaaren s Kabrit an der Magdeburger Chauffee, die 
Lwoski'ſche Mafchinenfabrit auf dem aufgefüllten Terrain hinter Freibergs Gars 
ten, die Fabrik wafferdichter Baumaterialien von Büsſcher und Hoffmann an 
der Delisfcher Straße, die Loeſt'ſchen Neubauten in der Wuchererftraße, des⸗ 
gleichen die Köhler’jhen am Mühlwege, die F. Hartig’fche Kohn » Dampfivoll« 
wäfcherei in den Pulverweiden ohnweit der Thorkontrofe an der Elifabeths 
hrüde, im Innern der Stadt der Neubau eines großen fädtifchen Mädchen» 
Schulgebäudes im ehemals Wolfhagen’fhen Garten an der Gr. Steinftraße, 
zu welchem noch im Spätherbfte die Ausfchachtungs » Urbeiten unter gleich« 
zeitiger Waflerableitung durd eine in den Steinftraßen » Kanal einmündende 
Stanalanlage begonnen, der Neubau eines flattlichen Banfgebäudes für den 
Halleſchen Bankverein „Kulifh Kämpf & Comp." in der Kl. Steinftrafe, 
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fowie eine Anzahl von Häufern in ter Konigs⸗ und in der Hedwigſtraße, 
in ter Franckensſtraße, am Königerlag, Lindenftraße, am Bölberger Wege x. 

Im Ganzen wurden 1571 Baukonſenſe ausgefertigt: 350, und 
zwar zu neuen Mohnbäufern 56, zu Wirthſchaftsgebäuden und Entwäfle 
rungeanlagen 96, zu größeren Reparaturbauten 63, zu Heineren desgl. 
131, zu Dampifeffeln und gewerblihen Anlagen 4. 

Endlich jei bier noch erwähnt, Tag im Mai 1871 der Thorverſchluß 
der Schlirse an ter Königl. Etrafanfalt am Kircthore”) wieder befeitigt, 
auch der Anfang damit gemacht wurde, die alten ſchwarzen Straßenfdhilder 
durch geſchmackvollere blaue mit weißer Echrift zu erfeßen und daß die 
Zerrainverhältnifie Der bereits von den Schienen der Berliner und der Mag⸗ 
deburger Eiſenbabn durchſchnittene Flur im Oſten ter Magdeburger Chauffee 
durch Zortjegung der großartigen Ausjchachtungsarkeiten für die Halle» 
Eorauer und resp. HallesAfchersieber Eiſenbahn eine fernere weſentliche 
Umgefaltung erlitten baben. 

Wir fließen diefen Abſchnitt mit der Mittbeilung der Bedingungen 
für einige der oben erwähnten Baupläne: 


A. Bedingungen 
für die Bebauung der fogenannten Stadtgottesaderbreite. 
8.1. As Grundlage für Die Bebauung dient der vom Zimmermeifter 
Loft am 15. Dezember 1571 aufgeftellte, vom Etadtbauratb Driefemann 
revidirte und berichtigte Bebauungsplan, nebft dem Specialplan, die Straße 
durh das Rudloff'ſche Grundſtück betreffend und dem vom Stadtbauratb 
aufgeftellten, bei den betreffenten Akten befindlichen Nivellementsprofile. 


Straßen und deren Breite. 

8.2. Unter der Vorausfeßung einer dichten Bebauung des Areals, an 
welcher bei der geringen Ziefe der einzelnen Baupläße fefzuhalten, fo daß 
feine Borgärten anzulegen find, if die Breite der auf dem Plane vorge- 
fehbenen Etraßen auf 4 Ruthen = 15 Meter angenommen. Für die an 
der Südgrenze des Plans längs der Stadtgärten anzulegente Straße 
genügt indeß bei zur Zeit nur einfeitigen Bebauung eine Breite von 3 
Ruthen — 11’), Meter und e8 wird bei eintretender Bebauung der ger 
genüberliegenden Seite längs der Gärten die zu 4 Rutben = 15 Meter 
fehlende Breite aus letzteren herzugeben fein. Um fich für die Folge dieſes 
Refultat zu fihern, ift von den 11*/, Meter Straßenbreite ein Streifen 
von 0,9 Meter längs der ganzen Südgrenze unregulirt und nicht als 
Straßenlörper liegen zu laſſen. Hinfichtlih des Durchbruch dur das 
Rudloff'ſche Grundfüd, fowie des Zugangs von der Magdeburger Chauffee 
zwifchen dem Stadtgottesader und dem Grundflüd No. 8 kann es bei der 
vorhandenen Breite von 13 Meter bei erflerer und 11’/, Meter bei lebterer 
bewenden, dagegen if die Verbreiterung des zweiten Zugangs von der 
Magdeburger Chauffee am Bürgergarten bis auf die Breite der Südſtraße 
von 3 Ruthen unerlaͤßlich. 
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Hergabe des Straßenterrains. 

8. 3. Alles zu den Straßenanlagen in den vorbezeichneten Abmeſſungen 
erforderliche Terrain iſt von dem Unternehmer unentgeldlich abzutreten. In 
welchem Verhältniſſe jeder der intereſſirenden Grundbefitzer hierzu beizutras 
gen hat, muß der Einigung unter ihnen überlaſſen bleiben. Für dasjenige 
Terrain, welches die Stadt aus den vorhandenen Wirthfchaftswegen, Nainen 
und Zriften zu den Straßen hergiebt, wird Erfah nicht beansprucht. Das 
gegen bleibt wegen der unnutzbaren Abfchnitte der Terrainfläche, auf wel 
her der ehemalige Pulverthfurm am Stadtgottesader geftanden, befondere 
Vereinbarung mit den Snterefienten vorbehalten. 


Herſtellung der Straßen. 


8.4. Bei einer Gefammtftraßenbreite von 15 Meter if der Fahrbahn 
eine Breite von 8"/, Meter, den beiderfeitigen Bürgerfleigen eine ſolche von 
je 3°/, Meter zu geben. Für die nur 13 Meter breiten kurzen Streden 
find 8 Meter auf die Fahrbahn und je 2", Meter auf die Bürgerfteige 
zu rechnen, während die nur 11'/, Meter 39 breite Straße längs der 
Südgrenze nur mit einfeitigem Bürgerfteige von 31), Meter und 8 Meter 
(weniger 0,9 Meter Grenzftreifen cf. 8. 2) breiter Bahrbahn interimiftifch 
zu verfehen if. Die Straßen find ſämmtlich in der Fahrbahn mit boffirten 
petersberger Neihenfteinen 'zu pflaftern, doch wird nachgegeben, daß während 
der Bebauung und bis zum Zeitpunkte der Uebernahme der Straße durch 
die Stadt ($. 7) ein proviforifches Kopffteinpflafter gelegt werde, 

Die Bürgerfteige find gleich hei der erflen Anlage mit Bordfleinen 
längs der Straßengoffen einzufaffen, zu reguliren und zu befiefen, dagegen 
tobald die neuen Gebäude im Rohbau vollendet find, mit Granitplatten von 
2 Meter Breite zu belegen und mit Granitbordſchwellen längs der Rinn⸗ 
fleine auf die Länge der bebauten Grundflüde einzufaffen. Der übrige 
Raum des Bürgerfleiged iſt mofaifartig mit Meinen Steinen zu pflaftern. 


Entwäfferung » Kanäle. 


8.5. Die Rinnfteine der Straßen haben lediglich nur die Straßenent« 
wäflerung zum Zwed und dürfen zur Aufnahme von Gewäffern aus den 
bebauten Grundftüden nicht benupt werden. Zur Ableitung der lepteren 
find vielmehr fämmtliche Straßen ſchon vor der Pflafterung mit Thonrohrs 
fanälen von entjprechender Weite zu verfehen, welche von vorn herein vor 
jeder Bauftelle befondere Anfäge zur Aufnahme . von Zweigkanälen ent» 
halten müffen. Der vom oberen Ende des Durchbruchs nah der Mars 
tinsgafle bi zum Hauptfanal in der neuen Promenade umwelt des Leip⸗ 
ziger Thorthurms anzulegende Eammelfanal ift mindeftens als 15’ weites 
Thonrohr zu conftruiren. In Verbindung mit dem anzulegenden Kanal» 
fnftem ift der hinter den Grundflüden an der Magdeb. Ehauffee von Nr. 
2 bis 8 fich hinziehende, ald Entwäflerungdgraben benutzte Rain zu canas 
Iifiren und zu befeitigen. Doc ift den betbeiligten Hausbefipern die Mit⸗ 
benutzung dieſes Kanals zur Abführung ihrer Gewäffer gegen Webernahme 
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eined nicht unter der Hälfte der Gefammtfchten betragenden KRoftenantheils 
zu geflatten. 

Uebrigens wird ter Berlegung eines beſonders audiuarbeitenten Ka⸗ 
nalproject® zur freciellen rolizeilihen Genebmigung noch entgegengefehen. 


Beleuchtung und Waſſerleitung. 

8.6. Die Straßenbeleubtung kat ven vrornkerein mittel Gaslaternen 
zu erfolgen, melde von einander in Entfernungen ven nicht über 8° = 30 
Meter anzubringen find. Die Gasrobre find nicht ſtückweiſe, fondern auf 
die ganze Straßenlänge mit einem Male zu legen. In gleicher Weiſe 
hat die Pegung ter Waſſerleitungsrobre in einzelnen gefchloffenen Syſtemen 
zu erfolgen. 

Die Koften ter Gas⸗ und Waflerleitunge = Anlagen find ter Ga% 
Anftalt und dem Stadtwaſſerwerk mit 6 pro Gent bis zur Uebernahme 
der Straßen Eeitend ter Statt zu verzinien; indeß fol bei Verzinfung 
der Koften der Waflerleitung der von den neu erbauten Gebäuden zu zabs 
lende Gebäudes Steuer» Kommunals Zufhlag mit ?/, in Abzug gebradt 
werten. 

Uebernahme der Straßen ıc. Seitens der Stadt. 

87. Die Uebernahme der neuen Straßen mit ihren Ga8s und Waſſer⸗ 
leitungsanlagen fowie der zugehörigen Kanäle Eeitens der Stadt erfolgt 3 
Jahre nad dem Zeitpuncte, wo die Bebauung einer Straße foweit vorge 
fhritten if, Daß die Eumme der Frontlingen der auf beiden Straßenfeiten 
erbauten Grundflüde der Länge der Straße entſpricht. 


Allgemeine Baubedingungen. 

8.8. Für die Ausführung der Bauten gelten folgende Beftimmungen: 
1. Die Höhe der an den Straßen zu errichtenden Gebäude bis zur Dachtraufe 
gemeffen, Darf das Maaß der normalen Straßenbreite nicht überfteigen. 
2. Ställe, Remifen, Scheunen und Werkftattgebiude dürfen nicht in die 

Vorderfront der Grundftüde gebracht werden. 

3. Zur Vermeidung von Zrauffchlippen zwifchen den Gebäuden, feien es 
Borders oder Hintergebäude, find Diefelben entweder hart an die nachbars 
liche Grenze zu feßen, oder aber foweit von der Grenze abzuhalten, 
dag ein freier Raum non mindeſtens 5 Meter oder 16 Fuß verbleibt. 
Im erfteren Falle find die dem Nachbargrundſtück zugewendeten Umfaf- 
fungsmauern der Gebäude maffiv als Brandmauern von mindeflens 15 
Zoll Stärke unter Ausfhluß der auf 5 Zoll verbiendeten Fachwände, 
ohne Licht und Luftöffnungen aufzuführen, und dürfen foldhe nur im 
legteren Falle bei Belaffung eines 5 Meter breiten Naumes angelegt 
werden. 

4. Dünger und Kothgruben find wafferdicht in Klinfern mit Gementmörtel 
und geglättetenn Gementpuß auf der Innenſeite herzuftellen, Iuftdicht zu 
überdeden und mit geeigneten Bentilationsvorrichtungen zu verfehen. Für 
die Anfammlung von Müll und Aſche find 2 gefonderte Gruben feuer- 
fiher anzulegen. 
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5. Das Waffer iſt aus der Rädtifchen Leitung in alle Etagen der Wohns 
häufer zu führen. 


Zufhuß zur nöthigen Verbreiterung der Martinsgaſſe. 

8.9. Die Unternehmer haben die nah dem Ermeffen des Stadtbau⸗ 
amts nöthigen Herflellungen zur Regulirung der Strede der Martinsgaffe 
von der Leipziger Straße bis zum Durchbruche bei Rudloff auf ihre alleinis 
gen Koften zu bewirken und außerdem zu den Koften der Verbreiterung 
diefer Strede auf 11 Meter, welche fucceffiv, je nachdem in den dort vorhans 
denen Brundftüden Neu s oder durchgreifende Reparaturbauten vorgenommen 
werden follten, von der Stadt ind Auge gefaßt werden muß, fofort vor 
Beginn der Bebauung die Summe von Dreihundert Thalern zur Stabts 
fafle zu zahlen. 

Halle, den 10. April 1872, Der Magiftrat. 


B. Bedingungen 


für die Bebauung des Xerraind des Halliſchen Wohnungs» Vereins vor 
dem Rannifchen Xhore. 


Plan. 
8.1. Als Grundlage für die Bebauung dient der unterm 15. Januar 
er. vom Architecten Stengel aufgeftellte, vom Stadtbaumeifter Driefemann 
revidirte und berichtigte Bebauungsplan. 


Straßen. 

8.2. Don den im Plane eingezeichneten, das Bebauungdterrain ums 
gebenden Berkehre- Straßen wird 
1. die Wörmliger Straße auf 15 Meter — 4 Ruthen Breite, 

2. die zwifchen dem Nannifchen Thore und Oberglauchaifchen ſ. g. Hamſter⸗ 
thore längs der Stadtgärten fich binziehenden Straße auf 13 Meter 
-= 3,5 Ruthen, 

3. die weftlich gelegene beide vorgedachte Straßen verbindende Straße mit der 
öftlihen Grenzlinie a b auf 15 Meter — 4 Nuthen Breite angenoms 
men. Was die auf dem Bebauungsterrain projectirten Meinen Parzels 
lirungsftraßen anlangt, fo wird deren Breite auf 7,5 Meter feftgefeht. — 
Für die 15 Meter breiten Verkehrsſtraßen wird die Fahrbahn auf 9 
Meter, das heiberfeitige Trottoir auf je 3 Meter, für die ı13 Meter 
breite Straße wird die Fahrbahn auf 8 Meter, das beiderfeitige Trottoir 
auf je 27/, Meter, für die innern Parzellirungsftraßen wird die Fahr⸗ 
bahn auf 5 Meter, das beiderfeitige Trottoir auf je 1], Meter ange 
nommen. 

Hergabe des Straßenterrains. 

8.3. Dasjenige Nreal, weldes von dem Grundftüde des Wohnungs 
vereind nah Maaßgabe der Auf dem Plane angegebenen Grenzlinien zur 
Herflellung der Haupts und der Nebenftragen nothwendig if, hat der Wohs 
nungsverein unentgeldlich abzutreten, resp. liegen zu Taffen. Dagegen wird 
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von einer Entfhädigung desjenigen Terraind, welches zur Herſtellung der 
weftlichen 15 Meter breiten Verbindungsftrage vom flädtifchem Eigenthum 
beanfprucht wird, unter der Vorausſetzung abgefehen, daß der Wohnungs⸗ 
nungöverein fih mit dem zeitigen Pächter des flädtifchen Terrains wegen 
der ihm zu entziehenden Flächen einigt. 


Koften der Herftellung der Straßen. 

8.4. Zu den Koften der Herftellung der 15 Meter breiten Wörmligers 
Straße, der 13 Meter breiten Straße längs der Stadtgärten und der 15 
Meter breiten weftlihen Berbindungsftraße längs der Brenzen feines Bes 
Dauungsterraindg hat der Wohnungs - Verein die Hälfte beizutragen, fobald 
deren Inſtandſetzung, Planirung und Pflafterung flädtifcher Seits für 
nothwendig erachtet wird. Für die lebtgedachte Straße wird hierzu fläd- 
tifher Seit8 für längerer Zeit noch kein Bedürfniß vorliegen, doch wird 
dem Wohnungsverein ſchon jept deren proviforifche Anlage nah Art der 
Parzellirungswege in 6"), Meter Breite auf feine alleinigen Koften ges 
ftattet. 

Der Herftellung der Straßen in der Pflafterung hat eine vollſtän⸗ 
dige Regulirung des Planumd nach Maaßgabe der dem früheren in den 
Magiftratd sActen befindlichen Stößel'ſchen Bebauungsplane beigegebenen Nis 
vellementsprofile vorauszugehen. 

Bflafterung der Straßen » Bürgerfteige. 

8.5. Die Vflafterung der 3 Hauptftraßen bat f. 3. in Fahrbahn und 
beiderfeitigen Ninnfteinen mit boffirten Petersberger Steinen zu erfolgen, 
die beiderfeitigen Bürgerfteige find mit Pordfteinen von gleihem DMateriale 
einzufaffen. Dagegen wird für die Parzellirungsftraßen die Verwendung 
von gut bearbeiteten Kopffteinen aus den Balgenberger Brüchen nachgelaffen. 

Die Bürgerfleige in den mehrgenannten drei Hauptfiraßen find, forts 
fhreitend mit der Bebauung mit Granitplatten von 1?/, Meter Breite zu 
belegen, der dabei freibleibende Raum aber iſt mit boffirten Fleinen Steinen 
auszupflaftern. 

Für die Bürgerfteige der Parzellirungsftragen genügt eine Pflaferung 
mit boffirten Heinen Kalffteinen. 

Entwäflerung- 

8.6. Die Rinnfteine der Hauptftraßen haben ausfchlieglih nur die Bes 
ſtimmung das Trauf⸗ und Niederfchlagswafler aufzunehmen und abzuführen. 
Zur Befeitigung der Küchen, Spüls und Schmußwafler aus den Gebäuden 
und Grundſtücken ift längs der Straße vom Rannifchen nach dem Hamſter⸗ 
thore ein mindeftend 12 Zoll weiter Thonröhrenfanal mit Spülvorrichtungen 
auf Koſten des Wohnungsvereins anzulegen und fo einzurichten, daß ihm alle 
durch die Goffen der Parzellirungsftraßen zur Ableitung gelangenden Waffer 
an deren unterem Ende direct zugeführt werden. Diefe Kanalifirung unters 
liegt felbftverftändfich noch der befonderen pofizeilihen Prüfung und Geneh⸗ 
migung. Bon einer Kanalifirung der Parzellirungsftragen wird abgefehen. 

Die Ableitung der Zagewafler in den Haupiſtraßen, fowie der 
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Wirthfchaftswafler in den Nebenftraßen über den Bürgerfleig darf nur in, 
mit eifernen Platten abgededten, Goſſen gefchehen. 
Vorgärten. 

8. 7. An den Hauptfiraßen müffen die Gebäude mit ihren Krontmauern 
5,5 Meter von der Straßenflucht zurüdbleiben. In den Parzellirungs⸗ 
firaßen darf dieſer Abfland, dem Plane gemäß, ein geringerer fein. Der 
vor den Gebäuden liegen bleibende Raum darf nur als Garten benupt 
werden und ift längs der Straße mit leichtem Eifengitter oder Drahtgeflecht 
auf nicht über 3/, Meter hoher Untermauerung einzufriedigen. 


Ga: und Waflerleitung. 

$. 8. Die Straßenbeleuhtung bat von vornherein mittel Gaslaternen 
zu erfolgen. Zu den Koſten der Gadeinrihtung in den Haupiflraßen, for 
weit diefelbe noch nicht vorhanden if, hat der Verein die Hälfte beizutras 
gen, während ihm die Gaseinrichtung in den Parzellenftraßen allein zur 
Laſt fällt. Die Entfernung der Laternen unter einander hat in den Haupt» 
firagen nicht über 8 Ruthen — 30 Meter zu betragen. Für die fürzeren 
Parzellenftragen genügt 1 Laterne in der Mitte, für die beiden längeren 
find deren 2 anzuordnen, wie im Plane angedeutet worden. 

Die Koften der Gasrohrlegung und der Laternen find vom Tage der 
Bollendung resp. Aufftellung ab der fädtifchen Gasanflalt nach dem vors 
fiehend angegebenen Verhältniſſe, d. h. zur Hälfte für die Hauptfiraßen und 
zum Ganzen für die Parzellenftraßen mit 6 Prozent zu verzinfen. 

Gleichzeitig mit der Gasrohrlegung hat die Legung der Wafferleis 
tungsrohre zu erfolgen und find die Stoften berfelben nach demfelben Vers 
hältnifje und zu demfelben Progentfaße dem Waſſerwerke zu verzinfen, jedoch 
mit der Maafgabe, daß der von den neuerbauten Gebäuden zu zahlende 
Gebäudefteuerzufchlag mit ?/, in Anrechnung gebracht werden foll. 


Uebernabme der Straßen Seitens der Stadt. 
8.9. Die Uebernahme der neuen Straßen Seitens der Stadt erfolgt 
3 Zahre, nachdem die Bebauung des gefammten Bebauungsterrains des 
Wohnungsvereind nachweislich Statt gefunden hat. 


Holizeilih allgemeine Baubedingungen. 

8. 10. a) Ställe, Remifen, Scheunen und Werfflätten dürfen in den 
Hauptſtraßen nicht an der Vorderfront der Grundflüde erbaut werden. 

b) Sur Vermeidung der f. g. Traufſchlippen find alle Gebäude, welcher 
Art fle auch fein mögen, Hart an einander zu bauen und nad der Nach⸗ 
barſeite zu mit maſſiven Brandmauern ohne Licht» und Luftöffnungen zu 
verfehen. Nur bei Gebäuden, welche mindeftens 2 Meter von der nachbar⸗ 
lichen Grenze entfernt bleiben, Tann von der Aufführung maffiver Brands 
mauern Abfland genommen werden. 

c) Die zu errichtenden Gebäude dürfen nur eine Höhe von 2 Etagen 
mit hoher Drempelwand erhalten. 

d) Abtritts und Düngergruben find waflerbiht in Klinkern und Cement 
herzuſtellen und durch geeignete Bentilationsvorrichtungen geruchsfrei zu machen. 
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e) Mülls und Afchengruben find getrennt von einander noch befonders 
anzulegen. 
Gegen die eingereichten Bauprojekte ift vorbehaltlich fpezieller baupo⸗ 
fizeilicher Genehmigung an fich nichts einzuwenden. 
Halle, den 9. März 1872. Der Magiftrat. 


Feuerverſicherungs⸗ und Feuerlöſch-Weſen. 


Die Verſicherung hieſiger Gebäude betrug Ente 1871: 

a) bei der Provinzial» Städte» Feuer» Eozietät  1,045,990 Thlr., 
gegen Ende 1870 mit nur . x x... 1,015170 „ 

mehr - > 30,820 Thlr. ; 

b) bei ‘Brivatverficherungs - Anftalten . . . 12,063,000 Thlr., 
gegen Ende 1870 mit nur -. . 2. . 11,633,923 „ 

mehr . . 429,077 Thlr. 

Für das gefammte Feuer: Löfchmwelen wurden im Ganzen 961 
Thlr. 24 Sgr. 7Pf. verausgabt, und zwar für Loͤhnung der Feuer— 
wehr, einfchließlich der ftändigen Seuerwade, 196 Thlr. 20 Sgr., 
für Unterhaltung der Geräthe 765 Thlr. 4 Sgr. 7Pf., darunter an 
Neubeſchaffungen: 116 Thlr. 20 Sgr. für 100 Sp. Lederichläuche, 
48 Thlr. für 6 Steigerleiten, 28 Thlr. 15 Egr. für 12 Steiger 
Kappen, 22 Thlr. für 12 Bloufen für Steiger, 60 Thlr. für Fle⸗ 
hen, Pfeifen, Bahrleinen und Nothhafen zur Ausrüftung der Steis 
ger, 8 Thlr. für Schlauchverfchraubringe. Außerdem ift 1 Leiterhaus 
retablirt mit einem SKoftenaufwande von 86 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
fowie ein Sprigenfchuppen im ftädtifcyen Grundftüd Oartengaffe 
No. 1— 3 mit einem Aufwande von 118 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. ein- 
gerichtet ımd ber Turners Feuerwehr 68 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. für 
fleine Herftelungen aus verichiedenen Jahren gezahlt. 

Die übrigen Ausgaben find Heine Herftellungen an den Ge⸗ 
räthen. 

Schadenfeuer find in biefem Jahre nur wenige und von ges 
ringer Bedeutung geweien, darunter am 26. Juli am Paradeplatz 
No. 5 bei Wagner, weldes 43 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Koften, bei 
Merkel, weldes 2 Thlr., auf der Maille, weldes 43 Thlr. 
5 Sgr., auf der Brunodwarte No. 12, weldes 1 Thlr. 15 Ser. 
Koften verurſachte. 





Feuerverfiherungs- und Feuerldſch⸗ Weſen. 27 


Noch ift zu bemerken, daß dem NRequifiten-Meifter, Röhrneifter 
Meinel, für Heine Herftelungen, Reinigen der Geräthe, aud) 
fernere Unterhaltung der Lederſchläuche, Sprigen » Schmiere ꝛc. ftatt 
der früheren 50 Thlr., jest jährlid 80 Thlr. gezahlt werben. 


Die Halleſche Turnerfenerwehr 

befteht feit dem 27. September 1868 und zählte am 1. Januar 1871 
im Oanzen 102 Mitglieder. Bon dieſen gehörten 56 der aftiven 
Geuerwehr an, und zwar beftand tiefe-raus 5 Dffizieren resp. Zug⸗ 
führern, 18 Steigern, worunter 2 Rohrführer, und 33 Spriben- 
mannfcdaften. Die mit diefer verbundene, zum Bergen geretteter 
©egenftände, wie zum Retten aus nicht brennenden Gebäuden bes 
fimmte Rettungsfompagnie zählte A6 Mann. Die Turnerfeuerwehr 
ift nach dem Mufter der Berliner Feuerwehr eingerichtet und hat für 
ihre Mebungen im Wefentlichen dad Ererzier «Reglement berfelben 
eingeführt. Sie bedient fi auch der zweiholmigen Leitern, abwei⸗ 
hend von fämmtlichen Nachbar » Feuerwehren. Im Jahre 1871 hat 
fie auch den Gebrauch des Gefimdbods eingeführt. Ihre Uebungen 
finden in der Regel alle 1& Tage an dem Steigerhaufe im Morig- 
burgzwinger, im Winter bei ſchlechtem Wetter auch an dem feinen 
Steigerhaufe in der Turnhalle ftatt. Alle Dienfte der Turnerfener- 
wehr werden unentgeldlich geleiftet; die Steiger find überbied ver: 
pflichtet, dem hallifchen Turnvereine anzugehören und an diefen einen 
Jahresbeitrag von 2 Thlr. zu zahlen. Die Ausrüftung gefchieht auf 
ftäbtiiche Koften; doch wird für verfchiedene Kleinere Ausgaben noch 
ein Zufhuß von 20—25 Thlr. jährlich aus der Turnvereinskaſſe 
gewährt. Eine ftändige Feuerwache hat noch nicht eingerichtet werben 
fönnen, da ed an einen Wadhlofal fehlt. Nur im Echaufpielhaufe 
ift während der Thentervorftellungen feit Januar 1872 eine Feuer, 
wache von 3 Mann mit einer Fleinen Karrenfprige eingerichtet. Die 
Feuerwehr ift im Laufe des Jahres 1871 bei ca. 3 erheblicheren 
Bränden thätig geweſen. Unglüdefälle find mit Ausnahme einer 
leichten Berlegung weber bei Bränden noch bei Mebungen vorgefoms 
men. Das Kommando beftand im Sahre 1871 aus: Dr. Ule als 
Kommandanten, Architekt Stengel als befien Stellvertreter, Kafiens 
affiftent Staatsmann ald Fourier und Turnlehrer Reuter und 
Maſchinenbauer Wernike ald Zugführer. 

Halle war zugleicdy für das Verbandiahr 1871/72 Vorort des 
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Saͤchſiſch⸗Anhaltiniſchen Feuerwehrverbandes, welchem außer ber 
halliſchen Turnerfeuerwehr die Feuerwehren der Städte Wittenberg, 
Düben, Delizſch, Eilenburg, Bitterfeld, Jeßnitz, Zörbig, Schkeudit 
und die Dorf Feuerwehr von Löberig, Grög und Rodigfau angehören. 


Strafen= und Berbindungswefen. 


Im Anfchluffe an die ſehr ausführlichen Mitteilungen hierüber 
in v. Hagen's „Tie Stadt Halle“, Bd. 1. S. 330—360 ift hier 
ergänzend zunächft Folgendes zu berichten: 

Bon den hier ftationirenden Eijenbahnen beträgt innerhalb bes 
Stadtbezirfö die Länge ber 


Mugdeburg » Köthen s Halle s Leipziger 4188 Meter, 
Thüringiihen . . . . 3404,15 „ 
Berlin » Anhalter von Biere nad Salt 2253 „ 
Halle-Kaſſeler . . . . .. M6I3 Oo „ 


Halle-Soraus uber . 2 2 2 0 2. 196 , 
Halle Afcherslebener . .. 2 IE ,„. 
Während die Arbeiten an beiden legteren noch nicht fo weit 
gediehen waren, daß der Betrieb bis zum Edyluffe 1871 hätte er- 
Öffnet werben können, war bereit3 wiederum cine neu projeftirte 
Bahn — die Harzgürtelbahn — Fonzelfionirt worden, welde, ca. 25 
Meilen lang, von Vienenburg aus über Wernigerode, Quedlinburg, 
Ermöleben, Bolleben, Dederftedt und Salzmünde gehend, bei Halle 
in das Geleis der Berlin Anhalter Bahn einmünden foll und den 
an Naturproduften reich) gejegneten Mansfelder Kreis unmittelbar 
mit Halle verbinden wird. — Neuprojektirt war außerdem eine Bahn 
von Berlin über Halle nad) Erfurt resp. Meiningen, welche, abgefehen 
von ihrer ftrategiichen Wichtigfeit, auch als Konkurrenzbahn ver 
Berlin » Anhalter Bahn für Halle von befonderer Bedeutung iſt. — 
Was die im Stadtbezirke gelegenen Straßen und Wege anber 
trifft, To werten die eigentlichen Wirthſchaftswege ausſchließlich von 
den vereinigten Acer» Intereffenten, Die Kommunifationewege und 
Straßen dagegen, foweit fie nicht einen Theil der das Etadtgebiet 
resp. die Stadt durchfchneitenden Etaatöchauffeen bilten, zugleich mit 
den zu ihnen gehörigen Brüden und Hauptfanälen von der Kommune 
erhalten, welche auch die Reinigung der legteren fowie ber öffentlichen 
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Plaͤtze zu beforgen hat und biefelbe durch die ftäbtifche Arbeitsanftalt 
bewirken läßt. Ueber die Verpflichtung zum Bau und zur Unter 
haltung der innerhalb der fiöfalifchen Chauffeetrafte gelegenen Stra- 
Ben und Brüden ift mit dem Königl. Fiskus Seitens der ftäbtifchen 
Behörden im Jahre 1841 ein Vertrag *) geichloffen worden, welcher 
nod) jest in allen wefentlichen Punkten in Kraft if. Die Reinigung 
der Bürgerfteige und Straßen, der legteren bid zur Hälfte ded Fahr⸗ 
dammes, liegt den Beftgern der adjazirenden Grundftüde ob. 

Die Beleudytung der Straßen wird durdy die ftädtifche Gas— 
anftalt auf ftädtifche Koften bewirkt. 

Die Anzahl der öffentlichen Laternen belief fi ult. 1870 auf 
767, ult. 1871 auf 772. 

Die Gefammt Ausgaben für das ftäbtifche Beleuchtungd +» 
Weſen betrugen 1870: 11,247 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., 1871: 
11,387 Thlr. 27 Sgr. 2 Bf. 

Speziell wurden verwendet: 

A. Für Gas zur Straßenbeleuchtung: 


im Januar 747,992%/, Kofß. 
„Februar 575,562! „ 
„ März 5094571, u 
„ April 407,772, . 
„ Mai 254,110  , 
„ Zuni 218,640 
Juli 242,202, „ 
„ Auguft 273,110 . 
„ September 445,575 F 
„ Oltober 574410 , 
„ Rovember 667,855 , 


„ Dezember 763,470 n 
Ertra » Beleuchtung 9,830 „ 
B. Zür Gas zur Beleuchtung des NRathhaufes und des 
Polizeigebäudes . . . 300,200 
Summa:” 5, 990,1874/, aifß 
gegen den Etat: 6,011,1781, „ 
weniger: 20,991 Kbfß. 
Hiernach fellen fih die Koften Nr verbrauchtes ai. Ser. ei 
Gas auf. . . 9204 19 
Außerdem wurden gezaptt: 
C. Zür Bedienung und Erpaltung d der Laternen durch 
die Gasanfalt . . 1 . .. 2027 23 3 


nn 


— Laius: 11232 12 8 
*) ©. „Die Stadt Halle“, Up. 2 ©. 527-530. 
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Sähliich » Anhaltinifhen Feuerwehrverbandes, welchem außer ber 
hallifchen Turnerfeuerwehr die Beuerwehren der Städte Wittenberg, 
Düben, Delizſch, Eilenburg, Bitterfeld, Jeßnitz, Zörbig, Schkeuditz 
und die Dorf= Feuerwehr von Löberig, Groß und Rodigfau angehören. 


Straßen und Verbindungswejen. 


Im Anfchluffe an die fehr ausführlichen Mittheilungen hierüber 
in v. Hagen's „Die Stadt Halle", Bb. I. S. 330-360 ift hier 
ergänzend zunächft Folgendes zu berichten: 

Bon den hier ftationirenden Eifenbahnen beträgt innerhalb des 
Stabtbezirfö die Länge ber 

Magdeburg » Köthen Halle » Leipziger 4188 Meter, 
Thüringiſchen . .. . 3404,15, 
Berlin⸗Anhalter von Biere nad Halle 2253 „ 
Halle-Kaſſeler . . . . en. 4463 5 
Halle» Eoraus Öubenerr . © 2 2 2 0. .196 „ 
Halle» Afcherölebener . .. 3598  „. 

Während die Arbeiten an beiden. lehteren noch nicht ſo weit 
gediehen waren, daß der Betrieb bis zum Schluſſe 1871 hätte er⸗ 
öffnet werben koͤnnen, war bereits wiederum eine neu projektirte 
Bahn — die Harzgürtelbahn — konzeſſionirt worden, welche, ca. 25 
Meilen lang, von Vienenburg aus uͤber Wernigerode, Quedlinburg, 
Ermsleben, Volleben, Dederſtedt und Salzmünde gehend, bei Halle 
in das Geleis der Berlin⸗Anhalter Bahn einmünden ſoll und den 
an Naturprodukten reich geſegneten Mansfelder Kreis unmittelbar 
mit Halle verbinden wird. — Neuprojektirt war außerdem eine Bahn 
von Berlin uͤber Halle nach Erfurt resp. Meiningen, welche, abgeſehen 
von ihrer ſtrategiſchen Wichtigkeit, auch als Konkurrenzbahn der 
Berlin⸗Anhalter Bahn für Halle von beſonderer Bedeutung iſt. — 

Was die im Stadtbezirfe gelegenen Straßen und Wege anbe: 
trifft, fo werten die eigentlichen Wirthfchaftsiwege ausſchließlich von 
den vereinigten Acer» Intereffenten, die Kommunifationdiwege und 
Straßen dagegen, foweit fie nicht einen Theil der dad Stattgebiet 
resp. die Stadt durchfchneidenden Staatschauſſeen bilden, zugleich mit 
den zu ihnen gehörigen Brüden und Hauptfanälen von der Kommune 
erhalten, welche auch die Reinigung ber letzteren fowie ber öffentlichen 
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Plaͤtze zu beforgen hat und dieſelbe durch die ftäbtifche Arbeitsanftalt 
bewirken läßt. Ueber die Verpflichtung zum Bau und zur Unter- 
haltung der innerhalb ber fiöfalifchen Chauffeetrafte gelegenen Stra⸗ 
Ben und DBrüden ift mit dem Koͤnigl. Fiskus Seitens ber ftädtifchen 
Behörden im Jahre 1841 ein Vertrag*) gefchloffen worden, welcher 
noch jest in allen wefentlichen Punkten in Kraft if. Die Reinigung 
der Bürgerfteige und Straßen, ber legteren bis zur Hälfte des Fahr⸗ 
dammes, liegt den Befigern der adjazirenden Grundftüce ob. 

Die Beleuchtung der Straßen wird durch bie ftädtifche Gas— 
anftalt auf ftädtifche Koften bewirkt. 

Die Anzahl der öffentlichen Laternen belief fi ult. 1870 auf 
767, ult. 1871 auf 772. 

Die Gefammts Ausgaben für dad ftäbtifche Beleuchtungs + 
Weſen betrugen 1870: 11,247 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., 1871: 
11,387 Thlr. 27 Sgr. 2 Bf. 

Speziell wurden verwendet: 

A. Kür Gas zur Straßenbeleuchtung: 


im Januar 747,992), Kbfß. 
„ Bebruar 575,562°|, „ 
„ März 509,457), „ 
„ April 407,772, . 
„ Mai 254,110 , 
„ Juni 218,640 . 
„ Zuli 242, ‚202%, „ 
„ Auguft 273,110 R 
„ September 445,575 n 
„ Oftober 574,410, 


» November 667,855 , 
» Dezember 763,470 u 
Ertra s» Beleuchtung 9,830 „ 
B. Für Gas zur Beleußtung des NRathhauſee und des 
Polizeigebäudes . . 300,200 
Summa:” 5 990,1871/, 27 
gegen den Etat: 6,011,1781], 
weniger: 20,991 Kbfß. 
Hiernach flellen fich die Koften für verbrauchtee Thlr. Sgr. Pf. 
Gas uf. . . .. 9204 19 5 
Außerdem wurden gezahlt: 
C. Für Bedienung und Erhaltung d der Laternen durch 
die Sasanfalt . . . 1 . 2027 23 3 


Latos: 11,232 12 8 
*) S. „Dic Stabt Halle‘, Bd. 2 ©, 527—530, 
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Mit 1 Tonne Kohle wurden gefördert durchſchnittlich 2502 
Kubitfug Waffer und betrug der Kohlenverbrauch im Durchfchnitt für 
jede Stunde Arbeitszeit = 2,96 Tonnen. 

Beide Durdfchnittöverhältniffe geftalteten fi) gegen dad Ers 
gebniß des vorhergegangenen Jahres um ein Weniged ungünftiger, 
ed erklärt fid) aber diefer Umftand vollfommen dadurch, daß bie 
Wafferınengen , weldye nad) dem Hochrefervoir gefördert werben müfs 
jen und einen bedeutenden Kraftaufwand der Mafchinen erfordern, 
fich) wefentlich gefteigert haben. 

Die Einnahmen und Ausgaben geftalteten fich wie folgt: 

Zotaleinnahme 17,491 Thlr. 28°), Sgr. — gegen das Vorjahr 
mehr: rund 1400 Thlr.; hiervon 12,899 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. für 
18,738,000 Kfß. Waffer nad) Waflermeffer, 3567 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. 
für Waffer nach Baufchalfägen und 1035 Thlr. 2Sgr. 9Pf. für ver- 
ſchiedene Gegenftände. 

Zotalausgabe 16,159 Thlr. 11 Sgr. — 
Hiervon 3466 Thlr. 29 Sgr. 6Pf. für Brennmaterial und 
3180 Thlr. Sgr. 1Pf. für Erweiterung der Saug- 
leitung in Beefen. 

Außerdem wurden verwendet 

1578 Thlr. 11 Egr. 2Pf. auf Bergrößerung des Rohrnetzes. 

Bon Waffermeflfern waren im Betrieb 

GG Hu Au Zu gu 11, u 1, 1,‘ 

Stck. 1 1323| 2 aA 8 

Bemerkenswerth ift, daß die Abftände in dem täglich geförderten 
MWafferfonfum in dieſem Jahre lange nicht die Höhe erreichten und 
in dem Maße ftattfanden, wie in dem vworaudgegangenen Sabre ; 
die größte tägliche Förderung erreichte nur die Höhe von 194,310 
Kfuß. Die Urfache lag unzweifelhaft in den feuchten Witterungs— 
verhältnifien ded Jahres, die leichwerſtaͤndlich abnormen Beduͤrfniſſen 
entgegen wirkten. 

Dennoch ergab der Jahreskonſum eine unerhebliche Steigerung; 
er betrug nahezu AM, Millionen Kubikfuß. 

Diefer Thatbeftand beftätigt aufs Neue, daß eine fletige Stel» 
gerung des Waflerfonfums in den hiefigen Verhältniffen unzmweifels 
haft begründet ift und mußte darum aud) nothivendig an diejenigen 
Vorfihtömagregeln erinnern, bie in einer fufzeffiven Vergrößerung 
der Eaugleitung ihren Austrud finden. Dem entjprechend fand eine 
Nerlängerung der Saugapparate um ca. 900 Laufende Fuß mit 20° 
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zoͤlligen gelochten Thonrohren, bei einer Tiefe von 14 Fuß ſtatt und 
war von dem 15füßigen Gerwifhbrunnen aus, in der Richtung 
nad) ber Planenaer Schleuße. Durch dieſe um 20 Zoll tiefer ge- 
legte, mit einem Zwiſchen - und einem Endbrunnen verfehene Rohrs 
ſtrecke, mittelft welcher eine ſtark waſſerhaltige Kiesſchicht aufgefchloffen 
wurde, ift der derzeitige Wafferbebarf in weit ausreichendem Maße 
geſichert. 

Zur Vermehrung ber Berrieböfraft der maſchinellen Hebevorrich⸗ 
tungen, wurden ferner bie bisherigen 12gölligen Pumpen durch 
360mm — 13°], Zoll weite erfegt, wodurch die Reiftungsfähigfeit auf 
täglich 200,000 Kfß. Waſſer gefhaffen worden if. 

Was dad Rohrneg betrifft, jo erfuhr daſſelbe eine Verlänges 
rung auf dem Mühlwege durch 5zÖöllige Eifenrohre um 1558 lau: 
fende Buß, ebenfo in der Louiſenſtraße durch Zzöllige Rohre, um 189 
laufende Buß, ſelbſtredend mit Ginfchaltung der erforderlichen Schie⸗ 
berhähne und Hybdranten. Endlich ift noch zu erwähnen, daß an 
Sielle der für ben Wärter der Refervoiranlage eingerichteten Wohnräume 
im Thurme der Refervoiranlage, in Betracht ihres nachtheiligen Eins 
fluſſes auf den Gefundheitszuftand der Inſaſſen eine neue Wärters 
wohnung in einem befonderen Gebäude befchafft wurde, welche 
einen Koftenaufwand von rund 1500 Thaler beanſprucht hat. 


Marktwejen. Gewerbe und Handel. 
1. Der Jahrmarktsverkehr 9 des Jahres 1871 hat 
folgende Refultate geliefert: 

































B2|  _Bteb. | Grta 
Tag Benennung EEE s|_| Iel des 
a und ds [88 * 83|2|88] Stand- 
Monat. Marlies. 25 & je 8 | B 8 g0] sim. 
el z _ Bar |e | |_N IE 
1 |30.1.31. März [&r.-n. Viehm. 454] 608) —snıal 004] BEN 2a] 32 
2 131 Pain Su fingfimn a — — 20.2910 
3 119. Juni . Btehmartt 4 4158 — 1140 
4 |10.—12. Auguft |Banrentii-M. | 8] — —| — — 
5 [1. u. 12, Sept, |fr.- u. Biehm.] 690) 804,160 1024, 308 
6 der FRE. Biehmartt| 6] 324| 48) 807) 299 
7 13, Rovbr. Martinimartt | 130) — — 
8 Dezbr. |Weihnadhtsm. | 186] — —— 








— — Summa: 11625]1894 203 4085 ⏑ 701 20,11 
*) ©. „Die Stadt Halle“, 3. Erg. -$. ©. 61. 
+) incl. 5 Thic. 22 Sgr. 6 Pf. Korbgelb. 
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Was den im Jahre 1865 verfuchsweife bier eingeführten 
Mollmarkft anbetrifft, fo ift derfelbe, weil troß aller Bemühungen 
des Bauernvereind ded Saalfreifes, deſſen Vorſtand zu feiner Grün⸗ 
dung Veranlaffung gegeben, und ber Seitens der ftäbtifchen Behör- 
ben gewährten namhaften Unterftügungen ohnerachtet, die nie bes 
ſonders Iebhafte Betheiligung der Wollproduzenten im Iahre 1871 
nahezu auf NuM herabgefunfen war, mit diefem Jahre gänzlich wies 
ber jchlafen gegangen. 


2. Eichungsamt der Stadt Halle. *) 


Es wurden bei demfelben im Jahre 1871 geeicht: Laͤngen⸗ 
maße 767, Flüffigfeitömage 14,073, Faͤſſer 39, Hohlmaße für 
trodene Körper: aus Metal 64, aus Holz 3033, Gewichte aus 
Eifen 10,883, aus Meffing 22,161, Einfaggewichte 1055, Waagen: 
Balfen s Waagen 406, ungleicharmige DezimalsBalfen » Waagen 35, 
Oberfchalige Tafels Waagen 4, Brüden» Waagen 523, Gasmeſſer 
635; — im Ganzen 53,678 ©egenftände. 

Die Einnahme und Ausgabe ded Amts pro 1871 waren fols 
gende, und zwar: 


l. Einnahme. 


Thlr. Ser. Pf. Thlr. Ser. Pf. 


Uebertrag aus dem Voriate . . . 201 10 11 
Zum Geſchaͤftsbetrieb gelicehened Kapital 400 — — 
Gebühren für Eichungen &. . . . 3356 19 7 
Für Exrtraarbeitn . . 200.245 13 3 


Feuer » Berfiherungs » Dividende . .. 4 3 — 
Erlos aus verkauften Gegenſtänden. 4237 13 9 


in Summa: 8445 — 6 


1. Ausgabe. 

Re Sur. Pf. 
Zurüdgezahlte Kapitalin . -. . . 1100 — — 
Zinſen von Paffivs Hapitalin . . . "so — — 
Beſoldungen und Lohne....1142 27 8 

Sächliche Ausgaben, als Miethe, für 
Heizung und Schreibmaterialien . . 615 3 3 
Zum Ankauf von Waarenvorrätfen . 5471 27 11 


in Summa: 8409 28 7 
Es blieb ſonach Behand: 35 111 
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3. Der Stand der Gewerbe im Allgemeinen ergiebt ſich 
aus der folgenden vergleichenden Ueberſicht der Orwerbefteuer» Bers 
anlagungen der Stabt pro 1870 und 1871; 

3* 
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a0 hl der Betrag Mithin pro 1871 
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Es hat ſonach die Rolle pro 1871: 73 Gewerbetreibende und 
an Oewerbefteuer 637 Thlr. weniger nachgewiefen, als die Role 
pro 1870. Welchen Einfluß der legte franzöfifche Krieg insbeſondere 
auf die bedentenden KRüdgänge in Klaſſe B und H ausgeübt Kat, 
ergiebt unter Anderem die Thatfache, daß während deſſelben nicht 
weniger ald 32 Mitglieder des hiefigen Handiverfermeifter - Vereins 
zu den Bahnen einberufen gewefen find. Abgefehen hiervon aber ift, 
wie ſchon im vorjährigen VBerwaltungsberichte*) nachgewieſen wurde, 
ein ftetiger Rüdgang in den Klaffen H und L unverfennbar. 

Daß die Anzahl der ſelbſtſtändigen flenerpflihtigen Hands 
werfer von Jahr zu Sahr abnimmt, Tann Angefichts der Thatfache nicht 
befremden, dag, begünftigt durch unfre neue, auf dem Princip möglich 
ſchrankenloſer Gewerbefreiheit bafirende Gewerbe⸗Ordnung, und unterflügt 
durch die Neigung zu großen Kapital » Affoziationen zu gewerblichen Unter 
nehmungen der verfchiedenften Art, die Groß» Induftrie ſtets mehr an Macht 
und Ausdehnung gewinnt und den befitlofen Stüdarbeiter zwingt, fih uns 
ter Aufgabe feiner Selbftfländigfeit unter ihre abfolute Botmäßigfeit zu ber 
geben. Bei dem Mangel an genügenden Betriebsmitteln zum größeren Theil 
nicht im Stande, ungünftige Verkehrs» Konjunfturen fo [ange zu ertragen, 
wie der vermögende große Unternehmer, bleibt ihm häufig nur die Wahl, 
entweder fich feiner Selbftftändigfeit zu begeben, oder, von der Sand in 
den Mund lebend, durch fein Gewerbe ein forgenvolles Dafein zu friften, 
wenn nicht eine anderweit ausfichtsvollere Beichäftigung aufzufuhen. Wird 
er er nicht ſelbſt die Beute ſozialiſtiſcher Agitatoren, ſo hat er doch nicht min⸗ 
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felbe für jedes Mehrjahr 10 Sgr. nachzuzahlen. Aus der Unterſtütungs⸗ 
kaſſe wird nach Feſtſtellung des Ablebens eines Mitgliedes, wenn der Tor 
desfall innerhalb der 2 erften Jahre des Beitritts erfolgt, der eingegahlie 
Beitrag, erfolgt er im 3. und 4. Jahr 5 Thlr., nach dem 4. 7 und nad 
dem 6. 10 Thlr. an die Hinterbliebenen gezahlt. Auch gewährt der Ders 
ein feinen bedürftigen Mitaliedern in Krankheitsfällen außerordentliche Uns 
terſtützungen. Aus eigenen Mitteln bat er fi) eine Bibliothek gefchaffen, 
weldhe ult. 1871 auf 700 Bände angewachſen war. Mit ihm verbimden 


if eine 
Vorſchußbank, 


welche am Schluffe des 3. 1871 263 Mitglieder mit einem Aktienbeſitze von 
591 Stüd à 10 Thlr. zählte und den Zwed hat, durch ein zu bildendes 
Kapital und gegenfeitige Bürgichaftsleiftung Garantie für von den Mitglie 
dern aufzunehmende Darlehen zu Teiften. Der erzielte Gewinn wird nad 
Abzug der Koflen unter die Mitglieder als Dividende vertheilt. Jeder 
Aktionär ift nah 88. 7 und 8 der Bankflatuten vom 11. Aprü 1856 
berechtigt, für jede Aktie einen Borfchuß auf längſtens 3 Monat bis zu 
49 Thlr. zu beantragen. Er hat über den betreffenden Betrag einen 
Wechſel zu acceptiren und ſich fofort bei Auszahlung‘ einen Abzug von 
8", pro Zahr für Zinfen und Provifion gefallen zu laffen. Wird von 
einem Mitgliede nur das Giro des Vereins verlangt, fo find nur 49%), pro 
Fahr zu zahlen. Nicht pünktlich zahlende Mitglieder Tönnen einen neuen 
Vorſchuß nicht erlangen und durch die Generalverſammlung vom Verein 
exeludirt werden. 

Die Banf ſchloß ult. 1871 mit einem Neinvermögen von 8861 Thlr. 
14 Sgr. 10 Pf. ab. Ihre Einnahmen beflanden in 240 ;Thlr. neu einges 
zahlten Aktien, 171 Thlr. 17 Sgr.5 Pf. Aktienaufgeld und nachträglichen Zah⸗ 
lungen, 16,617 Thlr. zurüdgezahlten Darlehnen, 45,748 Zhlr. 20 Gar. 
6 Pf. für verkaufte Wechſel, 1307 Zhlr. 6 Sgr. von Mitgliedern eins 
gezahlten Kapitalien, 9 Thlr. Strafgelden; — Indgefammt, incl. des 
Kaffenbeftandes aus dem Vorjahre aus 64,406 Thlr. 2 Ser. 9 Pf; — 
die Ausgaben aus 186 Thlr. 20 Ser. für zurüdgezahlte Wechfel und 
Aktienaufgeld, 196 Thlr. für verkaufte nicht eingelöfte Wechfel, 63,330 
Thlr. 3 Sgr. ausgeliehene Gelder, 153 Thlr. 11 Ser. zurüdgezahlte Ka⸗ 
pitalien und Zinfen, 189 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. Verwaltungskoſten; — 
Insgefammt aus 64,055 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. — Der Abichluß ges 
ftattete die DVertheilung einer Jahresdividende von 2 Thlr. pro Aktie. — 

Unter den fonft in Halle beftehenden Bereinen find außerdem als 
den Interefien des Handwerkerſtandes befonders förderlih zu nennen: die 
„polytechniſche Geſellſchaft“,“) der „Handwerfers Bildungs» 
Berein“*") und der „Zünglingss Verein ",***) welche bereits feit 


*) S. „Die Stadt Halle“, Bd. I. ©. 604. 
*) Ibid. ©. 607. 
**) Ibid. &, 609. 
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Zahren in reich gefegneter Thätigkeit beſtehen. Was insbefondere den 
legteren Verein anbetrifft, fo war die aus ihm hervorgegangene „Ders 
berge zur Heimath“ (Mauergaffe 6) ſtets mehr der Mittelpunkt des⸗ 
felben geworden. Ausgeſtattet mit 40 Betten, deren Zahl vermehrt werden 
fo, fobald der Raum es geflattet, gewährte fie i.3. 1871 in 6461 Nächten 
4235 Wandernden Obdach. Außerdem hatten 15 — 20 Merfonen vers 
ſchiedener Stände feſtes Logis in derſelben. — Außer dem evangelifchen 
exiſtirt bier auch noch, von dem katholiſchen Ortsgeiftlichen gegründet und 
geleitet, ein ausſchließlich für Mitglieder feiner Kirche befimmter katholi⸗ 
[her Zünglingsverein — 








4) Auf den Heutzutage fat unbegrenzten Gebieten des Handels 
und der Induſtrie entwidelte fih, noch während die parifer Kommune 
ihr unheimlich ſchreckliches Weſen trieb und noch ehe die deutſchen Fahnen 
auf den Pariſer Boulevards fich entfaltet hatten, wie überall in dem end» 
lich wieder geeinigten deutfchen Baterlande, fo auch bier ein über alles Erwarten 
hinaus reges Leben. Zwar war die Weberfülle deffelben Schuld, daß feine 
Sauptadern — die Eifenbahnen — zumal fie noch fortwährend unter dem 
Drude der militärifchen Transporte nach und vom Kriegsfhauplage flanden, 
nur zu häufig ihren Dienſt verfagten, daß nur zu häufig Störungen im 
Gütertrandporte eintraten, welche zu emergifchen Befchwerden und Klagen 
Beranlaffung gaben, den Verkehr fehr empfindlich fchädigten und feine 
finanziellen Ergebniffe wefentlich beeinträchtigten. Aber es gab diefe Kas 
famität, welche chroniſch zu werden drohte, zugleich eine wohlthätige Ans 
regung zu den vielfach auftaucdhenden Projekten von anzulegenden SKonfurs 
renzbahnen, welche, nicht wenig begünftigt durch das maflenhaft aus den 
verfchiedenfien, bis dahin zu einem großen Theil verborgen geweienen Quellen 
auf dem Geldmarkte zufammenftrömende Kapital, ihrer Ausführung entge- 
genreiften und das Monopol mancher alten Hauptbahnen im allgemeinen 
Verkehrs⸗Intereſſe in Frage Rellen. Auch Halle ift bei diefen neuen Pro⸗ 
jeften nicht leer ausgegangen und darf fi) von Ausführung insbefondere 
der zur Konkurrenz mit der Berlins Anhalter berufenen Berlin s Erfurter 
Bahn erhebliche Bortheile verfprechen. — Und wie zu neuen Eifenbahn« 
Anlagen im Ins und Auslande, fo neigte, begünftigt durch das Geſetz vom 
11. Imi 1870, betreffend die Kommanditgefellfchaften auf Aktien 2c., der 
anſcheinend unverfiegliche Kapitalien » Weberfluß die Spekulation zu großer 
artigen neuen wie zur Erweiterung bereits beftehender induftrieller Unter 
nehbmungen, unter welchen, weil dem Bebürfniffe des modernen Lebens am 
meiften entfprechend, insbefondere möglihf großartige Bauanlagen, Ders 
fiherungs» Anftalten, Mafcyinens Bau» Anfalten und Eifengießereien, Zus 
der» und andere Fabriken, Berg» und Hüttenwerkss Anlagen, Bierbraues 
reien u. dergl. m. in rafchefter Aufeinanderfolge in’s Leben traten. Das 
goldene Zeitalter der Gründungen, deffen ſchwache Vorläufer ſchon in den 
Fünfziger Jahren ſich bemerklich gemacht hatten, nicht ohne Vielen nur uns 
angenehme Erinnerungen zu binterlaffen, brach nunmehr mit Macht herein. 
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Daß eine aufblübende Stadt wie Halle von den oft zweifelhaften Segnungen 
folder Gründungen nicht unberührt bleiben Tann, Liegt in der Ratur und 
zwingenden Macht ihrer induftriellen Berhältniffe. Möge ein fpäterer Chro⸗ 
nift über die Einwirkungen derfelben auf das Gefammtleben der Stadt nur 
Grfreuliches berichten fönnen. Hier fei nur zweier in das Jahr 1872 
fallenden Gründungen gedacht: der Umwandlung der großen Keferflein’fchen 
Papierfabrit zu Kröllwig in ein Altiens Unternehmen und der Anlage der 
inzwifchen bereit8 in Konkurs verfallenen Saal s Schloß » Aktien » Bierbrauerei 
auf dem fchönen, vom Goldleiftens Kabriltanten Kircher erworbenen Parks 
grundftüde zu Giebichenftein. 

Einer eingehenden Darlegung der Hallifhen Handels⸗ und Induftries 
Berhältniffe i. 3. 1871 können wir uns bier enthalten, da in dem, ger 
wiffermaßen eine Ergänzung dieſes Berichts bildenden, Ende Juni 1872 
bierfelbt in der Gebauer » Schwetfchfefhen Buchdruderei im Drud erſchie⸗ 
nenen „Sahresbericht der Handesfammer für Halle, die Saalörter und Eilen 
burg für das Zahr 1871 alles Wiffenswerthe bereit mitgetheilt wors 
den ifl. 

Mas den 

Verein für den Halle'fchen Handel®) 


anbetrifft, jo hat das Jahr 1871 für denfelben Fein günftigeres Refultat 
gebracht als die VBorjahre Die Einnahmen waren denen des Jahres 1870 
ziemlich gleih. Indeſſen abforbirte ein Uferbau an der nördlichen Seite des 
Grundſtücks foriel, daß 3%, Zinfen nur unter Zuhilfenahme der Erfpar- 
niffe des Vorjahres gezahlt werden konnten. Unter diefen Berhältniffen gelang 
es, die alten Befiger der Aftien zum größten Xheile zu beflinmen, in 
einen Verkauf derjelben a 60°), oder 300 Thlr. pro Stüd zu willigen, 
fo daß nun hiefige Kaufleute die Hauptbefiker der Altien geworden find. 
Bon den neuen Altionären wurde in einer am 17. April abgehaltenen 
Generals Verfammlung ein neuer Vorſtand, beftehend aus den Kaufleuten 
Wilhelm Werther, Karl Hofmeifter, Louis Haenert und 3. Wagner jun., 
und als Deputirte die Kaufleute Reinhold Stedner, Otto Brauer, Karl 
Anſchütz und Karl Büttner gewählt. 

Die Zahresbilanz ergab im Debet: Aftienfond » Konto 39,500 Thlr., 
Werther u. Komp, 124 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., Aktien» Neferve- Konto 1472 
Zhlr., Utenfiliens Konto 845 Zhlr.; — im Kredit: 80 Stüd Vereins⸗ 
Aktien 39,500 Thlr., Reſervefond 2441 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. 

Während diefer Verein feine Thätigkeit faſt ausfchlieglih auf die 
Berwaltung des ihm gehörigen Padhofsgrundftüds befchränft, befaßt fich 
der vor mehreren Jahren durch die Bemühungen des Direktors der hieflgen 
Braunkohlen » Berwertbungsgefellfchaft, Karl Büttner, bier gegründete 


Verein für Mineral :Del- Induftrie 
nicht allein mit allen in diefes Gebiet einfchlagenden technifchen Kragen, 
fondern auch mit den Mitteln und Wegen, das Abſatzgebiet für die ges 
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durchſchnittlichen Verkaufspreiſe ftellten fih, nach Abzug der gewährten Ras 
batte, Provifionen 2, pro Ctr. Speifefals auf 13 Egr. 4,8 Pf., Tafel 
ſalz 2 Zhlr. 27 Sgr., Vieh⸗ und Gewerbefals 13 Ser. 8 Pf, Babefalz 
1 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. und Düngeſalz auf 4 Sgr. 5,6 Pf. — Außer 
dem produzirten Salze wurden noch 4068 Kub.⸗F. Badefoole, der R-$. 
a 1Sgr. 1,3Pf. und 1751 Kub.⸗F. Mutterlauge, der KF. & 3 Sgr. ver 
kauft. — Die pfännerfchaftlihen Gruben AltsBfcherben bei Bfcherben und 
Pfännerfchaft bei Langenbogen waren i. 3. 1871, einfchließlih 5 Beamten, 
durchſchnittlich mit 141 Mann belegt. Aus den 3 Schachten in Alte 
Zſcherben wurden 242,139, aus der Pfännerfhaft 176,209 Zonnen 
Braunkohle gewonnen und ftellten ſich die gefammten Selbſtkoſten pro Tonne 
Kohlen bei erfieren auf 3 Ser. 11,1 Pf., bei lehterer auf 2 Ser. 7,9 Bf. 
ALS durchſchnittliche Verkaufspreiſe wurden hei erfleren pro Tonne Stüds 
Sohlen 15 Sgr, Knorpelkohle 6 Sgr. 9,6 Pf., Förderfohle 3 Ser. 7,3 
Pf., bei lepterer 4 Sgr. 1 Pf. pro Zonne erzielt. 

Der Jahres⸗Abſchluß ergab einen Neingewinn der Galine von 
26,315 Zhlr. 16 Sgr. 5 Pf. und der Gruben von 9618 Thlr. 11 Sgr. 
11 Pf. wovon 589), der früheren Revenüen als Reftdividende pro 1871 
feftgeftellt werden Tonnten. Dabei ift zu bemerken, daß der Gewinn fid 
weit höher geftellt haben würde, hätte nicht, abgefehen von anderen uns 
günfligen Einwirkungen, die Anlage eined neuen Schachtes zu Alt» Zicher« 
den allein einen aufßerordentlichen Koſtenaufwand von 39,329 Thlr. 17 
Ser. 6 Pf. erfordert. — 

Die hier domizilivende 


Saͤchfiſch: Thüringiſche Aktien: Gefelfhaft für Branntohlen : Ber: 
wertbung”) 


durfte das Zahr 1871 als ein ihr günfiges betrachten und würde noch 
weit beffere Erfolge erzielt haben, wenn nicht der Arbeitermangel in Folge 
des Krieges Tängere Zeit lähmend auf die Produktionen ihrer Fabrik und 
den Debit ihrer Kohlen eingewirtt hätte — Während i. 3. 1870, die 
mit Anfang 1871 verkaufte Grube bei Bitterfeld nicht berüdfichtigt, auf 
ihren 4 Gruben bei Halle, Gerſtewitz und Kötfchau im Ganzen nur 
1,185,167 Zonnen produzirt und 1,202,535 Tonnen abgefeht wurden, 
flieg 1871 die Befammtproduftion auf1,304,908, der Abſatz auf 1,313,209%], 
Tonnen. An gepreßten Kohlenfteinen flieg die Produktion mit 13,623,000 
und der Abſatz mit 15,301,759 Stüd i. J. 1870 auf 16,063,000 und 
resp. 16,392,750 i. 3. 1871. Dagegen blieb die Produktion von 
72,730 Ctr. Theer auf der Fabrik zu Gerſtewitz gegen die vorjährige um 
3095 Ctr. zurüd. Um. eine qualitativ und quantitativ beffere Theerausbeute 
zu erzielen, ift die Geſellſchaft mit beftem Erfolge bemüht gewefen, neue 
Schweeltohlenfelder von größerem Umfange in der Nähe ihrer Fabrik zu 
erwerben und bat in einer am 3. Februar 1871 abgehaltenen aufßerordents 
lichen Generalverſammlung vorläufig befchloffen, zu diefem Zwede 200,000 
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1,652,272 Thlr. 22 Sgr. und ſchloß im letzteren Jahre mit einem Ge 
winns Saldo von 155,105 Zhlr. 19 Ser. 6 Bf. ab, wovon 72,000 Thlr. 
als 80/, Dividende an die Aktionäre vertheilt und der Meftbetrag zu bes 
deutenden Abfchreibungen , zur Verſtärkung des Nefervefonds, Dotirung der 
Arbeiter » Penflons » Kaffe u. dergl. m. verwendet worden ifl. 


Verkehrs- und Fortſchaffnngsweſen. 
1. Die Oberpoſidirektion.) 


Es betrug in dem Regierungsbezirk Merfeburg umfaffenden Be- 
zirfe derfelben i. 3. 1871 die Zahl der 
a) von berfelben refiortirenden ‘Boftanftalten 117 
b) Beamten und Unterbeamten 1005 
c) PBofthaltereien 46 
d) PBoftpferde 402 
e) Eifenbahnzüge mit PBoftbeförderung 15 
f) Perſonen⸗, Karriol- und Botenpoften 114 
g) regelmäßigen Privat» Buhrgelegenheiten 15 
h) mit Briefkaſten verfehenen Ortfchaften 649 
i) mit den Poſten gereiften Berfonen 173,393 
k) von der Pot bezogenen Zeitungsnummern 3,170,788 
vom Inlande vom Auslanbe 
1) angefommenen gewöhnlichen Briefe: 7,712,541 232,830 


„ tefommanbirten „, 74,825 4854 

„ Kreuzband n 665,760 28,214 
„ Waaren⸗Proben und Eu 
Mufterfendungen 37,412 5,64 - 

m) angekommenen Briefe und Packete mit 

beflarirtem Werthe 381,510 8,742 
mit 60,621,866 Thlr. mit 1,279,526 Thlr. 

n) dergl. ohne deflarirten Werth 313,082 6,547: 


0) auf Poftanweifungen ausgeftellten Geldbeträge 2,377,853 Thlr. 
Speziell beim hieſigen Poſtamte, incl. der Bahnhofs⸗Expe⸗ 
bition betrug i. 3. 1871: 
1) bie etatsmäßige Binnabme 119,549 Thlr. 


*) S. „Die Stadt Halle”, 2. Erg.⸗H. S. 200. 
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2) die Zahl der am Schluffe des Jahres befchäftigt geweſenen 
Beamten, Unterbeamten und fontraftlichen Diener 135 | 

3) deögl. der im Orte und Landbezirke aufgeftellten Brieffaften 27, 
— davon 16 in der Stadt — 

A) desgl. der Boftpferbe‘ 23, Poftillone 9, aerarifchen Poſtwagen 
25, Vofthaltereimagen 7 

9) beögl. ber im Orte entfprungenen resp. angefommenen PBoften 
(im Dezember) wöchentlich 49 

6) deögl. der do. Eifenbahnzüge mit Bofttransporten (im De- 
zember) wöchentlich 35, der angefommenen 28, ber durchpaf- 
firten 154 

7) deögl. der angefommenen einfachen Briefe aus: dem bdeutfchen 

Boftbezirfe 1,153,254, fremden Poftbezirfen 38,471 

8) desgl. der do. Packete ohne deflarirten Werth 98,732 mit 
734,027 Pfund Gefammtgewicdht, fremden Poſibez. 839 mit 
2829 Pfund bo. 

9) desgl. Briefe und Packete mit beflarirtem Werte 109,810 
mit 18,113,417 Thlr., aus fremden ‘Boftbez. 3432 mit 695,325 
Thlr. 

10) desgl. Briefe und Packete mit Poſtvorſchuß 9,325 mit 38,049 Thlr. 

BVorfchußbetrag, aus fremden Poſtbez. 237 mit 274 Thlr. — 

11) desgl. der aus dem Orte mit den Poften abgereiften Perfonen 
10,706. — 

Zu bemerfen if, daß bie Aufftellung derartiger Nachweiſungen 
nur von 3 zu 3 Jahren, und zwar in demjenigen Jahre, in wels 
hem die Volfszählung fattfindet, erfolgt, fowie, baß bie hiefige 
Bahnhofs sPofterpedition fich bezüglich des Ausgabes und Beftel- 
lungsgeſchäftes nur mit „per Expreflen“ oder „poste restante Halle 
Bahnhof” adreffirten Sendungen zu befaflen hat. 


2. Telegraphenftalion, 


von der hiefigen Raiferlihen Telegraphenftation reflortirend. *) 
Es betrug bei berfelben die Zahl . 
der hier audgelieferten Depeſchen i. 3. 1870: 39,444, 1871: 45,740, 
"u angekommenen u " „ 39,045, „ 43,316. 
An Gebühren für Beförderung telegraphiicher Depefchen wur» 


— — — — — 
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ben 1870 erhoben 12,000 Thlr. und belief fich zu Anfang 1871 
bie Zahl der bei ber Station befchäftigten Beamten auf 33, ber 
Boten auf 7, der im Betriebe befindlichen Apparate auf 29. 


3. Eifenbahnen. *) 
Es betrug auf der Etation Halle 


A. der Perſonenverkehr: von Halle nad Halle 
1870: 1871: 1870: 1871: 
1) auf der Magbeb.-Leipz. Bahn 211,633 206,921 211,268 209,545 Perf., 
2) anf der Halle-Kaffeler Bahn 85,990 114,275 87,610 103,085 „” 
3) auf der Berlin- Anhalt. Bahn 132,032 224,082 250,722 167,559 





4) anf ber Thüringer Bahn 119,497 134,376 „ 
im Ganzen: 664,755 604,565 Berf., 
B. der Güterverkehr: von Halle nad Salle 
1870: 1871: 1870: 1871: 


Etr. Er. Etr. Eir. 
1) auf der Magbeb.-Leipz. Bahn 2,824,963 1,349,498 3,230,440 1,735,574 
2) auf der Halle- Kaffeler Bahn 585,555 653,423 1,247,330 1,190,728 
3) auf der Berlin- Anhalt. Bahn 448,202 831,794 1,932,081 1,275,458 
4) auf der Thüringer Bahn 558,842 1,063,480 345,692 495,000 


im Ganzen: 4,417,562 3,898,105 6,755,544 4,696,760 

Auf der älteften der hier flationirenden Bahnen, der Magde⸗ 
burg-Reipziger**), hatte im Jahre 1845 ber Perfonenverfehr von 
Halle nur 91,975, nad Halle 89,685 Perfonen und der Güter- 
verfehr von Halle nur 127,887, nad) Halle 116,741 Ctr. betragen. 


4. Saalſchifffahrt.*) 
Nach Ausweis der Liften des Schleufenamts zu Kalbe haben 
die dortige Schleufe im Ganzen paſſirt: 
1870: 2168 belatene und 826 leere Kähne, 
1871: 1842 „ „ 70 „ v. 
Weitaus bie Mehrzahl der Kühne waren mit Steinen (1870: 
908, 1871: 791), Thon (201 resp. 122), Kohlen (150 resp, 184), 
Hol; (193 resp. 164), Guano (129 resp. 97), Zuder (62 resp. 
84), Gerfte (65 resp. 37) und Sand (60 resp. 49), bie übrigen 
mit Eifen, Gütern, Syrup, Zichorienbrodeu u. a. m. beladen. 


5. Drofchken - Anflalten. 
Die Anzahl derfelben ift auf I geftiegen. 


*, 6, „Die Stabt Halle”, 2. Erg.⸗H. S. 201. 
*) S. daſ. Bd. I. ©. 348. 
⸗ ) ©, daſ. ©. 388. 
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6. Dienfimanns- Infitnte 
giebt es 2. 


Die Tarife beider Anftalten werben alljährlich in dem Adreß⸗ 
buche für die Geſammtſtadt Halle im Anhange veröffentlicht. 


Wohlitandspflege. 


1. Städtiſche Sparkaſſe. 
Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1871 ergiebt Folgendes: 


Thlr. 
A. Im Jahre 1871 wurden an Spar-Einlagen deponirt 353,07 Te Mr 
Im Yahre 1870 wurden deponitt - - . . . 295, 379 — — 
mithin gegen 1870 mehr. . en 57,692 — 

B. Sparkaffenfcheine kurfirten Ende 1870 

Stück mit Thlr. Sgr. Pf. 
a) von d. ſtädt. Sparkaſſe 19,619 665,571 18 8 
b) von d. früheren „ 349 241250 — — 
Summa: 19,968 Städ mit. . . 678,071 18 8 
c) eingelegt wurden im 3. 
1871 inel. der am 1. Febr. 
1871 zum Kapital gefchlas 
genen, pro 1870 fällig 
geweſenen 9090,%2.27 Ir. 
TR Binfen . . . . 11,280 Stüd mit. . . 362,161 27 7 
Summa: 31,248 Stüd mit. . 1,040,233 16 3 
Davon find zurüdgezogen: Thlr. Ser. Bf. 

ad a 8425 Stüd mit . . . 287,594 29 4 

sdb 76, „ 223298 — — 

Summa ... ._ 8,501 Stüd mit. . . 289,892 29 4 
Folglich Furfiren Ende 1871 22,747 Scheine mit . . 750,340 16 11 
und incl. der am 1. bebruar 1872 fapitalifirien Bin 

amt ...- . .. 10107 76 
befanden fih Ende 1871 in Umlauf 99, 147 Sceine mit 760,447 24 5 

ult. 1870 kurſirten . . 19,968 6 687, 162 16 3 


Es Aurfirten demnach nlt. 1871 mehr 2,779 Scheine mit 73,285 8 2 
Auf jeden der 22,747 Scheine fommt durtſſchuituiich 


an Einlage ‚Rapital . oe... 83 12 11 
C. An Sparkaffenbüchern fanden Ende 1870 aus 6785 GStüd. 
Im Jahre 1871 find ausgeferligt . . . . 1852 „ — 


Summa: 8637 Süd. 
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Transport: 8637 Stüd. 
Davon find im Jahre 1871 zurüdgegeben. . 1188 „ 


fo daß Ende 1871 verbliben . - > 2 2 2...7449 Stüuck. 
gegen 1870 mehr . . . 664 
Auf diefe 7449 Bücher Tommen Einlagen 750, 245 Zhlr. 24, Sgr. 5 Pf. 
mithin durchſchnittlich auf jedes Buch . . 100 „ 21 „Il, 
D. Kaſſenabſchluß pro 1871. 
Einnahme. Thlr. Egr. Bf. 
1. Spar» Einlagen incl. der tapitaliſirten Binfen 362,161 27 7 
2. Eingegangene Kapitalin . . . 88,350 10 — 
3. Binfen von ausgeliehenen Rapitalien . 0. ..34319 7 1 
4. Beitrag der Snfttutentafen au den Verwaltunge— 
tofen . . . 500 — — 
5. Insgemeiiii. 69 16 — 
Summa: 486,401 — 8 
Bean -. -. 2. 2... 6,435 25° — 
NKhbe 2 en 2,118 22 6 
Einnahme 494.955 18 2 
Ausgabe. 
Thlr. Ser. yı 
1. BZurüdgezahlte Spar» Einlagen 289,892 29 
2. Gezahlte Binfen . . . 3,527 16 F 
und 9 ‚090 27 7 
3. QAusgeliehene Kapitalin . . 165,338 18 8 
4. Berwaltunglflen . . - 1,566 13 1 
5. Indgemen . 2 202. 314 15 1 
6. Ne rn 31 17 — 
AUusge . . . . . 479,762 17 6 
Befland: 15,198 — 8 
E. Activa. 


l. Il. In. 


— — — — - 


Nominal·m 21.2 1 Deabr.| Antanfepreie. 

















werth. 
1) Ultimo 1874 ausſtehende Kapi- * Gr. aM * a TE Zeh 
en: 
3) auf Supotbelen . . . . . [441,050 — | 
b) gegen Lombard . . ... 9130 — 
c) hieſigen Banquiers gegen | | 
Stellung von Kaution . . 102, 2 18; 3] (593,124 18: 3: 593,124 18: 3 
a) bei bem bem nöbtifgen Seihamte . | 38,500 — — | | 
e) bei Kaffe des Halle ſchen | ii 
—* nenn ee — | 












































Bohffandspflege. 1. Städt. Epartaffe. a0 
1. 1. 
Benin Kam 91. he) ntuſehrue 
RE Br er EN Fb Br 
Transport: |593,124/18| 3]593,124|18| 3]593,124l18] 3 
N) in Werth) 
1)4 „ld Io, {5 He Staatsan · 
eihe ( 13,200 | 13,1641—|-| 13,184115|— 
Eh — Rentenbriefe 
Rn —— 37 36126 3l 376126] 3 
3) KR Iblig. der Sozietät zur 
ieumg ber Unfxut (pari) | 2,9001] 2,900] 2,000.) 
4) 4/2"), Berlin-Stettin. Eifenb.» 
Prior.-OSL.IV. Emifl. KH u | 5200| 65073115|-] 09242 131 — 
9,3 Berg Mit, G 
Pror.i nit. Au 18,200] 15,2881—|-| 14,105) | 
9 
Ho ao u Em, 30 5138,000 —4,0867 6) 4,5082] 6 
— en⸗ e⸗ 
apa Sri Litt. B. 
Er: 14,000 14,525] 13,705] 
D) — ‚Blhyi ‚gpofener er 
.-Altien (99%) 23,500 || 23,562|— | 22,35920| 3 
9,4’ Mitberfäte, —E 
Atien (96%) © 0 2 2. 100 | 80319 
10) 9 NE 
Ba. | 000] 3080-| 3735-1 — 
1) ige Eifend.-St,-' | 
Gy). 2... 8,000 1-1 7200-1 6,5101 
12) alter Sie. St-Alien 
99%.) 10,000] 9,900-1-] 9u12lısl— 
13) Fan "Hein Nahe Eifenb.- 
Prior. „Atien (1001/,%,) 18,000. 1] 18,0901—1-] 16,606 — 
14) 5%, Berg.-Mäxt. Fr. B.-Nord- 
ua rior. = Alt, (102"/,%,, 23,400 || 23,926115|—| 23,35422) 6 
15) Berg. Mir. Gifenb.«Steült, 
GMT). ee nr ne 8,000] 11,350-1-| 9,4187115— 
3 Si nene Gm, (1377/00) . | (3000| 275715] 2000 1- 
— Eifendahn-Stanm- 
166%) 2. s,ooo — 8300-1] 5,00215|- 
18) Bil ae Eifenb,- — 
tin (178/,%,) . » 5,01] 8912115] 5,900.—1— 
19) — Eife 
Stamm-Altien (156%,,) 9,0001] 14,040. \-| 10,380. 
2) Safenbepand am Sasha 
— RE 15,193|—| 8] 15,193) 8] 15,193) 8 
vpotl ſen pro 
— In 11822 uus 22 0) 1822 6 
4) "efizenbe Dividende von Eifen- 
behn Stamm - Aftien pro 1871 | 2500-1] 2,560-—] 2,500.) 
Summa ber Activa: |B10,271 11] 5] 850,578] afB37,500 7 8 
Verwaltungsberiät v. ter, 4 
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F. Passiva. Thlr. Gar. BE. 
Ultimo 1871 verbliebene Spar» Einlagen . . 750,340 16 11 


Dem Kapital gutgefchriebene Zinfen . -. -. . 101077 7 6 

Nicht zu Fapitalifirende ginsreſe der alten 

Sparkaſſe . . 546 238 6 
Summa der Passiva 760,994 22 11 

Hiermit verglichen die Activa oben sub E. 

und zwar Col, III, nad dem Antaufcpreis gerechnet 837, 336 7 8 

find mehr vorhanden . . ne. WEI 14 9 

welche den Nefervefond Bilden. 

Ende 1870 betrug derichbe -. - » 63,742 8 1 


bat fih mithin im Jahre 1871 vermehrt um . . 12,59 6 8 


=D 


2. Bei der feit dem 8. Januar 1846 befiehenden 
Sparkafle des Saalkreifes*), 


bei welcher Einlagen nicht unter 1 und nit über 200 Thlr. angenommen 
werden, betrugen die Einlagen ult. 1870: 613,302 Thlr. 17 Ggr. 10 Pf.; 
es fand im Laufe des Jahres 1871 ein Zuwachs flatt a) durch nene Eins 
lagen von 277,620 Zhlr. — Spar. — Pf. 
b) dur ult. des Jahres den Einlegen 
gut gejchriebene Zinfen von 20585 „ 16 „ 5 
Summa von 257,034 „ 13 50 Tu 
dagegen eine Ausgabe an i. 3. 1871 zus 
rüdgenommenen Einlagen und Zinfen von 250,106 „ 23 „ 2 
Die Einlagen und Zinfen belaufen fi nach dem Abſchluſſe des 
Jahres 1871 auf 661,401 Thlr. 11 Ser. 1 Pf — Die Kafle ge 
währt den Einlegern 31), 0), und empfängt für die von ihr ausgelichenen 
Kapitalin 3! /, — 59%, Zinſen. Ihr Refervefond betrug 75,006 Thlr. 
15 Sgr. 5 Pf. — An Sparkaſſenbüchern befanden ſich ult. 1871 im 
Umlauf im Ganzen 18,705 Stüd, und zwar bis zu 20 Thlr.: 8710, 
von 20—50 Thlr.: 5,774, von 50—100 Zhlr.: 1980, von 100—200 
Zhir. 1367, von 200 Thlr. und darüber 874. — 


3. Der Allgemeine Spar- und Dorfhufß-Derein zu Galle a,8.9.**) 


hatte i. 3. 1871 einem Gefammt» Kaffenumfag von 1,452,999 Xhlr. 
24 Sgr. 6 Pf., aus welchem jedoch nah Ausweis des mit 20,344 Xhlr. 
2 Sgr. 9 Pf. abfchliegenden Gewinns und Verluſt⸗Konto's nur ein Sal 
do » Gewinn von 1654 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. refultirte, fo daß pro Thlr. 
nur eine Dividende von 5 Pfennigen vertheilt werden Tonnte, ein Ergeb» 
niß, welches durch den Verluſt einer groͤßeren Lombardforderung von über 
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9000 Zhlr. veranlaßt wurde. In feiner nach dem Rechnungs » Abfchluffe 
am 31. Dezember 1871 aufgeftellten, mit 349,185 Thlr. 5 Ser. 5 Bf. 
abfchliegenden Bilanz if das Sparkaflens Konto mit 191,581 Thlr. 15 
Sgr. unter den Paffivis Hervorzuheben. Zraten dem Vereine im Berlaufe 
des Jahres 1871 auch 32 neue Mitglieder hinzu, fo ſank die Zahl der 
leßteren doch von 878 am Schluſſe 1870 auf 842 am Schlufle 1871, 
da 69 Mitglieder, darunter 29 freiwillig, 13 durch den Tod, 16 wegen 
Vernachläſſigung ſtatutariſcher Pflichten, abgingen. 


4. Der landfchaftliche Areditverband der Provinz Sachſen) 
gewährte nach Ausweis feines 7. Zahresberichts feit feiner Eröffnung am 
1. Sanuar 1865 bis zum Schluſſe des Jahres 1871 auf Grund des uns 
term 30. Mai 1864 Allerh. beftätigten Statut8 und der Allerh. K.O. 
vom 2. Auguft 1867 in Pfandhriefen 1,169,075 Xhlr., für welche 6 
Ritter» und 75 Landgüter verpfändet find, von denen 27 dem Regierungs- 
bezirte Magdeburg, 50 dem Reg.⸗B. Merfeburg und 4 dem Reg.⸗B. Erfurt 
angehören. Diefe Güter umfaffen ein Areat von 6,330 Hektar 3 Ar 26 
Duadratmeter und repräfentiren im 30 fahen Betrage des Grundſteuer⸗ 
Neinertrages einen Beleihungswerth von 2,423,595 Thlr. Die Beleihung 
iſt hiernach unter dem zuläffigen Dartehensmarimum von °/, des leptern 
geblieben. — Durdy Verwendung der von den Berbandsmitgliedern ger 
zahlten 34,0/, Tilgungsbeiträge find bis jeht 54,500 Thlr. Pfandbriefe 
dur Ankauf dem Verkehr entzogen und vernichtet, in Kolge Kündigung 
Seitens der Darlehnsnehmer dagegen 106,475 Thlr. zurüdgezablt worden, 
fo daß ult. 1871 nur noch 1,008,100 Thlr. Pfandbriefe im Umlauf 
waren. — Der Refervefond belief fih auf 4,773 Xhlr. 7 Ser. 4 Pf. 


5. Ber Halle'ſche Bankverein von Aulifc, Kampf u. Komp.“) 
Tonnte in feinem Gefchäftsbericht pro 1871 einen glüdlichen Verlauf der 
Geſchäfte fowie eine namhafte Steigerung der Umfähe und Weberfchüffe fons 
flatiren, welche zumeift dem überaus lebhaften Effektengefhäft zu danken 
war. — In Ausführung der in der General» Berfammlung am 13. April 
1871 befchloffenen Erböhung des Stamm⸗Kapitals auf eine Million Thaler 
wurden den Befigern der Uftien I. und II. Emilfion 300,000 Thir. zum Bari > 
Kurfe offerirt und 200,000 Thlr. zum Kurfe von 104 ®/, zur Zeichnung aus- 
gelegt, wovon die erfteren vollfländig abgenommen wurden, die Zeichnung auf 
die Ießteren hingegen auf den 5. Theil reduzirt werden mußten. Die forts 
fhreitende Ausdehnung des Gefchäfts hat den Erwerb eines eignen gutges 
legenen Grundſtücks an der Ede der Großen und Kleinen Steinftraße als ein 
unabweisliches Bebürfniß erfcheinen Taffen, auf welchem der Verein noch im 
Laufe des Zahres den Bau eines fattlichen Banfgebäudes bat in Angriff 
nehmen lafjen. 

Ueber die Hauptzweige der Gefchäfte des Bankvereins i. 3. 1871 
theilen wir hier folgende Zahlen mit: 
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E83 waren Wechſe!l 
im Beſtande am 31. Dezember 1870 415,719 Zhlr.23 Sgr 1 Pf, 
es wurden dBisfontrt . . 2 2020. 4034551 „14 „8, 





im Ganzen: 4,450,271 Thir. 7Sgr.9 Pf. 
Davon gingen ein und wurden begeben 4,054,860 „ 23, 6, 
blieb ult. 1871 Behand: 395,410 Thlr. 14 Ser. 3 Pf. 
Der Befland an Effeften betrug ult. 1871: a) für eigene Rech⸗ 
nung 96,020 Thlr. 6 Sgr.; b) für fremde Rechnung gekaufte und von 
den Käufern noch abzunehmende 48,535 Thlr. 16 Egr.; c) an diefontir- 
ten gefündigten Staatspapieren 15,020 Thlr. 5 Ser. 
Die Bewegungen auf dem Konto „Raufende Rechnungen“ war 
ren folgende ; 
Ult. Januar Debitoren 368,955 Thlr., Kreditoren 144,127 Thlr. 


„ Kebruar . 390,754 „ n 212,017 „ 
„ März 1 328,382 „ „ 253,975 „ 
„ April , 362,818 „ . 280,202 „ 
„ Mai n 342,351 „ „ 324,320 „ 
» Duni . 297,632 „ „ 383,147 „ 
„Juli 361,430 „ „ 294,225 „ 
„Auguſt . 398,241 „ „ 257,394 „ 
„ September „ 460,519 „ " 179,263 „ 
„ Oftober „ 478,826 „ , 104,472 „ 
„ November . 389,300 „ " 120,505 „ 
» Dezember 572, 883 „ " 167, 187 „ 


Die Depoſ iten, ult. Degember 416,040 Xhlr. betragend, erga⸗ 
ben ult. Februar mit 303 ‚060 Thlr. den ſchwächſten, ult. Juni mit 
434,610 Thlr. den ftärtſten Beſtand; desgl. die Lombarddarlehne, 
ult. Dezember 18,972 Thlr. betragend, ergaben ult. Auguſt mit 16,029 
Thlr. den ſchwächſten, ult. Mai mit 46,303 Thlr. den ſtärkſten Beſtand. — 

Der Reingewinn betrug laut Gewinns und Verluſtkonto 
109,142 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf., woron 25%, Zantieme mit 17,539 Thlr. 
20 Gar. gewährt, 10 resp. 20%, mit 12,316 Thlr. — Sgr. 7 Pf. für 
Dotirung des Nefervefonds und zu Abfchreibungen, 17,620 Thlr. zur Er- 
böhung des Delcrederes Konto und 60,000 Thlr. resp. 1666 Thlr. 20 Ser. 
zur Gewährung einer Dividende von 129%, und von 5%, Binfen auf 30%, 
Einzahlung auf 500,000 Thlr. Aktien 3. Emiffion verwendet wurden. 

Die Bilanz wies unter ‚„Paſſiva“ ein Aktiens Kapital von 650,000 
Thlr., einen Refervefond von 19,782 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. und auf „Del 
crederes Konto” 40,777 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. nad. -— 


6. Die Königlihe Bankkommandite*) 


hatte 1871 einen Umfag im Lombardgefhäft von 12,738,200 Zhlr., 
Wechſelverkehr 73,227,300 Thlr., Anweifungeverfehr 9,149,100 
Zpir., insgefammt von 100,114,600 Thlr. — 
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Das Diskonto⸗Wechſelgeſchäft erfiredte fih, incl. des vor⸗ 
jährigen Beftandes, auf überhaupt 14,978 Stüd über 11,095,472 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf., woron ult. 1871 1779 Stüd über 1,409,392 Thlr. 
17 Sgr. im Beftande verblieben. Der durdhfchnittliche Beſtand betrug nad 
der wöchentlichen Nachweifung 1,228,000 Thlr., die durchfchnittliche Größe 
670 Thlr., der Bruttogewinn der Bank 52,537 Thlr. 21 Sgr. 

Das WehfelsRemeffengefhäft ergab: a) Wechſel auf's Ins 
land: incl. des Beflandes aus dem Borjahre, einen Anfauf von 32,562 
Stück über 16,650,513 Thlr. 7 Ser. 6Pf., wovon 30,398 Stüd über 
14,015,994 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. eingezogen wurden. Die durchfchnittliche 
Größe der Wechfel betrug 522 Thlr., der Bruttogewinn 43,614 Thlr. 
5 Egr. — b) Wechſel auf's Ausland: es wurden angefauft 634 
Stück zu einem realen Werthe von 417,281 Thlr. 4 Sar. 6 Pf. 

Beim Yombardgefhäft ergab fih, einfchließlich des Beſtandes 
aus dem Borjahre, eine Stüdzahl von 225, Betrag der Pfünder 5,665,470 
Thlr. für Halle, mit den Agenturen Erfurt, Mühlhaufen, Naumburg, Zeig 
und Suhl von überhaupt 530 Stüd zum Pfandbetrage von 7,325,240 
Thlr., — ein Abgang für Halle allein von 142 Stüd mit 5,264,660 
Thlr., mit den genannten Agenturen zufammen von 399 Stüd zum Pfand» 
betrage von 6,490,580 Thlr., — ein Bruttogewinn von 14,345 Thlr. 
6 Ser. resp. 34,689 Thlr. 24 Sgr. — 

Bahlungsanweifungen wurden ausgeſtellt: gegen SProvifion 
im Gefammtbetrage von 42,900 Zhlr., franco Proviſion von 7,789,900 
Thlr. — 

Ihrem Gefammtverkehre nach nahm die Banflommandite die 9. Stelle 
unter den Provinzials Banks Infituten ein und rangirte unmittelbar hinter 
der Poſener Banklonmandite, deren Geſammtumſatz 101,038,200 Thlr. 
betrug. — | 

7. Das ſtädtiſche Leih- Amt. *) 

Der Verkehr zeigte genau dieſelben Erfcheinungen, wie fie bes 
reits im Jahre 1870 zu Tage traten: die den Yamilien der in's 
Feld gezogenen Wehrmännern gezahlten Unterftügungen hatten das 
erfreuliche Reſultat eined nicht unerheblichen Minderverfaged zur 
Folge. 

Der Verkehr in den beiden durch den Krieg beruͤhrten Jahren 
1870/71, inſonderheit das über dieſen Verkehr geführte Kontobuch 
geſtattet, wegen der in demſelben enthaltenen Spezial⸗Angaben, 
auch nach einer andern Richtung hin eine Betrachtung von allge⸗ 
meinen Intereſſe. 

Es läßt ſich nämlich geradezu durch Zahlen erweiſen, wie weit 
die Abweſenheit ber in’d Beld gezogenen Männer resp. Söhne auf 


u. 
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ben, rein dem Vergnügen gewibmeten EinlöfesBerfehr 
des Leih⸗Amts direct influirte. 

Im Sabre 1870 wurden an den Sonntagen im L Semefter, 
alfo vor Beginn des Krieges, und obgleich im IL. Semefter jeben 
Jahres an fich fletd mehr Vergnügungen an den Sonntagen ftatts 
finden, in Summa ca. 910 Einlöfungen mehr bewirft, als im DL. 
Semefter, alfo nad) Beginn des Krieges. Im Jahre 1871 aber 
trat gerade dad umgefehrte Berhältniß und zwar in erheblidy fleigen- 
der Richtung ein. 

Nämlich im IL. Semefter 1871 wurden an den Sonntagen in 
Summa ca. 1530 Einlöfungen mehr bewirft, al8 im I. Semefter. 
Vergleiht man aber den Verfehr in ben gleichen Semeftern beiber 
Sahre mit einander, fo find an den Sonntagen im I. Semefter 1870 
gegen 1580 Pfänder mehr eingelöft, als im I. Semefter 1871, im 
Il. Semefter 1870 fanden dagegen ca. 860 Einlöjungen weniger 
ftatt, als im IL Semefter 1871. 

Diefe Zahlen» Berhältniffe berechtigen zu dem Schluffe, daß ber 
Krieg die VBergnügungen resp. die Vergnügungsfucht weſentlich ein- 
tchränfte, aber aud, daß nach) dem Kriege dad Berfäumte raſch 
nachgeholt wurde. 

Auf der andern Seite uber geht aus bem sub A. biefed Berichts 
erfichtlichen Zahlen-Verhaͤltniſſe des Verſatzes zu den Einlöfungen hervor, 
daß das Jahr 1871 für alle Arbeiter und zwar während und nad) 
dem Kriege ein durchaus günftiges geweſen iſt; ber Erwerb bes Ar- 
beiterd muß fich bedeutend gefteigert haben, weil die Einlöfungen in 
Sımma geftiegen,, der Verſatz aber gefallen if. inigen Abbruch am 
Berfage haben jedoch auch die fogenannten RüdfaufssGejchäfte her⸗ 
beigeführt. 

Der Einfluß Ießterer wird fich aber fchon im nädhften Jahre 
wieber geringer geftalten, weil dad Publikum bereitö die Erfahrung 
gemadt hat, daß das Leih⸗Amt diefen Rüdkaufsgeichäften doch ſehr 
vorzuzichen ift. 

Was den Verfag im engern Sinne betrifft, fo befchränfte ſich 
berfelbe im Jahre 1871 faft nur auf die allergewöhnlichften Stüde, 
wie 3.8. Betten, Wäfche, Kleidungsftüde und kleinere Gold» und 
Silberfahen. Neue Stoffe und fertige Waaren wurden weniger als 
1870 verfegt, fo daß hieraus auf eine Hebung auch ter Verkaufs⸗ 
gefchäftegefchloffen werben fann. 


Wohlſtandspflege. 7. Städt. Leihamt. 59 


Bezüglich der im Jahre 1871 abgehaltenen Auktionen ift zu 
bemerfen, daß nad) Abhebung der Ueberfchüffe ca. 70 Thlr. über die 
Forderung des Leih⸗Amts hinaus erzielt worben find. 


Die Berficherung des Pfandlagers gegen Feuersgefahr blieb uns 
verändert. 


Diefelbe beträgt 110,000 Thlr. 


Was A. den Gefhäfts-Verfehr im Speziellen be 
trifft, fo geftaltete ſich derſelbe, wie folgt: 


Plän-| mit | „mik 
Si Torwerif| Tapıtar 
—— AI BD. Dr 


— nm I — 5 —— 


1. at vorjährigen Bericht blieben ult. 1870 | 
anf Lager... 27,900,105,943 27| 57,858 25 
. Sen \ tamen im Jahre 1871 an nett ver⸗ | | 

festen resp. eingeſchriebenen Pfändern auf Lager 151,631184,939 15| 99,882 25 
fo daß im Jahre 1871 in Summa ein Lager von 
zu bearbeiten war. 

Hierüber wurben 27 Speziallonten und zwar 
ar Reſt⸗ und —8 Sera im See 1871 

prungene un upt- Konten geführt. 

Bei diefen Konten wurden im Laufe bes 
Jahres 1871 








3 als eingelöfet >20 2. 151,7551187,280 15j101,053 10 
als per Auftion verfleigert - . - . . - 1905| 6336 5| 3443 25 
alfo in Summa: 53,660,193,616 20,104,497 5 

"in Mögeng gefeit, fo baß ul 1874 auf Lager | | | 
en 25,871| 97,266 22| 53,244 15 





—* 15 Special⸗Konten ſich erſtrecen, mittelſt deren bie Ueber⸗ 
nahme in das Jahr 1872 zur ferneren Abwickelung erfolgte. 


B. Die Berwaltung lieferte folgende Refultate: 
I. An Binfen famen baar ein: 
a. durh Einlöfung - - -» » 8,032 Thlr. 2 Ser. 8 Pf. 
b. durh Aulion . . . .. 553 
c. die Pfand⸗Kapital⸗Zinſen⸗ Einnahme: 
Reſte betragen bis ult. 1871 . .„ 3,566 
II. An Auftionstoftenbeiträgen kamen baar 
ein: . 162, 3.38, 
IN. An unerhoben gebliebenen. Auttions⸗ 
Veberfchüffen kamen nah Abfluß der 
ordinairen fechswöchentlichen Praͤkluſiv⸗ 
frit zur Bereinnahmung. . . . 70, 23. 
IV. An Miethe für Dienfwohnungen . — — u — ⸗ 
V. Ertraordinair kamen zur Vereinnah⸗ 


„ 20 „ v 


„18.4, 


no 
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mung an Plus aus den täglichen 
Kaffen s Abfchlüffen, an wieder eingezo⸗ 
genem Porto, an Auftions » Erlöfen für 
verfaufte alte SInventarienftüde zc. . 
VI Nach Jahresſchluß wurde dem Leih⸗ 
Amt auf Berfügung des Magiftrats noch 
ein theilweifer Erfah für gehabte Ders 
tretungstoften aus der Eichungsamts- 
faffe und der Armenkaſſe, abzüglich der 
hiervon zur Kämmerei gezahlten 180 
Thlr. überwiefen, in Summa . . 
VII. An gelichenem Betriebe s Kapital blie⸗ 
den ult. 1870 unbezahlt . 
Hierzu wurden im Jahre 1871 aus 
der Sparkaſſe neu angeliehen 
in Summa Schuld 
Hierauf wurden im Laufe des Jahres 
1871 an die Sparfaffe zurüdgezahlt . 
fo daß ult. 1871 unbezahlt blieben 
VII An fächlichen und fonfligen Aus 
gaben wurden befiritten: 
1) Zinfen und Provifton für geliehenes 
Betriebs » Kapital . 
2) An Berwaltungstoften: 
a. Gehälter und befondere Xöhne 
an die Beamten . . . 
b. An Vertreter für fehlende . Ber 
amte und an Hilfsarbeiter Diäs 


ten und befondere Löhne . . 365 
c. Gratififationen 30 
d. Für Büreau⸗ und Magazin „Bes 
dürfniffe, Beleuchtung, Heizung, 
Reinigung ı. . . 466 
e. Für Inſtandhaltung der Baur 
lichkeiten und des Mobiliars 38 
f. Miethe, Gewerbefteuer und an 
den Baufond . 420 
Summa der Berwaltungsfoften 5,190 
Hiervon geht ab die ad. VI. genannte 
Erftattung aus der Eigungeamtsr und 
Armenkaſſe mit . 223 
fo daß Berwaltungstoßen bleiben 4,967 
3) Auktionskoſten 139 


4) Rachträglich bewilligte Auktionds 
Ueberſchüſſe, Heine Schadenerfähe 
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20 Thlr. 4 Ser. 
23. 2.8 
54,500 „ — „ — 
330» m - 
62,800 „ m 77 
14,300 „ „— 
4850 „ — „ — 
2256 ” 10 ” — 
3,868 


„12,6 
” — — 
” 20 m» 1 0 
„ 27, 17 
„_20 u —_ 
” 10 „ 5 

"__2.n__6 
„ 7, 4 
„ 8 [dd 3 


a Bf. 


” 
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und für das gerichtliche Aufgebot 

von Auftionds Veberfchüffen . . 23 Thlr. 19 Ser. 5 Pf. 
9) Extraordinaire Ausgaben, als vers 

legtes Porto, Damno, Jrfertions⸗ 

gebühren x. . . - 8 50 8, 2 „ 6. 


C Refervefond und Reinertrag. 
Ohne Berüdfichtigung des Mobilar 
Vermögens ſtellt fih die Bilanz des 
Leihamts ult. 1871 wie folgt: 
1 Die wirklihen Activa beflehen aus: 
1) dem ult. 1871 verbliebenen Baars 


beftande der Kaffe mit. . . 59 ,., 25 „ 5. 
2) den Pfand Kapital  Einnahmereften 
vn . . . 53,244 „ 5 „ —u 


3) den Zinfen » Einnahmes Reften des 
ad 2 genannten Kapitals im Bes 
trage von . 3566 „ 18 „ 4, 
4) dem sub. C. VL dieſes Berichts 
genannten, nach Jahresſchluß dem 
Leihamt überwiefenen Erfage für 
Vertretungs⸗ 2. Koflen . . 223, 2 65. 
1I. Die wirflihen Paſſiva des Leihamts 
beſtehen nur aus dem sub. B. VII. 
dieſes Berichts als unbezahlt nachge⸗ 
wieſenen Betriebs⸗Kapitale im Geſammt⸗ 
betrage von . . 48,500 „ — » u 7 
und aus einer ult. 1871 als Ausgabe⸗ 
reſt nachgewieſenen, bei den Verwal⸗ 
tungsfoften sub. .B. VIII. 2. bereits 


berüdfichtigten Pof von. . . 23 u —— 
" Summa Paſſir⸗ 48, 525 "„ ” nn 0m 

Mithin bleibt Reinvermögen oder Referver 

fond ult. 1871... . 9101 „ Yun Im 


ult. 1870 betrug der gefammte Referver 
fond, inel. des jept, der Ueberſicht 
halber aufgehobenen 108 Spealale Der 
jeruefonde . . . 8089 „ bu. 10. 
mithin hat fich der Refervefond oder das 
Dermögen des Leihamts im man 1871 
vermehrt um . . . .. Lot „ 14. 5,9 
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Verſorgungsweſen. 
1. Gefellen- und Sabrikarbeiterkaſſen. ) 


Ausweislic der nachſtehenden Nachweiſung ergiebt der Abſchluß ber Jah - 
resrechnungen ber bier zur gegenfeitigen Unterftügung beſtehenden 13 @efellen- 
und 11 Fabritarbeiterlaſſen pro 1871 eine durchſchnittliche Mitgliederzahl, unb zwar 

A. bei den Gefellentaflen von . . . » . . 2303 gegen 1896 i. 3. 1870, 
B. und C. bei den Fabrifarbeiter- und Fabrit · 
arbeiter- und Geſellenlaſſen von 1968 „ 1548 
im Ganzen fonad von 4271 gegen 3444 
mithin einen Zugang von 827 Köpfen, welder ſich faſt gleichmäßig auf bie eigent- 
liche Handwertd- und auf die Zabrifenthätigleit vertheilt und einen augenfälligen 








1. 2. 3 
‚Höße ber i. 3. 1871 





@| gaahlten Beiträge: 
Bezeihnung er — 
Aa der ſelbſtſtäändigen und unſelbſtſtändigen 83 * b. 
Gewerbetreibenden ec., für welde die |SE ba en ber 
Kaffen eingerichtet find. az — Wk 
g | Mitglieder.) Sder. 
— — — 

















A. Geſellen-Kaſſen. 


1) Für bie Drechsler⸗, Böttcher⸗, Stellmader-,| 120) 115] 2—| 657 16— 
Glaſer⸗, Korbmader- und Kammmader-Ge- 


ſellen. 

Fur bie Tifchler- Geſellen. 130| 214| 28 107 110 

3) Für die Sattler-, Täfhner-, Tapezierer-, Buch⸗ 155| 198,26 4 M13— 
Binber-, Gerber-, Kürfehnere, Beutler-, Hand- 
fhuhmacher -, Mütenmader -, Maler-, Ladi- 
rer⸗ und Vergolder - Geſellen. 

4) Für bie Sale, Feilenhauer-, Sporer=,| 162| 131114 6) 6522| 3 
Bücfen- um indenmader-, Schmiebe-, 

Meſſerſchmiede ⸗ Mage fchmiebe-, Zeug- und 

—— — irtler⸗ Gelb- und Roth⸗ 
gießer-, Zinngießer-, Klempnere, Grof- und 
Klein - Uhrmacher, Gold» und Silberarbeis 
ter = Gefellen. 

5] Für die Weber-, Würfer-, Knopfmader- ımb| 91| 5119110) 2316) 2 
Pofamentirer-, Seiler-, Färber-, Hutmadher-, 
Tuchmacher⸗, Tuchbereiter-, Töpfer-, Bürften- 
mader-, Seifenfieber-, Fifher- und Schorn- 
teinfeger - Gefellen. 

6] Für die Bäder -, Konbitor- und Pfefferfüchler-,| 190) 157 2] 6| 7210— 
Brauer» und Müller- Gefelen. | 


tus: 848 | 868 U 425 —8 3 


+) S. „Die Stadt Halle“, 3. Erg.-O. 6.8 uf. 
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Beweis bafür liefert, welchen Aufſchwung dieſe Thätigkeit in Folge des wieber- 
Hergefiellten Friedens und des Vertrauens zu ber Erhaltung deſſelben genom- 





men bat. — 
An Kaffenbeiträgen wurden im Ganzen geleiftet: 
1) von ben Mitgliedern i. 9. 1871 gegen i. 3. 1870: 
adA. 2458 Thir. 9Sgr. — Pr., 2066 Tplr. 24 Sgr. 10 pf., 
sdB.u.C. 4881 „ 28 „ 7, 392 „ 7, 9, 
7340 The. 7Sgr. 7%, 5959 The. 2 gr. TB. 
2) von ben Arbeitgebern i. J 1871 gegen i. 3. 1870: 
ad A. 640 Thlx. 24 Sgr. 7 Pf., 561 Thle. 3 Sgr. 9 Bf, 
adB.n.0.2321 „ 6 „ 83 1865 „27 „u 5, 





DOT Ehle. — Eger TOP, — UM 1ögr 2 


4. 5 6. 7. 


‚Höhe ber im Jahre 1871 gezahlten 

Unterſtũtzungsgelder: Betrag 
— — Höhe ber des 
= v e Berwal- | vorhan- 
‚an erfraufte | Den Hinterbiier | an Invaliten:, | tungs- en | Bemerkung: 
er Su) | nen veriorbener | Suter» Berfore ofen. Kafien- — 
— Miete au | aunaes um Bermd- 
an tlihem | Gterbegeidern. |Wittwens@eldern.. gens 









































Rranfengelde. 
RB. BAM RB BN A N LENM REN 
a7 7 ---1 —A zalı2) 6] 187121) 5 
345124 41-111 03722) 0] 85] 8lı1 
371123 1-1 01-1] 51-11 354 lt 
345/23 — 4— 720-1 291126] 3 
58119 A— — 24-1 197) 911) 
20420 4 ra ee 
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Bezeihnung 
der felbftftändigen und unfelbftfändigen 
Gewerbetreibenden zc., für welche bie 
Kaſſen eingerichtet find. 































ransport: 
7) Für bie Schuhmacher- Gefellen. 
8 Für die Schneider - Gefellen. 
9] Für die Fleiſcher -Geſellen. 
10] Für bie ——— — 
11| Jur bie Zimmer-Geſellen. 
12, Fur bie Ziegelbeder- Gefellen. 
13] Für die Steinhauer - Gefellen. 


Summa A,: 
J B. Fabrikarbeiter · Kaſſen. 
14] Für A Arbeiter der Kuutze'ſcheu Eichorien-] 65] 6317, 2713| 8 
15) ai bie Arbeiter der Fabrit ber Gebrüder) 100) 228——| 1181810 
16) si i Arbeiter der Halle'fhen Zuderfieberei=| 197| 246.23 121114 6 
17 Pe die —A ber Neuen Halle ſchen Altien⸗ 172| 456.13 220115 u. 
der - Raffinerie, 110.19 — 
18] Fix die Arbeiter ber Cigarren > Habriten. 43| 618) 29 29 
19 Segenfeti ie — — iv Buchdruder 149| 462 12 6] 231,12, 6 
um iftgi 
20] Gemeinſchaftliche Fabritarbeitertaffe*). 237 | 342, 8, 165, 7) 6 
Summa B.: | 963 [1861/12] 2]1024]13] 9 





C. Kaſſen für Fabritarbeiter und die in 
der Fabrik befchaftigten Gefellen. 


21] Krantenfafje ber vereinigten Mafdinenbauer zu | 6001729 15—| 864122] 7 














Halle**). 8 
|&intrittögeld. 
22] Semeinſchaftl. Fabritarbeiter- Krantentafe***).| 70] 20918] 6] 104,24 3 
23 Ei — der Wagen - Fabrit von Gott-| 55| 96 4—] 48 2— 
ieb Lindner. 
24| Für die Arbeiter der Mafcinen- Fabrit von 5.| 280| 904] 3111| 279] 3] 8 
Zimmerman. 


Summa C.: 1008 [20 16' 5]1290 22, 6 


*) Für die Arbeiter: 1) ber Stärkes Zabrifen, 2) der Aäbtifchen Das Anfalt, 
3) der Spritfabrit von Schober, 4) ber Spritfabril von Weiganb, 5) der 
9. von a | jene jorbemann & &o., 6) ber Neublau - Fabril von ie 


telfarten « gabrit von Lubtrig & bt, 
— 8) ber Ton nd Grebefglemmeet tar Teuſcher im mer, 
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4. 





der im Jahre 1871 te 
di ER — 


an erfranfte | den Hinterblies | an Invalidens, 
nen verftorbener | Alter · Berfor: 


freie Kur 

Berpflegung fomie| Mtgfierer an | gunas und 
an wi m 

Kraufengelde, 


Mitglieder durch 


Sterbegeldern. |Wittwens@elbern. 










































































so | — 
320-] 2-1 — 
232-7 —--| — 
sn 0 |- 
0-1 238-.- — | 
2295-]) ı75-]) — |- 
3-1 0-- — |-. 
283| 9] A| 2 — —— 11] Status, 
2950 25] 4] — 
14387] 6 — 1105926 — vn non 
230 — 10) 320-1 4ıs-lıa00 —_|a08 "St Bari 
258 311 _ 4 3 7 3170 —— 
675/29] 6) — - 25928] 3] zu, eg. 
za 9 — |] —/-1-| 2052710) 
337| 8 6 236 |-—| 40 — [1100 —— 
aılaol 6 - 1 9-1 1825— 
62 6) 50 20] 9315 42020 4 
15 6] — |-/-| 7020 —]2653,19,11 
290) Aı1 1024 — -— 
230% 9| 12 — 50 410 
| * a Pe 
109914] A| ln 700 5 Annan ehe 
—— 
— 
— 129, 6 3] [ m 9 5 per] [| 


9) der Guano - Fabrik von Ritter & Eo., 10) ber Seifenfabrit von Hermann 
Kavfer, 11) der hemifchen Fabrik von Theodor Preßler, 12) ber ‚Unternehmer 
von Privat - Gas - Einrichtungen , 13) I Spititus- Ba he Di 
Anftalten, 14) ber Brauereien, foweit biefelben sicht bei ei ii 
igt find, 15) der Buchbrudereien, foweit biefelden ht be bei der der 
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2. Der Kranken. und Sterbekaſſen⸗Verein des Dienft- und Arbeits. 
"erfonals.*) 

In dem nenen unter den 26ten Iuni 1854 Seitens ber Oberpräfibiums 
der Provinz genehmigten Bereinsftatut wird al8 Zwed des Bereins angegeben: 
ertranfte Mitglieder auf die Dauer von 25 Wochen wöhentlih mit 1 Thlr. zu 
unterflügen, ven Sinterbliebenen verftorbener Mitglieder einen VBeerbigung®- 
foftenbeitrag von 7 (jett 8) Thlr. zu gewähren und ba8 Tragen ber Leichen um- 
entgeldlich zu verrichten. Der Verein, 1871 gegen 600 dem Dienft- und Arbeitt- 
perfonal biefiger Stadt Angehörige Mitglieder zählend, von welchen ein Jedes 
ein Kintrittsgeld von 15 Sgr. und einen Monatsbeitrag von 3 Sgr. (früher 
2?" Sgr.) an zahlen bat, bat feit 1856 durchſchnittlich jährlid 480 Thlr. Kran- 
kengeld und 120 Thlr. Veerbigunastoften gezahlt und beſitzt gegenwärtig ein 
disponidies Kapital - Sermögen von 600 Thlr., anferbem ein Inrentarium in 
veicheutuch. Mänteln ꝛc. im Werthe von 200 Thlr. — Die Durchſchnittszahl 
der erkrankten unterfliigumasberechtigten Mitglieder berechnet ſich auf jährlich 70, 
Die Auzadl der Sterbefälle anf jährlich 17. 

Der Verein wird von 5—6 Dekonomen oder Arbeitgebern und 5 gewähl⸗ 
ten Vereinduiitgliedern vertreten, welche mit Anſsnahme des Schriftführers und 
Voten, Die eine geringe Entſchädigung erhalten, unentgeldlich funktioniren. 


8. Unterſtüzungskaſſe für Buchdrucker, Schriftieger und Schriftgießer 
zu SHulle. **) 

Die Kalle vereinnahmte sutwettlidb Des im der Generaleerſammlung der 
Autereiiemen am nen Augun 1872 worgelegten Nabnungs » Abfchlufie® im Jahre 
IS? am vegelmißigen vollen Beiträgen der Wiiglieder & 2’, Sgr. und ber 
Yrunumle dt! Sur pro Wode von 59 Verslieern 383 Ile. 15 Exr. 
anKerdeut au temporären QVearrisen von W Witslieerm in 3401 Boden & 3: , 


Vudedruder und Schrterese: Nerheitisz ed, sch 3 dieſes Abſchizes), 1) 
der aidogiardtichen Wrdziger, ID der Kafiönera ua Kerimuarenfahr:? Der 
UN Sy. IM der Sagen, 19) der Nesfeimiez, 20) der — 
nude fee Nimiene Nat Selen, Yo) andere ramılia der ame Seiresaıme 
Arde:xx. 

gar Ne Atderer: a) der Wslrmmteie! won Ju £ Wort, de 
Krisen - un> Pemettg Ammumn aut mr LE G Deine, vo) der 
VYrimereit nur W Maui og) Buecr. de: Voekbuerieir: zu 
3 sum Vnmeı we Demmin sr Zömt. NN 
se Men der arteriutider Yirsoaran? ser 
Tusa I NT Sonveiet sun Lot der Komm Berl er Berti: 
Aae.nien Crursesz Wale s' N Virdrem:! ser edel sc eur, 
Dar Nuonm za Yeriumesssriermi zer NT &ittörigfarn? 
sen lie Yiremesım! am Wenn SS pümm .' er Iiriucre 
ad pen Nur x Some 

to au Ne Arterwe: 3 Ser Bererzuer emurider. Strrmurüßer me 
zutardaer Smuommn 0° Nr Descmuimm Warm NT Room 
Ba - sur zur Sri x Feine der Dayammie au? sa S, Je 
wu Mrrzend Ce) ar Imrerumierr. 


morguacht 


“8. ‚Le dwä ul’ ER ' S. ww, 
18 bb 8 m 
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Ser. 307 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., an Einfhreibegeldern von 10 neuen Mitglie- 
bern à 71, Sgr. 2 Thlr. 15 Egr. fowie 15 Thlr. Beitrag ber Stabtlafle zu 
den Berwaltungstoften, an Kapitalzinfen 38 Thlr. 13 Ser. 11 Pf. und für 
gekündigte Kapitalien 508 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., insgefammt 1847 Thlr. 5 Ser. 

Bon den Ausgaben von überhaupt 1646 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. entfielen 
auf gezahlte Krankengelder an 41 Mitglieder (10, und resp. 13 gr. pro 
Tag) 337 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., auf Invaliden⸗ Unterſtützung (& 15 Sgr. pro 
Woche und Mann) 26 Thlr., Sterbegelber für 2 verftorbene Mitglieder (à 25 Thlr.) 
und 3 verftorbene Shefrauen von Mitgliedern (& 10 Thlr.) 80 Thlr., Berwal- 
tungstoften 37 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., Kapitalbelegung 1169 Zhlr. 9 Sgr. 11 Pf., 
Insgemein 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Die Kaſſe befaß ein Kapitalvermögen von 
1050 Thlr. — 


4. Der Sunerallafien: Berein für die Kehrer der Stadt Balle*) 
zählte ult. 1871 65 Mitglieder und hatte feinen Todesfall zu b eflagen. Er ver 
einnabmte Überhaupt 111 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., darunter 21 Thle 20 Sgr. lau⸗ 
fende DMitgliederbeiträge und 4 Thlr. 20 Sgr. EintrittSgelber und belegte bei der 
Sparkofie 111 Thlr. 

5. Die Halle'ſche Adıtzig- Thaler : Begrabniß - Kaffe. **) 

Diele Kaffe bat bie feſtſtehende Mitgliederzahl von 340, welche bei Todes⸗ 
fällen durch Einrüden der Erpectanten ergänzt wird. 

Im Jahre 1871 find 13 Sterbefälle vorgelommen. Die ältefien 40 Mit⸗ 
glieder find von ſämmtlichen Beiträgen frei und bie nädhftälteften 120 Mitglieder 
zahlen nur die Hälfte ber flatutenmäßigen Beiträge, 

Die jlingften 180 Mitglieder zahlen jebe8 pro Sterbefall flatutemmäfig 
7 ©gr. 6 Bf. 

Das Vermögen betrug Ende 1871 8403 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 


6. Die Halle'ſche Dreißig- Thaler: Begrabniß - Kaffe. 

Diefe Kaffe bat die feftftehende Mitglieverzahl von 350 welche bei Todes⸗ 
fällen buch Einrüden der Erpectanten ergänzt wirb. 

Im Jahre 1871 find auch bier 13 Sterbefälle vorgelommen. Es find 
weitere 40 neue Halbfreiftellen errichtet. 

Seht find die 40 älteſten Mitglieder von ſämmtlichen Beiträgen ganz frei 
und bie nächſtälteſten 120 Ditglieber zahlen nur die Hälfte der ftatutenmäßigen 
Beiträge. Die jüngften 190 Mitglieder zahlen jedes pro Sterbefall flatutenmä- 
Big 3 Ser. 

Das Vermögen betrug Ende 1871: 3608 Thlr. 20 Egr. 9 Pf. 

7. Die Halle’fhe Erequien- Gefellichaft. ***) 

Die Anzahl der Geſellſchafts⸗Mitglieder, welche in jeder der beftebenden 
beiden Klafſen 50 betragen fol, ift leider in den letzteren Jahren unter biefelbe, 
im Sabre 1870 in Kl. T anf 37, Hanf 35, 1871 in RI. I auf 36, II auf 34 
berabgefunten. Ein jedes Mitglied hat ein Eintrittögelb von 2 Thlr. 10 Sgr. 
TE. „Dis Stadt Sale,“ 5. Erg.:6. ©. 1m. 


ib. Ed. 1. S. 406 
“ih. 6. w., 
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und bei einem unter ben Mitgliedern feiner Klafie eintretenden Sterbefalle 2 
Thlr. zu zahlen, wogegen in jeber Klaſſe ben Hinterbliebenen ein Sterbegelb von 
100 Thlr. gezahlt wird. Beim Rechnungsabichluffe am 1. Juli 1871 betrug bas 
Kaflenvermögen der I. Klafie 1485 Thlr. 3 Sur. 4 Pf., das ber II. 1804 Thlr. 
— Sgr. 9 Pf. gegen 1421 Thle. 21 Sgr. 4 Pf. resp. 1757 Thlr. 7 Ser. 
1 Pf. im Borjahre. 

8. Der Salinen - Knappfhafts-Berein.*) 

Bei demfelben waren ult. 1871 vorhanden: 71 flänbige und 33 unflän- 
dige Mitglieber, 23 Imvaliden und 12 Waifen. Die gefammten Einnahmen 
betrugen, einfchließlich bes Beſtandes aus dem Vorjahre, 4863 Thlr 11 Ser. 
8 Bf, die Ausgaben 4380 Thlr. 5 Ser. 7 Bf. 

Im Laufe des Jahres wurden veransgabt: an Penfionen und Unter- 
ſtützungen 3108 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., zur Geſundheitspflege 892 Thlr. 29 Sr. 
1Pf., an Begräbnifloften 80 Thlr., Schulgelbbeiträgen 43 Thlr., Berwaltungs- 
toften 147 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. und fonftigen Bebürfniffen 108 Thlr. 11 Ser. 

Das Bermögen des Knappfchafts - Vereines betrug ult. 1871: 39,249 Thlr. 
25 Sgr. 10 Bf. 

Der Vorftand befteht aus 4 Mitgliedern, nämlih 2 Werls- und 2 Ar- 
beiter - Bertretern, ba8 Beamtenperfonal aus 1 Renbanten, 1 Sekretär, 3 Knapp⸗ 

ſchafts⸗Aelteſten und 1 Knappſchaftsarzte. 


9. Der Neupreußiige KnappſchaftsVerein,“) 

in deſſem Bezirke 1871 194 Vraunkohlengruben, 1 Steintohlenwert, 1 Alaun- 
wert nebft Hütte fowie 9 dem Vereine beigetretene Theerfchweelereien im Be- 
triebe waren, — im Ganzen 13 Werke mehr als im Borjahre, — zählte ult. 1871 
1449 flänbige, 4196 unflänbige, im Ganzen ſonach 5645 Genofjen, 1919 mehr 
als im Jahre 1870. Die Zahl feiner Invaliden betrug 217, gegen das Borjahr 
mebr: 19, bie der Witwen 253, gegen das Vorjahr mehr: 21, die der Waifen 
310, gegen ult. 9870 mehr: 33. 

Das zum Empfange freier Kur und Mebizin berechtigte Perſonal befland 
ult. 1871 im Ganzen aus 10,967 Berfonen, gegen 8941 des Vorjahrs mehr: 
2026 Perſonen. 

Es erhielten 1774 Bereinsgenofien das Kranfenlohn auf überhaupt 26,044 
Tage, im Durchſchnitt auf 14,7 Zage und wurde ben Hinterbliebenen von 38 
Genofien und 14 Invaliden eine Beihilfe zu ben Begräßnißloften gezahlt. 

Behufs Wahrnehmung der Interefien ber Vereinsgenoſſen überhaupt be- 
ftanden ult. 1871 36 Aelteftenfprengel, benen 36 Knappichafts » Aeltefte, und be- 
hufs der Sanitätspflege 30 Kurfprengel, denen bie Knappfchafts - Aerzte vorflanden. 

Die Einnahmen ber Knappſchaftskaſſe im Sabre 1871 betrugen rund 
81,767 Thlr., darunter an vorjähr. Beftand und Heften - Einnahmen 51,651 Thlr., 
Zinfen 2116 Thlr., an Beiträgen ber Bereinsgenofien 13,276 Thlr., desgl. der 
Werksbeſiher 12,052 Thlr., an Insgemein 170 Thlr. und ein zur Dedung der 
Mebrausgabe aufgenommenes Darlehen von 2500 Thlr. 


*,» „Die Stadt Hall“, Bd. I. 5. 440. 
“) 1b.6.19 u. f, 
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Die Geldausgaben ftellten fih auf rund 30,932 Thlr., darımter Reftaus- 
gaben 1099 Thlr., Penflonen an Invaliven 6358 Thlr., desgl. an Witwen 3971 
Thlr., Unterftügung ber Waifen 1636 Thlr., außerordentliche Unterftligungen 
430 Thlr., Krankengelder 5261 Thlr. Begräbnißtoftenbeihilfe 448 Thlr., Kur- 
und Arzneiloften incl. des Honorare für 29 Tontraftlih angenommene Knapp- 
Ihaft®- Aerzte 7832 Ihlr., Kirchen- und Schultoften 148 Thlr., VBerwaltungs- 
toten 2815 Thlr., fonftige Ausgaben 134 Thlr. 

Der Kaſſenzuſchuß pro Dann berechnete fih auf 8 Sgr. 10,94 Pf., bie 
Zotalausgabe pro Dann auf 5 Ihlr. 9 Spur. 0,29 Pf. 

Das Kapitalvermögen bes Vereins betrug ult. 1871, wie im Borjahre, 
50,400 Thlr. weldhem 4000 Thlr. Schulden entgegenflanden. Es berechnete fich 
hiernach das fchuldenfreie Vermögen pro Kopf ber flänbigen Mitgliever auf 32 
Thlr.Sgr. 7,9 Pf. Außerdem befaß der Verein ein Mobiliar - Vermögen 
von pptr. 500 Thlr. Werth. 


10. Der Halle'ſche Lebendverfiherungs: Verein, 

im Mai 1865 im Anfchluffe an die Lebensverſicherungs⸗-Aktien-Geſellſchaft, Germa⸗ 
mania‘ burch deren damaligen biefigen Hauptagenten W. Delbrüd gegründet, zählte 
1871 1133 zumeift dein Handwerker - und dem Arbeiterftande angehörige Mit- 
glieder mit einem Berfiherungs - Kapitale von 136,000 Thlr. und hatte für 31 
Tobesjälle 3500 Ihr. gezahlt. — Der Zmed des Vereins ift: 1) den kleineren 
Leuten ben Beitritt zu einer Lebensverfichernngs - Gejellichaft, in specie der „Ger⸗ 
mania’, zu erleihtern und 2) in Krankheitsfällen den Vereinsinitgliedern Unter⸗ 
flügungen an Geld zu gewähren. — Der erftere Zwed wird baburdh erreicht, 
baß die Germania bei ten dem Bereine beitreteuden Perfonen keine Polizegebüh⸗ 
ren unb ferner die Prämien nach der Tabelle der Lebensverficherung berechnet. 
Durch letzteres unterſcheidet fi der Verein mefentlich von den ſog. Sterbetafien, 
in welchen bekanntlich ftet8 nach einem höheren Tarifſatze, wie bei ber einfachen 
Lebensverfiherung, berechnet wird. Endlich bekommt der Agent als Abſchluß⸗ 
provifion nur 22'., Sgr. pro Cent und werben bem Vereine 7';, Sgr. pro Cent 
gut geſchrieben. Durch ben letteren Modus und bie Zinfen des auf dieſe Weife 
aufgeiparten Kapitals bat fich ein baares Vereinsvermögen von 472 Thlr. ange- 
fammelt, welches bazı verwendet werben fan, daß für Vereinsmitglieder in 
Nothfällen ein Baar Jahre die Prämien bezahlı, und Krantenunterftügungen 
gegeben werben. — 

Die Geſchäfte des Vereins merden von einem Vorſtande beforgt, welcher 
ans dem Vorſitzenden, einem Renbanten und zwei Beifitern befteht. — 


11. Die Lebens. Benfions. und Keibrenten » Berfiherungs - Gefellichaft 
„Iduna.“*) 
Bei derſelben beſtanden ult. 1871 
Verficherungen — mit Verſicher⸗Summe: 
Thlr. Sgr. Pf. 
I. A. Lebens⸗Verſicherungen 14,455 8,663,403 10 — 


) 6. „Die Stadt Halle”, 8. Erg.⸗ H. ©. 4. 
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Berfiderungen — mit Berfiher.- Summe: 


Thlr. Sgr. Bf. 
Transport 14,455 8,663,403 10 — 
B. Sterbelafien-Berfih. 41,270 2,618,232 15 — mit Rente: 
II Ausſtener· u. Ierm.-®. 1881 520,782 29 6 Thlr. Sgr. Bf. 
IH. Renten-Verfiherung 58 2 — 8 


im Ganzen fonah 57,664 11,811,418 24 6 4832 — 8 
gegen ult. 1870 mit 58,401 11,287,843 24 6 4250 12 8 
737 wen. 523,575 — — mehr 573 18 mehr. 

Bon ben Berfiherten farben im Ganzen ans den Branchen I. unb IL 
1342 Berjonen mit einer VBerfiherungsfumme von 218,115 Thlr. Unter den 
Berftorbenen befanden fih 9 Selbftmörber, für welche nur die betreffende Pru⸗ 
mien- Referven ausgezahlt wurben, und 175, welche den Blattern erlagen. — 

Die Gefammt - Prämien-Referve betrug ult. 1871: 1,233,840 Thlr. 18 
Sgr. A Pf., der Gefammt - Koftenaufwand im Jahre 1871: 75,548 Thlr. 17 Sgr. 
8 Pf, — 3291 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. mehr als im Vorjahre. 

Ausweislih der Bilanz vom 31. Dezember 1871 befaß bie Geſellſchaft n. 
U. überhaupt 975,219 Zhlr. 25 Sgr. 5 Pf. Gypothelen- Kapitalien, 146,686 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf. Effeltenwerthe, 75,169 Thlr. 10 Ser. 5 Pf. Grundſtückswerthe 
— Die Sefammt- Prämien - Einnahme flellte fih auf 409,872 Thlr. 19 Ser. 
1 Pf., der Ueberfhuß pro 1871 auf 37,354 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gegen nur 
31,090 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. im Borjahre. 


Stiftungen und Wohlthätigteit. 


1. Sofpital und Krankenhaus. 


Am 20. Oftober 1871 flarb der Hofpitalit, ehemalige Mechanilus Schle- 
gel, 80 Jahr alt und am 11. November 1571 der Hofpitalit,, ehemal. Gärtner 
Wilde, 92 Jahr alt. Die hierdurch erlebigten ganzen Sreiftellen wurden dem 
bisherigen Stadtgärtner Michaelis und dem Schneibermeifter Tardel verliehen. 

An Stelle der im Taufe des Jahres verfiorbenen Halbftell- Inhaber: 
Schuhmachermeiſter Lange und Konbitor Donat, traten der Maurer Scmeider 
und der Schubmachermeifter Müller. 

Im Uebrigen ift über bie Verwaltung des Hofpitald in biefer Periode 
nicht8 beſonderes zu berichten. 

Im Krankenhaufe wurben im Jahre 1871 in zuſammen 23,478 Ber- 
pflegungstagen 776 Kranke verpflegt. 

Hiervon trug das Hofpital die Verpflegung von täglich 24 Kranken, alfo 
für 8760 Berpflegungstage à 10 Sgr. mit 2920 Thlr. Die übrigen 14,718 Ber- 
pflegungstage Tofteten & 10 Sgr. pro Kopf und Tag 4906 Thlr. Hierauf gingen 
ein an Kurkoften 3512 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., fo daß die Armenlafle der Hofpi- 
talstaſſe 1393 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. zu erftatten hatte. 

Dem gegenüber ſteht die Einnahme der Armenlaſſe von 1263 Thlr. 27 Sur. 
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5 Pf., welche ihr aus der Ausgleichnngsberechnung ber beim Mansfelder Land⸗ 
Armen - Berbande konturrirenden Kreife für das Jahr 1870 gezahlt wurden. 

Die höhere Kranfenzahl im Jahre 1871 war hauptſächlich bebingt durch 
bie Boden-Epidemie, welche, von Frankreich dur den Krieg in Deutſchland ein⸗ 
gefchleppt, auch bier in Halle ziemlich ſtark graffirte. Das Krankenhaus bat im 
Laufe des Jahres 1871 330 Pockenkranke und zwar 205 Männer und 125 
Frauensperfonen verpflegt, wonon 19 und zwar 13 Männer und 6 Frauen flar- 
ben. Die Räume der Auftalt reiten zur Unterbringung biefer Kranlenzabl 
nicht aus, weshalb eine befondere Barade im Hofpitalgarten zur Aufnahme ber 
männlihen Pockenkranken aufgeihlagen werben mußte. Die Mebrloften hiefür, 
fowie an Gratifitationen für den Hofpital- Arzt, Hofpital- Infpeltor, die Kran- 
teuwärter und Offizianten beliefen fich auf runb 635 Thlr. 

Der Abſchluß ver Hofpitals- Kaffe ult. 1871 ergab: 


Einnahme: 
I. Sinfen an Kapitaliin . > 2 2 38670 Thle. 23 Sgr. 10Pf. 
D. Legat⸗Zinſen . . 2... 21, DB. —, 
IH. Ertrag von Grundfüden 2000. BT „ 7 „ 1, 
IV. Ertrag von Beredhtigungen - . . . ... 46 „ 29 „ 3, 
V. Eintanfegelder von Bolpialiten rn 176 „ — u 9 
VI. Berlafienihaften . . - 2020: 74, 10 u 3 


VI. Erftattete Kurkoſten: 
—333 Kranken 2704 Thlr. 16 Eur. IB. 
and ber Armenfafie 1393, 16 „ 8, 
108 „ 3. 5. 


VIII. Indgemin ». ». 2 2 2 2 2000. 75 27 7, 
Summa: 17,311 % Ch. 1 Sg — Ef, 
Hierzu: A Behand . . 2 2 2 0 020 2... 20 Sgr. Pf. 
B. Defle. 2 2 2 200 „a „1, 
C. Ale . 22002. ... 1190 „» Ian En 

D. Eingegangene Kapitalien . . . . 188 „ — 
Summa ber Eimmaßme: 22,963 Thle. 21 Ser. TH 
Ausgabe: 

I. Leite. 2 2 2 ne. . . 802 Thlr. 24 Egr. 11Pf. 
U. Steuern und Abgaben 2 0.220. 17 „ 20. 5 
II. Firirte Abgaben . : 2 2 0 000. 6, 18, 9, 
IV. Befolbungen und Löhne. » 2» x 0...» 135 „ 9, —ı 
V. Bureantoften .. .. 0.00. 7 „MA u 9 
VI. Unterhaltung bes Granopide. ee BB. A. 8, 
VIL Berpflgung. .. . » en. 959 " In „ 
VIII. Unterhaltung der Utenfilien. . 00. 0. 771 5 6 ⸗⸗ 9 ” 
IX. Brenn und lenqeunga- Material.. 1464, 6 6 
X Kurkoſten. ... 0... 73 2„ Im 
XI. Imsgemein .. 0. . M2 „ 26 „ 8, 
XH. Binjen von Baffivis . 0020 778 ai 8, 

ZUI. Zurädgezahlte Kapitalien.200 — 

Summa der Untgabe: 20,488 E Tee 10 
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Abſchluß: 
Einnahme 22,963 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf., 
Ausgabe 20,488 „ 17,1, 


Beftand 2,475 Thlr. 3 Sor. 2 9. 


2. Die Wucherer'ſche Etiftung. *) 
1871 ohne Veränderung. 
Das Vermögen betrug Ende 1871: 5545 Thle. 19 Sgr. 3 Pf., 
Ende 1870: 5553 „ 37 1, 
weniger: 8 Th. 3 Sgr. Bf. 
eine Verringerung, welche durch Erhöhung der Präbendenftellen von 5 auf 6, 
wozu bie Revenüen nicht ganz ausreichten, herbeigeführt wurde. 


3. Die Ehrlih’ihe Stiftung. 
1871 ohne Beränderung. 
Einnahme 1871: 5548 Thlr. 17 Sgr. 2Pf., 
Ausgabe 1871: 5326 „ 13 „ 10, 
Beſtand: 222Thlr. 3Sgr. IP. 
Das Vermögen betrug Ende 1871: 73,379 Thlr. 13Sgr. 3Pf., 
Ende 1870: 71,562 „ 144 7Tu__ 


jetst mehr: 1,816 Thlr. 28 Sgr. 8Pf. 


4. Das Bürger: Nettungs - Inftitut. 
Das Vermögen betrug Ende 1871: 2360 Thlr. 27 Sgr., 
Ende 1876: 2327 „ 25 „ 
mehr: 33 The. 2 Ser. 


5. bon Nitter’ihe Stiftung. 


Der Bermögensbeftand mit 1500 Thlr. Staatsſchuldſcheinen iſt unverän⸗ 
dert geblieben. 














6. Eiſenberg'ſche Stiftung. 
Das Bermögen betrug Ende 1870: 1404 Täler. 25 Sgr. 2 Pf., Ende 
1871: 1459 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. 


7. Bernheim'ſche Stiftung. 
Das Vermögen betrug Ende 1871: 318 Thlr. 1 Sgr. 4Pf., Ende 1870: 
316 Thlr. 16 Sgr. 4 Bf. 


8. Die von Schlüſſer'ſche Stiftung. 

Die verwittwete General - Lieutenant von Schlüfjer, Emilie geb. von Ja⸗ 
cob, Hat in ihrem am 16. September 1869 eröffneten Teftamente u. X. folgende 
Beflimmungen getroffen: . 

B. Diefes Koth zum Schwan. ‚beftimme ich zu einer wohlthätigen Stiftung, 
die ein Fahr nach meinem Tode unter bem Namen 


6, ad 2 —7 „Die Stadt Halle”, 3. &rg.:9. ©. s6 u. 87, 2, Gra.:H. ©, 52, 1. Org.sh. ©, 
wu... l. S sein. 
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ber „von Schlüfier Stiftung‘ 
ins Leben treten fol und vermache e8 demgemäß ber Stabt Halle. 

C. Den DMagiftrat der Stabt Halle erſuche ich, nach meinem Tode einen recht- 
lien, geeigneten Mann zum Kurator diefer Stiftung und nad feinem Abgange 
dejien Nachfolger zu ernennen. Diefer Kurator fiihrt die Aufficht über das 
Koth und befien Bevenüen, ohne Kautionsbeftellung, hat die Revenüen zu er- 
beben und zu vertbeilen und ſoll der Befatungszettel unter feinem Namen, 
jedoch unter dem Zuſatze: 

fir die von Schlüfjfer- Stiftung 
audgefertigt werben. Ueber die Vermaltung der Revenüen hat der Kurator all- 
jährlih dem Magiftrate zu einer feftgefegten Zeit Rechnung abzulegen. 

Treten in Folge ber Ablöfung des Kothes durch den Staat an Ztelle 
defjelben hypothelariſche Kapitalien, zinstragende Bapiere oder Grundſtücke, fo 
gilt von deren Verwaltung das Obige und bat der Magiftrat unter Anhörung 
des Kurators die etwa erforderlichen Modalitäten feſt zu ſetzen; namentlich müſſen 
die Documente über die Kapitalien u. f w. von dem Maägiftrate felbft, unter 
befonverem Rubro aufbewahrt werben, jo daß biefelben niemals mit anderen 
näbtifhen oder fonftigen Documenten wermifcht oder verwechſelt werben können. 


Tritt nach meinem Tode der Fall der Abldfung des Kothes ein, fo hat 
der Magiftrat nach Auhörung der Vorſchläge bes Kurators das (Erforderliche 
wegen bed Preifes und der anderweitigen Unterbringung und Belegung deſſelben 
feftzufegen und dabei nad benjelden Grundſätzen als bei den übrigen von ihm 
verwalteten Stiftungsvermögen zu verfahren. Hiernach ift der Magiftrat auch 
berechtigt auf ben Vorſchlag des Kurators vortheilhafte und fichere Veränderun⸗ 
gen in der Subſtanz des Stiftung - Vermögens zu treffen. 

D. Bon ben Revenüen dieſes Kothes erhält ver im $. 2 benannte Yulian 
Löwe, der Sohn meiner verftorbenen Schweiter, Julie won Jacob, verehelichten 
Directorin Löwe, fo lange er lebt, durch den Kurator bes Kothes eine jährliche 
Rente von 400 Thlr. (Vier Hundert Thalern) womöglich in vierteljährlichen 
Zahlungen. 

Nach feinem Tode füllt diefe jährliche Rente von 400 Thlr. an die Stif- 
tung. Julian Löwe befindet ſich gegenwärtig in bem vereinigten Staaten Norb- 
amerila's. 

FE. Ferner erhält aus den Revenüen des Kothes der Kurator als Gratifica⸗ 
tion für feine Bemühungen jährlich 25 Thlr. Sollte wegen unvorhergeſehener 
Veräuderungen bie Verwaltung ſehr weitläufig werden, jo ſteht es dem Magi⸗ 
ſtrat frei, dieſe Mratiftcation bis auf 35 Thlr. zu erhöhen. 

F. Ferner beſtimme ih, daß aus den Revenüen des Kothes alle Linkoften 
beftritten werben, welche bie volllommene Unterhaltung des von Jacob'ſchen, vor- 
mals Dreyfich'ſchen Schwibbogend (Grabgewölbes) auf dem inneren oder Stabt- 
tirchhofe, erfordert, und made ich deſſen befändige und anftändige Erhaltung 
dem Kurator zur Pflicht. 

G. Während bes Lebens bes Julian Löwe werben nad Abzug obiger Au 
gaben von ben Stiftungsreveniien gegen 225 Ihaler (Zweihunbert fünf umb 
zwanzig Thaler) übrig bleiben, bisweilen mehr, bisweilen weniger. Hiervon follen: 
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a. Hundert Thaler zwei im Kriege invalide gewordene bebfrftige Preußiſche 
Soldaten ober Unteroffiziere, oder in beren Ermangelung Veteranen, jeber 
50 Thlr. alljährlich erhalten, die ihnen im vierteljährlichen Zahlungen verab- 
folgt werben follen. Und zwar beftlimme ich fie ben würbigften und bebärf- 
tigften:: Invaliden der Stadt Halle gehen denen aus dem Gaaltreife vor, 
biefe benen der Stadt Berlin (Berlin) Ietstere enblih benen aus anderen 
Ihellen ber Preußifchen Monarchie. 

b. Die anderen Hundert Thaler erhalten bie beiden Frauenvereine ber 
Gemeinden von Glaucha und Neumarkt bierfelbft zu gleichen Theilen; aljo ein 
jever jährlich funfzig Thalern in vierteljährlichen Zablungen.* 

c. Der Reft der Stiftungsreveniien fol nad dem Ermeſſen des Magiftrats 
und Kurators entweder aufgehoben werben für den Fall einer kleineren Ein- 
nabme des Kothes oder dem Zwecke der Stiftung gemäß verwendet werben. 
H. Nah dem Tode von Julian Löwe fällt defien Rente von Bier Humbert 

Thalern ber Stiftung zu und foll biefe Summe 

a. zur einen Hälfte mit zwei Hundert Thalern an noch vier andere im 
Kriege invalive geworbene Soldaten ober Unteroffiziere mit je fünfzig Thalern 
wie Lit. G. a. vertbeilt werben; 

b. zur anderen Hälfte mit zwei Hundert Thalern an: 

1) das Diakoniffenhaus bierjelbft, 

2) das Taubſtummen - Inftitut hierſelbſt, 

3) den Krauen- Berein der Gemeinbe bes Neumarkts, 

4) den Frauen» Derein ber Gemeinde von Glaucha 
zu je funfzig Thalern jährlih und zwar ben beiden erfteren in halbjährigen, 
den Frauen Vereinen in vierteljäßrliden Zahlungen. 

Die Vorausfegung der Exblafferin, daß das Koth zum Schwan jährlich 

625 — 630 Thlr. Einkünfte gewähre, ift nun aber bei den belannten jetigen 
Berbältniffen ber Nfännerfchaft nicht eingetreten. Daffelbe bat nur einen Jahres⸗ 
ertrag von 322 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. gewährt; deshalb bat Bisher nicht einmal 
die dem Iulian Löwe ausgeſetzte Jahresrente von 400 Thlr. voll gezahlt wer⸗ 
den können. 


9. Die Zaubftummen » Anftalt.*) 


Die Nachwirkungen des Krieges find auch im Jahre 1871 für bie Anftalt 
fühlbar geworben. Die öffentliche Prüfung, zu welcher bereit bie nöthigen 
Borbereitungen getroffen waren, mußte ausfallen, weil die dazu erforberlichen 
Räume zu Feitlichkeiten für die heimkehrenden Krieger verwendet werben follten. 
Die 2 zu den Fahnen einberufenen Lehrer konnten erft Mitte bes Jahres ihre 
Lehrfunltionen wieder beginnen. Für den einen Hauptlehrer, welcher bis zur 
Rückkehr and dem Felde den Gehalt mit geringer Verkürzung forterhalten hatte, 
mußten nit unerhebliche Stellvertretungstoften bewilligt werben. Die nad 
allen Eeiten bin erhöhten Arbeitslöhne, die Preisfteigerung für Belleivungs- 
und ſonſtiges Material, ferner die, wenn auch nur fehr mäßigen, Oratififationen 
fix die Berpflegung, vermehrten bie Ausgaben. 


) &, „Die Gtadt Sale”, 8. Erg.,H. ©. 48. 


Stiftungen und Wohlthätigleit. 9. Die Taubflummenanftalt. 71 


5 taubftumme Kinder wurden nad der Konfirmation entlaflen, um ein 
Handwerk zu lernen, ober den Ihrigen im Hausweſen dienſtbar zu werben. Ein 
Kind verließ die Anftalt wegen Berfegung ber Eltern in eine andere Provinz. 
An Stelle biefer 9 Kinder traten 12 neue Zöglinge ein. Ein 13te8 Kinb warb 
verſuchsweiſe aufgenommen, fo daß die Anftalt 43 resp. 49 Zöglinge hatte, 
welche von dem Vorſteher mit 4 Lehrern und 2 Lehrerinnen unterrichtet wurden. 
Die Gefammtzahl der in den 37 Beſtandjahren in ber Anftalt zur Rezeption ge- 
langten Zaubftummen beträgt 260. 

Bom XX. Landtage ber Provinz Sachſen gingen 500 Thlr. Unterſtützung 
ein. Der biefige Magiftrat zahlte ans der Ehrlichfchen Stiftung 200 Thlr. für 
notorifh arme Kinder aus Halle und 20 Thlr. Zinfenantheil aus der Schmibt- 
chen Stiftung. Cine Wohlthäterin erfreute die Anftalt mit 25 Thlr. zu Weih- 
nachtsgefchenten, eine andere Wohlthäterin bemwilligte außer dem Weihnachtsge- 
fhent einen laufenden Jahresbeitrag von 24 Thlr., ein Woblthäter ein fortge- 
hendes Jahrgeſchent von 10 Thlr. Biele Hiefige und auswärtige Wohlthäter 
bethätigten ihre Liebe. 

Die Kaſſenbeſtände aus ben Jahren 1847 bis Ende 1870 (fiehe Hall. 
Tageblatt 1871. S. 478) betrugen 9471 Thlr. 24 Egr. 1 Pf. 


A. Einnahme vom Jahre 1870: 1871: 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. Ser. Pi. 
Schul» und Pflegegeld . . . . .... 2366 23 8; 2827 29 — 


Beiträge einzelner Wohlthäter (incl. 52% Thir. 11 
Sgr. vom hieſigen Frauenverein und 500 Thlr. 


vom Provinziallandtage 187 1)..... 72327 & 1285 15 6 
Beiträge von Gemeinden . . ... 6434 24 4; 996 19 3 
Ertrag für gelieferte Gegenſtände, Binfen 0. 512 4—; 483 29 11 
Berloofung - - - . - - ol — — 882 22 6 

Summa der Einnafıne: 4237 16 4, 5476 26 2 
B. Ausgaben vom Sabre 1870: 1871: 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Ser. Pf. 
Buchdruder, Buchhändler, Budbinben, Sqrtib- 


und Zeichenmaterial -. . . . .. 5713 2; 102 12 9 
Bekleidung und Verpſtegung een... 1825 16 3; 2010 — 5 
Vofgeld . . . . . een. 33 310; 36 211 

Dienfiverrihtungen . . 0.0. 454 1 8; 1676 — 
Material zu den Berloofungsarbeiten 2.2 ..65812 9; 232 28 10 
Lehrergehalte und DerwaltundG . - « . - . 17920 —; 2060 1 8 
Weihnachts⸗- und andere Feſtfreuden, delzung, De- 

lenhtung . - - 392611; 398 18 1 
Grundſtück, Tifchler, Star, Scloffer X... 4515 8; 315 23 10 
Insgemein . . . » .. 668 26 4: 14 14 6 


“ Summa ber Antgate: 4832 17 11, 5337 19 — 


Einnahmen 1870: 4237 Thlr. 16 Sgr. 4Pf.; 1871: 5476 She. 26Sgr. 2Pf. 
Ausgaben 1870: 4832 „ 17 „ 11. _ 1871: 637 „ 19 „ — 


1870: Mind 595 Xhfr. iSgr. 791; 1871: Beh. 13925. 76gr. 2 
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10. Das Bürgerrettungs- Inftitut*) 

zählte in feinem Rechnungöjahre 1870 71, wie im Borjahr, 271 Mitglieder, 
während die Jahresbeiträge derfelben von 190 Thlr. 25 Ser. auf 185 Thlr. 
19 Sgr. zurüdgingen. Die Einnahmen betrugen, incl. des vorjährigen Beſtan⸗ 
bes, 3316 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., die Ausgaben 1403 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. Das 
Kaflenvermögen ftellte fih, einſchließlich der noch einziehbaren Reſte auf 4492 Tpir. 
3 Sgr. 10 Pf., das Vermögen des eifernen Fonds flieg von 7449 Thlr. 16 Egr. 
10 Bf. auf 7622 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. 

An Darlehen gewährte das Inſtitnt von einem Minimalbetrage von 
10 Thlr. an bis zu einem Dlarimalbetrage von 49 Thlr. Überhaupt 40 zum 
VBetrage von 1064 Thlr., und zwar an 10 Schneider, 10 Schuhmader, 6 Han⸗ 
belstreibende, 6 Zifchler, 2 Slafer, 1 Weber, 1 Böttcher, 1 Fuhrmann, 1 
Gtrobhutfabritanten, I Schlofier, ı Gürtler. Die Rüdzabhlungen auf Darlehne 
beliefen ſich auf 1177 Thlr. 

Im Rechnungsjahre 1871,72 ift, mit dem Vorjahre verglihen, die Zahl 
ber Bereingmitglieber von 271 auf 263, die Summe der Jahresbeiträge berfel- 
ben von 198 Täler. 19 Egr. auf 182 Thlr. 29 Sgr. gefunten. Seitens des 
Magiftrats wurden aus dem ftäbtifchen Bürger : Nettungs- Fond 50 Thlr. ger 
währt, wogegen dem Inſtitut aus den Schmidt'ſchen Legatenzinfen nur 30 Thlr. 
gegen 60 Thlr. in dem Jahre vorher zugefloflen find. 

Die Hilfe des Inſtituts wurde etwas mehr in Anſpruch genommen, 
als in dem Vorjahre. Es wurden nämlid 52 Darlehue in Betrag von 
1576 Thhr. gegen 40 mit 1064 Thlr. im Borjahr gemährt und zwar: 1 mit 
60 Thle., 10 mit je 49 Thlr., 5 mit je 40 Thle., 1 mit 36 Thlr., 8 mit je 
30 Ihle., 16 mit je 25 Thlr., 8 mit je 20 Thlr., 4 mit je 15 Thlr. und 1 
mit 10 Thlr., an 14 Schuhmader, 10 Hanbeltreibende, 9 Echneider, 3 Zim⸗ 
merleute, 2 Seiler, 2 Maler, 2 Tifchler, 2 Mechaniker, 1 Korbmacher, 1 Yadirer, 
1 Näherin, 1 Fiſcher, I Bürſtenmacher, 1 Sattler, 1 Glaſer und 1 Fleifcher. 

Bon den feither gegebenen Vorſchüſſen find aus ben erften 15 Bermwal- 
tungsjahren 1845—60 ſowie aus dem 17. und 18. Bermaltungsjahre einziehbare 
Reſte nicht mehr vorhanden. Zurüdgezahlt murben im Jahre 1871: 1500 Ihlr. 
6 Egr. 5 Pf. und in fämmtlihen 27 Jahren 34,345 Thlr. 26 Sar. 1 Pf. Als 
uneinziehbar find im letzten Jahre 40 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf., und feit bem Be- 
ſtehen des Inſtituts 2304 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. niedergefchlagen worden. 

Nach der Jahres - Rechnung betrug: 

I. die Einnahme: Beſtand aus voriger Rechnung vom 1. Juli 1871: 
1912 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., eingegangene Kapitalien 12 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., 
Rüdftand 15 Thlr. 6 Sgr., Zinfen 364 Thlr. 9 Egr. 6 Pf., ordentliche Bei- 
träge 232 Thlr. 29 Sgr. 3 Bf. , außerordentliche 30 Ihlr., zurüdgesahlte Bor- 
Ihüffe 1500 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., Insgemein 1 Thlr. 2 Sgr.; Summa 4068 
Ihle. 29 Sgr. 1 Bf. 

II. Die Ausgabe: neubelegte Kapitalten 1507 Thlr., Verwaltungskoſten 120 
Thlr. I Sgr. 6 Pf., neue Vorſchüſſe 1576 Thlr., Prozeßloſten 9 Ihlr. 28 Sgr., 


—— — 
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zum eifernen Foud 36 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., Insgemein 7 Thlr. 4Sgr. Summa 
3257 Thlr. 20 Sgr., fo daß ein Kaſſenbeſtand von 811 Ihle. 9 Ser. 1 Bf. 
verbleibt, hierzu noch einzuziehende Reſte mit 2615 Ihlr. 22 Ser. 6 Bf. ſowie 
1400 Thlr., Summa 4827 Thle. 15 Sgr. 7 Pf., gegen 4492 Thlr. 3 Sor. 10Pf. 
des Borjahrs, und bat fi das Vermögen der laufenden Kaſſe um 331 Thlr. 
27 Sgr. 9 Pf. vermehrt. 

Das Vermögen bes eifermen Fonds betrug nad vorjähriger Rechuung 
7622 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., während es ſich jet auf 7746 Ihle. 28 Sgr. 6 Pf. 
beläuft, und fomit um 124 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. gewachſen ift. 

Das gefammte Vermögen des Inftitut8 betrug fonah anı 1. Zuli: a) 
Kafjenvermögen: 4527 Thlr. 15 Ser. 7 Pf., b) eiferner Fond: 7716 Thlr. 28 
Sgr. 6 Pf., zufanımen 12,574 Thlr. — Sgr. 1 Pf. gegen 12,114 Thle. 17 Sgr. 
8 Bf. des Vorjahrs, fo daß eine Vermehrung um 459 Thle. 12 Sgr. 5 Pf. 
Statt gefunden bat. — 


11. Der Sallifhe Wohnungsverein, 
welcher ben Zweck bat, feinen’ Mitgliedern durch Miethe, Anlauf oder Bau von 
Häufern billige und gefunde Wohnungen zu verfchaffen und biefelben in ben 
Stand zu fegen, durch mäßige monatliche Abzahlungen fi) das Eigenthumsrecht 
an ihren Wohnungen zu erwerben, warb am 26. September 1871 im einer von 
einem Gründungs-Komité nad Bellevue berufenen größeren Verſammlung durch 
Annahme eine vor bemfelben entworfenen Statut8 gebildet. Nach letzterem find 
zur. Mitgliebfhaft alle Perſonen berechtigt, welche fih durch Verträge verpflichten 
tönnen. Jedes Mitglied hat beim Eintritt 5 Sgr. für ben Reſervefond fowic 
3 Egr. für fein beſonderes Kontobuch zu zahlen, auch fi zu verpflichten, fich 
mindeften® einen Gefchäftsantheil von 10 Thlr. zu erwerben, wovon 15 Egr. 
fogleih, ber Reſt aber in Monatsraten won mindeftens 5 Sgr. zu zahlen find. 
Nachdem in einer am 4. Oktober 1571 abgehalteneun General - Berfammlung der 
Berein durch Wahl feines VBorftandes, des Kommerzien- Rath Riebeck, Ardi- 
telten Stengel und Bankagenten Hildenhagen, und bes Verwaltungsraths (Vor⸗ 
ſitzender: Dr. phil. D. Ule) fich definitiv fonftituirt hatte, unbe von dem Vorſtande 
und dem Berwaltungsratbe in ber 2. Hälfte des Monats ein öffentlicher Aufruf zum 
Beitritt resp. zur Förderung des Vereins erlaffen, aud vor dem Ranniſchen 
Zhore ein Grundſtück von ca. 6 Morgen (bie ehemalige Hupe'ſche Kirfchplantage) 
zum Anbau von ca. 40 Wohnungen känflih erworben und fur; darauf mit ber 
Ausſchachtung der planmäßigen Strafen begonnen, um Oftern 1872 ben Bau 
von 32 Häufern in Angriff nehmen zu können, wovon 12 14 zu Michaelis, 
18-20 zum Schlufje des Jahres vollendet und beziehbar fein follten. Es mer- 
den vorzüglich 3 Klafjen von Häufern gebaut: Häufer zu 8900 Thlr. mit 4 
Räumen, Häuſer zu 12—1400 Thlr. mit 6 Räumen und Häufer zu 2500 Thlr. 
mit 10 Wohnungsräumen. Leitender Grundbfat bei diefen Anlagen ift die Ser- 
ftellung von Einzelwohnungen fir jede Familie, fo baß, auch wein mehrere 
derfelben unter einem Dache wohnen, fie doch durch befondere Zugänge geſchieden 
find. Die Eigener find verpflichtet, bis zur vollen Abzahlung des Hauswerths 
bie zu vermiethenben Räumilichkeiten nur an Vereinsmitglieder, deren Anzahl in 
ber erften Hälfte des Jahres 1872 bereit Über 200 betrug, zu vermiethen. Die 
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Befteller find: aus dem Arbeiterftande 13, aus dem Gewerbeflande 13, aus dem 
Lehrerftande 3, 1 Kaufmann, 1 Rentier und 1 Witwe. Auferbem Batte ſich 
eine größere Anzahl von Familien zur Erwerbung von Eigenhäufern nebſt Ban- 
vorfhuß an den Verein gewenbet. 


12. Der Verein zur Erbauung von Familienwohnungen *), 


vereinnabmte im Jahre 1871, incl. 309 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. an vorjährigem 
Beftande, überhaupt 1068 Thlr. 29 Ser. 7 Pf., darunter an Zinfen 88 Thlr. 
21 Sgr. 10 Pf., Miethen 506 Thlr. 4 Sgr., Gefchenten, unvorbergefehenen 
Einnahmen ꝛc. 114 Thlr. 24 Sgr. Die Ausgaben betrugen 1110 Thlr. 5 Sgr. 
7 Pf., darumter für Unterhaltung der Gebäube 400 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., Schul⸗ 
dentilgung 300 Thlr., Zinfen ber Aktienſchuld auf bie Borjahre 1867 — 1870 
247 Thlr. 6 Sgr., Feuerverſicherung und Steuer 42 Thlr. 12 Sgr., Beitrag 
zum Reſervefond pro 1870 26 Ihlr. 26 Egr. 11 Pf., desgl. zum Amortifa- 
tionsfond 87 Thlr. — Um das hiernach verbleibende Defizit von 41 Thlr. 6 Sgr., 
ben Betrag für 2 ausgelooste aber noch nicht präfentirte Aktien von 20 Thlr., 
ben Betrag flir unerhobene Kupond aus 1868 — 1870 von 25 Thlr. 24 Sgr. 
fowie die pro 1871 fälligen Kupons von 226 Thlr. 15 Ser. decken zu können, 
mußten aus dem Reſervefond 313 Thlr. 15 Sgr. entnommen werben, wodurch 
berfelbe auf 1239 Thlr. 27 Sgr. 3 Bf. herabſank, während der aus befonbers 
dazu gegebenen Gefchenten an Geld und Bereinsaktien incl. ber aufgefammelten 
Zinfen gebildete Amortifationsfond auf 1513 Thlr. 8 Pf. heranwuchs. — Der 
Gefammtbeftand, welcher in 274 Bereinsaktien und fonftigen Werthpapieren an- 
gelegt ift, betrug demnach 3026 Thlr. 6 Egr. 11 Pf. Zur Rüdyahlung aus- 
geloost wurden 20 Stüd Bereinsaftien. 

Die 24 Wohnungen des Vereins beberbergten 1871: 20 Männer, 24 
Frauen und 109 Kinder. 


13. Die Erfte Kinder Bewahranftalt**) 


beſitzt das an der Alten Promenade sub No. 1 gelegene Grundſtück und wirb 
von einem Vorſtande geleitet, welcher außer dem Borfigenden und dem Ren⸗ 
banten aus 4 Vorftehern und 2 Vorfteberinnen beftebt, bie fich bei eintretenbem 
Abgange durch Kooptation ergänzen. Ihr Zweck befteht befanntlich darin, armen 
rechtlichen Eltern, die fih ihren Unterhalt außerhalb des Haufes verbienen müf- 
fen, dadurch in ber Pflege und Auffiht ihrer Heinen Kinder zu Hilfe zu kommen, 
bag ihnen Gelegenheit geboten wird, diefe Kinder den Tag über der Anftalt in 
Bewahrung zu übergeben. — Das Anftaltsperfonal befteht aus einer Haus- 
mutter und einer Lehrerin. 

Die regelmäßigen Beiträge ber Wohlthäter der Anftalt finb trotz ber 
Kriegsjahre erfreulicher Weife in fat ftetem Steigen begriffen. Es betrugen bie- 
felben 1868: 337 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., 1869: 437 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 1870: 
522 Ihlr. 15 Sgr. 9 Bi., 1871: 517 Ihle. 19 Ser. 3 Pf. 
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Thlr. Sgr. Pf. 

Das Rechnungsjahr 1871 ſchloß mit einer Ausgabe von 1282 24 2 

und einer Einnahme an Koftgeldern von . . . .. 386 3 6 
ad, fo daß milhn 2 een. . Tori 


zugefchoflen werben mußten. 

Verpflegt wurden 1871 überhanpt 21,916 Kinder, alfo durchſchnittlich per 
Wochentag runb 70, und bat ein Kind ber Anftalt ca. 14';, Pf. pro Tag ge 
foftet, während von ben Angehörigen nur 6 Pf. Koftgeld pro Tag gezahlt werben. 

Der Geſammt⸗Abſchluß pro 1871 ftellte fi, wie folgt: 


1870: 1871: 
Activa: 8923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., 10,002 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Passiva : 3000 „ — nn .n 3000 "„ — nn —— 
5928 TH. 28 Sgr. Pi, 2 7002 TH. 11 Sgr. Far 


en — — — — — 


mithin ult. 1871 mehr: 1073 Thir. 18Sgr. 2. 
Dieſer Mehrertrag wurde hauptſächlich durch ein Vermächtniß eines lang⸗ 
jährigen Freundes und Wohlthäters der Anſtalt, des Faktors Erdmann, im 
Betrage von 1000 Thlr. erzielt. 


14. Die II. Kinder: Bewahranftalt.*) 

Diefelbe umfaßt den Bezirk Glaucha und Strohhof und befindet fich 
Gommergaſſe No. 10. Zwed und Aufgabe derfelben ift in früheren Berichten 
angegeben. 

Derpflegt werben in ber Anftalt gegenwärtig bis 50 Kinder, welche wö⸗ 
hentlih 3 Egr. Pflegegeld zahlen, während die Exrhaltungstoften ſich auf 8 Sur. 
wöchentlich berechnen. 

Das Vermögen der Anftalt iſt im Laufe ber letzteren Jahre durch einige 
namhafte Vermächtniffe auf circa 5000 Thlr. angewachſen; außerdem befitst die⸗ 
felbe das Anftalte- Grumbftüd eigenthilmlih, worauf jedoch eine unverzinsliche 
Schuld von 250 Thlr. haftet. 

Die Erhaltung der Anftalt wird aus den auflommenden Kapital- Zinfen 
beftritten und außerdem durch eine alljährliche Kollekte, welde an feften jähr- 
lihen Beiträgen etwa 60 Thlr. und an freiwilligen Beiträgen 30 Thlr. beträgt, 
gebedt; auch genießt bie Anftalt eine alljährliche Unterfiügung von 100 — 150 
Ihlr. aus der hiefigen ftädtifchen Sparkaffen - Gefellfhaft und einige anbere un⸗ 
beſtimmte Benefizien. 

Beſondere Feierlichkeiten bieten das Weihnachtsfeſt, zu welchem bie Kinber 
durch wohlthätige Gaben und aus ben Zinfen eines ſpeziell zu biefem Zweck ge- 
ſchenkten Kapital veichlich befcheert befommen, aufßerbem wirb bes Kaiſers Ge⸗ 
burtstag und das Stiftungsfeft der Anftalt alljährlich gefeiert. 

Der Dorftand beſteht gegenwärtig aus: Paflor Geiler als Bor: 
fitenden, Kaufmann Hebekerl Rendant, Zimmermeifter Helm und Oberlehrer 
Zimmermann; außerdem wirb bie Anftalt von verfgiebenen Damen regelmäßig 
und abwechſelnd beauffichtigt.. Das Anftaltsperfonal beſteht aus einer Pflege 
mutter mit ihrer Tochter und einem Dienfimäbchen, fowie einer Lehrerin. 


°) &. „Die Stadt Halle”, Bd. I. ©. 476 


76 Die Verwaltung der Stabt. 


Das Bebürfnig der Anftalt ift derartig, daß eine Vergrößerung berfelben 
für ihren Zwed faum genügen würde; eine Erweiterung ift zwar Tängft in Anb⸗ 
fiht genommen, doch reihen dazu bie vorhandenen Mittel nicht aus, ohne bie 
Eriftenz berjelben zu gefährden; fobald es mit Sicherheit gefchehen kann, wird 
eine Erweiterung ſtattfinden. 


15. Eine dritte Kinder-Bewahranftalt wurde, zunächſt für Cholera s 
Waiſen beftiimmt, vom 


rauen > Verein zur Armen» und Krantenpflege*) 

im Sabre 1849 errichtet, fpäter aber überhaupt auf Kinder bebürftiger Eltern 
ausgedehnt. Mit der Anftalt, welche das anf dem Martinsberge belegene Grund» 
ſtück No. 7 beſitzt und an mwelder eine Hausmutter, eine Lehrerin und ein Lehrer 
angeftellt find, ift nicht allein eine Nachhilfeſchule für ältere Kuaben, fonbern 
auch eine Anzahl von Flidjchulen verbunden. Das ihr gehörige alte baufällige 
Haus, Sottesadergaffe No. 3, wurde, nachdem eine Gönnerin des Vereins ein 
Geſchenk von 1009 Thlr. an diefe Bedingung geknüpft, im Jahre 1871 auf 
Abbruch verkauft und der Betrag fir das Material zu einer befjeren Umfriebi- 
gung des Grundſtücks verwendet. Auch dieſe Anftalt wurbe durch den verftor- 
been Faktor Erdmann mit einem Legate von 1000 Thlr. bedacht und außerdem 
aus Anlaß des am 18. Dftober 1871 von ihr unter zahlreicher Betheiligung ber 
Freunde nud Zöglinge der Anftalt feftlich begangenen Friedensfeier durch das 
Geſchenk eines ſchönen Harmoniums Seitens einer Vorſtandsdaue erfreut. 

Die Sefammt- Einnahmen der Anftalt betrugen 1871: 5183 Thlr. — Zgr. 
4 Pf., darınter 639 Thlr. 10 Sgr. 6 Pi. Koftgelber, 95 Thlr. 25 Sgr. Jahres⸗ 
beiträge, 1076 Thlr. 20 gr. 7 Pf. Zinfen und Miethen, 1230 Thlr. 26 Ser. 
2 Bf. Insgemein incl. Hausentſchädigung und 2064 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. Leyate, 
Geſchenke und Ueberweiſungen. 

Unter den Ausgaben im Geſammtbetrage von 5149 Thlr. 21 Sgr. 5 Bf 
treten befonber8 hervor: 3396 Ihle. 22 Sgr. 6 Pf. für angelegte Kapitalien, 
918 Thlr 14 Sgr. 4 Pf. Haushaltungskoften incl. Fenerung, 180 Thlr. 17 Ser. 
Gehalte und Löhne, 130 Thlr. 23 Egr. IPf. Bauten und Reparaturen, 66 Thlr, 
11 Ser. filr die Nachhilfefchule und 41 Thlr. 17 Sgr. für die Flickſchulen. 

Der eigentliche Verein, zu deſſen Anftalten aud eine Mägde-Vorbildungs⸗ 
Anftalt gehört, aus welcher zwei Märchen vermiethet wurden, während früher 
entlaffene zırın größten Theil ehrende Zeugniſſe ihrer Herrſchaften erhielten, — 
bat au im Jahre 1871 wieber über 3000 Suppen an Arme und Straufe ver- 
theilen und in feiner Nähbanftalt, in welcher 1377 Hemden für die hieſige Ar- 
menanftalt und das Edarthaus genäht wurden, fortwährend vie Schillerinnen 
der Volksſchule, zum Theil auch bebilrftige Frauen beſchäftigen können. — Die 
monatlichen Bereinsbeiträge betrugen 876 Ihlr. 12 Egr., die Ausgaben 828 Thlr. 
13 Sgr. I Pf., darunter für Lebensmittel 504 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., Kohlen⸗ 
feine 104 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., baare Geldunterſtützung 88 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
Arznei und Wartung 20 Thlr. 13 Ser. 
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Das Verzeichniß der dem Vereine im Jahre 1871 gemachten Geſchenke 
und Zuwendungen weist einen Gefammtbetrag von 1215 Thlr. 12 Sgr. 2Pf. nad). 
Außer den vorfiehenb aufgeführten 3 Kinderbewahranſtalten befteben bier 
feit einigen Jahren als Privatunternehmungen bie 
Kindergärten 
ber Lehrerin Marie Wollmann, Alte Promenade 10 und Tanbengaffe 7,8, 
fowie ber Hanptmannswitwe Pauline Köftler, Gottesadergafie 11. 


16. Ber Wöcnerinnen ˖ Unterftügungd Verein *) 

bat im Sabre 1871 feine Thätigleit in gewohnter Weife fortgefeht. Er ift be- 
fonder8 im Nnfange de8 Jahres wegen bed noch andauernden Krieges ftärter 
als fonft wohl gefcheben, in Anfprud genommen. 

Die Zahl der unterftütten armen Wöchnerinnen belief fid) im Jahre 
1871 auf 241. Eie betrug im Jahre 1870; 324, 1869: 206, 1868: 189. 

Wie im vorjährigen Bericht erwähnt if, mußten aus den Einnahmen des 
Jahres 1871 zur Dedung der Ausgaben pro 1870 200 Ihr. entnommen wer- 
den. Um biefen großen Ausfall zu beden, wurde eine Bitte um außerordentliche 
Gaben verdffentliht. Darauf finb zwar 144 Thlr. 15 Sgr. eingegangen; ben- 
noch mußte das Kapitalvermögen angegriffen werben, um das Gleichgewicht 
zwifchen Einnahmen und Ausgaben berzuftellen; es wurde ein Staatsſchuldſchein 
über 100 Thlr. verkauft. Doc ift durch die reichlicher gewährte Unterſtützung 
aus den Schmidt'fchen Legatenzinfen und durch fonftige Beihilfen die Ausſicht 
eröffnet, den Kleinen Kapitalbeſtand wieder auf die vorige Höhe bringen zu können. 

Die Einnahme betrug! 1871: 


Beſtand . . . . ne 88 Thlr. I1 Sgr. 3 Pf. 
Jährliche Beiträge ee nennen. 133 „ 19 „6 
Außerordentliche Gefhenle -. - - 22... 14 „5 u —_n 
Zinen . . 23 „ 236 „ 3,„ 
Zür einen verfauften Siaatsſchuldſchein nebſt Zinfen 5, 6,6, 
Vom Magiftrat Schmibt’fche Legatenzinfen . . . — 
Summa: 675 hf fr: Sat. Cr Un 
Ausgabe: 
An zurüdgezahlten Borfhillien -. - - - » » . 200 &hlr. — Sgr. — Pf. 
Kür Verpflegung > 2 2 0 0 nn ne 22, 6, on 
Für Brennmaterial . - 2» 2 0000. 27 u 6, 6, 
Kür Bekleidung. 77, BB u 8 
Snögmein 2 0 0 nn It ten Mm Ir 
Summa: 542 The. 1 ar. 11 Bi 
Zufammenftellung: 


Einnahme: 675 Thlr. 18 Sgr. 6 Pi. 
Ausgabe: 542 „ 1 „ Mu_ 
Beitand 1. Januar 1872: 133 Thlr. 16 Sgr. 7 BE. 


— — — — — 
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17. Vaterländiſcher Bweig- Frauen: Berein.*) 
Bon den zwei Hauptzweden des Vereins: 
1) Lofalnothftänden abzubelfen und 
2) in Kriegszeiten alle zur Kürforge für die im Felde verwinbeten ımb er- 
frantten Krieger dienende Einrichtungen zu fördern und zu unterſtützen 
ift, wie dies die Umſtände geboten, im Nechnungsjahre 1871 die volle Kraft des 
Vereins lediglich bem Tettereu ber genannten Hauptzwecke gewidmet worben, nm 
fo mehr, als für den erfierwähnten fein Bebürfniß vorhanden war. 

Die Ihätigleit des Vereins in der angegebenen Richtung läßt ſich bahin 
fonftatiren, daß jedes Mitglied deſſelben mit großer Liebe und nicht ohne Opfer 
nach feinen Kräften dazu beigetragen bat, eine gebeihliche Wirkſamkeit ber Ge⸗ 
fammtheit wahrnehmbar zu machen. — 

Die Thätigleit beftand vorzugsweiſe darin, für die Kranken und Verwun⸗ 
beten im biefigen ſechs Lazaretben als auch für die vom Kriegsſchauplatz durch⸗ 
paffirenden Krieger 

1) Berpflegungs- und Berbandbgegenftände fowie Kleibungsftüde zu befchaffen, ober 

2) wirkliche Pflege und Erguidung dur Verabreichung von Speifen und Ge- 

tränfen zu gewähren. 

Dadurch, daß die Damen des Vereins eine TIheilung ihrer Ihätigfeit eintreten 
liegen in ber Art, daß während bie Einen fi ber Erguidung und Pflege ber 
Kranken und Verwunbeten wibmeten, die anderen in ben Depots, ober bei Be 
aufſichtigung der zu arbeitenden Belleidungsgegenftände, ober beim Einkauf ber 
Materialien 2c. thätig waren, gelang es auch im Rechnungsiahre 1871 und zwar im 
erſten Halbjahre 1582 verwunbeten und kranken Kriegern Erfrifhung und Pflege 
angebeiben zu laflen, Kleivungsftüde, Verbandzeug, Betten und Wäſche zu be 
ſchaffen und baburd zur Linderung ihrer Schmerzen und unter Gottes Beiſtand 
auch bei den Meiften zu deren Genefung beizutragen. 

Beim Schluffe des Jahres befanden fich noch 23 Verwundete unb Kranfe 
bier, die ſich ber beften Pflege erfreuten und ift e8 dem Vereine verftattet ge 
weſen, ſich an dieſer Pflege durch regelmäßige tägliche Beihilfe zu betheiligen. 

Es wurben ferner vom Vereine theils fertig von Freunden und Gönnern 
beffelben gefammelt, theils ſelbſtſtändig, je nah Bedürfniß angefertigt: 6329 
Stüd der verfchiebenften Belleivungs- und Verbandgegenflände, welche fämmtlich 
bier in den Lazaretben resp. beim Durdpaffiren vom Kriegsſchauplatz au Krante 
und Verwundete zur Vertheilung kamen. 

Auch in diefem Jahre wurden dem Verein burch das Wohlwollen ber 
Mitbürger fomohl als durch die Beihilfe des Kentralvereins in Berlin und 
durch die Zahlungen ber Mitglieder reiche Beiträge gewährt, fo baß nach unten- 
ſtehender Spezification bie Einnahmen eine Gefammtfumme von 3036 Thlr. 
22 Sgr. 3Pf. ergeben. — Nach der ebenfalls beigefügten Speification betrugen 
bie Ausgaben 2480 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., fo daß fi ein Beſtand für das Jahr 
1872 von 555 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. ergeben hat. — 
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In der Vereinskaſſe verblieb ult. 1870 ein Thlr. Sgr. Pf. 
Reſtbeſtand von . . . . . 6% 17 1 
Die Einnahmen bes Bereing i g. 171 beflanden 
a. in Mitglieberbeiträgen bei einer Zahl von durchſchnittlich 
52—53 ordentlichen re 
8586 ußerorbentfißen | Mitgliedern -. -. . . 350 16 A 
b. ir befondern Gaben für Kriegszwede 
im 1. Semefter d. I. . . ...1988 11 
(incl. 500 Thlr. vom hieſigen Local⸗ Hilfßverein und 
300 Thlr. vom VBaterländifhen Frauenverein in Berlin) 


c. aus den Sammelbüchfen entnommen . ». © » 2271686 1 
dan Zinſſeennn. dd — — 
e. Indgemein . 2.0. . 1 — 


‚Im Summa Einnahme: 3036 22 3 


Dagegen find verausgabt worben: 
a. für verwunbete und kranke Solbaten 
im Lazareth und beim Durchpaffiren Thlr. Egr. Pi. 
fowie für die Lazaretbe felbft 23383 2 5 
b. die flatutenmäßige Sendung au ben 
Hauptverein in Berlin von '/, ber 
regelmäßigen Einnahmen von Mitglie⸗ 
dern (236 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.) mit 78 23 — 
c. an Berwaltungstoften — 19 — — 
Summa ber Ausgabe: 2480 27 5 
Folglich Beſtand am 31. December 1871. 555 24 10 

So wie der Verein auch i. 3. 1871 feine überaus fegensreiche Thätigfeit 
zum Beſten ber verwunbeten und erfrantten Krieger in ungeſchwächter Weife 
fortſetzte, fo geſchah dieß 

18. auch Seitens der ſtäd tiſchen Verwaltung bezüglich der Unter- 
ſtützungen, welche (weit über das geſetzliche Minimalmaaß hinaus) den Fa⸗ 
milien ber in Folge des Krieges zum Heere eingezogenen Landwehrmänner 
und Reſerviſten fort gewährt wurden.“) 

In der Zeit vom 20. Zuli 1870 bis ult. November 1871 waren an über⸗ 
haupt 1119 Empfangsberechtigte an regelmäßigen monatlihen Unterſtützungen 
im Ganzen gezahlt worden . . . . . 57,052 Ihle. 12 Egr. 
während nach den gefetzlichen Minimalbercigen nur zu 
zahlen gewefen wären . . 2.233089 „ — „ 
fo baß bie Stadt über ihre geſetzliche Verpflichtung hinaus 
gezahlt hatte 02. 33,963 Thix. 12 Sgr. 

Außer dieſen regelmäßigen monatlichen Unterſtützungen wurben von ber 
Kämmereitafje noch gezahlt: 

1) an außerorbentlihen Unterftügungen in Krankheits⸗, Thlr. Sgr. Bf. 
Entbindungs⸗ und in Tobesfällen von Kindem . . . 1660 21 4 
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Thlr. Sgr. Pf. 
Transport: eo 1 m 


2) an Miethsunterſtützungen (Miethen bis zu 30 Thle. ganz, 
höhere theilmeife bis zu 25 Thlr. vierteljährlih) - . . 20,871 13 3 
im Gamen: 22,532 4 7 
dazu die regelmäßigen Unterftiüigungen, wie oben, mit . . . 33,963 12 — 
wurden im Ganzen iiber das geſetzliche Maaß hinaus gewährt 66,495 i6 7 
In biefer Summe find jedoch enthalten und von ber effeftiven Leiftung 
der Stadt aus Kämmerei⸗-Mitteln abzufeten 


lt. 
bie vom Börfen= Verein gefhenttien -. - > > 2 2 0 2 Ig em. # 
an freiwilligen Beiträgen - . . ....1309 1 10 
an wiebererftatteten monatlichen Unterſtützungen, .. 136 38 1 
an wiedererſtatteten Mietb8-Unterflügungen . . . . . . 146 29 6 


In Summa: 3597 20 5, 
ſo daß die über das geſetzliche Maaß aus ſtädtiſchen Mitteln gewährten Unter⸗ 
ſtützungen bis ult. November 1871 die Summe von netto 52,897 Thlr. 17 Sgr. 
2 Pf. erreihten. Am Jahresſchluß 1871 war biefelbe auf 53,573 Thlr. 12 Sgr. 
7 Pf., die Anzahl der Empfangsberechtigten auf 1170 angewachſen. 

Der Betrag der innerhalb der gefetlichen Dinimalbeträge bis incl. No- 
vember 1871 gewährten Unterftügungen, welche bierin nicht mit enthalten, ift ber 
Kämmerei mit 23,089 Thlr. auf Grund bes Reichsgeſetzes vom 4. Dezember 1871 
im Suni 1872 von ber Staatstaffe erftattet worben. 

Unter den vom 20. Inli 1570 bis ult. November 1871 unterftügten 1119 
empfangsberedhtigten Partheien befanden fi), bie einzelnen Monate zufammen- 


gerechnet: Ehefranen ohne Kinder 2035 
n mit 1 „3173 
„ „2m A241 
[2 „ 3 " 1336 
„ [44 4 7] 539 
„ „5 ‚ 179 
” " 6 ” 39 - 
7 7 


„ [7 


im Ganzen ſonach 9782 Ehefrauen mit 
15513 Kindern, 
außerdem mutterlofe Kinder 86 
Eltern, Geſchwiſter zc. 545 
überhaupt 25,926 Verfonen, fo baß mithiu 
innerhalb 17 Monaten durchſchnittlich 1525 Perfonen monatlich unterſtützt wor- 
den find. 
19. Zweig. erein der Viltoria- National. Invaliden - Etiftung, Verein 
zur Unterflügung im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, und 
Zweig -Berein der Kaifer : Wilhelm - Stiftung für deutihe Invaliden 
in der Stadt Halle a. d. S. 
Die Organifation der vorbezeichneten Vereine ift diefelbe geblieben. Der 
Geſammtausſchuß befteht aus 18, der geſchäftsführende Ausſchuß aus 6 Mitglie- 
98. „Die Stadt Kader. 3. Org.:6. ©. 17-18. 
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dern, welche die gleichen Interefien ſowohl ber Victoria - National Imvaliden- 
Stiftung als bed Vereins zur Unterflügung im Felde vermunbeter und erfrant- 
ter Krieger und ber Kaifer- Wilhelm- Stiftung für deutſche Invaliden unter Bor- 
fig des Oberbitrgermeifterd von Voß fördern umb vertreten. 

Nah Beendigung bes glorreidhen Kriege mußte bie Thätigleit aller mil- 
den Stiftungen bei ben vielen beroortretenden begründeten Unterflügungs- Ge» 
fuhen von Vätern und Müttern gebliebener Söhne, von Wittwen gefallener 
Männer, wie von verbeiratheten, krank aus dem Felbzuge zurüdgelehrten Wehr⸗ 
leuten eine boppelt erhöhte werben unb fo bat denn auch das Jahr 1871 von 
der Pictoria - National» Invaliden - Stiftung in Verbindung mit dem Bereine 
zur Unterflügung im Kriege verwundeter und erkrankter Krieger und fpäter 
von bem binzugetretenen, durch Statut vom 29. November 1871 beftätigten Zweig - 
Vereine ber unter dem 14. September 1871 Tonftituirten Kaifer - Wilhelms - Stifs 
tung eine äußerſt andauernde Thätigkeit verlangt. Mit Rüdfiht auf die großen 
Opfer, die überall von unferen Mitbürgern während bes Krieges bereitwilligfi 
gebracht wurden, ift von Einfammlungen von Beiträgen für obige Bereine im 
genannten Jahre Abftand genommen und find baber die noch bisponiblen Fonds, 
wie bie fonft eingegangenen Privatgaben zu ben reichlich gezahlten Unterſtützun⸗ 
gen verwenbet. Aus biefen Konde wurden 54 Unterflügung ſuchende Perfonen 
theils einmalig, theils laufend mit in Summa 1056 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. unterftüßt. 

Aber auch die Hauptvereine ber hieſigen Zweigvereine zu Berlin gaben 
außer diefem Betrage eine Summe von 300 Thlr. zur Unterflügung für be= 
ſtimmte PBerfonen und if e8 bierburch möglich geworben, allen Anforberungen 
im Jabre 1871 zu genligen, 


Armenwejen. 
1. Städtifhe Armen - Verwaltung. 

Bei der öffentlichen ArmensBerwaltung find vom Jahre 1871 
erhebliche Vorkommniſſe nicht zu berichten; wohl aber darf als eine 
erfreuliche, von einer Befferung der Lage der unterften Volksklaſſen 
eined Theils und andern Theild von einer umfichtigen Verwaltung 
bed Armenwefend durch die Bezirföfommiffionen Zeugniß ablegende 
Thatfache hervorgehoben werben, daß in den legten 3 Jahren ſowohl 
die Anzahl der unterftüßten Armen als die Höhe der denfelben im 
Ganzen gewährten Unterftügungen und in diefer Folge auch der Bei⸗ 
trag der Kämmerei zur Armenfafle im fortwährenden Sinfen begriffen 
geweſen ift. 

Wie die nachftehend mitgetheilte vergleichende Weberficht der 
Einnahmen und Ausgaben der Armenfafle in den Jahren 1870 und 
71 ergiebt, beftehen die weitaus größten Aufwendungen in ven Tit, IU, 
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1a aufgeführten Geldunterftügungen, in den Bekleidungskoſten für 
. Arme, weldye Tit. VI, und in den Beiträgen an das Stabthofpital, 
welche Zit. IV, A nachgewieſen werden. 

Die erftgedachten Aufwendungen vertheilen fi) 1) bezüglidy der 
Geldunterftügungen: 1869 mit 23,375 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. auf 1116 
Perfonen, und zwar 20,982 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. an 863 Perfonen regel 
mäßig, 709 Thlr. außerordentlich an 169 Berfonen, 1683 Thlr. 
15 Sgr. Pflegegelder für 88 Berfonen; 1870 mit 22,702 Thlr. 3 
Ser. 11 Bf. auf 1135 Perſonen, und zwar 20,361 Thlr. 18 Sgr. 8Pf. 
an 855 Perfonen regelmäßig, 723 Thlr. außerordentlich an 
203 Perſonen, 1617 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Pflegegelder für 77 
Berfonen; 1871 mit 22,596 Thlr. A Sgr. 9 Pf. auf 1044 Berfonen, 
und zwar 20,668 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. an 784 Perſonen regel: 
mäßig, 728 Thlr. außerordentlich an 199 Perſonen, 1199 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Pflegegelder für 61 Berfonen. 

2) Die Aufwendungen für Bekleidung der Armen betrugen 1869: 
4278 Thlr.; 1870: A038 Thlr. 28 Sgr. 1Pf.; 1871: 3821 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf. 

3) Der Kaſſe des ftädtifchen Hofpitald resp. Kranfenhaufes war 
an Zufchuß für die in letzterem verpflegten Armen zu zahlen 1869: 
1605 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.; 1870: 2438 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. ; 1871: 
1393 Shlr 16 Sgr. 8 Pf. 

Der Zufhuß der Kämmerei zur Armenfafle, welcher 1868 
36,008 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. betrug, hat ſeitdem fletig vermindert 
werden fönnen und betrug 1869: 34,116 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf.; 
1870: 33,883 Thlr. 5 Sgr. 1Pf.; 1871: 33,577 Thlr. 8 Ser. — 

Mie bereits in dem Berwaltungsberichte pro 1869 und 1870 
erwähnt wurde*), ift unter den Tit. III, Ader Einnahme und Tit. 
II, 3 der Ausgabe verrechneten freiwilligen Beiträgen und Gefchenfen 
die nur im Affervaten= Konto verrecdhnete Zahlung nicht enthalten, 
welche der Kommerzienrath Riebeck der Armen» Direktion zu monat: 
lichen Unterflügungen der im Jahre 1866 durdy die Cholera verwits 
weten Srauen monatlich zahlen läßt und welche derfelbe auch im Jahre 
1871 nicht allein fortgefegt, fondern ſogar in den lebten Monaten 
bes Jahres von 60 auf 76 Thlr. monatlich erhöht hat. 

Gleichfalls nicht verrechnet find in der Ueberſicht diejenigen 
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Ueberfchüfle der Tageblatts=:Kaffe*),, welche zur Unterftübung 
fog. verfchämter Armen verwendet wurden. Diefe Unterftügungen 
haben betragen 1869: 3702 Thlr.; 1870: 3104 Thlr.; 1871: 
2879 Thlr. 

Leider haben fich die Ueberſchuͤſſe diefer Kaffe feit dem Kriegs⸗ 
jahre 1866 ftetig vermindert, zumeift in Folge der vermehrten Ge⸗ 
ihäft8ausgaben und der verminderten Infertions Einnahmen, welche 
lestere durch die Konkurrenz bed vor mehreren Jahren hier ins Leben 
getretenen, täglich erfcheinenden Blattes „der Bote für das Saalthal“ 
merklich gefchädigt find. — 

Endlih haben wir hier noch der Koften zu gedenken, welche 
bie Stadt für ven Landarmenverband zu verlegen resp. zu tragen 
bat. Es haben diefelben betragen: 1869 an Kurfoften 809 Thlr., 
an Unterftügungen ıc. 691 Thlr. 18 Sgr.7 Pf, — im Ganzen 1460 
Thlr. 18 Sgr. 7 Pf; davon find der Stadt erftattet: 747 Thlr. 21 
Sgr. A Pf.; 1870 an Kurfoften 1530 Ihlr., an Unterftügungen ıc. 
715 Thlr. A Ser. 11 Pf., — im Oanzen 2245 Thlr. A Sgr. 11 Pf. ; 
davon find der Stadt erflattet: 1263 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.; 1871 
an Kurfoften 611 Thlr., an Unterftügungen ıc. 740 Thlr, 24 Sgr. 
3Pf., im Ganzen 1351 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf; davon find der Stadt 
erflattet: 445 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. — 


Bergleihende Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben bei der Armenkaffe in den Jahren 
1870 und 1871. 
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Tit, Ausgabe. pro 1870. | pro 1871. 
Fa RK GI Ber 
L — oloſten: 
ter ber Beamten ber Armeulaſſe 1860 ——| 1910—|— 
2 Fr alt ber Gehilfin des Frauenvereing 8, ——| 8 
3. Büream- Ausgaben » - 2000. 167,16) 6) 170,24 7 
I. ai infen von Yen und Gefepenten 440 9—| 40013) 3 
IM. | Geldunterftitungen : 
13. Regelmäßige und außerordentliche Unter» 
— Flegegelder fi it unter⸗ | 
gebraie serfonen . 0. . [22,702) 3,11|22,596| 4) 9 
1 {m Durgreiſende 3360 65% 7 
2. Pflegegelver für auswärts uintigebahte 
Perfonen . . Tas 6] 98117 6 
3. Auswärts entftandene Sur und der: 
pflegungstoften hiefiger Are 350,28 8) 420116) 8 
4. An bie biefigen Kin 6 Benapr- daft: 
tem, Koftgelder . - 23 9—| 15-— 
5. An die Diafonifjen- Anftalt, Kur- und 
Verpflegungs =, en _-.- a 
6 a je ſiadti eSguttape, & ſulgelb 
für arme Sc der Burgerſchul — 920) 
11 26,678) 1} 
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Tit. 





7. Gewerbefteuer für Arme. . 
2 Zu Bruchbandagen ıc. für Kme 
9. „„ Beerdigungsloften . - .. 
10. Verwendung der sub Tit. . ber 
Einnahme eingegangenen Gefeente . 
IV. Seitröge an biefige Inftitute: 
. An den Sterrenhausfond, Pflegegelder 
für die im Siehenhaufe befindlichen Perf. 
2. An die Königl. Univerſitätskafſe: 
2. Beitrag zur Unterhaltung des mebizin. 
und chirurg. Poliflinitums . . 
b. desgl. für das Entbindungs- Inſtitut 
3. Sratifitation für Heilung armer Kran- 
ter, an den Director ber medizin. Klinik 
4. An die Hofpitallafle, Zuſchuß zu ben 
Berpflegungstoften für die im Kranten- 
baufe verpflegten Armen . . 
5. An bie pintjse Arbeitganftalt . 
V. Beitrl e an auswärtige Inflitute: 
n bie Provinzial-Irren-Anftalt, Unter- 
„ Jaftungstoften für biefige arme Irre 
n das Ecartshaus, Gftegegelb für 
Halleiche Knaben . . 
3. An die Friedr. Wilh. Provinial- -Blin- 
benanftalt zu Barby . . 
. An bie Samariter - Herber e zu Hor⸗ 
burg, Pflegegelder für Halle'ſche Mädchen 
An bie Lehr⸗ und Erziehungs⸗ ?tnfalt 
für verwabrlofte Kinder zu Zeit . 
An die Korreltionsanftalt zu Zeih . 
. An das Knab.⸗Rettungshaus zu Neinfiebi 
. An das Aſyl Kreuzbülfe zu Haus Detzel 
. An die Vollk'ſche Nettungsanftalt zu Erfurt 
Bekleidung für Arme . . . 
u Senerung&material für Ame .». . 
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317,29 
66125 





7 
1148 18 
1000 — — 

100 — — 


100 — — 


1393 
27 


16, 8 
15|— 








935/28, 9 






38,561 1 


3 
38, b61, 18— 
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2. Die flädtifche Arbeits - Anftelt. 


Die Gefammtzahl der verpflegten Köpfe betrug 14,873 und 
zwar: 10,048 männliche und 4,825 weibliche, fo daß der Durdy 
fchnitt an Köpfen pro Tag im Jahre 1871 41 Köpfe, gegen 49 im 
Vorjahre, beträgt; die Häuslinge beftanden wiederum zu einem gros 
gen Theile aus faft arbeitdunfähigen Subjecten. Ramentlidy wurden 
der Anftalt viele Almofengenoffen zugeführt, welche bis zu ihrer Eins 
ftellung in die Arbeits » Anftalt mehr oder weniger hohe Unterftügung 
aus der Armen: Kaffe bezogen hatten. 


Hierdburdy wurde der Armen» Kaffe eine nicht unerhebliche Ent» 
laftung zu Theil. 


Die Arbeits » Anftalt aber konnte mit foldyen Häuslingen, da 
Almoſengenoſſen felbftredend faft arbeitsunfähig find, an Auffuchung 
befonderd lohnender Arbeit nicht denfen. Aus diefem Grunde muß, 
wie auch ſchon in den Vorjahren angeführt worden ift, der Verbienft 
ber Arbeitdanftalt gegenüber den Verwaltungs »Koften ſtets in fchein- 
barem Mißverhältniß ftchen. 


Hierzu kommt aber auch noch, daß der Roggenpreis im Jahre 
1871 fortwährend fo hoch ftand, daß der Einheitdfaß der ordentlichen 
Mundverpflegung das ganze Jahr hindurdy A Sgr., ja im Novem⸗ 
ber fogar A Sgr. 3 Pf. betrug. 


Am Schluß des Jahres 1871 blieben in Verpflegung ber 
Arbeits » Anftalt 48 Köpfe und zwar 35 Männer und 13 Weiber. 
Dem Arbeits -Regifter nad) ftellte fi) die Gefammtzahl der Arbeiter« 
tage ſääͤmmtlicher Häuslinge auf 12,426. Hiervon fonnten jedoch 
nur 7,615 auf Straßenreinigung, resp. zur Arbeit außerhalb ber 
Anftalt, alfo bei Privaten, verwendet werden; wogegen der Reft auf 
die Arbeit innerhalb der Anftalt Beöereifen, Roßhaare zupfen, 
Waſchen, Blicken) entfällt. 

Alle diefe inneren Arbeiten find aber fo wenig lohnend, (fie 
gewähren pro Kopf und Tag kaum 6Pf.), daß die vollftändige Un- 
möglichfeit der Dedung der VBerwaltungsfoften auf der Hand liegt. 

Sämtliche Koften der Verwaltung der Arbeits» Anftalt, alfo 
auch incl. der durch die Kaffe der Anftalt gezahlten Löhne für ges 
dungene Straßenarbeiter und Eis⸗- und Schuttfuhren betragen 5567 
Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. Die Sefammt Einnahme balancirt hiermit. 
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Die Gefammt »Koften vertheilen ſich auf: 


RG Br A 

Tit. I. Sehalt des Snfvetor . 2 2 2 2 220450 — 
„ N. Bureaubedürfnifie . . rn 512 6 
III. Unterhaltung des Grundftüds 20200000. 106 29 10 


IW. Unterhaltung der Häuslinge, und zwar 





a. ordentliche und außerordentliche Mundverpfleguns 2169 21 10 

h. Belledung . . . . 398 17 8 

c. Strob und Deden 2: 2 2 2 en 40 — — 

d. Reinigung . . nn 29 16 — 

e. Zehrgeld an Entlaffene .. ... 4 25 — 

„V. Unterhaltung der Utenfilien und Geräthe 22 0...282 23 — 

„ VI. Reinigung der Lofale. . . . en 12 17 9 

„ VO. Brenn» und Beleuchtungs » Material nn 29898 25 8 

„VID. Insgemein, als Zransportloften, Arzeneigelder x. 59 18 6 
Summa aller Berwaltungskoften excl. Löhne für 
gedungene Straßenarbeiter und Eis, und Schutt - 

Fuhren . . 83858 27 9 


Die sub Tit. VEN. der Rechnung in Ausgabe 
geftellten Löhne für gedungene Straßenarbeiter und 
Eiss und Schuttfuhren betragen . . » . _. 1708 4 4 


fo dag ih ale Öefannnt -Auegabe pro 1871, 
wie oben gefagt, ergiebt . . . . .5567 2 1 


Bei obigem Betrage der Verwaltungs + Kofien von in Summa 
3858 Thlr. 27 Sgr. I Pf. ergiebt fi für den verpflegten Kopf pro 
Tag ein Koftenpreid von 3858 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 

14,873 = ca. 7 Sgr. I $f. 

Berüdfihtigt man jedoch hierbei nur bie wirklich durch die 
Häuslinge entftehenden Koften, alfo bie bei den Titeln I. und II. 
aufgeführten Beträge mit in Summa 556 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. nicht, 
jo betragen bie eigentlichen Verwaltungsfoften pro 1871 nur 3301 
Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. und hiervon beträgt der Durchſchnitt nad) der 
flattgefundenen verpflegten Kopfzahl 3301 Thlr. 27 Egr. 11 Pf. = 
ca. 6 Sgr. 8 Pf. 14,873. 

Die mit der Gefammtausgabe, wie oben angegeben, balans 
cirende Gefammt» Einnahme bei der Arbeits - Anftalts » Kafle repar- 


tirt ſich wie folgt auf: RB Sr 
Tit. 1. Arbeite-Brdienft .». - 2 20000020. 1278 8 6 
„ N. gür verfauften Dünger 2 2 2... 168 — — 
„a. vacat . : ER — — — 


IV. Insgemen 2 64 12 — 
Latus; 1510 20 6 
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RB Be N 
Transport: 1510 20 6 


Tit. V. Zuſchuß aus der Kämmerei . . . ..189 27 1. 
„ VI. Zür Straßenreinigung incl. Huffeher und ge⸗ 
dungene Arbeiter . . .... 3866 14 6 


Summa der Geſammt » Einnafme: 5567 2 1 


Betreffö der vorftehend angegebenen Ift-Einnahme iR an; 
zuführen: 

Durch unausgelegte Bemühungen bed Inſpektors, durch öfos 
nomifche Einrichtungen und fonftige günftige Umftände ſtud nicht unwe⸗ 
fentliche Mehr » Einnahmen gegen die Etatöfäße erzielt worden, ald 

beim Tit. I. 578 Thir. 8 Sgr. 6 Pf. 
„ „ II. 32 nn In —— 
„ „ IV. 90 IL 12 ne 7 
vr», MM 16 „1, 6, 


Hierdurch wurde es möglich gemacht, daß der sub Tit. V. an» 
gegebene Zuſchuß aus der Kämmerei die etatömäßige Höhe nicht er- 
reichte, fondern 377 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. weniger betrug. 


Der GefammtsBerdienft der Anfalt, fo weit er derſelben 
nicht felbft wieder zu gute kommt, beſteht aus den Titel I. I. und IV. 
der Einnahme nachgewiefenen Summen im Betrage RG Sr . 
von. . - .. 1510 20 6 
und aus dem Arbeitslohne der faͤmmtlichen bei der Straßen. 
Reinigung thätig gewefenen Häuslinge. Lebterer beträgt 


laut der Kaflenbücer der Unfalt . . 2 22 2284 27 — 
fo daß der wirkliche Verdienſt der Arbeits Anftalt 1 bes 
läuft auf . . . 3795 17 2. 


Die wirkiichen Verwaltungbkoſten,! — alſo 
excl. des Gehalts des Inſpectors und der Unterhaltungs⸗ 
koſten des Grundſtücks, — betragen aber laut vorbeſindlicher 


Berechnung nur . . .. . 3301 27 11 

fo daß fih ein Weberverdienk ergiebt von . ...493 29 3 
Aus diefem Weberverdienft fonnte im Sabre 1871 

nicht nur das Gehalt des Anfpeltors mt . . 450 — — 


vollftändig gededt worden, fondern es ergiebt ſich auch noch 
ein Beitrag zu den Koften fũr Unterhaltung des Grund⸗ 
ſtücks mit.. 43 29 3 
Sonach hat die Arbeits ⸗Anſialt, welche ihre Beltimmung ale 
Armen » Disciplinar » Anftalt vollftändig erfüllt bat, der Kommune 
Halle im Jahre 1871 gar fein wirkliches Opfer gekoftet. 
Außerdem bat biefelbe auf die bööwilligen Bamilien » Väter 
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einen folhen Zwang ausgeübt, baß lehtere der Armen Kaffe auf 
die an bie verlaffenen Bamilten berfelben gezahlten Unterftübungen 
die nicht unerhebliche Summe von 294 Thlr. 25 Sgr. zurüdzahlten. 


3. Siechenhans. 

Bon den Inſaſſen farben im Jahre 1871 A Frauensperfonen, 
ı Mann ging freiwillig ab. Die Vakanzen wurben wieder beſetzt 
und außerdem überzählig ein hiefiger herabgefommener Bürger auf 
Antrag feiner Verwandten gegen Zahlung von jährlih 60 Thlr. 
Pflegegeld aufgenommen. 

Dem Hausmann Haafe ward wegen ber Einbuße, weldye ihm 
ber vorangegangene harte Winter an ber ihm ftatt baarer Beſol⸗ 
dung zuftehenden Gartennutzung zugefügt, eine außerorbentliche Ent» 
fhädigung von 100 Thlr. zugebilligt. 

Es betrug beim Siechenhausfond 1871 bie Einnahme 4370 
Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., die Ausgabe A184 Thfr. 7 Sgr. 1 Pf. 

Gegen das ult. 1870 vorhandene Vermoͤ⸗ MB Hr N 
gen von . . . en 0.0. 34460 11 5 
betrug ſolches Ende 1871 een. 8,34 21 — 
fo daß fich daffelbe mithin gegen das Vorjahr um 9A 9 7 
vermehrte. 


4. Aſnl für Obdachloſe. 

Im Mufifantenthurm und dem Afyl für Obdachlofe im Arbeits- 
baufe fanden 1871 Aufnahme: 16 Frauen mit 42 Kindern, im Al; 
gemeinen für die Größe und Bevölkerung der Stadt ein fehr güns» 
ftiged Refultat. Inzwiſchen droht auch bier, wie in allen größeren 
Städten, in Folge der Zunahme der einziehenden ärmeren Bevölfes 
rung und ded Steigend der Miethpreife, resp. ded Abnehmend klei⸗ 
ner, für dad Proletariat und den ärmeren Handwerkerſtand paflenden 
Mohnungen zu Gunften mittlerer und größerer Wohnungen, das 
Schredgefpenft der Wohnungsnoth. — Der gegen Ende des Jahres 
bier ald eingetragene Genoffenfchaft ins Leben getretene Wohnungds 
verein, welcher ein größeres Areal vor dem Rannifchen Thore zur 
Erbauung von vorläufig 40 Häufern behufd Vermiethung, resp. 
fäuflicher Ueberlaffung an Kleinere Familien unter günftigen Zahlungs 
bebingungen erworben bat, ift daher nur freudig zu begrüßen, wird 
aber dem in Ausficht ftehenden Nothſtande nur zum kleineren "Fpeile 
abhelfen können, 
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Die ftäbtifchen Behörden haben daher ihrerſeits, namentlid 
im Hinblid auf den Wegfall ded Mufifantenthurms, ber nach Her 
ftellung der neuen Berbindungdftraße zwifchen der Alten und Reuen 
Promenade zufolge Eontraftlicher Verabredung mit dem SKaiferlicyen 
Poſtfiskus abgebrochen werden muß, ein größere Grunbftüd Garten 
gaffe No. 1—3 für 7000 Thlr. laut Vertragd vom 15. Juli 1871 
fäuflich erworben, um darin nicht nur Samilien, denen die Behörde 
ein nothbürftiged Obdach verfchaffen muß, unterzubringen, fonbern 
auch bereinft einmal, nad Verkauf bed jeßigen Arbeitöhaufes am 
Steinthor, die Arbeitdanftalt dorthin zu verlegen. 

Am Schluſſe diefes Abfchnittö fei auch noch des „Freimau⸗ 
rerifchen Erziehungs⸗-Vereins bei der Loge zu den drei 
Degen“ bierfelbft gedacht, welcher, am 18. November 1869 von 22 
Mitgliedern der letzteren gegründet, die Ausübung werfthätiger Liebe 
auf dem Gebiete der förperlichen, geiftigen und ſittlichen Erziehung 
bilfsbedürftiger Kinder fich zur Hauptaufgabe ftellt und, nad)» 
dem fich fehr bald die Anzahl feiner werfthätigen Mitglieder auf 
über 70 vermehrt hat, durch die ihm reichlidy gewährten ordentlichen 
wie außerordentlichen Beiträge in den Stand geſetzt worben ift, aud) 
die Anzahl feiner Pfleglinge von urfprünglid 3 (im März; 1870) 
auf 18 zu vermehren, auch in ber kurzen Zeit feines Beftchend einen 
Kapitalfond von 700 Thlr. anzufammeln. 





Schulwefen. *) 


A. Schulen ftadtifchen Patronats. 

In der Berwaltung, den Koften und der Frequenz der Schulen 
bat fich feit dem Jahre 1870 nur wenig geändert. Unter Ver—⸗ 
weifung auf den Bericht für die Jahre 1869 und 1870, weldyer eine 
fehr fpeziele Darlegung der BVerhältniffe aller halle'ſchen Schulen ents 
hält, wird hier nur Folgendes beimerft. 

Im Jahre 1870 litten die Schulen dadurch fehr, daß fieben 
ihrer Lehrer zu den Bahnen eingezogen wurden und dieſe Verluſte 
durch vier nur dürftig erfegt werden fonnten. Dieſer Uebelftand 


*) ©. „Die Stabt Halle,” 3. Erg.-9. ©. 1 u. folg. 
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bauerte in feinem ganzen Umfange bis Oftern 1871, und theilweije 
noch länger fort. 

Da die Frequenz der Schulen Oftern 1871 ſich nicht weient- 
lidy veränderte, fo lag zu einer Vermehrung der Klaffen feine Beran- 
laffung vor und trat daher auch feine Erhöhung der Zahl ber Xehrer 
ein. Dagegen ward eine Aufbeflerung der Xehrergehalte um 1300 Thlr. 
beliebt. Mehr ließ fich unter dem Drude der damals nody ftattfin- 
denden Berhältniffe nicht thun. 

Das Stilftehen in allen Beziehungen ift weſentlich eine Folge 
ber Kriegsereigniſſe geweſen, und wird das Jahr 1872 mehr Ber: 
änderungen bringen. 

Ein bedeutfamed Ereigniß des Jahres 1871 ift inbeflen ber 
Beginn ber Erbauung einer neuen Bürgerfchule im Wolfhugen- 
fhen Garten. 

Dad Wagegebände auf dem Markt, in welchem fich die Bür« 
gers Mädchen» Schule befindet, eignet ſich aus verfchiebenen Rüd- 
fichten wenig zum Schulhaufe. 

Das Geraͤuſch auf dem Markte, namentlid an den Vormit⸗ 
tagen, wo der Wochenmarkt dort abgehalten wird, ift für ben Unters 
richt der nach vorn heraus gelegenen Klafien fo flörend, daß bie 
Fenſter im Sommer nicht geöffnet werben können, und in den Klaffen 
deshalb eine ſchwuͤle ungefunde Luft entfteht. Die Klafien nad) ber 
Rathhausgaffe und nad) dem Hofe find theild zu Flein, theils dunkel. 
Dazu enthält dad Wagegebäude nur 19 Klaffenräume, von denen 
die Fatholifche Schule ein Zimmer benutzt, dergeftalt, daß für bie 
Mäaädchenſchule nur 18 Klaffen übrig bleiben. In diefen 18 Klafien 
faßen im Jahre 1871 1014 Schülerinnen, fo daß auf jede Klaſſe 
durchſchnittlich 56 — 57 Mädchen Famen. 

Es war hiernad) vorauszufehen, daß felbft nach Entfernung 
ber Farholifchen Klaſſe dad Schulgebäude länger ald bid zum Jahre 
1873 nicht reichen werde, und entfchloffen ſich die ftädtifchen Behoͤr⸗ 
den deshalb zur Erbauung eined neuen Schulhauſes, welches 24 
Klafſen enthalten wird. 

Bei diefer Gelegenheit warb dann allerdings die Frage in Er⸗ 
wägung gezogen, ob es nicht befier fei, flatt Einer großen Schule 
mit Parallelklaſſen mehrere Fleinere Schulen einzurichten. 

Nach eingehender Prüfung biefer Frage erklärten die fläbtifchen 
Behörden ſich mit dem einftimmigen Gutachten der Schulkommiſſion 
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dahin einverftanden, daß eine einzige größere Schule vor mehreren 
Kleineren Schulen den Vorzug verdiene. 


Der Gefammtaufwand der Stadt für dad Schulmefen betrug 


1870 1871 
1. Koften des Stadtgymnafi . . ., F. 5 
2. „ der evangelifchen Elementarſchulen .1939998 21830 
3. der katholiſchen Schule. -. . . .» . 536 585 
4. der Sonntagefhule. . . 101 86 
5. Koftenantheil an der Provinzials Gewerbeſchule 1118 1066 
6. an der gewerblichen Zeichenſchule 203 258 
7. Zuſchuß zur lateinifchen daupsicnute d der Grande 
[hen Stiftungen . . . ....1000 1000 


26210 28032 
Was fpeciell 


1. das Stadtgymnaſium 
anbetrifft, fo zählte dafjelbe in dem Winterfemefter von Michaelis 
1871 bis Oftern 1872 überhaupt 412 Schüler in 11 Klaſſen, außer- 
dem in ber Borfchule in A Klafien 156 Schüler, welche fämmtlid, 
außer vom Direktor, von 3 Oberlehrern, 6 ordentlichen Lehrern, 
2 wijjenfchaftlihen Hilfslehrern, 2 Religionglehrern, 1 Probe » Kans 
didaten, 1 Zeichenlehrer und 1 Muſiklehrer in wöchentlid 342 oder 
durchſchnittlich täglich 57 Stunden unterrichtet wurden. Das Dienft- 
eintommen des Lehrerperfonald war etatlid pro 1874 auf überhaupt 
13,120 Thlr., gegen dad Vorjahr um 1435 Thlr. höher, feſtge⸗ 
ftellt. — Durch Beichluß der Stadtverorbneten » Berfammlung vom 
17, April 1871 wurde dad Schulgeld vom 1. Oktober ej. a. ab, 
wie folgt, erhöht: 
a. von ten Schülern ber 3 erften Klafien Prima, Secunda und 
Tertia von 24 auf 30 Thlr. jährl. 
b. von den der 3 untern Gymnaftals Klaffen Quarta, Quinta 
und Serta von 20 auf 24 Thlr. jährl. 
c. von den der Vorbereitungdflaflen von 16 auf 20 Thlr. 
In den Gymnaſialklaſſen faßen im Winterfemefter 1871 — 72, 
und zwar: in Prima 20, Secunda? 19, Secunda> 33, Tertia* 42, 
Tertia® 53, Quarta* 39, Quartab 35, Duinta* 33, Quintab 50, 
Serta® 50 und Sertab 44 Schüler. 
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2. An den ſtädtiſchen evangeliſchen Elementar-Schulen 


fungirten i. J. 1871 außer dem Direktor der Buͤrgerſchulen und 
dem Rektor der Volksſchule, von welchen der erſtere 1000 Thlr., der 
letztere 900 Thlr. Jahrgehalt bezieht, 2 wiſſenſchaftlich ausgebildete 
Lehrer mit je 500, 10 Elementarlehrer mit je 500, 10 dergl. mit 
je 450, 12 bergl. mit je 400, 11 dergl. mit je 300, 1 dergl. mit 
260 und 9 dergl. mit je 250 Thlr. Jahreögehalt, außerdem 6 Hilfe- 
Iehrer je mit einem foldhen von 200 Thlr., 1 Xehrerin mit einem 
dergl. von 300 und 3 Lehrerin je mit einem folchen von 250 Thlr., 
im Ganzen mithin 65 Lehrer resp. Lehrerinnen mit einem Dienftein» 
fommen von etatlich 23,360 Thlr., wogegen in Wirklichkeit an 
foldyem, überhaupt 27,189 Thlr. 5 Sgr. und außerdem für beſon⸗ 
dere Unterrihtsbrandyen, Ertraftunden, Bifare 2c. noch im Ganzen 
1417 Thlr. 8 Sgr. I Pf. gezahlt worden find. 


Die Heberolle wies nad) 
a. bei den Bürgerfchulen: 
Bon 702 Famil. à 1 Kind 702 Kind, Schulgeld à Zamil. 6.94. = 4212.92. 


„310 „ „2 „ 620 „ „er »„ 12 „ =3720 , 
„ 122 „ ‚® 3 „ 366 „ 0. nn 12, =1464 „ 
„32 65. „4. 12383, . nn „12 „= 384 „ 
v 2, „5 „ 10. „ao. 12,= 24, 
„ 6Tauswärt. Sam. 84 , „ stm 6 „= 504, 
„ Rilitar⸗Famil. 16 „ = 32 4 








i. ©.». 1244 Samil. mit 1926 Kindern indern Echulgelb Ü überbaupt 10 10,340 Thlr. 
gegen nur eingegangene 10,096 Thlr. 


Da außerdem noch für 69 Kinder fein Schulgeld gezahlt wurde, 
fo ſtellte fich die Frequenz der Bürgerfchulen Oftern 1871 auf über: 
haupt 1995 Kinter, davon 981 Knaben, welche in 17, und 1014 
Mädchen, welche in 18 Klaffen unterrichtet wurden. Ult. Dezember 
1871 war bdiefelbe auf 1988, davon 995 Knaben und 993 Mädchen, 
zurüdgegangen. 10096 Thlr. 

b. beiden VBolfsfchulen, und zwar 1.zum vollen Schulgelde: 
Bon 338 Famil, à 1 Kind 338 Kind., A Famil. 4 Thlr. = 1352 Thlr. 


LA 116 — — 2 8 232 — „» ” 6 " = 696 [2 
" 36 rn" 3 „ 108 ⸗0 nn m 6 „ = 216 „ 
" 16 „ oA un 64 „ „u 6 „ = % „ 


(506) (742) 2390 „ 
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2. zum ermäßigten Schulgelde: 2300 Th. 
Bon 212 Famil. & 1 Kind 212 Kind., à Famil. 2 Thlr. = 44 Thlr. 
[2 450 [dd ”„ 2 [2 300 [2 ” ” 3 [44 = 450 ” 
3 


4 30 „ [2 3 ” 90 ” " = 
” 2 um ⸗ 8 u nn II = 6, 
_" 1 „»__nd n I m » _ n 3» _ = I u 
973 „ 


i. ©. v. 901 Familien mit 1357 Kindern überhaupt — 3363 Türe. 
gegen nur eingegangene 2930 Thlr. 15 Sgr. — 
Da außerdem für 1157 Kinder dad Schulgeld ganz erlafim 
war, fo ftellte fich die Frequenz der Volköfchule Oftern 1871 auf über: 
haupt 2514 Kinder, davon 1251 Knaben in 20 Klaffen, einſchließlich 
einer Klaſſe für Schwachſinnige mit 5 Schülern, — und 1263 Mär 
chen gleichfalld in 20 Klaſſen, einfchließlic einer Klaffe für Schwach⸗ 
finnige mit 7 Schülerinnen, unterrichtet wurden. — Ult. Dezember 
1871 betrug die Frequenz nur 2487 Kinder, und zwar 620 Geld 
fhüler, 621 Freiichüler, 536 Geldfchülerinnen und 709 Freifchülerin- 
nen, — ein Rüdgang, der befonderd durch Entlaffung einer größeren 
Anzahl Kinder (A3) vor der Konfirmation herbeigeführt wurde. 


3. Die katholiſche Elementar - Schule. 

An berfelben unterrichteten 1871 in 3 Klafien: 1 Lehrer, wel 
cher als folcher einen Gehalt von 370 Thlr. bezog und zugleich als 
Organiſt bei der fatholifchen Kirche fungirt, fowie 2 Xehrerinnen mit 
einem Gehalt von 250 und resp. 200 Thlr., — im Ganzen gegen 
dad Vorjahr 120 Thlr. an Behältern mehr. Die Frequenz ber 
Schule belief fih auf 167 Kinder. — Unter den Schülern befanden 
ſich 59 Sreifchüler. Ult. Dezember zählte die Schule nur 148, und 
zwar 79 Sinaben und 69 Mädchen, unter weldyen fid) 38 Freifchüler 
und 23 Freifchülerinnen befanden. Wereinnahmt wurden an Schuls 
geld überhaupt 256 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Im Uebrigen ift das 
Schulgeld in gleiher Skala wie bei der Volksſchule bemeflen. 

Zur Unterhaltung der Schule wird aus der Kämmerei ein 
jährlicher Zufchuß der Art gezahlt, daß biefelbe nach Berhälmiß 
der Zahl der Katholifen in Halle zu den Afatholiten fo viel erhält, 
als für die evangeliichen ſtaͤdtiſchen Elementarſchulen gezahlt wirt. 
Hiernach if für das Jahr 1871, da in demfelben für letztere zuſam⸗ 
men 21,830 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. aus der Kämmereikaſſe an bie Schuls 
kaſſe gezahlt worden waren, die dem Etat pro 1871 zu Grunde ger 
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legte Volfszählung pro 1867 aber eine Zahl von 47,669 Afatho- 
lifen und 1277 Ratholifen ergeben hatte, ein Zuſchuß von 584 Thlr. 
2A Ser. 3 Pf. (nach der Gleichung: 47669: 1277 = 21830 Thlr. 
9 Sur. 3 Pf.: x) gezahlt worden. 


4. Die Sonntagsfrhnle. 

Die Schülerzahl betrug i. 3. 1871 durchſchnittlich 79, die Ein» 
nahme an Schulgeld & 1%), Thlr. pro Kopf und Jahr 104 Thlr. 
10 Sgr. Der Unterricht wurde von dem Direktor der Bürgerfchule, 
zwei ordentlichen Lehrern berfelben und zwei Zeichenlehrern ertheilt. 


B. Schulen gemifchten Patronats. 


1. Die Provinzial- Bewerbe - Schule, 

welche fih in den Räumen bed Stabtgyinnafiums befindet und am 
Schlufſe des Jahres 1870 nur 47 Schüler zählte, hatte i. 3. 1871 
eine Frequenz von A6 Echülern im 1., 46 im 2., 42 im 3. und 60 
im 4. Quartal, von denen bei dem Saße von 16 Thlr. pro Jahr und 
Kopf, ein Schulgeld von 776 Thlr. gezahlt wurde. An der Schule 
waren thätig: 1 Xehrer für Naturwiflenfchaften und chemifche Tech⸗ 
nologie, als ſolcher 600 Thlr. und ald Dirigent der Schule 200 Thlr. 
Gehalt beziehend, 1 Lehrer der Mathematif, Mechanif, Mafchinen- 
Ichre und mechanischen Technologie mit 600 Thlr., 1 Lehrer für 
Zeichnen, Mopdelliren und Baufonftruftion mit 600 Thlr. Gehalt fo- 
wie 1 Hilfdlehrer mit einer monatlichen Remunation von 33 Thlr. 
10 Sg. 

Der Beitrag, welchen die zur Hergabe ber nöthigen Xofalitäten 
fowie zu deren inneren Einrichtung auefchließlich verpflichtete Kom⸗ 
mune zu den Schul» Unterhaltungskoften zu zahlen hatte, belief ſich 
auf 1066 Thlr. 2 Sgr. 11Pf., der des Staates auf 1066 Thlr. 3 Sgr. 


2. Die gewerbliche Beichenfchnle 
vereinnahmte i. 3. 1871 von überhaupt 38 Schülern & 15 Sgr. ein 
Eintrittögeld von 19 Thlr. ſowie an Schulgeld, — à 15 Sgr. pro Quar⸗ 
tal, — im 1. Quartal von 42 Schülern 21 Thlr., im 2. von A3 Schüs 
lern 21 Thlr. 15 Sgr., im 3. von A0 Schülern 20 Thaler und im 
4. von 60 Schülern 30 Thlr., — im Ganzen an Schulgeld 90 Thlr. 
15 Sgr, da daſſelbe für einen Schüler mit 2 Thlr. erlafien wurde. 
Seitend bed Staated wurde zu den Schul» Unterhaltungs » Koften 
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ein Beitrag von 257 Thlr. 16 Sgr., Seitend ber Stabt ein gleid 
hoher Beitrag gezahlt. Ein jeder der beiden bei der Schule fungis 
renden Zeichenlehrer hat wöchentlich 8 Stunden zu geben, für welde 
dem erften ein Honorar von 20 Sgr., dem zweiten ein folche® von 
15 Egr. pro Stunde gezahlt wird. 


C. Schulen nicht ſtädtiſchen Patronats. 


1. Francke's Stiftungen. 


Die in diefen Stiftungen vorhandenen 9 Schulen zählten an 
Schülern und Schülerinnen: 
Oftern 1870. Michaelis 1870. Oftern 1871. Mid. 1871. 


Päadagogium 36 23 14 11 
Latein. Hauptſchule 585 577 596 616 
Real⸗Schule h29 526 553 5651 
Höhere Töchterfchule 337 326 318 300 
Varallels Knabenfhule 147 130 151 129 
Bürgers Knabenfhule 532 515 505 505 
Bürgers Mädchenfhule 417 410 421 404 
Knaben » Freifchule 296 294 297 293 
Mädchen » Freifchule 309 303 303 299 

Summa: 3188 3104 3158 3108 





Was die beiden frequenteften Schulen der Stiftungen anbes 
trifft, fo faßen im Winterfemefter 1871/72 auf der Lateiniſchen 
Hauptſchule von 616 Schülern — unter welchen fi) 210 aus 
Halle und 406 Auswärtige befanden, — 32 in I*, AD in Ib, 2 
in D=!, 31 in Ia?, 53 in II®, 35in III=!, 35 in II?, Al in 
IIP!, AO in IIIb2, 56 in IV-, 55 in IV®, 39 in Ve, 4A5 in Vb, 50 
inViI und 39 in VI®, — aufber Realfchule von 551 Schülern: 
37 in 1, 23 in IA, A2 in II®, 51 in III, 42 in IIB!, 48 in 
IIIB2, 62 in IV, 60 inIV®, 67 inV%, 65 in VB und 54 in VI, 

An erfterer Schule, welche Oftern 1872 18 Abiturienten zur 
Univerfität entließ, unterrichteten außer dem Rektor, dem Inſpektor 
ber Waifenanftalt und dem Infp. adj. des K. Pädagogiums, 7 
Oberlehrer, 10 Kollaboratoren, 1 wifjenfchaftlicher Hilfslehrer, 1 
Schreib» Reden» und Turnlehrer und 1 Hilfölchter, die beiden 
leteren zugleich in der Naturgeſchichte; — an ber Realfchule 
außer dem Infpektor 5 Oberlehrer, 8 Kollegen, 2 Probefanpdidaten, 
2 Elementarlehrer, 1 Zeichenlehrer, 1 Muſiklehrer und 1 Turnlehrer 
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und wurde hier zu Michaelis 1871 die Abgangsprüfung von 3 Exa⸗ 
minanden beftanden. 


2. Die Privatfchule für Töchter höherer Stände, 

unter Leitung des Frl. Clara Haym (Gr. Ulrichäftr. 35), hatte ſich 
im Jahre 1871 eines gedeihlichen Fortſchritts zu erfreuen. Die durch 
die Stadt gewährte jährliche Eubvention von 200 Thlrn. machte es 
möglich, durch Aufhebung der noch beftandenen Kombination einiger 
Unterrichtögegenftänte der beiden Unterflaffen einem ſehr merflichen 
Vebelftande abzuhelfen. Dad Schullofal wurde durdy Anbau ver: 
größert und die Stundenzahl der nunmehr ganz felbfifländigen 5ten 
Klaffe auf wöchentlich 18 erhöht, auch die Lehrfräfte vermehrt, Die 
Sciülerinnenzahl flieg im Sommerfemefter auf 95, im Winterfemefter 
auf 114, von welchen 18 in KL. V, 31 in Kl. IV, 29 in St. III, 
22 in Kl. II und 14 in Kl. I ſich befanden. — 

Außer den vorftehend aufgeführten Schulen und der bereits 
früher erwähnten Taubſtummen-Anſtalt beftehen 3. 3. bier noc: 
die PBrivatfchule des Elementarlehrers Wiefe sen. (Kl. Ulrichäftraße 7) 
und die Militär - Vorbereitungs » Inftitute des Maiord a, D. Rein 
hardt (am Geifttbor 5f.) und bed Kollegen an der Realfchule Sul. 
Harang (Wörmligerftr. 8). — Den fchulpflichtigen Kindern der Juden: 
gemeinde wird durch 2 jübifche Lehrer befonderer Religiong « Unterricht 
ertheilt. An dieſem Unterrichte nahmen im Jahre 1871 62 Kinder 
— 28 Knaben und 34 Mädchen — Theil. 


Das Nähere über die von der Stadt unterhaltenen resp. 
fubventionirten Schulen ergiebt fid) aus nachſtehender vergleichenden 
Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben: 

. der Kaſſe des Gymnaſiums, 
„„ der Buͤrger⸗- und Volksſchulen, 
der katholiſchen Schule, 
„un der Sonntagsſchule, 
„„ der Provinzial⸗Gewerbeſchule, 
» no der gewerblichen Zeichenſchule, 
in den Sahren 1870 und 1871. 


zmsn»=> 
b 1 
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A. Kaffe bed 
IR - Einnahme 
Tit. Einnahme. pro 1870| pro 1871 
tm .,|wTıT 27 =. — — — — — — — ⸗— — * Der 
1.| Dom Brundeigentfum . Pa 
Il. | Zinfen von Kapitalien . .. 
III. An Bexrechtigungen. 2 00 
IV.| An SHchungen: 
a) aus Staatsfonds . . 
b) aus andern Koflen und Fonds Eiĩm⸗ 
merei 
V.| An sungen von ben Söniem: 
a) Schu .. 
8 Eintrittögelb nen 
VI. genfionefonbe ern. 
VIL| Inögemen . ne 
Summa: 
dierzu noch: 
Reſte. ee 
Beftand . ne. 
Summa der Einnahmen: |14,286 20 1145,355 ia 
Hiervon ab Ift- Ausgabe: 14, 286, 20, 1115 ‚355 27] 4 
Beſtand: 
B. Kaſſe der Bürger- 
Iſt⸗Einnahme 
Tit. Einnahme, pro 1870| pro 1871 
sm za rm, — zz — IRB Der — * 
I.| Zinſen von dei ber Suuhaſt mharben Ra Ka | J | 
pitalien . . . 205 13; 10) 205 1310 
.| Schulgelber: | 
2) Im ben Bürgerfhulen . . . . . .110,041 40'_|1o, 096 —— 
b) in der Volksſchule . - | 2811 25- 20 15 — 
II. | DMiethe für die Bohnungen eingener cher Eu | 
in ſtädtiſchen Schulgebäuvden . 385. — sn 
IV.| Zufhuß aus der Kimmeri . . . . . .1|19,998.14: 5] 21,830. 9, 3 
V.| Indgemein: | _! 
a) Kirchen - Kolletten- Gelber . . .. 34.22.10 321—|11 
b) Strafgelder für Schulverfäumniffe . . | 2225] 25.20.— 


Latus: 33, 199 21] 1]35,50429 — 
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Iſt⸗Ausgabe 
Tit. Ausgabe. pro 1870| pro 1871 
— — — — — ——— 
JVerwaltungskoſten. .. 2 |_ 220210 
i. Dienfteintommen bes Schrerperfonalß: | | 
2) Gehalt des Diretord . . - | 1600——| 1600:— 
b) , ber Oberlebrer . -. . 2» 2.1 244910 6 3275 —— 
c5 der Oymnafiallehrer . . . .| 4250| 4625 
dd „ der Silitleher - . 2... 500 — — 1000, — — 
2 „ ber Religiondlehrer . . . - . 250 ——| 28715 — 
„ber Elementarieirer . . . .| 1800 —— 1530—i— 
— Unterricht im Zumn . ... 28 —— 36 15 — 
8 ehalt des Zeichenichrers . . 300 ——i 33715i— 
i) Honorare für Ertraftunden und Bitare 522 ——| 691, —|— 
II.| Unterrichtsmittel . . 111011; 6i 53926 2 
IV.| Unterbaltung ver Säututenfitien en 1416 6 49.19' 8 
V.| Heizung und Beleuchtung Br en 789 17 6 532, g— 
VL| Mietheginfen . . . nen ——— —— 
VII| Bauten . . . 53:] 3620 414 7 76 
VM Abgaben und veſtn ne J —A— 
IX, Kultustkoſten 0 0 ® . . . . 0 . —_ —— — 
X. Shutfekliäteiten . ne 87'28' 3 31! 5 6 
XL Benflondfonds . - 2 2 rn —|—i—| 150-1 — 
XII. gemein 0 0 . . . . 0 328 - Ku a 
e 6: Summa: |13,97012' 7]15,039.19 10 
erzu n 
Refle . —A—A 316 ir 





"Summa der Ausgaben: 113 970 12, ‚7115, 355 27, 4 


und ber Volksſchulen. 





Iſt⸗ Ausgabe 
Tit. Ausgabe. pro 1870| pro 1871 


BGN IR 








I. Befätter und Remunerationen: 
8 Gehälter der Rektoren . 
„ ber wiß wiſſ entf) ausgebibe- 


8 der — ... 
„ ber Elementarlehrerinnen . . 

e) n für Hilfslehrr . 

f) Fr Lehrerinnen für. weibliche 


en 
8 Sonorar f. befonbere Ünterribranden 
„ für Extraflunden . . 








Latus; 29 ‚258 | 5, 5—(30 STALS— 
ns 
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i) Honorar f. Vikare, Ordinariatszulage ıc. 
k) Beſoldung ber Schuloffizianten . 
| en früherer Lehrer . . 
ür Umterehptömittel Utenfiien und Bureau 
bedürfniſſe 
ür Heizung . 
rämien für fleißige Kinder 
.| Schulgeld- Erlafie . 
.| Mietbszinfen für die als Schulen Senutten 
Kommunalgebände . . 
.| Bautoften und Utenfilien . 
Insgemein: 
Unvorhergeſehene Ausgaben 
ur Dißpofition . - 
itrag zur Wittwen - und Waifentaffe 
Summa: 


Hierzu noch: 
Angelegte Kapitalien . 


Summa ber Auchebes: 


katholiſchen Schule. 


2 


Ausgabe. 


ij 


—— 


— — — . — — mn nn une 
—————— — um u —⸗·* — 


Gehaãlt 

r Unterriöptgmittel‘ 22. 

ir Heizung und Keinigung . 

u Schulutenfilien . . 

eitrag a. u den Renbanturloften . . 
Miethe für die Näbspenfiufliafie . . 
Yndgemein . . . ® ® . . 1} 


Summa ber If- Ausgabe: 


Transport: 


. Taszie er) 7 37,10% — 
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Iſt-Ausgabe 
pro 1870| pro 1871 
*8 — Kr 
29,258° 5!/—| 30,870: s_ 


63120—| 63528 9 
1407 — = Fi 
1188,22| 6| 1345 — 
390, 07 1923 17 
984'26—| 1150 2 6 
225: 1 81 225; 49 
1473— 13910— 
HER ** 
809 27 4 523.14 2 
| 
36) 6 6 5120 3 
27 —— 10—— 
188 — 


-T35,406,23. 7137,160 29 — 


II 
10 —! — — m 





FR» Ausgabe 
pro 1870| pro 1871 
Zi) RB Beh 
70 820 | 
320 — 217 — 
415—| 4615— 
— 18 — K—| 3 
10 —— 10 -— 
20 — — 2 — 
2 5 6| 3748; 5 

| 

50538 07 073 
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D. Safle der 


If» Einnahme 
Tit. Einnahme. pro 1870| pro 1871 








.| Indgemein . a — 
Summa der Einnahme: 2364 601 204266 

Summa ber Ausgabe: 
Beſtand: | — — 


E. Kaſſe der Provinzial⸗ 
FR» Einnahme 








Tit. Elunahme. pro 1870 | pro 1871 
I. ee Le RE DR RB Beh 
1.| Säut Ielbe su] 776 
DI. | Zufoäfle: 2) vom Etaat - » 2 2... | 11177 al 1066 3— 
von ber Stadt . . . 2... 1117 17 3| 1066 211 

III. Benflonsfon EEE 0. ———| 1135-18. 6 


Summa ber Einnahme: | 3059. 4 7| 302324 5 
Summa ber Ausgabe: 3059 4 7 303229 6 


Beſtand: | 7 a 





SR» Einnahme 
Tit. Einnahme. pro 1870| pro 1871 


EN IN 


x — mm 22 — ' I — — — — 


I. Säul- und gintrittegeld: 
Schulgeld 





b) Eintrittgeld . > 2. . 1 7 19—— 
n.] Zufeüffe: | 
a) aufsuß aus Centralfonds bes Minifte- | 
r Handel, Gewerbe und öf- 

202 16 55 235716 — 





—5 Arbeiten .. 
b) Zuſchuß der Stadt Halle . - . 20216 A| 257 16. _ 


Summa ber Einnahmen: 661. 2 9 624 17 
Summa ber Ausgaben: 661, 2, 9 624: 17, — 
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fs Ausgabe 
Tit. Ausgabe. pro 1870| pro 1871 
— — ER. 38... u 
— nn = | 
I.| Beſoldungen. nn 35, —'— 
I. ——— ne | 138 10— 
III. | Utenfilien und nterrichismittel Er | 5 22— 
IV.| Sun . 2.2 22.0 ren 1522 6 
V. Insgemein .. 4 1 — — 
Summa ber R- Ausgabe: 236 4 j 20) 6 
| 
I | 
Gewerbe - Schule. 
Ss Ausgabe 





Tit. Ausgabe. pro 1870| pro 1871 
RB Der Kb. ** 


1.1 Sebälter . - > 2 2 0 2 nen 
II. | Unterhaltung ber Lehrmittel .. 
II.Saͤchl ne Ausgaben. .. 


V.Zur Benfionitung’ ber Lehrer . 











Summa, ber In⸗ „Ausgabe: Te Te u i 7| 3022 a 
gewerblichen Zeichenfchule. 
Rs Ausgabe 
Tit. Ausgabe, pro el 1871 
I] Remmunerationen ber Tehrer . . . 2... 
I. sur u lien Ausgaben. - 2 2 2 2. 
DL] Insgemen . . - 2» 2 2 20. » 


Summa ber Iſt⸗ Ausgabe: 
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B. Habilitationen. 

Dr. phil. Ernft Kuhn am 21. Januar 1871 für Philologie, 

Dr. jur. ©. Laftig am 25. Mai für Jurisprudenz, 

Dr. phil. Asınus am 7. Juli 1871 für Philoſophie, 

Lic. theol. Beffer am 28. Dftober 1871 für Theologie, 

Dr. phil. Tſchiſchwitiz am 29. November 1871 für neuere Sprachen. 
C. Bromotionen. 

Am 20. Sanuar 1871 wurde die Bromotion des Stud. J. P. 
C. Hoffmann aus Etettin zum Dr. philos. vollzogen und das Diplom 
deſſelben, zum erften Mal auf einer preußifchen Univerfität, „Auspi- 
cs Guilelmi Imperatoris Germaniae* ausgegeben. 

Am A. Juni wurde der SKonfiftorialrath und Profeſſor der 
Theologie Dr. Julius Müller, welcher Anfangs die Rechte ftudirt 
und an biefem Tage vor 50 Jahren für eine Schrift „Leber vie 
Gründe und die Gefchichte der Gehäſſigkeit des Wuchers“ von ber 
juriftifchen Fakultät zu Göttingen den Preis erhalten, von biefiger 
jnriftifchen Fakultät honoris causa zum doctor utriusque juris Pros 
movirt. 

Am 1. Juli 1871 iſt der Univerſttätsrichter, Gerichts-Rath. 
Thümmel, wegen Führung des Kuratorii im Verein mit dem Rektor 
während 12,, jährlicher Vakanz zum Doctor juris utriusque honoris 
causa von der Juriftenfafultät kreirt. 

D. Sonftige Chronik. 

1. Am 10. Februar 1871 reiste Profeſſor Dr. Vollmann von 
bier, bisher General=- Arzt und Fonfultirender Chirurg der Maag s 
Armee, nad kurzem bier verlebten Urlaube in das Hauptquartier 
des Generald von Manteuffel zu Dale ab, um bie Stellung eined 
Oeneralarzted der Südarmee zu übernehmen. 

2. Am 22, März 1871 fand in der Aula die Feier des Geburts- 
tages Sr. Maieftät des Kaiſers ftatt, wozu der derzeitige Neftor 
Brof. Dr. Knoblauch im Nerein mit der verwitweten Geheim - Räthin 
Krufenberg geb. Reil für Renovation und Ausſchmückung der Aula, 
wefentlih auf Beider Koften, geforgt hatte. Die Draperieen ber 
Oſt- und Nord: Eeite an den Fenftern und am Chor find nicht 
allein in geſchmackvoller Weife neu befhafft, ſondern auch Wände 
und Dede reich deforirt. Die Rotunde ber Dede zeigt die Embleme 
ber A Fakultäten, das Wandgemälde ber Weftwand in fortlaufender 
Reihe A Bilder aus der Odyſſee und Iliade. — Der Ehor an ber 
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Sübdfeite ift mit forinthifchen Säulen verziert und mit einer Damen 
tribüne verjehen. — Ueber ber mittleren Eingangsthür der weftlichen 
Wand hat der Reftor Knoblauch eine Marmortafel in memoriam 
der im deutich = franzöfifchen Kriege 1870/71 gefallenen 22 Halle'ſchen 
Studenten anbringen laffen. 

Die Seftrede bei Kaiſers Geburtstage hielt in lateinischer Sprache 
ber Profeſſor der Eloquenz Dr. Keil, Bei Proklamation der Preiſe 
wurden prämlirt: stud. phil. Mar Kleemann von bier für die Bes 
arbeitung der philologiichen und stud. philos. Karl Julius Hermann 
Schreiber aus Köftlin für die Loͤſung der hiftorifchen Preisaufgabe. 

3. In ber Nacht vom 25/26. April 1871 wurde der stud. philos. 
Rudolf Zeſch aus Weſel auf öffentlicher Straße von dem Premiers 
lieutenant im 86. Regiment Loeber mittelſt eined Säbels verwundet 
und erlag diefen Wunden am 18. Mai ejusd. 

4. Behufs völliger Ausſchmuͤckung der Aula fehenfte die Witwe 
des frühern Kurators, Oberpräfidenten v. Beurmann, geb. v. Teu⸗ 
bern, der Univerfitit 60 Stüd Lehnftühle von Rohrgeflecht. 

5. Am 12. Juli 1871 trat der am 1. Mai ejusd. neu enwäblte 
Rektor, Prof. der Theologie Dr. Schlottmann, fein Amt mit dem 
üblichen Rede: Aftus in der Aula an. Am Abend bradıte die Stu 
dentenfchaft dem neuen ſowie dem Rektor der 3 verfloffenen Univer— 
fitätöjahre, Prof. Dr. Knoblauch, einen folennen Sadelzug dar, wel: 
cher fi) vom Königeplage aus durch die Leipziger Straße in Bewe⸗ 
gung ſetzte. — Bor Beginn der Beier in der Aula wurde dem fcheidenden 
Rektor durch den verfammelten afademifchen Senat ein prächtige, 
mit den Bildniffen der Dozenten verſehenes Photographie «- Album als 
Zeichen der Verehrung überreicht. Der Rektor hatte vor feinem Abs 
gange ſämmtlichen fudentiihen Korporationen elegante Trinfhörner 
in ihren resp. Farben mit feidener Echnur und Duafte verehrt. 

6. Ente Juli 1871 übernahm der bisherige Marburger Kurator, 
Gehein Rath Dr. Roedenbeck, fein Amt als Kurator der hiefigen 
Univerfität, nachdem dasſelbe jeit Januar 1870 von dem bisherigen 
Rektor Prof. Dr. Knoblauch und dem Lniverfitätsrichter Dr. Thüms 
mel verwaltet worten war. 

7. Am 18. November 1871 fand unter zahlreicher Betheiligung 
auch der Spigen der hiefigen Behörden auf dem Jaͤgerberge ein fefts 
liches Abendeflen zur Begrüßung der aus dem Felde heimgefehrten 
Studirenden ftatt, welche Letztere von ber Univerfität bewirthet wurden. 
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8. Frequenz und Lehrerzahl: Im Sommerfemefter 1871 
betrug die Zahl der immatrikulirten Studirenden 821 (gegen 806 im 
abgelaufenen); außerdem waren noch 12 nicht immatrifulirte Phar⸗ 
mazeuten und 19 Hospitanten, mithin im Ganzen 852 Zuhörer 
(12 mehr als im abgelaufenen Semefter) vorhanden. Unter den 
Studirenden befanden fid) 295 Theologen, 57 Juriften, 138 Medis 
ziner und 331 Philoſophen (155 Landwirthe eingejchloffen),, Im 
Felde ftanden Mitte Juni noch gegen 150 Etudenten. Im Winter: 
feınefter 1871/72 betheiligten fi an den Vorlefungen im Ganzen 
1015 Perſonen, und zwar: 282 Theologen, 91 Juriſten, 187 Mes 
diziner, 410 Philoſophen (218 Landwirthe eingefchlofien), 22 nicht 
immatrifulirte PBharmazeuten und 23 regelmäßige Hospitanten. — 
Das Lehrerperfonal zählte 7 ordentliche, 5 außerordentliche Profefs 
foren und 3 Privatdozenten in der theologifchen Fakultät, A ordents 
lihe, 3 außerordentliche PBrofefforen und 2 Privattozenten in ber 
juriftifchen Fakultät, 9 ordentliche, 2 außerordentliche Profeſſoren 
und 8 Privatdozenten in der medizinischen Fakultät, 20 ordentliche, 
6 außerordentliche Profefioren, 13 Privatdogenten und l Honorar⸗ 
profeſſor in der philofophiichen Yafultät, im Ganzen 40 orbentliche, 
16 außerordentliche Profeſſoren, 26 Privatdozenten und 1 Prof. ho- 
nor., — außerdem 3 Leftoren, 1 Muſikdirektor, 1 Fechrmeifter, 1 
Tanzmeifter, 1 Stallmeifter und 1 akademischen Zeichner und eis 
chenlehrer. — —W 

Judem wir am Schluſſe dieſes Abſchnitts hier nur kürzlich des 
im vorwiegenden Intereſſe der Univerfitäts - Genoffen beſtehenden 
Lefe - Vereins oder Lefe- Infituts*) 
gedenken, in defiem Xofale (3. 3. Gaſthof „Stadt Zürich”) eine 
größere Anzahl politifcher und fachwifienfchaftlicher Journale und bie 
neueften litterariſchen Erfcheinungen ausgelegt werben, heben wir von 
den verſchiedenen, im Intereſſe der Volksſchullehrer hier beſtehenden 
resp. refidirenden Vereine noch) die folgenden hervor: 


1. Der Peftalozzi- Verein der Provinz Sachſen **) 


zählte am 1. Oktober 1871 beim Abdfchluffe feines 9. Geſchaͤftsjahres 
86 Zweigvereine mit überhaupt 3055 ordentlidyen und 1987 Ehrens 


*) S. „Die Stadt Halle”, Bb. I. S. 620. 
*+) &. baf. 3. Erg.⸗H. ©. 43, 
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mitgliedern, von denen bie erfteren 2843 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., die 
legteren 1850 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. Iahresbeiträge zahlten. Die 
Gefammt Einnahme der Vereine betrug, einfchlieglich diefer Beiträge, 
5080 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., darunter 114 Thlr. 27 Sgr. AP. an 
Gefchenfen, 132 Thlr. 29 Sgr. 8 Bi. durch Titerarifche Unterneh⸗ 
mungen und AU Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. Konzerterträge, Ulnterjtügt 
wurden durch die Spezial» Vereine im Ganzen 401 Witwen und 312 
Waifen durch) 5265 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., incl. der den einzelnen 
Vereinen aus der Central: Bereindfaffe gezahlten Beihilfen im Ges 
fammtbetrage von 2482 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. — Die Gefammt « 
Einnahme der Eentralfaffe betrug 4769 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., bie 
Gelammts Ausgabe derfelben 4751 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. Der Ka— 
pitalfond des Vereins erreichte die Höhe von 7963 Thlr. — Sur. 
3 Pf. gegen nur 7362 The. 16 Egr. 2 Pf. im Borjahre. 

Der Hallifhe Zweigverein zählte in demfelben Jahre 
102 ordentliche und 128 Khrenmitglieder, von denen bie erftern 95 
Thlr., die lepteren 275 Thlr. 22 Sgr. 6Pf. Iahresbeiträge zahlten. 
Er vereinnahmte 1870/71 überhaupt 420 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. umd 
unterftügte 21 Witwen und 16 Waifen mit 364 Thlr., wozu ihm 
aus der Eentralfaffe eine Beihilfe von 123 Thlr. 7 Ser. gewährt 
wurde. 


2. Der Halliſche Echrerverein.*) 


Der Verein, deſſen Mitglieder neben der Wahrung und Kor: 
berung der Intereffen ihres Standes gegenfeitige Weiterbildung an 
ftreben, zählte zu Anfang des Vereinsjahres 1871 38 ordentliche 
und 2 forrefpondirende Mitglieder. Aufgenommen wurde im Laufe 
des Jahres Coll, Mintert, Lehrer der fatholiichen Schule, wodurch 
fi) die Zahl der ordentlichen Mitglieder auf 39 vermehrte. Zwei 
der Mitglieder haben an dem Feldzuge gegen Frankreich theilgenoms 
men, find aber mit Beginn ded 2. Duartald glüdlid und zwar 
ohne jede Verwundung wieder zurüdgefehrt. Sonftige Veränderungen 
im Berfonenftande des Vereins Haben nicht ftattgefunden. 

In den wie bisher an den Dienftagen von 8 bis 10 Uhr 
Abends abyehaltenen Vereinsverſammlungen wechſelten freie Vorträge 
und an biefe ſich anfchließende Debatten mit freien Disfuffionen über 


2) S. „Die Stabt Halle”, Bb, L ©. 603, 
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Tragen aud dem Schul⸗ und Tehrerleben in zweckentſprechender Weile 
mit einander ab. 

Die im Laufe ded Jahres erledigten Vorträge, von denen die 
Mehrzahl zwei Sigungsabente ausfüllten, find folgende: 

„Die Eöhne Peſtalozzi's“; Roman v. Ougfow; „Der Res 
chenunterricht nad den neuen Maß- und Gerwichtsverhältnifien“ ; 
„Die Ereigniffe auf dem Felde der Ehre in ihrer Bereutung für Er- 
ziehung und Unterricht”; „Die Saplehre in der gehobenen Volke: 
fchule”; „Die ſprachl. Behandlung des Leſeſtücks auf der Mittel 
ſtufe“; „Erlebniſſe aus dem legten Feldzugen; „Die Mitternadhts- 
fonne im hohen Norden“; „Sitten und Gebräuche im finnifchen 
Lappland”; „Staats: und Kirchſchule“; „Der verminderte Werth 
ded Geldes und bie Rage des Lehrers“; „Die Branzofen in Halle” ; 
„Amos Gomenius*; „Die äfthetiiche Bildung in der Volksſchule“. 

In ber freien Disfuffion wurden nachflehende Tragen einer 
eingehenden Erörterung unterzogen: 

„Wie find die Privateramina abzuhalten, wenn durch fie der 
wahre Stand der Schule erkannt werben fol?" 

„Warum ift die Vereinigung der Lehrer in möglichft großen 
Kreifen eine Nothwendigkeit?“ 

„Auf welche Weife kann die Volföfchule die ihr gebührende 
Stellung nad) Außen erringen?“ 

„Welche Bedeutung haben bie Kleinfinderbewahranftalten für 
die Volksſchule?“ — 

Die Disfuffion der Frage über Vereinigung ber Xehrer in möge 
(ichft großen Kreijen führte zu dem Belchluffe, ten Lehrern der ‘Pros 
vinz Gelegenheit zur Gründung eincd Xehrervereind der Provinz 
Sachſen zu bieten, zu welchen Behufe der Verein durch ein aus 
feiner Mitte ernanntes Komite für den 30. Mai eine “Provinzial s 
Zehrerverfammlung nach) Halle berufen ließ, die unter zahlreicher Be: 
theiligung flattgefunden und den in Ausfidt genommenen Verein 
ind eben gerufen hat. 

Hervorzuheben ift ferner, daß ber Verein auch in dieſem Jahre 
die Angelegenheiten des Prov. Peſtalozzi-Vereins, fo oft fih Ges 
legenheit dazu bot, in eingehende Berathung gezogen hat. 

Mit den im Felte fichenden Kollegen blieb der Verein bis zu 
ihrer Rückkunft in brieflichem Verkehr. Auch Liebesgaben find ihnen 
von Zeit zu Zeit von Seiten ded Vereins überſchickt worden. 
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Von der Feier feined Stiftungdfeftes nahm der Verein ber 
Zeitverhältniffe halber Abftand. Dafür wurde unter den Vereins: 
mitgliedern eine Sammlung für die Hinterbliebenen der im Felde 
gefallenen Krieger veranftaltet, die die Summe von 20 Thlr. ergab, 
welche an 5 hiefige Wittiven verabreicht wurden. 

Mas den Lefezirfel ded Vereins anlangt, fo umfaßte derfelbe 
im Laufe des Vereinsjahres 1871 folgende Journale: 

1. Weſtermann's Monat&hefte; 2, die Oartenlaube; 3. Da: 
heim; 4A. Deutfche Blätter; 5. Freie deutfche Schulzeitung; 6. 
Deutſche Echulzeitung; 7. Rheinifche Blätter; 8. Deutfche Volfe- 
jhule; 9. Süddeutſcher Schulbote; 10. Schulblatt der Provinz 
Sachſen; 11. Unfere Zeitz 12. evangel. Schulblatt und Schul: 
zeitung v. Dörpfeld; 13. Die Volfsjchule v. Ballien; 14. Bücher 
und Brodüren verfchiedenen Inhalte. 

Zu Anfange des Vereinsjahres wurde das Vereinslofal im 
Hotel zum Kronprinzen aufgegeben und ber Verein in die Hoffmann- 
Ihe Reftauration, Brüberftraße 9 verlegt. 


Kirchenweſen. 


In den kirchlichen Verhaltniſſen der Stadt find ſeit Erſtattung 
unſeres legten Berichts über dieſelben *) weſentliche Veränderungen 
nicht eingetreten. Als chronikal denkwuͤrdige Vorgänge in den Jahren 
1869—1871 verzeichnen wir hier: 1. die im März 1869 erfolgte 
Anftelung eines eigenen Hausgeiſtlichen für die ewangelifche 
Diakoniffen-Anftalt, des Paſtors Grüneifen, 2. die am 8. 
September defl. 3. bier vollzgogenen Abgeordneten-Wahlen 
zur erften Provinzial» Eynode, 3. die im 3. 1869 im Innern ver 
der St. Laurentiikirche auf dem Neumarkt ausgeführten, ihre 
Renovation vollendenden Bauten, durch welche, und zwar durd) Abbruch 
einer eingebauten Saftiftei, dad Innere der Kirche erweitert und 
außerdem zu dem mittelalterlicyen Altarfchrein die fehlende Predella 
und Befrönung in ſtilgerechtem Holzichnigwerf mit einem durch freie 
willige Gaben der Gemeindenlieder gededten Koſtenaufwande von 
700 Thlr. ausgeführt und dadurch das Altaärwerk reſtaurirt wurde, 





2) S. „Die Stadt Halle,“ Bd. II, S.3-56; ib. 2. Erg.H. S.1-5; 
u. 160; ib. 3. Erg.⸗H. ©. 148, 169, 174, 175, 214, 249. 
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4, die durch Beiträge der Gemeinbeglieder und eine aus ber Stadt: 
kaſſe bewilligte Beihilfe mit einem Koftenaufwande von 995 Thlr. 
ermöglichte Beſchaffung einer vom hieſigen Orgelbaumeifter Wäldner 
erbauten neuen Orgel in der Fatholifchen Kirche, welcde an 
Etelle der bereits i. 3. 1772 alt gekauften zu Weihnachten 1870 
in Gebrauch genommen worden ift, 9. Die am 25. September 1870 
erfolgte feierliche Einweihung der, an Stelle der alten, in den Sahren 
1869 und 70 neu erbauten Synagoge der hiefigen Judengemeinde, *) 
entlih 6. die umfafienten SHerftellungen, welde i. 3. 1868 und 
1869 an der Glauchaiſchen Kirche und i. I. 1870 an ben Ge— 
fimöverzierungen der blauen Thürme audgeführt worden find. 


Unter den Legaten und Geſchenken, welde in ben 
Sahren 1869 und 1870 ten biefigen Kirchen resp. Kirchengemeinden 
gemacht wurten, find befonders hervorzuheben: die Vermächtniffe dee 
Bleiichermmeifterd Hanf (1870) und der Witwe Naufe (1870) zu 
Gunften der St. Morigkirche im Betrage von 1300 und resp. 
1000 Thlr. fowie ein folches der Witwe Heſſe (1870) von 1000 Thlr. 
zu Gunſten des Hofpitals ber reformirten Domgemeinde, — 
der größeren Anzahl Fleinerer Geld» und Naturalgefchenke zur Aus: 
Ihmüdung der Kirchen ıc. nicht zu gedenken. 

Was die an den einzelnen evangelifhen Kirchen der Stadt 
angeftellten Geiftlihen und Unterbeamten anbetrifft, fo ift feit dem 
Jahre 1865**) eine Vermehrung oder Verminderung der Stellen» 
Inhaber nirgends eingetreten. Die Vermögensverhältniffe der Kirchen 
haben fich feitdem in Bezug auf Orundbefig und Berechtigungen nur 
unweſentlich verändert, laffen aber im Uebrigen, im Vergleich zu 


— — 


2) Die Weihrede wurde won dem hieſigen Rabbiner Dr. Fröhlich unter 
Zugrundelegung von Exodus 20-21 gehalten („An jeglichem Orte, wo Ich meines 
Namens gedenken laſſe, da werde Ich zu bir kommen und dich ſegnen“) und 
im Anſchluſſe an bie talmudiſche Texterklärung „So bu in Dein Haus kommſt, 
komme Ic, dein Gott und Herr in bein Haus und fegne dich” ausgeführt: 1. 
wie fol, wie muß ber Israclit in's Hans des Herrn kommen? 2. Wie naht 
der Herr fegneub unferen Häufern. Unmittelbar anf diefe Weihrede folgte, mit 
großer Wärme gefproden, das Gebet fiir ben Landesherrn; zum Vortrage ges 
langten im Verlaufe der Feierlichkeit, welche durch ben Chor mit den Choralge⸗ 
fang „Herr Gott Did loben wir“ beendet wurde, die Pfalnen 122, 113, 118 
und 100, 

) 9, „Die Stabt Halle”, Bd. II, S.40. 
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jenem Jahre, nad tem Rechnungsabichluffe von 1871 eine fort 


Die Verwaltung der Stabt. 


Ihreitende Aufbefferung erfennen. 


. 


. 





| 
1.1.2. Srauen 42,330 Thlr, | 


— 
* — — 





— — 


5674 Thlr., 


die laufende Einnahme: 





Es betrug im letzteren Jahre 


Ausgabe: 


— —— 
— —— 


die laufende 


5036 Thlr., 


darunter 190 Thlr. direkte darunter 2886 Thlr. per⸗ 
‚und 880 Thlr. indirelte ſonelle und 268Thlr. Zah⸗ 
Hebungen von den Ein⸗ lungen aus Legaten zu 
Fa 914 Thlr. Zu= | Unterflügungen und Sti⸗ 


uß aus der Stabtlaffe. pendien, 250 
| Zpliothet. 515Thlr. Bau⸗ 
ko 


2. St. Ulrich 2112 


| 

| 

| 

| 17,390 Thlr. Thlr., 

| | barunter 125 Thlr. direlte, 
383 Thlr. inbirelte He⸗ 
| bungen von ben Einge- 
| 


pfarrten und 327 Thir.“ 


Bu aus der Stadt⸗ 
aſſe. 
3. St. Moritz 11,835 Thlr. 1418 Thlr., 
| darunter 93 Thlr. birefte, 
294 Ihlr. indirelte He— 
bungen von Eingepfarr- 
| ten und 363 Thlr Zuſchuß 
| 





4. St. Georg 438 Ihle., 
darunter 307 Thlr. indi- 
reite Hebungen von Ein- 


gepfarrten. 


egen 1506"',,, Thlr. im 
3.1870, in welchem 700 
Thlr. zur Kirchenreftau- 
rirungaufgenommen wer⸗ 
den mußten. 

4181 Thlr., 
darıınter 564 Thlr. Kapi⸗ 
talzinfen, 1529 Thlr. 
Aderpadht von 153 Mor⸗ 
gen 133 )X., 223 Thlr. 
unbeſtimmte Einkünfte. 


4577 gs 
darunter 699 Ir. vom 
Grundeigenthum, be— 
| fichenb aus 35 M. 135 
MIR. Land, den Häufern 


aus der Stadtlaſſe. 
1643 Thlr, | 








62. Schloß- | 14,778 Thlr. 


u. Domtirche 





6b. Reformirte 23,212 Thlr. 
Domgemeinde 
u. Hospital 


90.13 Or. Ulrichsſtr. und 
3a Domplatz fowie ber 
Küſterwohnung im Dom- 
bofe, 925 Zhlr. Kapital» 
zinfen, 66 Thlr. Kolleften=- 








Thlr. für 


2058 Thlr. 


| parunter 916 Ihlr. per- 
ſonelle, 324 Thlr. Legaten- 
zinſen (größtentheils für 


die Prediger) und 393 Thlr. 
Bautoften. 


1479 Thlr., 
barunter 871 Thlr. per 
jonete und 84 Thlr. Bau⸗ 
often. 


437 Ihle., 


darunter 241 Thlr. per⸗ 
jonelle und 58 Thlr. Ban 


often. 

651 Thlr., 
gegen 1603';, Thlr. i. 9. 
1870, in weldem zur 
Kichen-Reftaurirung 700 
Thlr. verwendet wurben. 


3030 Thlr., 
darunter 1028 Thlr. Ge- 
hälter der 3 Geiftlichen, 
94 Thlr. Baukoſten. 


3767 Thlr., 
darunter 255 Thlr. Ge⸗ 
hälter an Geiſtliche und 
Kirchenbediente, 296 Thlr. 
Legate und Stipendien, 
291 Thlr. Almoſen, 160 
Thlr. zur Armenbeklei⸗ 
dung, 178 Thlr. zur Un- 
terhaltung der Gebäude, 
120 Thlr. Schulgelder für 
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das Rapital- 
der Kirche: die laufende Einnahme: die laufende Ausgabe: 
rch Vvermegen: pe: °g 
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gelder, 1000 Thlr. Lega⸗ ' Töchter armer Gemeinde⸗ 


' tengelb ber. ' Ditglieber, 108 Thlr. für 
| ‚Heigung, und Beleuchtung. 
7. Fenolſche 6325 Thlr. 298 Thlr., tt. 
Kirhe*)  ;(nTblr. Daind: vorwiegend Kapitafzinfen. bavon 68 er r. an ben 
ki'ſche Stftung, ' Pfarrer, 65 Thlr. zur Be⸗ 
:1749'/, Thlr. ver: 
:fehtedene Beine Le: ftreitung der Kultuskoſten, 
‚nate, pr. 15',, Thlr. zur Gebäube- 
de6 chem. Par: Unterhaltung 100 Zhlr. 
Igarten®, ‚ (Zinfen der Oginsfi’ichen 


Stiftung) an die Schul- 


| 
| | uf a 38%, Thlr. zu Un⸗ 
8. Synagoge | — | 3000 Thlr The 
ber fübilaien | | Ä " 
Gemeinde | | 


Bon den bier beftehenden Bereinen Firchlicher Tendenz hatte 


1. Der Aliffions - Hilfsverein für die Stadt Halle und Um— 
gegend ** 

ausweisiih feines 39. Zahresberichtes in dem Wereinsjahre vom Auguft 
1870 bis October 1871 eine Einnahme von 364 Thlr. A Sgr. 6 Pf., 
von welcher nach Abzug der Koften 348 Thlr. 25 Sgr. an die Mutterges 
ſellſchaft in Berlin abgeführt werden Fonnten. Eine Hauptftüße des Vereins 
find die von den Geiftlihen an St. Georg und St. Laurentii in's Xeben 
gerufenen Frauens und JungfrauensBereine, neben welchen außerdem noch 
neuerdings 2 Kinders Vereine zur Förderung des Miſſionslebens fich gebils 
det haben. Die im Laufe des Jahres abgehaltenen beiden aufßerordent- 
lichen Miffiondgottesdienfte, von weldhen der, zum erften Mal, am 23. 
Auguft 1871, im Freien — am Bifchofsberge in der Dölauer Haide — 
begangene ganz befonderen Anklang fand, Hatten fich eined zahlreichen Ber 
fuched zu erfreuen. — 


2. Der Zweigverein der evangelifhen Euflav- Adolf- Stiftung. +) 


Die Bereinsrechnungen, deren Abfchluß früher am 1. Zufi erfolgte, feit 
4 Jahren aber ſchon am 1. Juni zu erfolgen hat, ergeben über die Thätigs 
feit diefed Vereins in den lebten 7 Zahren Folgendes : 


*) Das Gehalt des Pfarrers wird aus der Regierungshauptlafie gezahlt. 
”) S. „Die Stabt Halle”, Bd. I. ©. 48. 

+) ©. ib. S. 50, 
Berwaltungsberict v. 1871. 8 
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| | | 
Rech⸗ | Einnahmertteher:: d lach 


ſchuß der Jahres: der — Die vom Zweigverein unterſtützten 
nungs⸗ 4 


rehnung In gnem@r: | evangel. Gemeinden in ber Diaßpora: 
Jahr. Summa: m en * 8 asp 











‚Sürfienberg (Weftphalen) . > Thlr. 

ofetnit n 

Tmamta | Gohmen) . . {50 n 
‚ Morburg-Pettau (Steiermarf) 50 „ 


| Lefſen (Prov. Preußen). . 45 Thlr. 


f Naſſadel (Prov. Schlefien) . 45 „ 
1866 —67.| 546 Thlr. | 182 Thlr. zaflader on, hielten 45 


Lui ae (Boien) . .» . 47 5 


1865-66. 615 Thlr. 


ı 205 Thlr. 
| 

















| 66°, r. 
1867—68.| 537 The. . 179 Thlr. on ° } ev. Gemeinden) { 66%, or 
| | Selfendorf (Galizien) . u " 
| Leſſen (Brov. Preußen) . . 60 Thlr. 
1868—69.| 543 Thir. 181 The. Naſſadel (Scleftien) . . . 60 „ 
| Dierow (Galizien) . » . 61 „ 
| | Rajebel @ en 0. 55 Thlr. 
endor ien 
1869—70.| 647 Thlr. 215 Thlr Sellenbe bee) | Ds” 
ı Gmunden (Oberöftreih) . . 50 
564 Thlr., | 
mern ea Nah Vorweg⸗ |E Säulen in O 44 Th 
rer Beſtim⸗ | nabme der —* bang. ufen eſtreich hir. 





1870 - 71.| mung für die | wähnten 44 Thlr —— Gali ien ..50„ 








evang, Sulen in rund Gmunden Obere m 50 „ 
De I non den 173 Zhle. Insbruk (evang. Gem de) 73 „ 
Schulen gefam: 
melt waren. 
Bornhagen (Eichsfeld).. 47 Thlr. 
1871-72.| 564 Thlr. 18 Thlr. | 3 Goſen) ...33 


Sagorez (Prov. Preußen). 47 „ 


Nah den Statuten des Geſammt⸗-Vereins der ev. Guſt.⸗Ad.⸗Stif⸗ 
tung hat jeder Zweigverein das Net, von feinem jährlichen Einnahme s 
Ueberfhuffe Ein Drittel ſelbſtſtändig zu verwenden. Dad zweite 
Drittel geht an die Kaffe des Haupts Vereins (Provinzials Verein), zu 
welchem der Zweigs Verein gehört, das dritte Drittel geht durch den bes 
treffenden Haupts Verein an den Central⸗Vorſtand in Leipzig. 


3. Der Stauen-Derein zur Suflav - Adolf- Stiftung.” 


Zur Yeitung des Vereins, über deſſen Zwecke bereit3 früber berichtet 
wurde, wird alle drei Jahr ein Vorſtand von ſechs Mitgliedern gewählt, der 


S. „Die Stabt Halle“, 3. Erg.- 9. ©. 46. 
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zu ſeinem Beirath ein Mitglied des Halliſchen Zweig⸗Vereins beruft, wel⸗ 
chem der Vorſitz in den Verſammlungen und Vorſtandsfitzungen übertragen 
if. Die gegenwärtigen Mitglieder des Vorſtandes find die Frauen: Drys 
ander, Jentzſch, Knoblauch, Seeligmüller, v. Voß und Weide; der Vorfitz 
iſt dem Konfiflorialrathe D. Dryander übertragen. 

Der Berein hat in feinem erften Rechnungsjahre Oct. 1869/70 theils 
durch regelmäßige Beiträge, theild dur Ertrag von Sammelbüchern, theils 
durch außerordentlihe Zuwendungen eine Einnahme von 353 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf. gehabt, welche zur Beichaffung von Wäfche und Kleidungsflüden für 
arme Konfirmanden in der Diafpora (133 Thlr.), zu baaren Unterflügungen 
an die in den verfchiedenen Preuß. Provinzen beftehenden Konfirmandenans 
falten (130 Thlr.) und zur perfönlichen Unterflübung bedürftiger böhmis 
jeher Prediger und Lehrer, fowie zur Aufbülfe der böhmifchen Predigermitt- 
wenkaſſe (75 Thlr.) verwendet worden find. 

Im 2. Rechnungsjahre Oct. 1870/71 betrug die Einnahme 316 
Thlr. 14 Ser. 10 Pf. Die Verwendungen haben wie im Borjahre in 
Beiträgen an Geld und Kleidungsftüden an verfchiedene Konflrmandenan- 
falten und in perfönlihen Unterflüßungen armer Prediger, Lehrer und 
Predigerwitiwen beftanden. Insbeſondere hat der Lerein auf fich genommen, 
den Sohn eines verflorbenen böhmifchen Pfarrers zu feiner weiteren Aus⸗ 
bildung für die nächſten Jahre auf dem Gymnaflum zu Zefchen zu uns 
terhalten. 


Geſundheitspflege und Geſundheitspolizei. 


1. Im Allgemeinen: 

Was den Geſundheitszuſtand der Stadt im Allgemeinen betrifft, 
ſo blieb dieſelbe zwar von der im Oſten des Staats aufgetretenen 
Cholera verſchont, hatte aber deſto mehr von der Pocken⸗Epide— 
mie zu leiden, welche im Februar größere Dimenſionen annahm und 
mit wachfender und wieder abnehmender Intenfität das ganze Jahr 
hindurch hier und, ganz befonders heftig, auch in vielen umliegen- 
den DOrtfchaften graſſirte. Im Ganzen erkrankten in Halle daran 
1960 Berfonen, und zwar 474 Finder bis 15 Jahr und 1486 Er⸗ 
wachfene. Es ftarben daran 95 Kinder — 8 geimpfte, 87 unge: 
impfte — und 86 Erwachſene, darunter AU geimpfte, — im Gans 
zen 181 Perfonen. Ein Theil der Erkrankten (205 Männer, 125 
rauen) fand im Stabthofpital resp. in einer im Hofe befielben als 
Podenftation für männlicdye Kranke erbauten Barade Behandlung und 
Pflege. Die Anlage dieſer Barade erfolgte, nachdem die Zahl der 
eingelieferten Kranfen am 30. April auf 56, am 10. Mai auf 60 

8* 
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geftiegen war, am 14. Mai, der Wiederabbruch derfelben erft am 
11. Mai 1872, alfo nad) faft Iahresfrif. Won den eingelieferten 
Kranken ftarben nur 11 Männer und 6 Frauen, 

Das öffentliche Impfgeichäft währte diedmal vom Februar 
bi8 September und wurden im Ganzen 1080 Kinder fowie eine 
große Anzahl Erwachfener geimpft resp. revaccinirt. Privatim 
wurde von den Aerzten eine weit größere Anzahl von Kindern und 
Erwachſenen geimpft resp. revaccinirt. — 

Außer den Pocken traten insbeſondere Mafern und, im Som: 
mer, Brehdurdfälle und Typhus epidemifch auf, der leßtere 
auf den Francke'ſchen Stiftungen in fo Belorgniß erregen: 
der Weife, daß in der Woche vom 13. zum 19. Auguft die Schulen 
derfelben gefchlofien werden mußten.*) Die Intenfität der Typhus⸗ 
Epidemie, weldye fich durch fieberhafte Magens und Darmkatarrhe 
angekündigt hatte, war hier cine fehr bedeutende und um fo auffäl- 
(iger und beunruhigender, ald das von ca. 800 Menichen bewohnte 
Waiſenhaus fi von jeher des Rufes einer vorzüglich gefunden Lage 
und eines ausgezeichneten Trinfwafferd erfreut hatte und bis bahin, 
gleichwie es von der Cholera» Epidemie ſtets verichont geblieben war, 
feit Meenfchengedenfen von irgend erhebliden ITyphus, Epidemieen 
nichtö gewußt hatte. — Bon den auf dem Kranfenhaufe ber 
Stiftungen aufgenommenen Kranken waren erfranft: 

in der Woche vom 22. bis 29. Juli 5, vom 30, Suli bie 5. 

Auguft 20, vom 6. bis 12. Auguft 50, vom 13. bis 19. ej. 16. 

Die Epidemie war indeß nicht allein auf die Penftonsfchüler 
und die Zöglinge der Waifenanftalt beſchränkt, fondern erftredte ſich 
zugleich audy auf eine Anzahl Lehrer, Beamtenfamilien, Brivatpen- 
fionäre der Iegteren, Dienftboten ıc., fo daß faft alle beivohnten 
Gebäude, mit Ausnahme der MWaifenhaus: Apotheke, welche aus⸗ 
Schließlich Waffer der ſtädtiſchen Wafferleitung benußt, eines ganz 
allein ftehenden Gebäudes, deſſen Bewohner ihr Waffer nicht aus 
dem Sammelbrunnen der Waflerleitung der Stiftungen beziehen und 
der Mädchen - Waijenanftalt, welche einen eigenen gewöhnlichen, von 
ihr faſt ausſchließlich benugten Brunnen hat, mehr oder weniger 
ftarf von der Epidemie betroffen wurden. Nicht minder wurden eine 


— — — — — 


*) Das erſte Opfer ber Epidemie war am 15. Auguſt ein 2tjähriger Or⸗ 
phanus, welcher faum erſt bie Maturitätspräüfung glüdlich beſtanden hatte. 
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Anzahl Schüler und andere Perfonen, welche in der Stadt wohnten 
und nur in Folge des Schulbeſuchs oder ihrer fonftigen Beichäftis 
gung einen großen Theil des Tages auf den Stiftungen zubrachten, 
von der Epidemie ergriffen. Die Kranfheitderfcheinungen fowie eine 
Anzahl von Obduftionen ließen ed als zweifellos erfennen, daß die 
Eyidemie über f. g. Grippen hinausgehend als wirklicher Typhus 
abdominalis aufgetreten fei. Ueber die Entitehungsurfachen ift 
im Bublifo viel gefabelt und gefafelt worden. Man hat von Bers 
giftung durch Mutterforn in dem verabreichten Brode oder durch 
Grünfpan in den Kochgefchirren, von unzureichender Speifung, von 
Meberfüllung der Schul» und Wohnlofale, Mangel an Bentilativn 
und dergl. gefprochen. Die größte Wahrfcheinlichkeit Ipricht jedoch 
dafür, daß dad die Stiftungen betroffene Unglüd durch irgend welche 
Verfchlechterung ihres fonft als vortrefflih anerkannten Trinkwaſſers, 
diefe Verichlechterung aber vorwiegend dadurch herbeigeführt worden 
ift, daß in Folge der im neuerer und neuefter Zeit erfolgten Anlage 
von Privat» und gewerblichen Etabliffiements theild unmittelbar auf 
ber fehr primitiven Wafjerftollen » Zeitung, theild in deren unmittel- 
barer Nähe auf vordem unbebautem Felde die mehr oder minder bes 
denklichen Effluvien derfelben die Stollen felbft be. den Sammel» 
brunnen infizirt haben. Die Möglichkeit der Einfchleppung und 
Meiterverbreitung der Krankheit durd) Anftedung von Berfon zu Perſon 
wird durch den Unftand ausgefchloffen, daß von bderfelben -faft die 
gefammte Bevölkerung der Stiftungen faft gleichzeitig und auch faft 
gleihmäßig befallen wurde. Dagegen fteht feft, daß von denjenigen 
Berfonen, welche gar nicht oder nur ausnahmeweife von dem Trinfs 
wafler. aus dem Sammelbrunnen der Waifenhäufer Wafferleitung 
genofien, faft Niemand von der Kranfheit ergriffen worden ift, und 
genaue wieberhofte Unterfuchungen des Waflers aus diefem Brunnen 
ſchon im Anfang Auguft haben ergeben, daß baflelbe nicht allein 
trübe, übelriehend und ziemlich flarf falpeterfäurehaltig war und 
fhon nad kurzem Stehen opalifirte, fondern daB in feinem Bodens 
fage außer größeren Würmern und zahlreichen Infuforien ſich aud) 
eine Menge Büulnißpilze ꝛc. befanden. — 
Im Ganzen erkrankten von 

23 Alumnen d. Königl. Pädagog. 8 leicht, 3 fehwer, u. flarb. 1 

278 Benfionsfhülen . -. - 17 „ 37, un 6 
Latus: 301 Schüler . - . . . 125leicht, AOfchwer und farb. 7 
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Transp.: 301 Shülr . . . . .. 125leicht, AO fchwer und farb. 7 
113Omfni . 2 ..2...30, >»... 
16 Waifenmädden . . . 3 — Pe 


Bon 430 Schül.resp. Schüler. überh. 158 (ih 61 ſchwer, u. farb. 13 
dazu kamen Lehrer, Beamte x. 42 „ 10 „ 

jo daß auf den Stiftungen übers 
haupt erkrankten: 200 „ TI, „u 
dazu i in der Stadt: Schüler x. 54 „ 23, „ 2 


und. betrug hiernach die Sefammtfumme der Teicht Erfrantten: 254, der 
fhwer Erkrankten: 94, der Geftorbenen 18, diejenigen Schüler nicht 
gerechnet, bei denen erft nach ihrer Rückkehr in die Heimath die Krankheit 
zum vollen Ausbruche kam. *) 





3. Mönigl, Entbindungs - Inflitut. *) 


I. Klinik. 


Es wurden verpflegt und behandelt 178 Frauen und Mädchen und 
zwar 132 Schwangere resp. Wöchnerinnen; 46 Kranke. Bon den Ent 
bundenen waren in Halle ortdangehörig 235; von den Kranken 4. Ent 
bunden wurden 122 Schwangere; unentbunden entlaffen wurden 4; es vers 
blieben unentbunden 4. 

Unter 122 Kreißenden waren: 

Erfigebärende 62 
Zweitgebärende 49 
Bielgebärende 11 
Geboren wurden: Stnaben 65 
Mädchen 59 
Summa: 124 (2 x Zwillinge) 
Zodtgeboren wurden: Knaben 2 
Mädchen 4 
Summa: 6 Kinder, von denen 2 fchon vor 
der Geburt todt waren. 

In dem Inſtitnt farben noch 8 Kinder, nämlih 6 Knaben und 2 
Mädchen, die meiften an Schwäche oder Übzehrung, fo ein unausgetragenes 
Kind, 1 ſchwacher Zwilling ıc. Die Todestage der 8 Kinder waren resp. 
der 1., 5., 10., 12., 13., 13, 16., 25. 

Bon 122 Wöchnerinnen farben 2 =1,64°],. 

Die Zahl der PVerpflegungstage ſämmtlicher in dem Inftitut Berpfleg- 
ten (mit Ausnahme des Anftaltsperfonals) betrug 5127 i. e. „pro Kopf 
287% Tag. 


.) S. auch „die Typhus-Epidemie im Waifenhaufe zu Halle a. S. im 
Sabre 1871 und die Immunität beffelben gegen die Cholera. Eine antiologifche 
Unterfugung von Dr. Zuckſchwerdt.“ Halle, 1872, Pfefferſcher Berlag. 

**) Of. „Die Stadt Halle,” 8. Erg.⸗H. ©. 40. 
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1. Poliklinik. 
a. Geburtshilfliche: 
Diefelbe umfaßte 172 Fälle, nämlich 
147 Geburten (größten Theils abnorme) 
12 Aborte 
13 Nachgeburtsloͤſungen 
Summa ut. 8. 
Bon den Kreißenden ftarb eine unentbunden; eine wurde in das 
Inftitut aufgenommen. Bon den übrigen 145 wurden geboren: 
155 Kinder, da 8 Zwillingsgeburten und 1 Drillingsgeburt vorfamen. 
Bon diefen wurden geboren: 
In gewöhnlichen Kopflagen 104 
In ungewöhnlichen Kopflagen 2 
In Gefichtslage 1 





In Steiß⸗ und FZußlage 26 
In Quer und Schieflagen 22. 

Bon wichtigeren Operationen kamen hierbei in Anwendung 
ee 38 ual 
äußere Wendung . 0. . 
innere Wendung . . .. * 
Extraktion (ohne vorangegangene Wendung) 26 „ 
Berfleinerungsoperat. . . 

Bon den Wöchnerinnen flarben 6 = 3 480]o und war: 
an Poden 


.. .. 2 
an Zerreißung des uterus 0. 2 
an den Folgen vorliegender Placenta 2. 
Bon den Kindern wurden geboren 
Knaben 71 Iebend 21 todt 
Mädchen 53 „ 10 5 
124 lebend 31 todt. 

Don den 31 todigebormen waren 8 ſchon vor, 23 in der Geburt 

geftorben. 
b. Poliklinik für Frauen und Kinder. 
Behandelt wurden: 265 rauen und Mädchen. 
528 Kinder. 
Bon den Frauen waren: aus Halle 202 
von auswärts: 63 
Bon den Kindern in Halle: 503 
von auswärts: 25 
Summa: 793. 

Die gegen das Vorjahr geringere Zahl der Geburten (1870 213 
Geb.) hing mit der Abberufung fo vieler Ehemänner zur Armee zufammen, 
da diefelben feit Suli oder Auguf 1870 abweſend waren. 

Kliniſchen Unterricht erhielten im Sommerfemefler 1871 30, im 
Winterfemefer 1871/72 72 Mediziner. 
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3. Die vereinigte medizinifch - hirurgifche Univerfiläts - Alinik.*) 
Sn Jahre 1871 wurden behandelt: 
A. Stationär 
in der medizinifchen Abtheilung 381 Perfonen, wovon 22 flarben; in der 
chirurgifchen Abtheilung 377, wovon 48 farben. In beiden Abtheilungen 
befanden fih außerdem 182 im Feldzuge gegen Frankreich ſchwer verwuns 
dete resp. ſchwer erfranfte Soldaten in Behandlung, von welchen 3 flarben. 
Der Etat beider Abtheilungen belief fih, excl. der Direktorial» Go 
hälter, auf 18600 Thlr.; die eigenen Ginnahmen betrugen 12350 Thlr. 
23 Sgr. 8 Pf. 
B. Polikliniſch 


wurden 
1. in der medizinifchen Atheilung 
a. aus dem Jahre 1870 übernommen . . 147 Sranfe 
b. 1871 neu ngmeldt . . 2... 31 u 


im Ganzen 7518 „; 
davon wurden als geheilt oder gebeffert entlafien . 7050 „; 
es harten . . . 2.276 „(wovon 217 
fezirt wurden) u. wurden fonadh f. 1872 noch übernommen 192 „. 
Bon den Patienten wurden 945 an den Poden, 553 an den Mas 
fern, 64 an Scharlach, 28 am Typhus und 136 am Brehdurdfall behandelt. 
2. Sn der dirurgifchen Abtheilung if die Zahl der behandelten ‘Pas 
tienten auf 1564 ermittelt worden, wobei jedoch bemerkt werden muß, daß 
in Folge des durch den Feldzug herbeigeführten häufigen Wechjeld ber 
Affiftenzärzte in der Führung der betreffenden Bücher und Liften Lüden 
entflanden find und in Wirklichkeit die Zahl der Behandelten eine weit 
höhere, als die angegebene, geweien fein muß. 


4. Die Diakoniffen - Anflalt*) 


zählte am Scluffe ihres Verwaltungsjahres vom 1. Zuli 1870 bis dahin 
1871 17 Diakoniffen und 14 Probefchweftern, von welchen außerhalb des 
Mutterhaufes auf den 6 Stationen zu Erfurt, Gotha, Raumburg, Magdes 
burg, Genthin und Bernburg fowie im hiefigen Baracken⸗Lazareth und zur 
Brivatpflege überhaupt 18 Schweftern befchäftigt waren, während den übris 
gen Scweftern die Pflege von 388 Kranken, wovon Zweidrittel vers 
wundete und Franke Krieger waren, im hiefigen Mutterhaufe oblag. Die 
Summa der Berpflegungstage dieſer Kranfen belief fih auf 21,169 
(gegen 10,151 im Borjahre), wovon 1087 durch den Diakoniffen = Hilfs 
verein, 171 durch das Glaffenfche Zreibett bezahlt und 212 vom Haufe 
unentgeldlih geliefert wurden. Von den aufgenommenen Kranken flarben 
22, darunter 4 Derwundete, von welchen lepteren jedoch nur einer 
feiner Wunde erlag, zwei dagegen an der Auszehrung und einer an 


*) ©. v. Hagen „Die Stabt Halle” Bb.L ©. 294. 
”) S. „Die Stabt Halle,” 3. Erg.⸗H. ©. 41. 
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einer bösartigen Ruhr und Verwundung flarb. Die ärztliche Behandlung 
wurde durch den für den nach Wittenberg einberufenen Anftaltsarzt einge 
tretenen praftifchen Arzt Dr. Kohlfchütter in hingebendſter Weile beforgt. — 
Die erfien 47 Berwundeten waren dem Mutterhaufe bereits am 26. Auguſt 
1870 zugeführt worden und haben bei deren Pflege 5 von den im Haufe 
zu Kraufenpflegerinnen angelernten 72 Frauen und Jungfrauen in den 
erfien Monaten mit und nad einander den Schwehern treulich zur Seite 
geftanden. — Auch Privatpflege if in 5 Familien mit 110 Tagen ges 
leiftet worden. Dagegen mußte in Folge der durch den Strieg gefleigerten 
Anforderungen die Sonntagsfchule im Haufe aufhören. Es follte aber dafür 
eine Kinder» Bewahr» Anftalt in Giebichenftein übernommen werden. 

Die Einnahmen, unter welchen der Ertrag der Kirchen Kollefte in 
der Provinz Sachen mit 1316 Thlr. 16 Sgr., Legate und Gefchenfe mit 
1575 Thlr. 17 Sgr., Berpflegungsgelder von den Anſtalts⸗Kranken mit 
7342 Thlr. 8 Sgr. die jährl. Beiträge mit 518 Thlr. 2 Ser. 8 Pf. fowie 
ein Zufhuß des Provinzials Hüfsvereind von 1000 Thlr. die wichtigften 
find, betrugen im Jahre 1870/71 überhaupt 13260 Thlr. 18 Ser. 5 Pf., 
die Ausgaben dagegen 13,040 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., darunter an Zinfen 
und Amortifation 1275 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., Gehälter und Löhnen 
1615 Zhlr. 26 Sgr. 10 Pf., Wirthichaftsfoften 7441 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf, 
Einrihtungsloften und Bekleidung 853 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., Heizung 
und Beleuhtung 672 Thlr., Bau und Neparaturfoften, Steuern ꝛc. 616 
Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., Arzenei, Inftrumente ꝛc. 300 Thlr. — Sgr. 11 Pf. — 


5. Die Augen-Heilanflalt des Prof. Dr. Alfe. Gräfe. *) 


Die Unzahl der in derfelben behandelten Kranken belief fich auf übers 
haupt A090, wovon in der Anſtalt ſelbſt 792 verpflegt wurden. Grös 
ßere Augenoperationen wurden im Ganzen 931 ausgeführt. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der ſeit dem Beſtehen behandelten Kranken iſt auf nahezu 
40,000 geſtiegen. 


6. Die Provinzial- Irren - Anftalt, **) 


Diefelbe hatte im Jahre 1871 einen Befland von 58 Beamten und 
575 Gemüthskranken, und dedte ihren Gefammt » Aufwand von 82,226 Thlr. 
13 Sgr. 3 Pf. durd eigene Einnahmen im Betrage von 50,888 Thlr. 
— Sgr. 11 Pf., fo dag die betheiligten Kreiſe der Provinz noch einen 
Zufhuß von 31,338 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. aufzubringen hatten. An Bes 
foldungen, Löhnen und Remunerationen wurden gezahlt 9819 Thlr. 27 Ser. 
Für Beköſtigung wurden aufgewandt 40,994 Zhlr. 16 Sgr. 1 Pf. Die 
Bekleidung koſtete 5712 Zhlr. 18 Ser. 5Pf. Zur Verzinfung und Amors 
tifation dreier Darlehne aus der Provinzial Hilfskaffe im Betrage von zus 
fanmen 70,200 Zhir. wurden gezahlt 3878 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. Die 
laufenden Ausgaben des Jahres 1871 betrugen und zwar: 


2) S. „Die Stadt Halle,” 3. Erg.-H. ©. 43. 
*) ©, ib. ©. 45. 
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1. an Generallofen . » » 2... 26,568 Thlr. 27 Ser. 5 
2. an Spezialloflen . . .» . . . 49212 „ 29 „ 2, 


— — — — — — — 


Summa: 75,781 Thlr. 26 Sgr. 7 Bf. 
fo dag ſich die Koften pro Kopf auf 132 Thlr. — Sgr. 1 Pf. beliefen. 
Für Beföftigung wurden pro Kopf aufgewendet 64 Thlr. 10 Sgr. 
SP. Die durcdfchnittlihen Koften für Belleidungsftüde betrugen pro 
Kopf 10 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Die Neinigungsfoflen pro Kopf betrugen 
1 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. Für Arzeneien wurden ausgegeben pro Kopf 
2 Thlr. — Sgr. 11 Pf. Der ideale und reale Arbeits» Berdienft, welchen 
die der 3. Klaſſe angehörigen, mit Schneider», Schufter», Maurer s, Zifchlers, 
Schioffers, Hofs, Haus, Feld» und Gartenarbeiten, Nähen, Striden, 
Wafchen und dergleichen befchäftigten Gemüthskranken erzielten, betrug pro 
Kopf und Zahr, nach 502 Perfonen berechnet, 9 Thlr. 3 Ser. I Pf. In 
der Anſtalt find innerhalb ihres Befehens vom 1. November 1844 bis 
ult: 1871 mit einem Koftenaufwande von 1,187,370 Thlr. überhaupt 
3501 Gemüthskranke verpflegt worden, von welchen 1585 als gebeill oder 
gebeffert, 271 ungebeilt entlaffen und 1070 geflorben find, jo daß ult. 
1871 293 Männer, 282 Weiber = 575 Köpfe im Beflande verblieben find. 
Die auf dem Anftaltss Grundftüde überhaupt vorhandenen 23 ſelbſt⸗ 
fländigen Gebäude und die Diefelben verbindenden Hallen find zu 173,475 
Thlr., die Mobiliar Gegenflände zu 49,050 Thlr. bei der Magdeburger 
Land » Feuer » Sozietät verfichert. 





Begräbnißwejen. *) 

Die ftädtifche Verwaltung deffelben ift gegen das Vorjahr im 
MWefentlichen unverändert geblieben und ift über Diefelbe aus dem Jahre 
1871 auch fonft etwas befonderd Denkwuͤrdiges nicht zu berichten. 

Die Gottesackerkaſſe, welche die Verwaltung des alten 
Stabtgottedaderd und des Friedhofes umfaßt, ergab folgenden Rech: 
nungs⸗Abſchluß: 


Einnahme pro 1871: nach dem Etat: Iſt⸗Einnahme: 
Thlr. Sgr. Pf. Thlir. Ser. Pf. 
I. Zinſen an ausgeliehenen Kapitalien 150 12 — 151 27 — 
II. Nubungen vom Stadtgottesader und 
Friedhof: a. Braßnußung: . . . 232 — — 323 17 — 
b. Bachtgelder von dem nicht benußten 
Theile des Sriedbofed . . . . .. 275 25 — 283 25 — 


III. Beiträge v. d. Befigern der Grabbogen 15 28 4 15 13 4 
nn Latus: 674.5 4 7171422 4 
*) ©. „Die Stabt Halle‘ Bd. J. S. 167—170, II, 497,505, 515; 1. Erg.⸗H. 
©. 105-107, 2, &rg.-H. 5. 109-115, 3. Erg.⸗H. S. 118—123. 
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Einnahme pro 1871: nah dem Etat: SZfts Einnahme: 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Ser. » 
Transport: 674 5 4 17174 22 
IV. Zür Verleihung von Erbbegräbniffen 


und an Nahzablunden . . . . 1663 — — 1496 — — 

V. Begräbnißs, Leichenhauss und Leichen» 
wagen» Gebühren . . . » 2. 1526 — — 2727 19 — 
VI Insgemein . Ze 14 — — 9 28 — 
Summa: 3877 5 4 5008 9 4 
Hierzu Bd en 592 25 5 
sn 10 — — 
Summa der Iſt⸗Einnahme: 5611 4 9 
Ausgabe pro 1871: nad dem Etat: fs Ausgabe: 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Syr. Pf. 
1. Unterhaltung der Gehofte, Wege und 


Utenſilien . . .. 57017 — 652 12 1 
II. Abgaben . . 351 27 4 351 27 4 
III. Berwaltungstoften (Gehälter, " Grabs . 
macherlöhne, Leichenfuhrwefen) . . 1646 — — 27716 — 
IV. Insgemein . 187 21 — 90.2 3 


V. Berwendung der Veberfhüffe zur Ab» 
zablung der Schuld an die Kämmerei 
für Erweiterung des Friedhofese. 1121 — — 1201 7 6 
Summa: 3877 5 4 5066 25 2 
Abflug: Einnahme 5611 Thlr. 4 Ser. I Pf. 
Ausgabe 5066 „ 25 „ 2, 
Beftand: 544 Thlr. 9 Ser. 7 Pf. 
Bei der PetrisKapellensKaffe betrugen 1871: 
Die Einnahmen 315 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. 
Die Ausgaben 308 „ 20 „ 11, 


und biieb mithin Befand: 7 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 

Das Vermögen wuchs von 6184 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., im Jahre 
1870 auf 6454 Thlr. 5 Ser. 8 Pf. im Jahre 1871, mithin gegen das 
Borjahr um 269 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 

Die Verwaltung diefer Kaffe betrifft den Petersberger Gottedader, 
auf welchem im Jahre 1851 die leßten Beerdigungen flatigefunden haben. 
Die Befeitigung resp. anderweite Benupung deffelben wird hiernach erft 
vom Jahre 1901 an gefeplich zuläffig fein. 

Bei der Kafle des Gottesaders an der Kirche St. Laurentii auf 
dem Neumarkte haben die Einnahmen in den Jahren 1870, 1871 und 
1872 207 Thlr. 1 Ser. 3 Pf, 184 Thlr. 24 Gar. 8 Pf. resp. 211 
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf, die Ausgaben 146 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf., 154 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. und resp. 157 Thlr. 7 Ser. betragen. 

Der frühere Begräbnißplap der Jüdifchen Gemeinde, am Zöpferplan 
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No. 1 gelegen,*) hat wegen Unzulänglichkeit des Raumes bereits im Jahre 
1864 gefchloffen werden müflen Zum Erfag für ihn iſt das von der 
Gemeinde zu diefem Zwecke für den Preis von 2000 Thlr. angefaufte, 
zwei Morgen große Grundſtück Deffauerftraße No. 5 beftimmt, auf weldyem 
am 16. Novbr. 1869 die erſte Beerdigung (einer Tochter des derzeitigen Kaus 
tors und Lehrers der Gemeinde, Jac. Lewandowsky) erfolgte. Auf dem durd 
eine majfive Mauer umfchloffenen Grundftüd if im Jahre 1866 ein eiw 
ſtöcliges Leichenhaus erbaut worden, in welchem fich zugleich die Wärterwohr 
nung und zwei Zimmer zu Aufenthalte der Frauen befinden. 


Sicherheitöpflege und Polizei. 

Im Jahre 1871 fanden im Perſonale der Polizei » Verwaltung 
folgende Veränderungen ftatt: 

Der Polizei Infvector Evers, welcher feit dem 15. Juni 
-1870, zuerft wegen eined A wöchentlichen Militairdienfted als Lands 
wehroffizier im Frieden, demnächſt in Folge des Krieges mit Frank⸗ 
reich zu den Fahnen einberufen, von allen biefigen bienftlichen Ge⸗ 
jchäften dispenfirt gewefen war, ſah ſich veranlagt fein Amt mit 
Ende April ganz aufzugeben. Der Polizei-Kommiſſar Oeorgii, 
der ihn während biefer langbauernden Abweſenheit vertreten hatte, 
wurde ad interim auch ferner mit Vertretung der betreffenden Ges 
fchäfte betraut, und da er fih, troß feiner hohen Sahre, darin bes 
währte, durch Beſchluß beider ftädtifchen Behörden und mit Geneh—⸗ 
migung ber Königl. Regierung zu Merfeberg von 1. Juni ab zum 
Polizei-Inſpektor ernamnt. 

Am 10. October 1871 feierten die polizeilich. Exekutiv-Beam⸗ 
ten den Tag feines 25 jährigen Eintritts in den ftädtifchen Dienft. 
Am 21. December 1871 waren ed ferner 50 Jahre, daß Georgii 
feine öffentliche Laufbahn durdy Eintritt in das 12. Hufaren » Regis 
ment begonnen hatte und dieſen feltenen Tag ehrten Magiftrat und 
Stadwerordnete dadurch, daß der rüftige Jubilar in Anerkennung ber 
erfprießlichen Dienfte, welche er der Stadt geleiftet, durch eine Des 
putation beglüchvünfcht und ihm neben einem Chrengefchenfe von 
vier filbernen Leuchtern die offizielle Zuficherung einer das geſetzliche 
Maag überfchreitenden Benfion für den Fall feines Uebertritts in ben 


*) S. „Die Stabt Halle,” Bd. 2. S. 52 und 55. 
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Ruheftand gegeben ward. — Des Königs Majeftät ehrten ihn zus 
gleich durch Verleihung des rothen Adler» Ordens IV. Klaſſe. 

Die durdy feine Amtserhöhung verurfachte Vakanz in den 
Stellen der Polizei-Kommiſſarien wurde durch Anftellung bed Ber 
zirföfelbwebeld der 3. Komp. ded 2. Magdeb. Kandivehr» Regiments 
Karl Eduard Eparig zum jüngften Polizei-Kommiſſar unter Auf: 
rüden der älteren Kommiffarien Weife, Voigt und Marold erledigt. 

Am 15. Januar 1871 ftarb der ‘Polizeifergeant Höfer und am 
9. Auguft der Polizeiſergeant Frehmann. An Stelle des erftern 
wurden der Sergeant im Füftlier- Regiment No. 86 Karl Hummel, 
an Stelle des legtern der Sergeant der 7. Komp. deſſelben Regi— 
mentd Guſtav Albert Erdmann zu ‘Bolizeifergeanten ernannt. — 

Bei der an Ausdehnung und Eimvohnerzahl jährlich zuneh⸗ 
menden Stadt und bei der enormen Vermehrung ber öffentlichen 
Mirthfchaften und Vergnügungslofale, denen feit dem Infrafttreten 
der neuen Gewerbe- Ordnung fein einfchränfender polizeilicher Zü« 
gel mehr anzulegen ift, bie aber zur Aufrechthaltung ter Ruhe, 
Ordnung und Sitte einer um fo ftrengeren Ueberwachung bedürfen, 
ferner bei dem theilweife durch die fchranfenlofe Yreizügigfeit, die 
Aufhebung des Paßzwanges, den Wegfall der armendisciplinarifchen 
Mittel gegen gewiflenlofe Samilienväter bedingten Ueberhandnehmen 
des Berteld der Vagabondage und der Erfehwerung der Vigilanz auf 
die Verbrecher und UWebertreter der gejeglichen Ordnung, endlich dem 
nicht nur in moralifcher, fondern aud) in janitätöpolizeilicher Beziehung 
fo höchſt bedenflichen Umfichgreifen der ‘Broftitution gegenüber erwies 
fih ſchon feit Jahr und Tag die biöherige Zahl von 15 Polizeiſer⸗ 
geanten ald unzureichend und es wurden daher für dad Jahr 1871 
1500 Thlr. mehr auf den Perfonal: Etat gebracht. Erft zu Ende 
des Jahres aber wurde die Anftellung von 6 neuen ‘Bolizeifergeanten 
— Rendel, Schäfer I., Petſchick, Donath, Fiſcher und König — 
wirflih zur Ausführung gebracht, woburh — da pro 1871 aud) 
Gehaltserhöhungen eintraten — eine Mehrausgabe von jährlich 1872 
Thlr. hervorgerufen if. 

Der Verkehr im Einwohner: Melde: Amte war auch im Jahre 
1871 ein fehr lebhafter. Es wurden im Laufe des Jahres 21,255 
Anmeldungen und 16,110 Abmeldungen erpedirt. Seitens der Poſt 
wurden nicht weniger ald 7810 Stud Briefe behufs Ermittelung der 
Adreſſen abgegeben; die Zahl der mündlich ermittelten Adrefien für 
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Behörden und Privaten mag in bemfelben Verhälmiß geflanden 
haben. 

Temporären Aufenthalt hatten im Jahre 1871 356 Perſonen 
resp. Yamilien. Davon zogen wieder fort 253, fo daß mit Echluß 
des Jahres noch 103 Perſonen resp. Bamilien hier blieben. Ueber 
die behufs dauernder Wohnftgnahme hierher gezogenen, resp. von 
hier verzogenen Perfonen und Bamilien haben wir beit sub E tes 
Abſchnitts „Bevölferung” (5. 0. S. 9 das Nähere mitgetheilt. 

Im Paßbureau wurden audgefertigt 

Paͤſſe für das Ausland . » 2 2 2 2 2. 0. 113 Enid. 
Päſſe für das deutihe Reh - - » 2 2 2 2. MM „ 
Paßkarten . . » een. 277 
Beichennäle 2 30 , 
Reiſerouten. nn... 339 „ 
Sefindvebüher . 2: 2 0 0 een nn. ADB 5 
Heimathfcheine . . . ... 171, 
Haufir Leginimationoſcheine . . . . 157, 
Reiſerouten⸗ resp. Paßviſa'ſsss. 2 22.20 „ 
Transporte ausgeführt. ... 388 

Die Zahl der von den verſchiebenen Gafthoͤfen angemelbeten, 
hier über Nacht gebliebenen Fremden betrug 24,308, 

Außer einer durch dad neue Maaß bedingten rebaftionellen Lim: 
arbeitung der Polizei- Verordnung vom 5. April 1867 betreffend dir 
Größe der Särge bei Beerdigungen d. d. 20. April 1871 ift an neum 
Vokizeis Verordnungen nur das neue Drofchfenpolizeis Reglement vom 
9, März 1871 zu erwähnen, womit eine auf wiederholtes Andringen 
der Drofchfenbefiger beichloffene Erhöhung ded Tarifs für Drofchfen: 
fahrten verbunden war. 

Die Zahl der bei der Polizei» Verwaltung bearbeiteten Num⸗ 
mern betrug diesmal 18520. 


Nechtöpflege. *) 
Ueber die Gefchäfte bei hiefigem Königlichen Kreis und 
Schwurgericht im Jahre 1871 und fpeziell über die bei dem- 


*) ©, „Die Stabt Halle, Bd. II, ©. 33 u. folg. 
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[ben neu eingeleiteten Unterfuchungen wegen Verbrechen und Ber 
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| An Unterfuchungen wegen Verbrechen und Vergehen wurden 
im Sabre 1871 im Ganzen neu eingeleitet: 605, welche fi, wie 
folgt, Elaffifiziren: 
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1) Widerftand gegen die Staatdgewalt überhaupt 13, darunter: 
Angriff oder Widerfeglichfeit gegen die Obrigfeit 9. 

2) Vergehen gegen bie öffentliche Ordnung überhaupt 46, daruns 
ter: Beleidigung der Kammern, ber Behörden und ber Beamten 
als ſolche (St.“G.⸗B. 8. 102) 13, Bergehen der Bettelei, Land⸗ 
ftreicherei und Arbeitsfcheu (St.⸗G.⸗B. 88. 117—119) 1. 

3) Münzverbrechen und Miüngvergehen 3. 

4) Meineid 8. 

9) Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichfeit 18. 

6) Verbrechen und Bergchen wider das Leben überhaupt 5, darun⸗ 
ter: Mord und Todtichlag 2. 

7) Körperverlegungen überhaupt 51. 

8) Verbrechen und Vergeben gegen die perfönliche Freiheit 1. 

9 Diebftahl, infofern nicht das Holzdiebſtahlsgeſetz Anwendung 
findet, überhaupt 303, darunter als Berbrechen ftrafbare 48. 

10) Unterfchlagung 56. 

11) Raub 1. 

12) Erpreffung 1. 

13) Hehlerei 5. 

14) Betrug überhaupt 22, darunter als Verbrechen firafbar 1. 

15) Urfundenfälfchung überhaupt 15, darunter ald Verbrechen ftrafr 
bare 10, 

16) Banferutt überhaupt 5, darunter betrüglicher 1. 

17) Strafbarer Eigennug überhaupt 14. 

18) Bermögendbefhädigung überhaupt 27, 

19) Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen überhaupt 3, dar 
runter: a) vorfägliche Branpftiftung 1, b) fahrläffige Brandftiftung 2. 

20) Verbrechen und Vergehen im Amte überhaupt 3. 

21) Vierter und fernerer Holzdiebftahl 1. 

22) Verbrechen und Vergehen gegen die Poſt⸗, Steuer: und Joll⸗ 
geſetze 1. 

23) Andere Verbrechen und Vergehen, auf welche befondere, neben 
den Etrafgefeßbuche geltende Strafgefege zur Anwendung kommen 3. 


Die Sefammtzahl der Angefchuldigten bei den im Laufe bes 
Jahres beendigten Unterfuchungen wegen Verbreden und Vergehen 
nad Geſchlecht, Alter, Religion und NRüdtälligfeit und nad) den 
Reſultaten des legten Erkenntniſſes betrug: 
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Die vom Magiftrate zu führende Lifte der im Stadtkreiſe zu 
Geſchworenen qualifizieten Perſonen ergiebt für bie Jahre 1868 
—1871 eine ftetige Zunahme und zählte dergleichen im Jahre 1868: 
621, 1869: 653, 1870: 673, 1871: 699. 


Bei der Räbtifchen Polizei-Berwaltung famen im 
Laufe des Jahres zur Kognition und Verhandlung, resp. Abgabe 
an die Königl. Staatsanwaltſchaft und andere Behörden: 1 Mord, 
550 Diebflähle und Unterfhlagungen, 14 größere Holz« und Feld⸗ 
diebftähle, 66 Fälfhungs-, Betrugs- und Unterſchlagungs / Sachen, 
31 Vergehen gegen die Sittlichfeit und A9 Körpers und Vermögens: 
befchädigungen, — außerdem 626 geringere Vergehen. -- Polizei» 
lihe Strafmandate wurden überhaupt 2774 erlaffen und von den« 
ſelben zur Vollſtreckung gebracht 2185, und zwar: 

1. wegen unterlaffener An» und Avneldung d der auegenoſſen und 


Miethbewohner . 198 
wegen Marktpoligei» Aonimntinei .. 67 

3. Betten . . Pa 1383 
4. „groben Strafenunfugs .. 2260606 
5. UÜmtherlaufenlaſſens der Hunde. 2 02. 497 
6. . verbotömwibriger Düngerabfuhte . . . » 2... 32 
7.» Beipädigung öffentlicher Anlagen . . . . . ._.__ 6 
Latus: 1139 


9 
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Transport: 1139 
8. wegen unterlaffener Beauffihtigung der Wagen und Pferde . 21 
9. „ naͤchtlichen Gäflefebene . . .. 14908 
10., Uebertretung des Droſchlen⸗ und Dienfmannd- Reglemente 180 
11. „ wegen verbotswidrigen Zabafrauchens und tabrtäffigen 
Umgangs mit Feuer und Lidt . 
12. wegen Webertretung baupolizeilicher Vorſchrifien 5 
13. „ Uebertretung der Vorſchriften für Heiligung des Sonntage 110 
.WMaaß⸗ und Gewichts s Kontravention 1 
15. „ fraßenpolizeilicher Webertretungen - - > 2 2 20.887 
„diiverſer anderer Uebertretungen. 2197 


Summa: 2185 

Die übrigen 589 Strafinandate wurden durch nachträgliche Nies 

derfchlagung oder Berufung auf gerichtlidhe Entfcheidtung außer 
Kraft gefebt. 

Der Tagezettel der König. Bolizei-Anwaltfchaft zählte 
im Gefchäftsjahre vom 1. Dezember 1870 bis dahin 1871 1227 
Nummern. Es wurden 621 Anflagen, und zwar 223 in Mandats⸗ 
form, 398 im Unterfuchungsverfahren erhoben; in 93 Fällen erfolgte 
Sreifprechung, in A61 Hallen Berurtheilung, 67 Bälle waren am 
Sahresichluffe noch unerledigt. — In 42 Audienztagen wurden 
536 Termine abgehalten. — 


Vereinsweſen. 


Ueber die hierorts in großer Anzahl beſtehenden Geſellſchaften 
und Vereine, welche ſich die Pflege der Wohlthätigfeit, Befoͤrderung 
der Humanität, Kunft, Wiflenfchaft, Induftrie ıc. zur Aufgabe ge 
ftelt haben, wurde zum Theil bereitö in den voraufgehenden Abs 
fchnitten berichtet. Hier gedenken wir ſpeziell nur nod) des Kunſt⸗ 
vereind und des Gartenbau sBereind. 


1. Der Aunftverein*) 


hatte im Jahre 1871 376 Mitglieder und veranftaltete im Sommer eine 
Ausfellung in der Aula des Gymnafiums. Diefelbe umfaßte 306 Num⸗ 
mern von Gemälden und befanden fih darunter Werke der nambafteften 
Künftler der Gegenwart, wie Leifing, DO. Achenbach, Camphaufen, Piloty, 
Böttcher und Graeb. Der Verein Faufte davon 12 Delbilder für 817 Thlr. 
und bradte diefelben mit mehreren Kupferfiihen, worunter 4 Eyemplare 


*) S. „Die Stabt Halle,” 3b. I. ©. 619. 
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der Nafaelfchen Sixtina von Keller, zur Verlooſung. Auch von hiefigen 
Privaten wurden mehrere werthvolle Bilder gekauft. 


2. Der Gartenbau - Verein, 


welcher mit der Eonftituirenden Derfammlung am 18. Februar 1870*) ins 
Leben trat und von einem aus S Mitgliedern beftehenden Vorftande geleitet wird, 
bezwedt die Förderung und Hebung des Gartenbaues in allen feinen Zweis 
gen, unter befonderer Berüdfihtigung der Stadt Halle und ihrer Ums 
gegend. Zur Erreichung dieſes Zweckes werden nicht allein Vorträge und 
Beiprehungen über gärtnerifhe Gegenflände gehalten und Mittheilung von 
Erfahrungen und Entdedungen auf dem Gebiete des Gartenbaues gemacht, 
fontern auch die an anderen Orten gemachten Erfahrungen geprüft, die 
Bereinsverhandlungen (zur Zeit in einer der bereits beftehenden Gartens 
zeitungen) veröffentlicht, Berbindungen mit GartenbausBereinen des Ins 
und Auslandes angefnüpft und alle ſolche Gegenflände angefhafft, welche 
zur Bervollfommnung fachlichen Wiffens dienen können. Die Mitgliedfchaft 
it von Zahlung eines Eintrittsgeldes vou 15 Sgr und eines pränumes 
rando vierteljährlich mit 15 Sgr. zu entrichtenden Beitrages abhängig und 
wird durch fchriftlichen Antrag beim Vorſtande oder Vorſchlag eines wirt, 
lichen Mitgliedes erworben, wenn die Berfammlung der Mitglieder ſich durch 
Stimmenmehrheit dafür entfheidet. Berfammlungen finden am Anfang 
eines jeden Monats, — außerdem im April "jeden Jahres zur Wahl des Vors 
flandes zc. eine Generals Berfammlung flatt. 

Ausweisiich feines Zahresberichtes pro 1870 und 1871”*) hat der 
Berein bis zum 5. März 1872, außer der erften flatutenmäßigen General» 
Berfammlung am 16. April 1871, 23 ordentlihe Sigungen gehalten, in 
deren einer, am 2. Mai 1871, der Beichluß, im Laufe des Jahres 1872 
eine größere Ausftellung zu veranftalten, definitiv gefaßt und eine Kom⸗ 
miſſion zur Vorbereitung derfelben gewählt wurde. 

Der Berein, welcher durh die im Mai 1872 erfolgte Verſetzung 
feines erften Vorfigenden, des Profefford de Bary, einen großen Verluſt 
erlitt, zählte am 1. April ej. a. 1 Ehrenmitglied (Bartendireftor Funke in 
Halle) und 80 ordentliche Mitglieder. — 


Was die übrigen, bier nicht erwähnten Vereine, Genoflenfchaf: 
ten ıc. betrifft, über welche |. 3. in v. Hagen’d: „Die Stadt Halle“ 
ausführlichere Mittheilungen gemacht worden find, fo verdient nod) 
befondere Erwähnung der Wechſel, weldyer mit dem 1. Oftober 1871 
in der Leitung des biefigen Stadttheaters eingetreten ift. Dieſelbe 
wurde von da ab feitend bes Vorftandes der Theater-Aftien- 
Geſellſchaft, nachdem fie im Laufe von noch nit 20 Jahren 


— — — —— — — 


2) S. „Die Stadt Halle, 3. Erg.⸗H. ©. 190. 
**) Halle, Drud von Otto Henbel. 1872. 
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zum Oefteren gewechfelt und erft von Bredow, dann, mit befierm 
Erfolge, von Wunderlich, demnädft von Böhnife, fobann, in 
befonderd würdiger Weife, von dem gegenwärtigen Direktor bed Ras 
tional= Theater zu Berlin, Gumtau, geführt worden war, an den 
früheren Oberregiffeur in Berlin, Hermann Haberftroh, einen gebores 
nen Hallenfer, verpachtet. Nach den Erfolgen der Winterfailon 
1871/72 zu fchließen, hat ed derfelbe, unterftügt durch einige Künftler 
erften Ranges, verftanden, in&befondere in den mittleren Kreifen bed 
hallifchen Publikums das Sahre lang ziemlich ſchwache Intereſſe 
für theatralifche Kunftgenüffe neu zu beleben und die Konkurenz fiegs 
reich zu beftehen, welche ihm in dem „Neuen Theater“ *) erwachſen 
war und außerdem, gleich feinen Vorgängern, durch die vielen win, 
terlichen Abend =» Bergnügungen der hier beftehenden zahlreichen Vereine 
und Geſellſchaften gemacht wird. Es ift dieß um fo mehr anzuers 
fennen, ald der Direktor des Stadttheaters Seitend der Stabtver- 
waltung nur durd) Gewährung freien Gaskonſums unterftügt wird 
und für dad Haus felbft einen verhältmißmäßig hohen Miethszins 
zu zahlen hat, während die Gugenforderungen ber beffern Künſtler 
bedeutend geftiegen, die alten niedrigen Eintrittöpreife dagegen unver 
ändert beibehalten worden find. — 

Schlieglid haben wir unter diefem Abfchnitte auch des vor 
mehreren Sahren von dem Kantor an der Kirche zu U. 2 Fr., Mu 
fifdireftor Haßler, in’d Leben gerufenen Gejangvereines zu 
gedenfen, welcher in ber furzen Zeit feines Beftehens feiner älteren 
Schwefter, der hiefigen Singafademie, vollkommen ebenbürtig yewors 
den ift und ſich insbefondere die Pflege altflaffiicher Muſik zur Aufs 
gabe geftellt hat. 


Einquartierungs- und Vorſpannweſen. Crjagwefen. **) 


Schon feit einer längeren Reihe von Jahren lag e8 in der Ab» 
ficht der ftäbtifchen Behörden, das ftäbtifche Einquartierungss und 
Vorſpann⸗Weſen einer Revifion zu unterwerfen. Das Satafter an 
ſich gab zu vielen Klagen Veranlaffung, — die alleinige Belaftung 

*) ©. „Die Stabt Halle,‘ 3. Erg.⸗H. ©. 262. 
"*) Cf. „Die Stabt Halle, Bd. II, &. 62--67, Erſtes Erg.-H. &.76—-80, 
Zweites Erg.⸗H. S. 70-74, Drittes Erg.- 9. ©. 71-76, 
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ber Haudbeliger und der Geſpannhaltenden erfchien nicht gerecht, — 
bie Bertheilung der Duartierlaft nach eingetretener Mobilmachung 
ev. in natura gemäß des ftenerpflichtigen Einkommens hatte die größ- 
ten Unzuträglichfeiten für Quartiergeber und Quartiernehmer zur 
Folge gehabt. 

Die beabfichtigte Revifton wurde durch die in Ausficht fichenbe 
anberweite gefegliche Regulirung des Einquartierungs s Wefend verzögert. 

Als das Gefeg für den Norddeutſchen Bund vom 25. Juni 
1868 betreffend die Dartierlaft für bie bewaflnete Macht während 
bes Sriedenszuftandes erfchien und in demfelben ausdrücklich 
beftiimmt worden war, daß durch Gemeindebefchluß die Grundfübe 
feftzuftellen feien, nad) weldyen die BVertheilung ter qu. Laft im 
©emeindebezirfe zu erfolgen habe — Fonnte die Reform nicht länger 
aufgeichoben bleiben. 

Am 14. Juni 1869 ftellte der Magiftrat bei der Stadtverords 
neten »Berfammlung den Antrag: 

die Verſammlung wolle ſich damit einverftanden erklären: 

1. daß fowohl im Frieden ald nad) eingetretener Mobilmachung 
bie Befchaffung der Quartiere und des Vorſpanns, — unter Vor⸗ 
behalt des Rechtes, im Falle der Noth von den Haus⸗ resp. Ges 
fpannbefigern die Bereitftellung der Quartiere resp. ded Vorſpan⸗ 
ned gegen eine von den Gemeindebehoͤrden feitzufegende Entfchä- 
digung zu fordern, — von der Gemeinde übernommen werbe; 

2. daß, fomweit die vom Staate für die Gewährung von Quar⸗ 
tier und Vorſpann gezablten Entfhädigungen nicht zureichten, die 
nöthigen Mittel durch Zufchläge zur ftädtifchen Ginfommenfteuer 
aufzubringen feien. 

Die Stadtverorbneten » Berfammlung erflärte ſich am 29, No» 
vember 1869 in Anbetracht, daß die Regulirung der Frage zunächft 
für den Friedenszuftand als die dringlichere erfchien — mit den ge: 
dachten Rormen vorläufig für bie Friedendzeit einverftanden und vers 
einbarten die ftädtifchen Behörden dem entiprechend ein Statut und 
Reglement vom 14. März 1870 mit der Maßgabe, daß beide am 
1. April 1870 in Kraft treten follten. *) 

Gemäß des Antrages vom 14. Juli 1869 erfuchte der Magiftrat 
am 8. April 1870 die Stadtverorbneten » Berfammlung, nunmehr fi 


*) Abgebrudt in v. Sagen, „Die Stabt Halle,” 3. Erg. 5. ©.76—78. 
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mit ten für ten Friedenszuſtand vereinbarten Normen auch für bie 
Zeit nah Eintritt einer Mobilmachung einverftanden erklären zu 
wollen. Während über dieſen Antrag ned) die Kommiſſions⸗Ver⸗ 
handlungen fchwebten, brach plöglich ter Krieg mit Frankreich aus, 
und der Magiftrat mußte am 15. Juli 1870 die Etattverorbneten > 
Verſammlung erſuchen, nicht nur fo jchleunig als möglidy den Ans 
trag vom 8. April 1870 im Prinzip anzunehmen, fondern auch fih 
damit einverftanten zu erflären, daß der beftehenden noch durdy einige 
Mitglieder der Verſammlung zu verftärfenden Deputation für Ein- 
quartierungd» und Vorſpann⸗Weſen der Auftrag ertbeilt werde, 
auf Grund ber zu faffenden Beichlüffe, unter Vorbehalt ver Geneh⸗ 
migung ded Magiftrats, ein Reyulativ zu entwerfen. 


Die Verfammlung ftimmte in einer außerordentlichen Sitzung 
am 16. Juli 1870 dem Antrage des Magiftrats mit der Maßgabe 
zu, daß dad zu erlaffende Reglement nur für die Dauer des bevors 
ftehenden Kriege Geltung haben folle. 


Die verftärkte Deputation für da® Einquartirungds und Vor: 
fpanns Wefen trat fofort an die Xöfung ber ihr geftellten Aufgabe 
heran, und fhon am 17. Juli 1870 — einen Tag nad) Erlaß der 
Allerhöchften Kabinets-Ordre über Mobilmahung der Armee — er: 
ihien das proviforiiche Regulativ.*) — 


Die Berwaltungs-Einrihtungen für das Einquartierungs » 
und BorfpannsWefen baben in Folge der vorftehend angeführten Befchlüfie 
mehrfache Veränderungen erlitten. 

Die Servis » Deputation — fie follte gemäß der Beflimmungen des 
Art. VI. 42 des Serpiss Regulativs vom 17. März 1810 aus 2 Magis 
firatsmitgliedern und? 6 — 10 Bürgerdeputirten zufammengefeßt fein — 
befand im I. Quartal 1870 aus den Stadträtben von Helldorff und vom 
Sagen und den Bürger, Deputirten Eifentraut, Gruneberg, Kade, Küftner, 
Pfaffe, Richter und Winkler. 

Am 1. April 1870 beſchloß diefe Deputation - - von deren Mitgliedern 
die Mehrzahl lange Jahre dieſes Amt verwaltet hatte — in Folge des in 
Kraft tretenden Ortsflatuts vom 14. März 1870 — ihre Wirkfamfeit. 

Die gemäß des 8. 1 des Neglements vom 14. März 1870 auf die 
Zeit von 3 Zahren erwählte resp. ernannte Deputation befand nunmehr 
aus den bereits oben genannten Magiftratsmitgliedern, — dem erfigenannten 
als VBorfipenden, — und den Stadtverordneten Öruneberg, Richter und Werner. 

Als kurz darauf der Stadtverordnete Richter als unbefoldeter Stadts 


S. „v. Hagen, Die Stabt Halle,” 3. Erg.⸗H. ©. 78. 
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rath in das Magiftratds Kollegium trat, wurde an Stelle deffelben am 13. 
Juni 1870 der Stadtverordnete Helm zum Mitgliede der Deputation gewählt. 


Der unerwartet hereinbrechende Krieg nöthigte die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den — worauf oben bereits hingewiefen — fo ſchnell als möglih aud 
für die mobile Periode das Einquartirungs⸗ und Borfpannweien neu zu 
organifiren. 


In Anbetracht diefer Sachlage wurde auf Antrag des Magiftrats 
durch Wahl der Stadtverordneten vom 16. Zuli 1870 die betreffende Des 
putation um 2 Mitglieder — die Stadtverordneten von Radede und Rhens 
— für die Zeit des Krieges verflärkt. 

Diefe Deputation blieb bis zum 1. Juli 1871 in Thätigfeit. 

Im Suartieramt waren wie früher thätig der Polizeifefretair Holz⸗ 
apfel als Vorſteher des Büreaus, der Aſſiſtent Pönitzſch, der Bote Schmip. 

Die beiden erfigenannten Beamten erbielten bis zum 1. Sanuar 
1871 ein penfionsfähiges Gehalt von 450 resp. 300 Zhlr. aus der 
ſtämmerei für ihre Thätigfeit als Beamte der Polizei» Verwaltung. Für 
Deforgung der Gefchäfte des Suartiers Amts wurde ihnen eine fogenannte 
fixirte, nicht penfionsfähige Zantieme, von 150 resp. 100 Thlr. gezahlt. 

Der Bote Schmip war bis zu demfelben Zeitpunft auf Kündigung 
angeRellt und erbielt- aus der Kämmerei ald Bote des Paß⸗Büreaus 
und Einwohner » Meldeamts 50 Thlr., für Beorderung der Militairpflichtigen 
25 Thlr., als Bote des Quartier» Amts 50 Thlr., aus dem Tantiemes 
fond eine firirte Nenumeration von 137 Thlr. 

Außerdem wurden den 3 Beamten bis zum Jahre 1868 alljährlich 
aus den Weberfhüffen des Tanticmefonds außerordentliche Renumerationen 
von wechſelnder Höhe gewährt. 

Den Beamten Holzapfel und Pönigfch war der Bezug die ſer Renumes 
ration ausdrüdlich bei ihrer Anftellung in Ausſicht geftellt. 

Gelegentlich der Feftftellung des Etats der Suartiers Amts + Kaffe pro 
1871 wurde, da inzwifchen mit Auflöfung der Ausmiethefaffe am 1. April 
1871 der Zantiemefond in Wegfall gefommen war, von den flädtifchen 
Behörden befchloffen, daß vom 1. Zanuar 1871 an die qu. 150 Thlr. 
resp. 100 Xhlr. bei jenen Beamten als penfionsfähig anzuerkennen 
fein. Vom gleihen Zeitpunkt ab wurden der Bote Schmi mit einem 
yenfionsfähigen Gehalt von 262 Thlr. (137+504+50+25) definitiv anges 
fkellt und die Gehälter von der Kämmerei direft gezahlt. 

Das Kaffenmwefen des Quartier» Amts bedurfte in Folge 

1. der Beflimmung der 8.5 und 10 des Ortsflatuts vom 14. März 
1870, wonach die Koſten der Unterbringung der Mannfchaften 2c., foweit 
die von der Staatskaſſe gezahlte Entfchädigung nicht außreihe, aus der 
Kämmereikaffe beftritten werben follen, 

2. des Umſtandes, daß von den flädtifhen Behörden ein Etat des 
Quartier» Amtd aufgeftellt und die fummarifche Verrechnung aller Eins 
nahme und Ausgabe der Suartiers Amtslaffe in den Büchern der Käns 
merei angeordnet war, — einer durchgreifenden Umänderung. 


138 Die Berwaltung der Stabt. 


Während bis zum 1. April 1870 die Quartier» Amts, Kaffe eine 
von der Kämınereis Verwaltung vollſtaͤndig getrennte ſelbſtſtaͤndige Ver⸗ 
waltung batte und deren Rechnung, im Weſentlichen die Verwaltung der 
Ausmietbefaffe umfaſſend, von der Serviss Deputation geprüft und vom 
Wagiftrate endglitig dechargirt wurde, iſt diefe Kaffe eine Nebenkaſſe resp. 
Receptur der Kämmerei I. geworden und ihre Rechnung erfcheint nunmehr 
als Anlage zur Rechnung der lehteren, unterliegt fomit auch der Reviflon 
der Stadtverordneten » Berfammlung. 

Die Quartier⸗Amts⸗Kaſſe wird, wie früher, regelmäßig monatlich 
durch den Vorfigenden der Deputation und ein Mitglied derjelben revidirt. 
Außerdem unterliegt die Kaffe, wie alle übrigen fädtifchen Kaffen, jährs 
lich einer außerordentlichen Nevifion. 

Sin Etat iſt für die Quartieramtsfaffe zuerft für das Jahr 1870 
aufgeftellt. 

Der Etat pro 1872 ſchließt ab in Ausgabe mit 

21,149 Thlr. 17 Sgr. 6 Ser. 
von welcher Summe der Staat ev... . . 12,250 hr. 7Sgr. 6 Pf. 
zu vergliten hat, fo daß der ſtaͤdtiſche Zufhußaufev. 8899 „ 10, —. 
berechnet if. — 
Summa wie oben 21,149 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

Beranfchlagt if: 
dus Quartiergeld (2 Bataillone des Magdeburgifhen Füfllier » Regiments 
No. 36 und Bezirks, Konımando des 2. Magdeburgifhen Landwehr Batails 


lons No. 27) auf . . . 19,230 Thlr. — Ser. — Pf. 
die Durchmarſch⸗ ‚Verpflegung. en 69. —. —. 
das Durchmarſch⸗ Auartiergeld en 794 17, 6, 
der Vorfpann . . . 0... 246, — , — „ 
Insgemein . » 0. .. 10, — —. 


Summa n wie oben 21,149 Thlr. 17 Ser. J 
Ueber die gleichzeitig erfolgte anderweite Regulirung der Entſchädi⸗ 
gungsfäge für Miethuquartiere iſt Folgendes zu bemerken: ” 
Bis zur Einführung des Bundes» Gefepes vom 25. Juni 1868 
waren feit dem Zahr 1823 die Entfhädigungsfäge für die Quartiere der 
Gemeinen gleich geblieben. Aenderungen der Miethöpreife für die Quartiere 
einzelner höherer Chargen find für die Geſammtheit der Berwaltung ohne 
Bedeutung. 
Es zahlte für den Gemeinen monatlich 
der Staat, die Stadt, in Summa 
im Sommer 11 Sar. I Pf. 18 Sgr. IPf. 1Thlr. — Sgr. — Pf. 
„Bit 18, 9. 18 9, 7 6, 
Als z. F. des oben angezogenen Geſehe⸗ vom 1. Januar "1869 ab 
der etant zahlte zahlte die Stadt, in Summa 
im Sommer 17 Sgr. 6 Pf. 12 Sgr. 68 1Thlr. — Ser. — Pf. 
„ Binter 27 „6, 10 1 7. 6 
Unter dem 8. Juni 1870 richtete e eine arößere Anzahl der Suar 


Einquartierungs- und Borfpannweien. Erſatzweſen. 139 


tiergeber an den Magiftrat eine Eingabe, in welcher unter Hinweis auf den 
Umftand, daß die Suartiere nicht ſtets voll belegt feien (zur Zeit der Uebun⸗ 
gen — nad Entlaffung der Referven) um eine Erhöhung des ftädtifchen 
Zuſchuſſes gebeten wurde. 

Die Serviss Deputation Eonnte in Berüdfichtigung der angeführten 
thatfächlichen Verhältniffe und da fie nicht verfennen fonnte, daß die Ans 
forderungen an die Quartiergeber 3. F. der neueren Gefebgebung nicht 
unerheblich gefteigert fein — den Antrag den flädtifchen Behörden gegen 
über nur befürworten. 

Sie flug vor, den flädtifchen Zufhußg im Winter und Sommer 
auf 15 Ser. zu normiren — fo daß die Quartiergeber 

im Sommer 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 
„Winter 1, 12. 6„ 
erhalten würden. 

Die flädtifchen Behörden genehmigten den Antrag gelegentlich ter 
Feſtſetzung des Etats der Quartiers Amts= Kaffe für das Jahr 1871. 

In der im Jahre 1861 von zwei Privatleuten auf dem Grundflüd 
Rathhausgaſſe 12 für 400 Mann eingerichteten Privatkaſerne wurde bis 
zum 1. Januar 1866, Sommer und Winter, ein Zufhuß von 8 Ser. 9 Pf. 
monatlich zum Königlichen Servis gewährt. In Folge eines Gefuches der 
Unternehmer bewilligte der Magiftrat auf Antrag der Servis » Deputation 
vom 1. Januar 1866 an eine Erhöhung des Zufchuffes auf 12 Ser. 6 Pf. 
im Winter und Sommer. Seit dem 1. Zanuar 1869, als der Staat, 
wie oben angegeben, feinen Servis erhöhte, ift der Zufhuß im Winter um 
2 Ser. 6 Pf. ermäßigt worden. 

Für die über 400 Mann überfehießende Anzahl der Mannfchaften — 
die Kaferne ift neuerdings erweitert und fann 430 bi8 450 Mann aufnehs 
men — wird derfelbe Zuſchuß, wie für die in andere Miethsquartiere untere 
gebrachten Mannfchaften gezahlt. — 

Wie bereits im Eingange des vorjährigen Verwaltungsberichts”) bes 
merft wurde, if rüdfichtlich des Einquartierungss und Borfpann » Wefend 
der Zeitraum vom 1. Januar 1870 bis ult. 1871 in mehrere SBerioden 
zu zerlegen. Es find deren A zu unterfcheiden. Die am Schluffe diefes 
Abſchnitts folgende Nachweifung giebt Auskunft über die in den beiden 
lebten Perioden untergebrahten Mannfchaften und geftellten Gefpanne, 
fowie die von der Stadt gezahlten Entfchädigungen, während über die beiden 
erftien Perioden ähnliche Ausweife im vorjährigen DVerwaltungsberichte zu 
finden find. 

Bezüglich der einzelnen Perioden iſt Folgendes zu bemerken. 


I. Periode (unter Geltung der Berfügung vom 20. Novem⸗ 
ber 1840,) vom 1. Januar 1870 bis 1. April 1870. 


1. Da durch Beichluß der fädtifchen Behörden am 1. April 1870 
das neue Statut in Kraft treten follte, wurden die beftehenden Einquarties 


+, ©. „v. Hagen, Die Stadt Halle” 3. Exrg.-9. ©. 71, 210, 213, 215. 
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rungstouren im 2. Monat der 3. Tour unterbrochen und ein Ausgleich 
zwilchen den Grundbefigern nothwendig. Bon den Befikern der mit Bruch⸗ 
theilen veranlagten Häufer waren beflimmungsmäßig, foweit fie der Aus 
miethefafje beigetreten, die Beiträge zu diefer Kaffe voll erhoben; es ergab 
ih eine Ueberbebung von 564 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. (846'19/,, Mann & 
20 Sar.). Aus gleicher Veranlaffung hatten Die Befiger der mit Bruch—⸗ 
theilen veranlagten Häufer, welche der Ausmiethefaffe nicht beigetreten waren, 
792/30 Mann in natura zu viel getragen. 

Der Audgleih iſt durch Rückzahlung der überhobenen Beiträge und 
Bahlung einer Entfhädung (= der flädtifhe Zufhuß) an die Naturalquar- 
tierträger bewirkt worden. 

2. Nah Regelung diefer Verhältniffe ſchloß die Quartier s Amts « Kaffe 
am 1. April 1870 ab mit einem Beftand von 31 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. 
und einem von der Kafle durch Erfparniffe beim 
Zantiemefond 2c. angefammelten, bei der Spar- 


fafle belegten Fond vnn. 741,, — ” 
Summa: 772 Thir. 25 Ei 4 ar 

Es if diefer Beftand von . . . » . . 772 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 

zu welchem inzwifchen vo an Zinfen binzus 

getreten waren . . . 0 0 ...49  , 12. —. 


822 Thlr. 7 Sgr. AP. 
der Kämmerei I. a Conto der Sriegsfoften der Jahre 1870/71 überwie 
fen worden. 

Ein aus den Mitteln der Guartier» Amts» Kaffe vor einigen Jahren 
mit 100 Thlr. befchaffter eijerner Geldſchrank wurde der jetzigen Quartier⸗ 
Amts s Kaffe zur ferneren Benutzung belaffen. 


I. Beriode (unter Geltung des Statutd vom 14. März 
1870,) vom 1. April 1870 bis 16. Juli 1870. 


Außer der Regelung der durch Auflöfung der Ausmiethelaffe 2c. bedingten 
Berhältniffe, war es namentlich die Neuorganifation der Verwaltung, melde 
die Deputation in diefem Zeitraume befchäftigte Das Weſentliche in diefer 
Beziehung ift bereits oben erwähnt. 


II. Beriode (unter Geltungdesproviforifhen Reglements 
für die Zeit der Mobilmahung) vom 16. Juli 1870 big 
1. Zuli 1871. 


Es iſt ſchon oben mitgetheilt, wie die ſtädtiſche Verwaltung durch 
den unerwartet hereinbrechenden Strieg mitten in den Berathungen über Abs 
änderung des Regulativs für das Einquartierungss und Borfpann s Wefen 
nach eingetretener Mobilmahung überrafcht und die Neuorganifation des 
hierdurch letzteren befchleunigt wurde. 

Bereitd am Zage der Publikation des proviforifchen Reglements trat 
in dem Sitzungſaale der Stadtverordneten eine große Anzahl hieſiger 
Bürger zufammen, um in Gemeinfchaft mit der für den Strieg gebildeten 
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Deputation für das Einquartierungss und Vorſpann⸗Weſen die Wege und 
Mittel zu berathen, letzteres für den bevorftehenden Krieg fachgemäß zu 
organifiren. Bei der damaligen Sachlage mußte die Stadt fi) darauf ges 
faßt machen, daß vielleiht binnen wenigen Tagen ein deutjches Armee⸗Korps 
in und bei Halle eine Referveftellung nehmen werde. Sonnte in diefem 
Galle auf eine thunlichfte Berüdfichtigung der beftehenden Einrichtungen für 
Unterbringung von Mannfchaften 2. gerehnet werden, mußte man doch 
auch mit der Möglichkeit rechnen, daß im Laufe des Krieges, folglich ohne 
vorherige Ankündigung, große Zruppenmaffen in der Etadt Unterfommen 
und Verpflegung fuchen würden. 

Die Bürgerverfammlung erachtete eine bezirföweife Organifation des 
Einquartierungswefens für dringend nothwendig. Die Deputation für Eins 
quartierungss und Vorſpann⸗Weſen febte fih auf Anregung der Ders 
fammlung mit den Armen» Bezirt8s Vorftehern in Verbindung und konnte, 
nah einer am 18. Juli mit denfelben gemeinfchaftlich abgehaltenen Bes 
rathung, bereit am 19. d. Mts. die Grundzüge der zu treffenden Organis 
fation veröffentlichen. 

Die Stadt wurde in 26 Einguartierungs s Bezirks von je rund 100 
Häuſer getheilt — jeder Bezirk unter eine Einquartierungs « Bezirks » Koms 
miffion geftellt. 

Diefe Kommiffionen follten 

1. möglich viele Miethsquartiere ermitteln ; 

2. für den Fall, dag wegen Mangels an Miethequartieren auf die Natus 
ralquartiere zurüd gegangen werden  müfle, ein Verfländnig zwifchen dem 
Hausbeſitzer und dem Miether herbeiführen ; 

3. feftftellen, wie viel Mannjchaften und Pferde, außer der fogenannten 
fataftermäßigen Anlage, im Falle der Noth untergebracht werben Fönnten. 

Mit dankenswerther Bereitwilligkeit fam man überall dem Aufruf 
der Deputation entgegen. 

Die Bezirks» Kommiffionen organifirten fih und gingen an die ihnen 
zugeiiefene Arbeit. Binnen wenigen Zagen war ed auf dieſe Weile moͤg⸗ 
lich — troß vielfacher Mängel der aufgeftellten Liften im einzelnen — mit 
einer gewiffen Ruhe der Möglichkeit entgegenzufehen, daß die Stadt ge 
nöthigt fein follte, großen Zruppenmaflen Quartier und Verpflegung zu 
gewähren. 

Die Zeit bis in die erften Tage des Auguft wurde benupt, das ges 
wonnene Material zu fihten und zu ordnen. 

Da trafen die erfien Siegesnachrichten ein, fie folgten Schlag auf 
Schlag; — die Deputation fonnte am 16. Auguft beichließen, vorläufig die 
begonnene Arbeit auf ſich beruhen zu laffen. 

Die Unlage diefes Berichts ergiebt — wie groß die Zahl der Mann 
Ihaft war, welche hier während der SKriegsperiode einquartiert resp. vers 
pflegt worden if. Aus der der Anlage beigefügten Weberficht geht hervor, 
welche größeren Zruppenförper Quartier empfingen — bezüglich zu welchen 
Zeiten die Truppen wegen mangelnder Miethöquartiere in Naturalquartiere 
gelegt werden mußten. 
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Die Häufer der Stadt find in Folge deſſen — mit Ausnahme eines 
Theiles der Kellnergafle, der Klausthorftraße und der Klausthor⸗Vorſtadt — 
durchgängig einmal belegt geweien. 
Es wurden vergütet 
a. für Einquartierung ohne Verpflegung pro Mann u. zus 2 Ser. 6Pf. 
b. für Einquartierung mit voller Verpflegung . . . „—, 
e. für Einquartierung mit Verpflegung ohne Brod . 12 „6, 
d. für Einquartierung und Verabreichung nur eines Theile 

der Berpflegung — Frühſtück, Mittags oder Abend» 

brod — pro Mann und Tag . . . . 5 u — — 


mochte die Unterbringung in Miethsyuartiere oder in Naturalquertiere erfolgen. 

Wenn trotz der ſtarken Quartierlaſt, welche die Stadt fabktiſch ger 
tragen bat — Dies ohne erhebliche Beläſtigung der Einwohner möglich war, 
fo liegt das weientlih darin, daß die auf dem Bahnhof beftehende Ein- 
rihtung es ermöglichte, fehr viele der nur auf kurze Zeit einzuquartie 
renden Mannfchaften auf dem Bahnhof felbft in der fogenannten Barade 
unterzubringen. 

Schon bald nah Errichtung der fogenannten Bahnhofs » Barade durch 
die opferwillige Thätigfeit einer großen Anzahl unferer Mitbürger — fuchte 
und fand eine Anzahl der oft in der Nachtzeit ankommenden Mannfchaften, 
ohne den berechtigten Anfpruh auf Quartier geltend zu machen, Unterkom⸗ 
men und Lerpflegung in der Barade. Hatte die Berwaltung der letzteren 
auch längere Zeit diefen Zuftand ſtillſchweigend ertragen, da die qu. Leute, 
wenn auch nicht ald Kranfe resp. Verwundete auf dem Marfche, doch fak⸗ 
tiſch Pflege und Hilfe bedurften, machte es fih doch endlich nöthig — 
das Verhältniß zu ordnen. 

Es wurde dem entfprechend mit der gedachten Verwaltung ein Abs 
fommen dahin getroffen, daß diefelbe fich bereit erklärte, foweit es fi mit 
ihrer eigentlichen Aufgabe der Pflege und Erauidung der Verwundeten 
vertrug, Suartier und Berpflegung gegen Quartierbillets zu gewähren. 
Diefe Einrihtung bat bis zum Abbruch der Barade zum Bortheil der 
Baraden » Verwaltung und der Soldaten und der Stadt beflanden. 

Die Baradens Verwaltung erhielt, foviel thunlich, eine ihren Opfern 
eutfprechende Entihädigung, die Mannſchaften fanden felbft in der Nacht 
leiht und fchnell die angemeffene Unterkunft und Verpflegung — und die 
Stadt fparte an Suartiers und Berpflegungsgeld, da in vielen Fällen die 
Verwaltung der Barade bei kurzem Aufenthalt der Mannſchaften fi mit 
entfprechenden geringen Entihädigungsfügen begnügte. 

Was die Unterbringung der Mannfchaften überhaupt anlangt, fo find 
nur vereinzelte Klagen über Mangelhaftigfeit der Quartiere und der Ders 
pflegung vorgefommen und aud von dieſen Eonnten nur einzelne als bes 
rechtigt anerkannt werden. 

Da, wie aus tem oben bereits Giefagten hervorgeht, die Zeit 
mangelte, im alle der Beanfpruhung von Naturalquartieren eine Unterpers 
theilung der Mannſchaften zwiſchen Hausbeſitzer und Miether 2c. vorzus 
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nehmen, lag die Befürhtung nahe, daß diefer Umftand zu vielfachen Strei« 
tigteiten Beranlaffung geben werde. 

Es fann mit Genugthuung conftatirt werden, daß diefe Befürchtung 
ſich nicht betätigt hat. 


Ueber die IV. Beriode vom 1. Zuli 1871 bis ult. 1871 unter 
Geltung des Statuts vom 14. März 1870 


iR nichts Befonderes zu vermerken. — 

Schließlich iR zu erwähnen, daß wenngleich die Rothwendigkeit der 
Erbauung einer großen Saferne bereits frühes von den Rädtifchen Behörden, 
fo zulegt von der Stadtverorbneten, Berfammlung durch Beſchluß vom 29. 
November 1869 ausdrüdlic anerkannt worden — diefe Angelegenheit den⸗ 
noch nod nicht zu einem Abſchluß gelangt ift, theils, weil die Hoffnung ſtets 
erneute Nahrung fand, daß der Staat fih in Erfüllung der legisfatorifchen 
Verheißung im $. 10 des Geſetzes über die Einrichtung des Abgaben» 
weſens vom 30. Mai 1820 endlich entfchliegen werde, für den Bau einer 
Kaferne ſeinerſeits angemefiene Opfer zu bringen, theild weil ein geeignetes 
Grundküd für den Bau einer Kaferne, falls die Stadt ihrerfeits dazu 
ſchreiten wollte, bis Jept nicht aufgefunden werden fonnte, 

Inzwiſchen wird die Unterbringung der Mannfhaften in Mieths⸗ 
quartiere mit dem Wachsthume der Bevölkerung und der dadurch gefleiger» 
ten, das Angebot nahezu bereits überfteigenden Nachfrage nad mittleren 
und kleineren Wohnungen immer ſchwieriger werben, während die Bequars 
tierung in natura bei den Wohnungsverhältniffen in einer größeren Stadt 
wie Halle, mar im äußerſten Rothfalle ausführbar erſcheint. 

Hierzu Tommt, daß die Anforderungen der Mititairbehörden, zum Theil 
geftügt auf die gefeglihen Befimmungen, fortſchreitend größer werden. 


fung der in dee Stadt Halle a/®&. während der mobilen 


Rodwel 
Reriode i. d. Jahren 1870 und 
Mannfhaften und Pferde und der 
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Bemerkungen. 


A. Während der Mobilmachung mußten Raturalquartiere gewährt werden : 

1. Bom 19. bis 27. Juli 1870 während der Kormation der Garnifon 
des 1. und 2, Bataillons Schleswig» Holftein’fchen Füfllier » Regiments No. 
86 auf die Kriegsſtaͤrke, ſowie der Bildung des Erfag »Bataillons diefes 
Regiments und des Beſatzungs⸗-Bataillons Halle. 

2. Bom 1. März bis 16. Zuni. 1871, mit dem Einrüden des ca. 
2000 Mann ſtarken Erfap » Bataillons des Schleswig Holflein’fchen Fü» 
flliers Regiments No. 86. 

3. Vom 28. März bis 2. April und am 12. uni 1871 dem Bes 
fagunge » Bataillon Safe. 


4. Bom 3. bis 5. April 1871 dem Garnifons Bataillon No. 36. 
5. Bom 11. bis ult. Juni 1871 mit dem @inrüden des 3. Bas 
taillond Magdeburg’fchen ZFüfllier» Regiments No. 36 bis zur Inſtand⸗ 
feßung der Kaferne. 
B. Während der Abweſenheit der Sarnifon waren folgende Wacht 
Kommandos bier einguartiert: 


1. Bacht- Kommando vom Regiment No. 86 vom 26. Juli bis 10. Aug 1870. 


2 u „ „ „ „ 92 ,„ 11.Aug. bie 14. Novbr. 1870. 
3. „ n „ „nn 9 v 12.N00.1870.6.17. Jan. 1871. 
4. „ 96 „ 16. Jan 1871683. März 1871. 
5. Erjab⸗ Bataillon Sqhleswig dolſtein'ſchen Füftlier- Negts. No. 86 vom 


1. März bis 16. Juni 1871. 


Außerdem war bier untergebracht die Handwerker» Abtheilung des 
Schleswig⸗ Holſtein'ſchen Füfllier» Regiments No. 86. vom 21. Juli 1870 
bis 16. Juni 1871. 


Vergleichende Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben ber Quartier » Amts» Kaffe pro 1870 





und 1871, 
1. In den Friedens - Perioden. 
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Rach Ausweis der alphabetifchen Aushebungslifte koncurrirten 
Am Jahre 1871 in der Stadt Halle a/S. in Summa 1485 Militair- 
pflichtige und wurden von biefen, wie die nachftehende Tabelle erficht- 
lid) macht, tefinitiv abgefunden 
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Bis zur Demobilmachung —* auch die in Halle a / S. tem⸗ 
porair ſich aufhaltenden mit dem Berechtiaungdfchein zum Ljährigen 
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freiwilligen Dienft verfehenen Mannfchaften Hier weiter kontrolirt 
werden, mit ber Demobilmachung traten biefelben beftimmungsgemäß 
in die Kontrole ihrer heimathlichen Kreis » Erfag » Kommifftonen zurüd. 


— — En 


Nachweifung 

ber im Kriege gegen Frankreich 1870/71 gefallenen, bezüglich ihren 
Wunden erlegenen Krieger aus ber Stadt Halle, foweit biefelben 
durch Nachfrage oder amtliche Mittheilungen bekannt geworben find: 

I. Musketiere Beyer, Jul. Karl Ferd. F an einer Schußwunde; 2. Ge- 
freiter Böttcher, Heinrich, F bier in Folge feiner bei Gravelotte erhaltenen Wun- 
den; 3. Unteroffizier Böttcher, Wilhelm Ad. Otto, F in Folge eines Schuſſes 
duch den Leib; 4A. Gefreiter Brand, Hermann, + bei Seban; 5. Gefreiter 
Breitſchuh, + bei Wörth; 6. Gemeiner Cryſtall, Gottlieb Wild. Karl, + bei 
Gravelotte; 7. Musketier Dalibor, Emil Friedr. F bei Beaumont; 8. Ge- 
meiner Deno, Franz Sofepb, F, bei Gravelotte verwundet, in Koburg; 9. Pre⸗ 
mier-Lientenant von Donat, Abolf, F an feinen bei Beaumont erhaltenen 
Wunden in Wiesbaden; - 10. Oberfi von Eberftein, Hermann, + bei Mars- 
la⸗Tour; 11. Füfllier Fiſcher, Guſtav, 7, bei Gravelotte vermunbet, in Hom- 
burg; 12. Premier- Lieutenant Förſtemann, Johann (Kreisrichter), + bei 
Billerſerel; 13. Küftlier Foͤrſterling, Ferd. Karl Kram, + an feinen Wun- 
den; 14. Gemeiner Freund, Friebr., + an feinen Wunden; 15. Gemeiner 
Freyberg, Auguft Kriebr., Fan feinen Wunben; 16. Kanonier Glorch, Karl 
Sriebr., F bei Belfort; 17. Gemeiner Götze, Karl Aug. Hermann, F, bei Sedan 
bleffirt, an feinen Wunden; 18. 1jähr. Freiwillige Günther, Gottbilf, F ver- 
wundet zu Stenay; 19. Oberft- Lieutenant und Bataill. » Kommandeur Haffe, 
Wilhelm, + bei Beaumont; 20. Hauptmann Hertzberg, Karl Abolf, F vor 
Straßburg; 21. MusStetier Heffe, Karl Auguft, F bei Metz; 22. Gemeiner 
Hintze, Frieder. Wilhelm, +, bei Sedan verwunbet, an feinen Wunden in 
Aachen; 23. VBremier- Lieutenant Jacob, Guftav, (Reg. - Affeffor), + bei Mars- 
la⸗Tour; 24. Unteroffiier Jarg, F. R. L., T bei Mard-Ta- Tour; 25. Ser- 
geant Kaske, Adolf, + an erhaltener Schußwunde; 26. Gefreiter Kaufmann, 
Adolf, F zu Clermont; 27. Lieutenant Keil, Ernſt, + bei Toul; 28. Ge⸗ 
meiner Keinborf, Karl, + bei Saarbrilden; 29. Gemeiner Kitel, Karl An- 
dreas, + bei Gravelotte; 30. Gemeiner Kloppe, Aug. Albert Theodor, + bei 
Toul; 31. Gemeiner Knöchel, Aug. Albert Adam, + bei Beaumont; 32. 
Sergeant König, Theodor Karl Louis Adolf, + an feinen bei Beaumont er- 
baltenen Wunden; 33. Gefreiter Landmann, Gottlieb Karl Ernft, + an fei- 
nen Wunden; 34. Gefreiter Lehmann, Guftav, + an felnen Wunden; 35. 
Lieutenant Liebert, Hermann, + bei Wörth, 36. Premier: Lieutenant Lich - 
tenftein, + bei Beaumont; 37. Unteroffizier Martin, Heinrich, + bei Beaumont; 
38. Musketier Mende, Louis, + bei Mars⸗la⸗Tour; 39, Unteroffizier Möfer, 
Sr. Chr. Auguft, + bei Met; 40. Lientenant Müller, Paul Traugott, + bei 

10* 
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Gravelotte; 41. Lieutenant und Abjutant Nebmig, Hermann, + im Dienſt 
verunglüdt durh Sturz vom Pferde; 42. Gefreiter Oningue, Franz Kaspar, 
+ bei Beaumont; 43. Major von Reinhardt, Karl, + bei Gravelotte; 44, 
Gemeiner Reitz, Friedrih, Fan feinen Wunden; 45. Bice- zelbmebel Römer, 
Ferdinand Guſtav, Fan feinen Wunden; 46. Gemeiner Rudloff, Gufav 
Reinhold, +, bei Öravelotte verwundet, in Verneville, 47. Gemeine Sade- 
Lofsti, Guſtav Adolf, F bei Belfort; 48. Gemeiner Sandring, Kriebr. 
Wild Theodor, + bei Beaumont; 49. Füfiller Scharre,. Karl Louis Guftav, 
+ bei St. Privat; 50. Gemeiner Schmidt, Karl, + an feinen Wunden; Bi. 
Jäger Schoch, Karl Aug. Franz, bei Beaumont gefallen und nicht anfge- 
funden; 52. Züftlier Strauß, Friedrich, bei Bar le due von Franzoſen er: 
fhlagen; 53. Gemeiner Stölzger, Karl Emil, + bei Gravelotte; 54. Hufar 
Sturm, Reinhold, F zu St. Georg; 55. Gemeiner Teubner, Karl Louis, 
+ bei Gravelotte; 56. Bice-Feldwebel Töpfer, Julius, F an feinen Wunden; 
57, Gefreiter Bogler, Friedr. Ferdinand Wilhelm, vor Belfort gefallen und 
nicht aufgefunden; 58. Gemeiner Werner, Guſtav Ehriftian Kriebr., 7 bei Mes; 
59. Lieutenant von Werther, Gebhard, + zu Chateau le Sub vor Paris. 


Verzeichniß 
ber in Halle geftorbenen friegögefangenen franzdfifchen Eolbaten: 


1. Ceſar Canibart aus Audomai, Dep. Valenciennes, vom 68. Linien - 
Regiment; 2. Ifidvore Velin aus Balence, Dep. Dröme, 89. Linien» Regiment; 
3. François Ehevilton aus Paris, Seiue-Depart., vom 49 Liniens Regiment; 
4. Jean Loous Serriezed aus Arras, Dep. der Arbennen, vom 54. Linien - 
Regiment; 5. Louid Roux aus Mene, Dep. Dröme, 57. Linien - Regiment; 
6. Bernhardt Clauß aus Hoffen, Dep. Niederrhein, 3. Euiraff.- Regiment; 
7. Francois Baftiani aus Valle de Campolora (Eorf.) vom 1 Garde impe- 
riale de Grenabierd; 8. Jean Boiſsmani aus Beau manie, Canton Poirnitit, 
Dep. Loire infer., vom 28. Linien- Regiment; 9. Daniel Gripart aus Angon- 
“ I&me, Dep. Charente, vom 2. Zouaven-Regiment; 10. Xavier Trommelfdlä- 
ger aus Dolven, Dep. Oberrhein, vom 46. Linien-Regiment; 11. Conſtant 
Bruant aus Gommecourt, Dep. Haute: Marne, vom 69. Linien Regiment. — 


Ueber die hier beſtehenden Striegervereine if im Anſchluß an diefen 
Abſchnitt Folgendes zu berichten: 


1. Der Deteranen - Verein, *) 


gehört bereits der gefchichtlichen Vergangenheit an, da feine jährlichen Feſt⸗ 
verfammlungen fchon feit mehreren Jahren in Zolge der in feinem Kreife 
eingetretenen, ſtets fühlbarer gewordenen Lücken nicht mehr abgehalten worden 
find. Die Gefammtzahl der hiefigen Invaliden und Veteranen aus den 
Fahren 1806 — 15 betrug nad einer im Jahre 1866 aufgefellten, im 
Mai 1872 berichtigten Lifte nur noch 56, darunter ein Inhaber des eifers 
nen Kreuzes 2. Klaffe. Die bedürftigeren unter ihnen werden nach wie 


6, „Die Stabt Halle, 8b.II, ©. 67. 
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vor durch das hiefige Kreisfommiffariat des Nationaldanfes unterſtützt, wel⸗ 
es im Jahre 1871 im Stande war, 33 derfelben durch eine außerordentliche 
einmalige Unterflügung von zufammen 130 Thlr., wozu 62 Wohlthäter 
beigefteuert hatten, zu erfreuen. 


2. Der Krieger - Derein,*) 


aus Kameraden unbefcholtenen Rufes aus den Striegsjahren 1813 — 15, 
1848 — 49, 1864, 1866, 1870 — 1871 beſtehend, welche im Befitze 
eines Ehrenzeichens,, einer Medaille oder Denkmünze find oder welche nach 
12jähriger Dienftzeit als invalide aus dem flehenden Heere gefchieden oder 
aber im Befige der Landwehr s Dienflauszeichnung find, hat den Zwed: 

1. feine in Kalle verſtorbenen Mitglieder mit militärifchen Ehrenbezeus 
gungen, unter Bortragung der DVereinsfahne und der Ordenskiſſen, zur 
legten Ruhe zu geleiten, 

2. dafür Sorge zu tragen, daß die Hinterbliebenen nicht in eine momen⸗ 
tane Roth oder Berlegenheit gerathen, 

6. kranken oder durch Unglüdsfälle in unverfchuldete Noth gerathenen 
Kameraden durch eine Unterflügung aus Vereinsmitteln eine Erleichterung 
und Freude zu bereiten, — endlich 

4. den Geburtstag des Landesheren als Stiftungss und einige befonders 
denfwürdige Schlachtentage als Erinnerungsfefle zu begeben und kamerad⸗ 
ſchaftliche Geſelligkeit durch patriotifche Vorträge und Geſänge zu pflegen. 

Um den Vereinszweck sub. 2 thunlichſt zu fördern, ift jedes Mit 
lied beim Eintritt in den Berein verpflichtet, fein Leben mit mindeſtens 
25 Thlr. bei der DVerficherungsgefellfchaft „Thuringia“ zu verfihern und 
feine Polize beim jedesmaligen Rendanten zu deponiren. Außerdem hat 
jedes Vereinsmitglied einen jährlichen Beitrag von 5 Ser. zu zahlen, mit 
Ausnahme der Veteranen der Jahre 1813 — 15, weldhe nur 3 Ser. Bei⸗ 
trag zu zahlen haben, auch nicht zur LXebensverficherung verpflichtet find; 
der Berein zählte am Schluffe des Jahres 1871 nahe zu 300 Mitglieder 
und wird dur einen aus 12 Perfonen beftehenden Vorftand vertreten, 
deffen Borfigender den Titel „ Hauptmann " führt. Das Verficherungs 
oder Grundkapital des Vereins belief fi) bereit8 auf über 6000 Thlr. Bon 
den Bereinsmitgliedern find in dem lebten Kriege gegen Frankreich zwar 
Manche verwundet worden, aber nur zwei (die Kameraden Kloppe und 
Knoͤchel) auf dem Felde ber Ehre geblieben. Ihr Andenken wird durch 
eine im Bereinslofale angebrachte Gedenktafel geehrt. Auch find ihre Ans 
gehörigen den flatutenmäßigen Befimmungen dee Vereins entſprechend un⸗ 
terſtützt worden. 


3. Ber @rieger - Segräbniß - verein,“) 
welcher ausweislich feines neuen Statuts vom 31. Jan. u. 12. Dezbr. 1870 im 
Weſentlichen diefelben Zwecke verfolgt, wie der hiefige Krieger» Verein, auch 


*) ©. „Die Stabt Halle, Bd. II, ©. 67—68, 
*) jb. ©. 68. 
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feine Mitgliedſchaft von denfelben Bedingungen, wie dieſer, abhängig madıt, 
hatte feine Mitgliederzahl von 22 bei feiner Gründung am 10. Dezember 
1860 am Schluſſe 1871 bis auf 123 gebracht. Geine Einnahmen beliefen 
ih 1871 auf 203 Thlr. 22 Er. 5 Pf., feine Ausgaben auf 181 Thlr. 
23 Sgr. 11 Pf. Er erhebt von feinen Mitgliedern außer einem Eintritt 
gelde von 22 Ser. 6 Pf, einen jährlichen Beitrag von 1 Thlr. und, fofern 
und foweit dieg nöthig, von jedem derſelben für jeden Gterbefall noch 
einen entfprechenden auferorbentlihen Beitrag. Dafür gewährt er an die 
Hinterbliebenen verflorbener Mitglieder, wenn diefelben bereits 5 Jahre oder 
länger dem Vereine angehörten, eine einmalige Unterflügung von 10 Zhlr., 
trägt außerdem zu den Koſten für den Leichenwagen 2 Thlr. bei und bes 
freitet die Unfoflen der Muſik und fonftiger Aufwendungen im Intereffe 
der Vereins zwecke. Seine ordentlichen Verfammmlungen finden an jedem 
erften Montag eines neuen Monats Abends im Vereinslokale (3. 3. „Gas 
hof zu den 3 Schwänen“) flat. Auch er wird durd einen aus 13 Mit 
gliedern beftehenden Vorſtand vertreten, vie Vorfigender den Titel „Haupts 
mann* führt. — 


Das Neferve- Lazareth Halle 0j8.*) 


In dem Rerferves Lazaretb Halle verblich am 31. Dezember 1870 
ein Krankenbeftand von 437 Mann, der in Folge der Schlachten von St. 
Quentin und Amiens zu Ende des Monat Januar 1871 bis auf 645 
Mann (26. Jan.) flieg, demnäh aber fletig abnahm. In der Verpflegung 
der einzelnen Lazareth⸗ Anſtalten befanden ſich: 





Bezʒeichnun⸗ 


bes Lazarethz· 


— 






ult. Januar 









„ Dig. 79 | —| 77 
„ al 82, — 107, 
„ Mai vu ....]3| -18 
„ Juni —143 — 3 
—J——— 2—⸗64 

Auguſt 1———68 
12. September „wu 4 
15. September „ 2»... lAalı —— 


Durch Verfügung der Konigl. Provinzial» Intendantur des 4. Armes 
Korps wurbe am 24. Februar 1871 das auf der Morigburg etablirte Lazareth 


) ©. „Die Stadt Hall," 3. Erg.-d. ©. 5558. 
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aufgehoben, die dort aufgenommenen Kranfen ben anderen Anſtalten am Orte, 

die Segen (Branzofen) aber dem Gefangenen,Depöt in Wittenberg übermiefen. 

Die Gtation in Karlsfeld wurde am 6. März, das Referve» Bazareth 

in Bitterfeld ult. März, das BaradensLazareth am 12. Geptember und 
das ganze Reſerve⸗Lazareth am 15. September 1871 aufgehoben. 

Bon dem verbliebenen Kraitenbeftande waren am 16. September 


a. im GarmifonsBagaretb. . . . . nn. 25 Kranke 
db. im Dialonifenfue  . . > > 2 nein 
©. auf der IuensUnflt 2 2 2 220 . 24 


zufammen 55 Kranke 
verblieben. 

Die erforderlich gewordene gründliche Renovirung des Garnifons 
Lazareiies und Ausführung Meinerer Bauten in demſelben bedingte die 
Räumung des Haufes von den dort untergebrachten Kranken, die faſt aus⸗ 
nahmslod dem Baradenlazarethe überwiefen wurden. In der Beit vom 
28. Juli bis 12. September wurden die Arbeiten ausgeführt und darauf 
das Haus mit Kranken wieder belegt. 

Tageweiſe berechnet waren in der Beit vom 1. Januar bis 15. Seps 
temmber 1871 Verwundete und Kranke untergebracht: 


Beyeichnung des Lazareths: 
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e| 8 93 e| er 
83 | 8 and 5 5 — 
— 
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EEE EFF SE ®| ER 
= = "| *| el_ gi 
| | 
Im danuar 1871 en —— al 62 635 — [14,083 
„Beßmat „| 20303512] 3855/2033 1030| 632] 361 504 — |14.041 
5 Din 5% 2433| —| 3292148711122 630] 12) 4260| — | 9402 
r4 nl “ 2492] —| 2456| 703) 835| 538, —| — — | 7024 
” ai ” 2441| — 3208 378 1188] 2a 2 7429 
„Ami 2166| — 3426| 229] 888 1239-1 — — | 6868 
„ui. | am 2740 93| 455 112] — 2 | 4545 
5 Huguf — al 07317) 80 — — 9 | 2944 
! Septbr. a0 — 635 3210 30-| — — | 1016 
Summa: [154618001] 25,163 3438/7120 2808 130 1026, 37 [08,852 
) \ 


Auf Grund ber eingegangenen Berpflihtungen wurden vom Militair⸗ 
gistus Verpflegung s Gelder gezahlt: 
an die Verwaltung: 


a. des Baraden»Lagareti® . . . . . 8461 The. 8 Sgr. 5 Pf. 
b. der Univerfitäts- Mini? . . - . . 3842 „ 4 „ 8, 
©. der IrrensSHeilsAnfalt . . . . . 890 „ 24. 6, 
d. des Diafoniffenhaufes 2.2.2.9, 4, —, 
e. der Gräfe ſchen Augen » Klinit Per 8,15 ,.—. 
f. des Bitterfelder Bagaretid . . . -, 379 „ 5 u —u 
Im Ganzen fon . 11 „ it „ 7, 
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Bei Auflöfung des Rerſerve⸗Lazarethe waren: 

Hauptmann Lauchert militärifches Mitglied 

Stabsarzt Dr. Aefner ärztliches . der Lazareth⸗Kommiſſion. 
Ober⸗Inſpektor Iſerhorſt öfonomifhes „ 

Letzterer trat darauf in fein frühere Dienft » Berhältnig zum Gars 
nifon » Lazareti Magdeburg unter Belaffung in feinem Kommando als Laza⸗ 
reth⸗Inſpektor beim hiefigen Garniſon⸗Lazareth zurüd, während der Laza⸗ 
reth⸗Inſpeltor Schräpler nod auf furze Beit bei der Garniſon Lazareth⸗ 
Kommiſſion zur Abwickelung der Geſchäfte in Funktion verblieb. — 

Bis zum 31. Dezember 1870 waren dem hieſigen Lazareth über⸗ 
haupt überwiefen . . . .. 2464 Mann. 
Der Zugang zum Lazareih, theils von der Armee, theil® 
dur Evacuirung aus anderen zum Theil aufgelöften Razarethen 
(Berlin, Nordhauſen, Weißenfels, Werfeburg *) betrug bis 


zum 15. September 1871 . . . . 1219 „ 
fo dag überhaupt während des deld zuges 1870[1871 - .. 8683 Mann 
Kranke und Verwundete im Referve » Lazareti Halle aufgenommen waren. 
Hiervon find: 
a. als geheilt 2c. entlafien . 222020... 3496 Mann, 
b. anderen Lazarethen überiefen en 47 , 
c. geſtorben . . 2. 85 „ 
d. dem Garnifon » Lazareth ic. hier überteiefen on u 
Bon den Geftorbenen gehörten an: 
a. der preußifchen Arme . . . en 65 „ 
b. „ baren „ re. 5, 
c. „ fähffhen „ 2. 
d. „ würtembergifchen Armee ... I, 
e. dem braunfchweigifchen Kontingent . ... | 
f. der franzöfifden Armee . . . Deren. ii „ 
Stener -Berhältnifie. 


A. Indirekte Steuern und Abgaben beim Haupt Steuer» Amte Halle. 
Die Geſammt-Brutto⸗-Einnahme des hieſigen Königlichen 
Haupt » Steuer - Amts *), bei welchem 245 Beamte Thlr. Ser. Pf. 
fungirten, betrug im Jahre 1871 . . 2. . 3,253,967 22 3 
Davon ab: Bonififation für exrportirten Zuder 
und Spittud > 2 2 0 2 ee nee. 230,656 19 11 
blieb Netto . . .» 22220. 3023,311 2 4 
Der Zjährige Etat verlangte nenne. 23025,780 — — 
mithin Plus gegen das Etats-Soll. . 997,531 2 A 


6. „Die Stabt Halle, " u. ID, e. 74-82, 
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Die Brutto Einnahme bed Jahres 1870 betrug 2,735,046 15 5 
mithin im Jahre 1871 mehr . © © 2 2. 518,921 6 10 
Die Verwaltungfoften pro 1871 betrugen .. 92,802 1 — 
= 2,85%, der Brutto» Einnahme. | 
Außerdem wurden an KRommunalzufchlägen zur Mahl, unb 
Schlachtſteuer vereinnahmt: 
1871 74,811 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. 
1870 73,097 „ 6 „ 8, 
mithin 1871 mehr 1,713 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
Im Speziellen waren die Einnahmen folgende: 

1. An Eingangsabgaben von fremden zollpflidtigen 
Waaren wurden im Jahre 1871 vom Hauptamte Halle als Spe: 
zialhebeftele erhoben -— © 2 2 2 0 244,434 Thlr., 
gegen 1870 mehr . . 00. 1,92 „ 

Unter den- hauptfählicften eingegangenen Artikeln 
befanden fich, und zwar 

a. zollfrei: 
rohe Baumwolle 10,200 Gtr., Tünftlicher Dünger 6739 Ctr., Chili: 
falpeter 6866 Etr., rohe Haute 5875 Ctr., Harze aller Art 6801 Ctr., 

b. zollpflidhtig: 

Roheifen 5031 Ctr., Padleinwand 2306 Etr,, Arraf, Rum 550 Etr., 
Wein in Fäffern 1441 Ctr., Wein in Slafchen 393 Ctr., Sübfrüchte 
8325 Etr., Gewürze, Pfeffer ꝛc. 1011 Etr., Heringe 8274 Tonnen, 
Honig 1383 Ctr., roher Kaffee 19,122 Ctr., gefchälter Reis 37,006 
Etr., Syrup 2009 Etr., unbearbeitete Tabadöblätter 2416 Etr., (fab- 
rizirter Rauchtaback und Eigarren 24 Etr.,) Del in Fäflern A366 Etr., 
Fiſchthran 2655 Ctr. 
2. Die Rübenzuderfteuer betrug 1871 1,945,310 Thlr. 
1870  1,531,499 „ 
gegen ein Etatsſoll von nur: 1,130,000 Thlr., 
und wurde biefe Steuer gezahlt von 33 Babrifen. — 

3. Die Branntweinfteuer lieferte 1871 einen Ertrag von 
205,676 Thir., 1870 226,256 Thlr., gegen ein Etatsfoll von nur 
190,700 Thlr., und wurde von A3 Brennereien erhoben. — 

4. Die Braumalzfteuer betrug 1871 53,923 Thlr., 1870 
43,968 Thlr., gegen ein Etatöfoll von nur 39,000 Thlr. Sie wurde 
von 81 Brauereien gezahlt. 
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5. An Stempelfteuer famen 1871 auf: 129,624 Thir., 1870: 
85,113 Thlr., gegen ein Etatsfoll von 97,000 Thlr. 
Darunter befanden fi: 
für inländifche Zeitungen - - > 2 118, 730 Thlr. 
„ ausländiihe „, er ee. er. 105 „ 
„ Spielfarten . . » 0. . 12424 „ 
(von der Fabrik Ludwig und Schmitt Biefelbf). 
Die Spielfartenhändler ftehen nicht mehr unter Kontrole und 
bebürfen feiner Konzeſſion. Dies gilt nur noch von den Fabriken. 
6. An Ehauffeegeld wurden bei 28 Chauffeegeldhebeftellen 
erhoben 1871 34,253 Thlr., 1870 32,968 Thlr., gegen ein Etatsfoll 
von nur 32,315 Thlr. 
Die Anzahl der ausgegebenen Chauffee » Zettel wird bei dem 
Amte nicht zufammengeftellt. 
7. An Fähr- und Schleufengeld wurde erhoben 1871 3837 
Thlr., 1870 A980 Thlr., gegen ein Etatsfoll von 6500 Thlr. 
Hiervon brachten, außer den Schleufen bei Halle und Aldleben, 
bie Fähranftalten Rothenburg, Wettin, Lettin, Grölwig, Brude, 
Brachwitz, Aldleben, Böllberg, Salzmünde, Nelben, zufammen: 
889 Thlr. 
Brückgelder werden bei den Hauptſteuer⸗Amte nicht erhoben. 
8. Der Ertrag der Mahlfteuer war im Jahre 1871 45,513 Thlr. 
1870 AA,875 „ 
gegen ein Etatdfoll von nur 40,000 „ 
Die Schlachtfteuer ergab eine Einnahme 
1871 von 49,142 Thlr. 
1870 von 47,026 „ 
während das Etatsſoll gleichfalls nur A0,000 „ 
betrug. 
Die gefammten Kommunalzufhläge find im Cingange 
fummarifch aufgeführt. 
Für Halte allein lieferten biefelben 1871 . . 66,490 Thlr. 
1870. . 64,814 „ 
Es wurde verfteuert: 
a. Getreide in Mühlen: Weizen 9078 Etr., Roggen 50,691 Ctr. 
b. beim Eingange in die Stadt: 
Graupen, Gries, Zuder, Kraftmehl ıc. von Weizen 743 Ctr., 
von Roggen, Gerfte ıc. 2506 Etr., Weizenmehl 26,267 Etr., Roggen- 
mebl 37,726 CEtr., Weizenſchroot 14 Ete., Roggen», Hafer», Ger⸗ 
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ftenfchroot 1973 Cir., Weizenbadwaaren 562 CEtr., Roggenbrob 
26,347 CEtr.; 

c. an Vieh nah Stüdfap: 

Ochſen 978 Stüd, Kühe und Ferſen 1903 Stüd, Kälber 9481 
Stück, Schweine 12,151 Stüd, Hammel 9553 Stüd, Ziegenlämmer 
318 Stüd, ; 

d. an Vieh nad Gewidt: 

Schweine 27 Stüd, Gewicht 1913 Pf., Hammel 123 Stüd, 
Gewicht 2150 Pf. ; 

e. Sleifch beim Cingange in die Stadt 1413 Etr. 

Das Sefammtgewicht alles Fleifches wurde beim Haupt« 
ſteuer-Amte zu 39,951 Etr. angenommen. 

9. Die Salzfteuer gab 1871 . . » . . 474,661 Thlr. 

1870. 2. 2. . 462,566 „ 
gegen ein Etatdfoll von nu . . “0. . 800,000 „ 

Die pfännerfchaftliche Saline produzirte: Speifelalz 
199,587 Ctr., Vieh⸗ und Gewerbefatz 8242 Etr., und febte ab: 

a. unter Erhebung der Steuer: Speifelalz 112,050 Etr., 

b. unter Erhebung der Kontrolgebühr: Vieh» und Gewerbefalz 

8256 Ctr., 

e. durch Berfendung unter Erhebung bei anderen Aemtern 76,750 Etr. 
Die Königlide Saline Dürrenberg probugirte: 
Speifefalz 451,000 Eir., Vieh⸗ und Gewerbeſalz 26,994 Ctr. 

und ſetzte ab: (wie vor) 

ad. a. 119,831 ®tr., b. 26,812 CEtr. c. 302,959 Etr, 

Salzfaftoreien egiftiren nicht mehr, dagegen find bier und in 
Dürrenberg Salzfteuerämter eingerichtet. 


B. Direkte Itenern. 
An direkten Steuern find im Jahre 1871 wirklich erhoben: 


1. Klaſſifizirte Staets Cinlommenſteuer .. 19,356 18 

2. Klafſenſteue. ... 75 27 6 

3. Gewerbeſteurr2,288 19 2 

4. RommunalsEinfommenfleur . . . . . 9,564 13 5 

(incl. 635 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. aus d, J. 1870) 

5. Grundſteuree... 4 3019 18 7 

6. Sebäudefur . . .... 21249 6 

7. 100°], Rommunalzufclag zur Gebaudeneuer . 20951 24 5 
Summe: VISARR IE WI 
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Zur Kommunals@infommenfeuer waren veranlagt und zwar 
von einem 


Einkommen von 80 Thlr. 2118 Steuerzaßler. 
" P} 90— 150 „ 3293 . 
” . 160 — 250 „ 1163 . 
. "260 — 360 „ 543 ” 
. „ 30— 50 „ 512 , 
” . 510— 70 „ 284 . 
. .„ 720— 100 „ 315, 
” „ 1060— 1500 „ 136 ” 
. .„ 1530— 2000 „ s , 
” „ 2100— 2500 „ 28 . 
. „ 2700— 3000 „ 3 5 
” „ 3050— 5000 „ 35 Pr 
. „ 5350— 10,000 „ 10 . 
. . 12,000 „ 1 ” 
„ r 13,000 „ 1. 
. . 15,000 „ 1. 
. » 40,000 „ In 
. . 50,000 „ 1. 
. . 50,640 „ 1. 
v . 55,460 „ 1. 
” . 80,000 „ 2. 
. . 91,760 „ 1. 
. . 100,000 „ I» 


Summa: 8577 Gteuerzaßfer, 
gegen 8405 i. 3. 1870 und 7420 t. 3. 1869. 


An flaffifizieter Staats- Einfommenfteuer find zur Erhebung 









































gefommen: 

im Jahre 1870 von 539 Steuerpflichtigen 18,380 Thlr. 29 Sgr. 8:Pf. 
nn 181 „571 „ 19,356 „ 18, 3, 
Nach den verfchiedenen Steuerflufen waren —— 
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Die Zahl der Steuerpflichtigen hat fi iin um y von 
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mehrt, während an Steuer pro 1871: 975 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. 
mehr zur Erhebung gekommen find. — 

Ueber die Veranlagung zur Einfommenfteuer pro 1872 geben 
wir nachftehende tabellarifche Ueberſicht: 


































































































[Anzahl der in Spalte 2 Japresbe- 
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2 1 ei I" zu 

52.1890,44 179.105 120,207 20 |174,600 419,908 303,635 218,707 
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Es find hiernach zur Staats »Einfommenfteuer in hiefiger 
Stabt veranlagt überwiegend auf 
1. Grundvermögen mit einem Jahredeinfomm. von 174,660 Thlr.: 44 Perf. 
oder ca, 7140), der Gteuerpflihtigen, 
2. Kapitalvermögen mit einem Jahredeinfomm. von 419 905 „ : 179 „ 
oder ca. 303/,9, der Gteurrpfliätigen, 
Latus: 594,565 2hlı.: 223 Perf. 
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Transport: 594,565 Thlr.: 223 Berl. 
3, Gewerbebetrieb mit einem Jahreseinfomm. von 363,635 „ : 195 „ 
oder ca. 339, der Steuerpflichtigen, 
4. Befoldungen mit einem Zahreseinfommen von 218,707 „ : 126 „ 
oder ca. 21*/,/, der Steuerpflichtigen, 
5. fonfige Einfommenquellen m. ein. Sahreseint.v. 33,125 „ : 20 „ 
oder ca. 3?/,0/, der Stenerpflicgtigen, 
8. Grund» und fonfliges Bermögen zufammen 
mit einem Jahreseinkommen von . . . . — 1.2356, 
oder ca. 4'/, 9], der Steuerpflichtigen, 
Mit einem veranlagten Jahreseinfomm. von in toto 1,210,032 Thle.: 590 Perf, 
mithin die Perfon mit einem durchfhnittlihen Einfommen von 2050 Thlr. 
27 Sgr. 





Bürgerſchaft. 

Die nach Vorſchrift des 8. 19 der Städte-Ordnung aufge 
ftellte und für die Wahlen in den einzelnen Abtheilungen alphabe: 
tifch geordnete Lifte der ftimmberechtigten Bürger ergab an folchen im 
Jahre 1867 im Ganzen 2655 mit einen Geſammt⸗Einkommen von 
1,434,465 Thlr., durchfchnittlich pro Kopf von rund 540 Thlr., im 
Jahre 1869 im Banzen 2851 mit einem Gefammt » Einfommen von 
1,591,970 Thlr., durcdhfchnittli pro Kopf von rund 558 Thlr., im 
Jahre 1871 im Banzen 2934 mit einem Geſammt⸗Einkommen von 
1,845,870 Thle., durchfchnitttich pro Kopf von rund 629 Thlr. — 

Bon den Stimmberechtigten gebörten zur 

1. Abtheilung: 
im Sahre 1867: 186, bei einen Einfommen bis herab zu 1400 Thlr. 
mit einem Gefemmt - Einfommen von 479,330 Thlr., durchſchnittlich 
pro Kopf rund 2577 Thlr., im Jahre 1869: 206, bei einem Ein- 
fommen bis herab zu 1450 Thlr. mit einem Geſammt⸗Einkommen 
von 531,180 Thlr., durchfchnittlich pro Kopf rund 2579 Thlr., im 
Fahre 1871: 165, bei einem Cinfommen bis herab zu 1600 Thlr. 
mit einem Gefammt » Einfommen von 616,340 Thlr., burdyichmittiich 
pro Kopf rund 3735 Thlr. 

2. Abtbeilung: 
im Jahre 1867: 582, bei einem Einfommen bie herab zu 550 Ihlr. 
mit einem Geſammt⸗-Einkommen von 477,4% Tblr., durchſchnittlich 
pro Kopf runt 820 Thir., im Jahre 1869: 639, bei einem Gin; 
fommen bis herab zu 600 Ihr. mit einem Geiammt - Ginfommen 
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von 530,720 Thlr., durchfchnittlih pro Kopf rund 831 Thlr., im 
Sabre 1871: 658, bei einem &infommen bi herab zu 600 Thlr. 
mit einem Gefammt >» Einfommen von 614,290 Thlr., durdfchnittlich 
pro Kopf rund 933 Thlr. 


3. Abtheilung: 


im Jahre 1867: 1877, bei einem Eintommen bis herauf zu 550 Thlr. 
nit einem Geſammt⸗Einkommen von 477,645 Thlr., durchfchnittlich 
pro Kopf rund 254 Thlr., im Jahre 1869: 2006, bei einem Ein, 
fommen bis herauf zu 600 Thlr., mit einem Geſammt⸗Einkommen 
von 530,070 Thlr., durchfchnittlicdy pro Kopf rund 264 Thlr., im Sabre 
1871: 2111, bei einem Einkommen bis herauf zu 600 Thlr. mit einem 
Geſammt-Einkommen von 615,240 Thlr., durchſchnittlich pro Kopf 
rund 291 Thlr., — wobei zu bemerfen ift, daß die 1. Abtheilung im 
Jahre 1867 bei einem Minimal» Einfommen von 1400 Thlr. mit 
dem Namen „Dernburg,* 1871 dagegen bei einem foldyen von 1600 
Thlr. mit dem Namen „Berndt”, die 2. im Jahre 1867 bei einem 
folchen von 550 Thlr. mit dem Namen „May“, 1871 dagegen bei 
einem folden von 600 Thlr. mit dem Namen „Häuber“ abichloß, 
fo daß alle nach dem Alphabet folgenden, deren Einfommen die ans 
gegebenen Minimalfäge noch erreichte, in die nädyfifolgeude Abtheis 
(ung gelegt werden mußten. — 


Die vorftehende Lieberficht ergiebt, daß innerhalb der 5 Jahre 
1867 — 1871 die Oefammtzahl der flimmberechtigten Bürger nahe 
zu um 91(,%0,, das Gefammt » Einfommen derfelden aber um über 
38%), zugenommen hat, eine Wohlftandszunahme, welche in allen 
3 Abtheilungen in fletiger ‘Brogreffion zum Ausdrude fommt. Diefer 
erfreulichen Thatſache gegemüber macht ſich leider ein finfendes Inte: 
reſſe für die öffentlichen und namentlich ftäbtifchen Angelegenheiten 
bemerklih, wie dieß aus ber Betheiligung an den in den Jahren 
1867, 1869 und 1871 ftattgefundenen ordentlichen Stadtverorbneten = 
Ergänzungswahlen hervorgeht, eine Erſcheinung, die um fo auffälliger 
iſt, als fie in einer Zeit zu Tage tritt, in welcher in Folge der zu⸗ 
nehmenden Ausdehnung der Etadt und ihres Verkehrs die Anfordes 
rungen an bie fläbtiiche Verwaltung und die Steuerfraft der Ein- 
wohner von Jahr zu Jahr ſtets größer und laͤſtiger werden. 

Es betheiligten fi an jenen Wahlen, von ben vorgefommenen 
engeren Wahlen abgefehen, von den ftimmberechtigten Bürgern. 
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1867 1869 1871 

ber 1. Abtheil. 89 = rund 48%),, 108 = ca.52°%),, 70 = ca, 42°], 
„um 243= „ 42,,236= „In, 168= „ 26,, 
„3 u 69= „ 35 „‚„3A= „1I,, 8=.„ 14. 

Bei der legten, im November 1870 ftattgefundenen Wahl zweier 
Abgeordneten zum Landtage hatten in der 1. Abtheilung 253, in ber 
2. 766, in der 3. 7420 Wähler in 30 Bezirken zuſammen 177 
Wahlmänner zu wählen, während im Saalfreife deren in 44 Wahl: 
bezirken 218 zu wählen waren. Sowohl bei der Abgeordneten > wie 
bei der Reichötagwahl, bei welcher die Stabt im Ganzen 7800 Ur: 
wähler zählte, bildete diefelbe mit dem Saalfreife den IV. Wahls 
bezirt im Regierung&bezirf Merfeburg. — Ueber den Ausfall diefer 
Wahlen ift bereits früher berichtet worden. *) 


Gemeinde - Vertretung. 


Seitend der Stabtverorbneten -Berfammlung, deren Mitglie: 
derzahl feit dem Jahre 1866 von 22 auf A5 geftiegen if, find im 
Sabre 1871 im Ganzen 30 Plenar » Berfammlungen, darunter 2 außer: 
ordentlihe, abgehalten und in denfelben überhaupt 230 Befchlüfle 
gefaßt worten, von weldyen die erheblicheren unter Chronik“ mitge⸗ 
theilt find. 

In Holge der im November 1871 ftattgefundenen regelmäßigen 
Ergänzungswahlen, welche für 15 ausfcheidende Mitglieder vorzunch- 
men waren, fchieden 5, darunter 1 wegen feiner Ernennung zum umbe> 
joldeten Stadtrathe (Kaufmann Richter), I als verftorben (Mühlen: 
befiger Küftner, + 10. Juli 1870), 1 wegen Wegzuge von Halle 
(Seneral » Agent Rhens) und 2 wegen nicht erfolgter Wiederwahl 
definitiv aus ber Berfammlung und wurten an ihrer Stelle neue 
Mitgliever, ale übrigen aber wieder gewählt. — 

Die Thätigfeit eines großen Theiled der Mitglieder war, aus 
Ber in den !WBlenarfigungen, auch durch die zahlreichen Eigungen der 
einzelnen ſtädtiſchen Kommilitonen in Anſpruch genommen. 


Gemeinde - Vorſtand. 
Im Perjonal des Magiſtrats⸗Kollegiumé trat im Jahre 
1871 eine Beränterung nicht ein. Damſſelde beitant, außer 6 unbe- 


jelteten Stadträthen (Dr. v. Baflewig, Trwanter, Frhr. vom Hagen, 
Fubel, Scharre und Richter) aus 6 beiolteten Mitgliedern: tem 


*) E. „Die Etabt Sale.“ 3, Erg-d. ©. 138, 254, 256. 
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Oberbürgermeifter von Voß, Bürgermeifter Rummel und A Stabt- 
räthen (Kirchner, Iordan, von Helldorff und Stadtbaurath Driefe- 
mann), welche an Gehältern, incl. Repräfentationskoften, 3500, 
1300, 1300, 900 und resp. 1000 Thlr. (excl. 800 Thlr. für Bus 
teaubebürfniffe und für Verwaltung des Waflerwerfs), im Ganzen 
ſonach 9900 Thlr. bezogen. 

Die Gehälter ded BeamtensBerfonald des Magiftrats 
aus: 1 Kämmerer, 1 Stadtfefretär, 1 Kalfulator, 1 Rezeptor, 1 Käm: 
mereis Kontroleur, 1 Regiftrator, A Affiftenten (1 für Sämmerei, 2 
für Kalfulatur, 1 für Regiftratur, 1 für Sefretariat), 1 Kaftellan, 
1 Kanzleiboten, 2 Exefutoren, 1 Kämmereiboten und 1 Hilfsarbeiter 
in der Kaͤmmerei beftehend, beliefen fid auf insgefammt 6852 Thlr. 
Am höchften dotirt waren die Stellen des Kämmerers mit 900, des 
Etadtfetretärd mit 700, des Steuer Rezeptord und bed Regiftratore 
mit ie 600 fowie des Kalfulatord mit 550 und des Kämmerei- Son 
troleur8 mit 500, am niebrigften bie beiden Exefutoren » Stellen mit 
je 180 Thlr. und des Hilfdarbeiterd mit 80 Thlr. 

An Penftonen waren an 3 ehemalige Magiftratöbeamte im 
Ganzen 925 Thlr. zu zahlen. 

Bei der PolizeisVerwaltung waren angeftellt: 1 Polizei » Ins 
fpeftor mit 970 Thlr., A Polizei⸗-Kommifſſarien mit 650, 600, 550 
und resp. 500 Thlr., 5 Sergeanten mit je 300, 5 mit je 290 und 
5 mit je 270 Thlr. (excl. je 15 Thlr. Kleidergelder) Gehalt, 1 Ge⸗ 
fangenwärter mit 265 Thlr., 3 :Bolizei » Sefretäre mit 600, 550 und 
450, 1 Regiftrator mit 600 Thlr., 2 Affiftenten mit je 400, 1 Kanzlift 
mit 350, 1 Bote mit 262, 1 Kaftellan mit 294 und 1 Exefutor mit 
200 Thlr. Gehalt. Außerdem waren zur Vermehrung der exekutiven 
Polizei 750 Thlr. zur Dispofttion beider ftädtifchen Behörden geſtellt, 
beßgl. 100 Thlr. dem Dirigenten zur Remunerirung thätiger und 
bebürftiger Polizeibeamten, 550 Thlr für Arbeitshilfe im Einwohner 
Melde Amt, Militärs und Paßbüreau etatifirt, und erhielt jeder 
der 3 bei der Kriminalpolizei befchäftigten Beamten für dienſtlichen 
Mehraufwand eine Baufchalzulage von 12 Thlr. Außerdem waren 
etatlich ausgefegt: 300 Thlr. zur Löhnung der Feuerwehr, 1080 
Thlr. Gehalt für 3 Nachtwachtmeiſter (incl. je 20 Thlr. Kleidergeld), 
2640 Thlr. Gehalt für 22 Nachtwächter (incl. 12 Thlr. Kleidergeld 
pro Mann), 400 Thlr. für den Thürmer (einſchließlich eines von 
bemfelben zu lohnenden Gehilfen), 100 Thlr. für einen Chirurgen 
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und 165 Thlr. für einen Impfarzt, fo daß die perfönlichen Koften 
bei der ‘Bolizeis Verwaltung etatlich eine Höhe von überhaupt 18,037 
Thlr. erreichten. 

An Penfionären zählte diefelbe 2 ehemalige Polizei» Sefretäre 
und einen ehemaligen Nachtwächter mit im Ganzen 648 Thlr. Pen: 
fionsbezügen. 

Die ſachlichen Koften beliefen fich etatlich: 

Thlr. Ser. Pf. 
1. Bei der Magiftratd » Verwaltung auf überhaupt 2659 — 7 
2. Bei der RolizeisBerwaltung - - 2... 378 12 9 

(incl. 54 Thlr. A Sgr. 1 Pf. Delteputat ber 

Nachtwächter und 900 Thlr. zur Unterhaltung 

der doſeaxraäthſchaften 1 ic.) 

3. Indgemen . . .. .. 337 57 
im Ganzen auf: 6574 18 11. 

Hiernach berechnen fich die effektiven Geſammtkoſten der ſtädtiſchen 
Verwaltung, excl. der Benfiondzahlungen, auf 41,363 Thlr. 18 Egr. 
11 Pf., während der bezügliche Titel des Etats (XVIII) nur ein 
rechnungsmäßiges Sol von 38,219 Thlr. 28 Egr. 8 Pf. nad 
weist, weil verichiedene hierher zu rechnende Ausgabes PBoften nicht 
unter dieſem, jondern unter anderen Etatstiteln geführt werden, ind 
bejondere unter Zit. XXI „Deffentlide Sicherheit". — 

In dem Beamten=PBerjonale traten 1871 folgende Beräns 
derungen ein: 

Der Rentant der Epar= unt Inftituten«Kafle Seyring 
wurde vom 1. April 1871 ab penftonirt und ftarb am 23. Aug. 
ej. An jeine Stelle trat der biäherige Steuers Rezeptor Schweiger, 
welcher hinmwieterum ten Kontroleur Elze zum Nachfolger erhielt. 
Für Elze trat der Armen: Kaflen : Alfitene Rflaumer ald Kon: 
troleur bei der Spar⸗ unt InftitutensKafle und für 2eßtern ber 
Leihamıd : Aittitent Buzer ald Aſſiſtent bei ter Armenfafle ein. 

Der Rolizei-Rommifariud Georgii wurde an Stelle des 
auegeichietenen Inſpektors Grerd zum olicisInipefter befördert 
und ter Bezirke feldwedel Svaring ald Polizei⸗Kommiſſarius angeftellt, 
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Dafielbe bat im Jahre 1871 in fofern einen willfonmenen 
Zuwachs erhalten, als, zum Erfage für den als Afyl für Obdachloſe 
benugten, im Intereſſe der neu anzulegenden Berbindungdftraße zwis 
hen Stein» und Reipzigerftraße durch Abbruch zu befeitigenden foge: 
nannten Mufifantenthurn an ber Poftgaffe, dad ca. 100 DRuthen 
Gefammtfläche enthaltende, an ber Ede zweier Gaflen unweit bes 
MWeidenplaned gelegene Grundftüd Bartengaffe No. 1, 2 und 3 zu 
einem Kaufpreife von 7000 Thlr. (Heuerverficherungstare 6450 Thlr.) 
erworben wurde. Es liegt in der Abficht, nad) dieſem Grundſtücke, 
welches 3. 3. noch auf vierteljährliche Kündigung gegen einen Fine 
von 230 Thlr. an einen Privatınann vermiethet ift, fpäter zugleich 
auch die ftädtifche Arbeitdanftalt zu verlegen. 

Zur planmäßigen Ausführung jener Verbindungsftraße wurde 
ferner von der Stadt cin nad) dem Kartzerplan gelegener, den Defonom 
C. T. Langheinrich'ſchen Erben gehöriger, zum Kohlenformen benugter, 
ca. 25 DRuthen großer Fleck Erbpachtszwinger im Wege der Erpro— 
priation durd) Refolut Königl. Regierung zu Merfeburg zum Preiſe von 
1800 Thlr. erworben, auch das zu dieſem Behufe bereit im Jahre 
1856 Fäuflidy erworbenen Haus Gr. Eandberg No. 1*) durch Ab⸗ 
bruch befeitigt. 

Gleichfalls im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs, beziehendlich 
zur Herftellung einer möglichft geraden Yluchtlinie der Srandenitraße 
am nörblidhen Ende des Königsplage®, wurde durch die Beſchlüſſe 
beider ftädtifchen Behörden vom 16. und resp. 22. Mai 1871 dem 
Kaufmann 3. A. Vollmer für Abtretung von 23 TRuthen Flaͤche 
von dem an diefe Etraße grenzenden Terrain feines Grundftücks Leip⸗ 
zigerftraße 63 eine Grund - Entichädigung von 1000 Thlr. und außer: 
dem, für den ihm in feinem Gefchäftöbetriebe erwachſenden Nachtheil, 
2000 Thlr. Entihädigung gezahlt. ine gleich gütliche Einigung 
fonnte mit dem angrenzenden Grundftüͤcksbeſitzer, Kaufmann Kolbe, 
Leipzigerftraße 64, deſſen Gartenede unjchon in die Etraße einiprang, 
nicht erzielt werten, weil die Forderung bdefielben von 2200 Thlr. 
für 22 DRuthen Terrain für zu hoch erachtet wurde. Zwar iſt in 
diefer Folge dem fchon gegen feinen Vorbeſitzer eingeleiteten Expro⸗ 
priationdverfahren Fortgang gegeben worden und auf Grund beffelben 
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von Königl. Regierung unter dem 13. Januar 1872 die Seitens ber 
Etadt zu gewährende Entfchädigung im Ganzen auf 972 Thlr. 14 
Sgr. I Pf. (440 Thlr. für die Grundflaͤche, 350 Thlr. für ein auf 
derfelben befindliche Gartenhaus, 135 Thlr. für die Abſchlußmauer 
und 47 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. Garteninventar) feftgefegt, auch das 
Terrain bereitö zur Straße gezogen worden. Indeſſen bat ber Eigen» 
thümer gegen bie Stadt mit einer Borderung von 2540 Thlr. den 
Rechtsweg befchritten und war bi6 Ausgangs 1872 eine gerichtliche 
Entfcheidung noch nicht erfolgt. — Endlich find hier noch die Ber 
fchlüffe beider ftädtifchen Behörden vom 7. und resp. 12. Juni 1871 
zu erwähnen, durch welche dem Befiger des Hauſes Leipzigerftraße 65, 
Sattlermeifter 5. A. Hermann, ein zwifchen diefem und dem Haufe 
64 belegener, 3", Ruthen großer Winfel für den Preis von 169 
Thlr. unter Bedingung einer angemeffenen Einfriedigung deſſelben 
überlaffen worden ift. 

Außerdem find in den Sahren 1871 und 1872 von ten Ref: 
grundftüden ded Nitterguts Breiimfelde im Ganzen 5 Morgen 55 
DRuthen durch die Halle: Soraus Bubener Eifenbahn abforbirt, 
bie deßfallſigen Grund» Entichädigungs » Verhandlungen aber noch 
nicht zum Abſchluß gelangt. Kine aus tiefem Anlaß und zur Auf« 
Härung verichiedener Alnflarheiten bezüglich des Blächen » Inhalte 
einzelner Items im Auftrage des Magiftratd durch ten Vermeſſungs⸗ 
Reviſor a. D. Tehnide ausgeführte Vermeſſung ſämmtlicher noch 
im Beſitze ter Stade beſindlichen Freiimfelder Grundſtücke bat er 
geben, daß bieielben aus annoch 152 Morgen 33 DRuthen Ader umd 
6 Morgen 9 DRurben Untant, Wege, Gräben, Raine, Hofſtellen 
(7 Kabelbäufer) x. beitehen. — 

Mon tem Kämmereigute Beeſen wurten 0,67 Morgen eine® in 
Ammendorfer Nlur belegenen Aderplaned zum Preiſe von 500 Thlr. 
an tie Thüringiſche Eiſenbabn zur Anlage einer Halteftation bei 
Amnentert käufich abgetreten. 

Auch iſt ergänzend resp. berichtigend zu ten Minbeilungen 
aus ten Jabren 1866- 1870*) au demerken, daß von tem 24,14 
Morgen greßen, ven dem Cigentküner, Bankier Lebmann, zu Baur 
ftellen varschisten Terrain der ſogenannten Lucke durch beiondere 
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Verträge im Ganzen 5,65 Morgen, und zwar 3 Morgen zur Er- 
bauung des neuen Gymnafiums, 2,17 Morgen angrenzend an letz⸗ 
tered und 0,48 Morgen, hinter dem Arbeitöhaufe gelegen, in das 
Eigenthum der Stadt übergegangen find, über die nugbare Verwen⸗ 
dung biefer legteren beiden Flaͤchen von ben ſtaͤdtiſchen Behörden 
aber ein Beichluß noch nicht gefaßt worden if. 

Bon fonftigen, das ftädtifhe Grund» Eigenthum betreffenden 
Dispofitionen find zu erwähnen: 

1. Die Beichlüffe der ftäbtifchen Behörden vom 16. resp. 26. 
Juni 1871, in Folge welcher das längs ber nördlichen Front und 
der weftlichen ®iebelfeite des ehemahld Oberbergrath Dunker'ſchen, 
jebt Konditor David'ſchen Grundftüdd, „alte Bromenade No. A” bes 
findliche Terrain von ca. 51, DRuthe Fläche zur Anlegung eines 
Schutzdaches für die in dem auf demſelben eingerichteten „Caffee“ 
verfehrenden Gaͤſte pachtweife unter Vorbehalt jährlicher Kündigung 
gegen ein jaͤhrliches Pachtgeld von 30 Thlr. dem p. David überlaffen 
worben if. Es ift jedoch dieſes Abfommen inzwifchen bereits durch 
die Beichlüffe vom 9. und resp. 13. Mai 1872 in Folge eines 
anberweiten Geſuches bed genannten Gigenthümers tahin mos 
bifizirt worden, daß das Bachtverhältniß lediglich auf das Terrain 
vor der weftlichen Giebelſeite feines Grundſtuͤcks befchränft, der Pacht⸗ 
zind für dafjelbe auf 10 Thlr. jährlich herabgeſetzt und dem ‘Pächter, 
welcher inzwifchen den angrenzenden Tuchmacherzwinger zur Erweites 
rung feiner Gartenanlagen kaͤuflich erworben hatte, der in der Flucht 
dieſes Zwingers gelegene Theil der alten Stadtmauer zur Benubung 
resp. Auffegung von Baulichfeiten auf einen Zeitraum von 15 Jah 
ren, vom 1. April 1872 ab, und, nad, Ablauf diefer Friſt, gegen 
beiderfeitige einjährige Kündigung für einen Zins von jährlid 12 
Thlr. verpacdhtet worden ift. 

2. In ähnlicher Weife wurden durch die Befchlüffe der ftädtifchen 
Behörden vom 1. resp. A. September 1871 dem Eigenthümer des 
Grundſtücks „alte Promenade Ro. 3”, Reftaurateur Lüttich, 59°), 
DO Ruthen WBromenaden Terrain vor dieſem Grundſtücke gegen eine 
Jahrespacht von 30 Thlr. vom 1. Januar 1872 ab unter Vorbehalt 
einer beiderfeitigen Tjährigen Kündigung überlaflen. 

3. Bereit im Sabre 1869 ift auf Grund der Beichlüffe beider 
ſtaͤdtiſchen Behörden vom 7. und resp. 28. Mai ber im voraufges 
gangenen Jahre gaͤnzlich verfüllte 55 D’Ruthen große Teich in ber 
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Hirtengaffe in Oberglaucha an den Viehhalter J. Chr. Spapier auf 
die Zeit vom 1. Juni 1869 bis 1. April 1875 für einen Zind von 
jährlih 21 Thlr. verpachtet worden, deßgleichen, wie bier gleichfalls 
in Ergänzung ber früheren Berichte zu regiftriren ift, 

4, auf Grund der Beichlüffe beider ftäbtifchen Behörden vom 
8. und resp. 12. Dftober 1868 das durch Zufüllung des fogenannten 
Schweineteihed zwiſchen dem Ranniſchen und SOberglauchaifchen 
Thore gewonnene ca. 70 DRuthen große Terrain zur Aderbenugung 
an den Fuhrmann C. Juſt für ein jährliches Pachtgeld von 5 Thlr. 
auf die Zeit von 1. Oftober 1868 bis 31. Dezember 1873. 


Gemeinde - Vermögen und Schulden. 


Hierüber ift am Jahresfchluffe 1871 nachflehende Bilanz aufs 
geftellt worden: 


Sol: A. Thlr. Sr Pf. 
1. An Kaffas Konto» Baarbefand . . . . . 19,686 28 5 
2. „ Konto Vorſchüſſe .. .. 1,282 37 7 
3. 4 in laufender Rechnung mit Banquiers 101,044 25 8 
4. 4 Kämmereigut Beeſen und Ammendorf 216,231 13 4 
5. Neftrittergut Freiimfelde... 43,676 26 10 
6. 4 u Acer und Wien . . » .. 48,464 1 6 
7. nm Wolfhagen’g Garten . . ». . 12,600 — — 
8. u un Acker hinter dem Gymnaflum . . 11,846 5 — 
9. Grund und Boden des Gymnafli . 10,800 — — 

10. Gebäude für Verwaltung (Rathhaus⸗ 
grundftüd, Rathskeller, Antheil an den Thor s 
Kontroles Häufern) -. - - © > 2 138,970 711 
11. An Konto für Schulzwede . . . » . . 138500 — — 
12. „ fuͤr vermiethete Gebäude . . . . 40,768 15 — 
13. „nn Dentmale, Thürme x. . . . 1,000 -— — 
14. „ on das Haus der Arbeitsanflalt . 10,000 — — 
15. 5 fkädtiſches Inventar . . 3,591 27 1 
16. „ Berechtigungen (Erbs und Grunde 
zinſen, "Erbpächte x) .. 99,125 — — 
17. An Konto für Supothefenforderungen ... 900 — — 
18. u) u „Effekten — Kurswerth.18388,650 23 9 
19. 4. .  Sparkaffenfheine . . . 191 — — 
20. » un Unbegebene Obligationen der An 
leihe de 1848 . . 18,168 — — 
21. % 00 desgleihen de 1871. - . 150,000 — — 
22. » „ Vorderungan ſtaͤdtiſche Inflitute 11,245 — — 
Summa A: 1, ‚383, 833 22 1 
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Transport: 


B. 

23. An Amortifations » Konto: 

a. Verwendung der Anleihe de 1848 

b „ „on „ 1867 

v „iS .... 

24 Ruröverluf an den zur Sorauer Bahn gezeich⸗ 

neten Aktien im Betrage von 100,000 un. 
25. Kriegstoflen de 1866 . 
26. w .„ 1871 


Summa B: 794,835 Thlr. 10 Sa. 1 Ey 


Hat: dur 
1. Konto Afervate . 
2. „ inlaufender Rechnung mit dem Waſſerwerke 
3. , Reſtſchuld an das Hoſpital.. 
4. „ bisher nicht amortifirte Schulden und Laſten 
5. „ Anleih. auf Grund landesherrl. Privileg. 
6., UUnbegebene Obligationen der Anleihe de 
1848... 
Konto mit verfchiedenen Darlifern aus den Sabren 
1866, 1870/71 
. Konto Hnpothefenihud . 
Forderung der Stadtſchutzen » Gefellfchaft 
10. „ Schuld fürdas Grundſtück Schimmelgaffe 1 
11. „ Forderung der Nöhrwafler » Berechtigten . 
12. „ mit Schilling und Sander .. 
13. „  SpegialsRefermes Yonds . . 
14. „ Allgemeiner Kämmerei» Referoer Bond 
15. „ Freies Dermögen . 
16. „ Einnahme⸗Reſte c. . . , 


a! 
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Thlr. Ser. Pf. 
1,383,833 22 1 


29,975 — — 
594,515 
20,480 


39,954 25 11 
20,500 — — 
89,510 — 2 


> 
> 


2,078,669 


8,300 
4,322 
8,173 
163,150 
969,875 


il.» 


19,125 


| 
| 


42,900 
15,200 
16,000 
6,850 
19,362 
1,305 
27,405 
121,343 
574,758 8 8 


>) 


| 


— mm m 


278,660 2 2 


Zu der vorftehenden Bilanz ift Folgendes erläuternd zu bemerfen: 

Im Soll: ad. 3. Diefe Poft befteht zum größten Theil aus 
dem disponiblen Ertrage der im Jahre 1867 Eontrahirten Anleihe von 
600,000 Thlr., welcher einem Konfortium hiefiger bei Unterbringung 
derfelben betheiligter Banquierd unter folidarifchen Verhaftung bis 
zur fufzeffiven Verwendung verzinslich belaflen wurde. 

Ibid.: ad. A-6. Eine eigentliche Werthsabſchaͤtzung der bier 
aufgeführten Grundflüde ift nicht erfolgt. Die eingeftellten Werthe 
find durch die frädtifche Finanzkommiſſion unter befonderer Berüd- 
fiihtigung des Brundfleuer » Rein» Errages arbitrirt worben. 
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Im Soll: ad. 7. Dieſes Gartengrundftück hat die Stadt 
gegen eine tem früheren Eigenthümer bewilligte Leibrente von 1000 
Ihr. jährliy erworben. *) 

Ih.: ad. 8. If der für den fraglichen Ader gezahlte Kauf: 
preiß,”*) desgl. 

Ih.: ad.9. Es ift der Werth des 3 Morgen großen Grundſtückes 
A 20 Thlr. pro Muthe behandelt worden. 

Ib.: ad. 10 — 14. Die Wertheeinftelung bei 11 und 12, 
umfaffend die Wange, Volfsichule, Bürgerfnabenfchule, die Schulges 
baude in Glaucha, auf dem Neumarft und dem Petersberge, fowie 
die Turnhalle, — desgl. die Pfännerftube, den rothen Thurm Ans 
bau, die Häufer Ge. Sandberg 1, Schimmelgaffe A, Gartengaffe 1/3 
und an der Scifferbrüde, — beruht auf einer Tage des Stabtbaus 
ratho, resp. auf wirklich gezahltem Kaufpreife, 

Ib.: ad, 15. Das ftäbtifche Inventar ift im Jahre 1868 
zu rund 2000 Thlr. gefchägt worden und das Plus durch Zugänge 
bei demfelben entftanden. 

Ib.: ad. 18. Der Nennwerth der hier zum Kuröwerthe einge 
ſtellten Effekten beziffert fih auf 233,825 Thlr. 

Ib.: ad, 20. Die unbegebenen Obligationen ter Anleihe de 
1848 find bier nicht zum vollen Rennwerthe, fontern nur zu 959, 
deffelben eingeftellt worden. 

Ib.: ad. 22. Die Korderungen beftehen 1. in ten eiſernen 
Verinden der Portokaſſen, ter Tranfportfafte und tea Rasburemnrs 
von 289, 0 und resp. 96 Ihtr.; 2. in den tem Meibamte unt em 
Eichungdamte dargelicbenen Betriebsfapitalien von 10,000 unt resp. 
1100 Tbir. 

Ib.: ad. 23a ergicht den Berrag ter ned verbandenen Anleibe 
vom Sabre 1848. 

Ib.: ad. 3b tedyl. ter Anleibe von I. Es Wr va 
terieiden veraudgadt: 


iur. Sı.W. 
t. an Sunrise mt Sein. - . . . . Tal — — 
y har Ned nu Bremen 5.0.2020 AR 9 — 


are iz Feantiud . 2 2 20...  NZIDB IS NS 
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Thlr. S x Bi. 
Transport: 572, 499 
4, für die Stadtvermeflung . .. 0. 6,415 1 ı 


5, zur Erweiterung des Friedhofes 19, 916 Thlr. 

17 Sgr.,*) wovon jedoch bereitd A016 Thlr. 

17 Sgr. zurüdgezahlt, mithin bier nur ein» 

auftellen find - - 2 2 2 2 2 2°. ..15500 — — 

Summa: 594,415 9 — 
wie in der Bilanz angegeben. 

Im Sol; ad 23c. Bon der Anleihe von 1871 find bereits 
abforbirt: Thlr. Ser. 
zum Anfauf von 23 ORuth. des Grunbft. Zeipzigerfit. 63 3018) — 

r „ bed Stadtfchießgrabene . . » -» » » 15,200 — 
durch Kursverluſt und Koften . 2 2 2 2 0. 2262 5 
Summa: 20,480 °° 5 
lb.: ad 24. Der Berluft ergiebt die Differenz zwifchen dem 
Rennwerthe ber fraglichen Aftien und berem Kurswerthe ult. 1871, 
abzüglich des Betrages des zur ſukzeſſiven Dedung befielben ange 
legten, unter Ro. 13 (Spezial - ⸗Reſerve⸗Fonds) mit enthaltenen 
Sammelfonde. 

Sm Hat: ad 4. Zu den bisher nicht amortifirten Schulden 
und Laften gehören die Schulden an: dad Bürgerrettungs -Inftitut 
(1600 Thlr.), den Siehenhausfond (15,000 Thlr.), den Schmidt’fchen 
Legatenfond (10,000 Thlr.), die Wegebaukaſſe (1550 Thlr.) ſowie 
diverfe Legate und unveränderliche Laſten (135,000 Thlr.). 

Ib.: ad 5. Diefe Anleihen beftehen aus dem Jahre: 

1818 3,9%, tig 39,900 Thlr. 
1848 „ „ 14475 „ 
„ 5 nn 15,500 „ 
1867 a, nu 600,000 „ 
18715 ,, ,, 300,000 „ 

Summa: 969 969,875 hl. 

Ib.: ad 6. Hier find diefe Obligationen zu ihrem vollen Nenn⸗ 
werthe eingeftellt. 

Ib.: 8. Diefe Hypothefenichulb zerfällt in folgende Forde⸗ 
rungen : 


*) ©. „Die Stabt Halle”, 2. Erg.-$. ©. 112. 
*) S. Abſchnitt: „Stäbtiihes Grundeigenthum“ ©. 163. 
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a. des Dr. Sack an dem ehemals Damm'ſchen, am Waffertjurme 
gelegenen Adergrundflüde . . 2... 1400 The) - 
b. bes Juftizraths von Wilmomwsfy an dem von 
der Stadt erfauft. Orundftüde Gartengaffe —3 6000 „) 
c. bed Profeffors Dr. Dähne -. » » » . . 1000 „ 
d. biverfer Kreditoren am ehemaligen Stadtfchießs 
grabennn. 6800, ) 
Summa: 15,200 Thlr. — 


Einnehmen und Ans- 
Der Abfchluß der Kämmerei-Rechnung für 1871 

























# Soll 
$ Bezeichnung der Titel, pro 1871. Zugang. 
” = I» #al 8 mr 
L Verwaltung er dem Gkat. | | 
Einnahme, | 
A. L Beefen und Ammendorf . . . 9478| 29, 10 


1. Aeder, Wiefen und Gärten. . 399 7 — 
III. Wolſhagen s Garten . 

IV. Gebäude fir Verwaltung ')" 

V. Gebäube fir Schulzwede‘) . 

VI. Bermiethete Gebäude’). . » 
VII. Pläge und Spinnbaßnen‘) . 
VII. — —— unb deren 


Thlrm 

IX. — — = Anftalten (Gasan- 
ſtalt, Wafjerwert x. °) . 

X. Berechtigungen, Sypofelefor: 
berumgen, Effetten x. 

XI. Sammel» ıc. Bender) 

XI. Pafjiva *) 











®) Die „Halle“, 2.€19.-$. ©. 9. 
) 6. Abſchnitt „Stäbtilhes- Grundeigentfum" ©. 163. 
*) S. „Die Etabt Halle”, 3. &1g.-9. S. %. Km. ai. 
*) Darunter gRathhaus umb Poligeigebände mit 3824 Tplr. 20 Egr. 1 Pi. 
und atpeeler — mit ryr jähtL. etatemäßigem —— 
) Gtotlih: das Waage (Bürgertögterfhule mit 550 Thlr. und bie 
——— mit —— R hen SRietfbertrage. 


bau 
— 
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Im Hat: ad 11. An überhaupt 134 Röhrwafferberechtigte 
der aufgehobenen alten Stabtwaflerfunft find auf die Dauer von 15 
Jahren pro Mann und Jahr 12 Thlr., im Ganzen ſonach innerhalb 
15 Jahren 24,120 Thlr. Entfhädigung zu zahlen.*) Darauf find abges 
zahlt: 1869 — 1578 Thlr., 1870 — 1590 Thlr,, 1871 = 1590 Thlr. 
zuſammen A758 Thlr., bleiben noch zu zahlen die in ber Bilanz aufs 


tretenden 19,362 Thlr. 


gaben der Stadtkaffe. 
lieferte folgende Ergebniffe: 





Rehnungss 


Abgang. mäßiges Soll. 





260 16 4 15,878) 26) 











— 1000 — 








7 
ei 

















545 8 1] 81,634) 1] 10] 


I 





81,183] 16 4 450 | 15 % 
es | 


*) 6. „Die Stabt Halle,” 2. Erg.-H. S. 166. 


resp. 80 Ihlr., enblih das alte Steuer - Kontrole- Haus an ber Schifferbrüde 
mit 24 Ihaler jährlid etatlichem Miethsertrage 


3 augeng 


ımmelfonbs. 


je. 
4) Darunter 7 Sanbauslade- und 7 Lagerpläge fowie 17 Spinnbahnen. 
Miethe vom fogenannten raftenen burn. 

beim —Aã— Ref 
ormisgenb Zinfen ber zur Beftreitung anfergemöhnlicher Aufwendungen 


je desgi 


bie auß ben Anteil tifhe In- 
ie ganahen Bach (Genaue 
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Bezeichnung des Titel. pro 1871. 


Abſchnitt. 














Transport 
XVI. Staat8-, Prob.» und Kreide 
Yaften (vom Staate erftattete Ser- 


® 
7 
2] 
E 
& 
5 
E| 

















Mahl- und Schlachiſieuer 1°) 6089 | 21, 1 
2. Eintommenfimert') . . . rare 

3. 100%, Kommunalzuſchlag zur l 
Gebäubefteuer '?). . . . . 551)24| 5 
4. Sundeflurt) 2... 752| 5 4 
XVII. Gentral- Verwaltung) . 66| 35 
XXI. Förderung bes Berfchrs '°) 9 | 4 8 
XXIV. Verfhönerung) . . . 1235,18 6 
XXVI. Zur Dispofition . - . » -)—-- 
Summa: | 258,284] 25 — 
| 10,918 7 
13,153 1 153 

EINE 

138. 11 Pr 2 
Ausgabe | 
A. |I. Beefen und Ammenborf'’) . . 13|29 9 
IL. Aeder, Wiefen und Gärten. . 140 | 25) 5 
II. Wolfhagen's Garten '). . . 17118 3 
IV. Gebäude für Verwaltung . . 528 | 26, 11 
V. Gebäude für Schulzwede 122 | 6, 9 
VI. Bermiethete Gebäude") 205 | 20, — 
vo. Flüge und Spinnbahnen . . is 26 
VII. ‚Habtmauern unb deren \ 

Ihltme 2222 .. — 14 7'T4 
IX. Kommunal» Anfialten?) . . 17,407 29, 4 3537 |22 2 
X. Berehtigungen, Hypothelenac.”') 1155 — —ı 8,27 6 

9 








] Latus: T 2,05, 6 8 
” 
” Sen bei ber Militair- Berwaltung. (6. „Autgaben"). 
ae Side zuſchlag betrug —— (1830) zu ber Mahl- mb ',„ 
Be Schlachtſieuer, wurde im Jahre 1826 auf iso UND [lu 
Stabtverorbneten- Berfammlung vom 3. Februar 1869 auf 50%, 
11) Die —— — derſelben eriolgt nad dem unter dem 3. 
12 zubthieten Regulative, welches an Stelle des Regnlativs vom 12 Aprü 


"") Wird, feit 1. April 1868 erhoben zur Dedung des Mefraufwanbes 
— 3 1807 Tonteah ren Ale von a06ooc Fa 


uuter „& 
Ei 


Pr FE en u x, Sporteln; bes 
BE nn 
[r.); Bol ; 
San Berniting (400 Sic) x. u 
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Rechnungs · Sf Reſte 


Agang. mahiges Soft, alt. 1871. 
Br mr 8 mal Br 
545 8) 81,034 1 10] s1,183l 16) Al 450 | 15] el 

























1926 18 2 1926| 18| 2) -|-|‘— 



































* ois te, 
3 Werte, nude (01a 25 ar Eike von Jahrnktin x. 
an Thir. ende am ben Vorbefiger, Kunſtgärtner Wolfe 
en: 
it 1825 115 Thir. ghrliche Autfhäbl Die Kine 
u? = k ng ihr send Gemefeer Allen Am Toten Ahle 
E 3 Aion 1600 16.000 Tg. Raufpriß Di voruale Dr. Metern, jest 
a a een ae “ 
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= Son 
E Bezeichnung des Titel. pro 1871. Zugang. 
aus — — Ei 
Transport: aus) 6 3601 | 1 9 
XI. Sammel» x. Fonds”). . . 2575| 27 140 53 
XU. Paffiva (Zind- und Amorti- | [ 
fation&beträge ber verfchiebenen dr 
ungen; —S Schuld)⸗) 49,230 12 732/10 3 
I Legate”) - - 2 2 00 1549) 18) H -1-- 
av Diverfe Sohen) dad 1548| — ln 
XV. Stipendien - a 746) 26 — —— 
XVI. Staat8=, Prov.⸗ und Kreis⸗ 
Tahen?) . . „ne. . —— 20 _l- — 
B. |XVII. Steuem”). . 270 —| 362 26 6 
€. [XVII Eentral- zemalting” 36,794 14 1425 | 13 10 
XIX. Unterritöwefen?”) . -| 31,356) 10, — — — 
XX. Armenpflege . ... = 38,706 1) -1- - 
XXI. Orffentlihe Siäerpeit . „| 3427] & A = 
XXIT. Förderung des Werfehrs®") | 16,702] 15 2103| 41 
au Gefunbheits- Pflege”) . . 4365. — 1589 | 12 1 
XXIV. Berfhönerung) - . » sıl 2/10 6 
XX. eoenen MA ot — —— 
XXVI. Für diverſe Zuede>) % 290 117/10 3 
D. |XXVIL Zur Dispofition’) . —— 
2 





e: y | 23,007 27 

Autgabe:”) | 22,155 10 
Refr-Eimmel 1 el —ı-. 
She aungee: | 


Der Mgang if nur ſcheinbar. Der Betrag fommt 
2 — el Sc ra Schulden. po 
diverfe Ki In. 
*>) Beftehen in® beſondere aus Gruntzinien (an das Hoſpital jahlen) und 
ae Seite unt Kirdenkeamte. ) 
Xermaltung. weil bie Gurnifen von 2 Bataillouen 
ui ans ne 
Pe ” yehlenke idener· Zuſchlãge an tie Gemifen, 
keider Nagifratsvermaluung 3) perfönlict Roten 7 Thlr 
—* FAN The. — Zgr. 7 Pi.; I. Ki Sesletersmd a) 2a 
ERRIETAR REN ihr. 5 &gr. 79. 
"Gais: Kae 0 Sm; 


—— — Ei N een Safer an tie Brande'f 


ei 
Eee 


"iz 
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4 Nechnungs ⸗ Iſt Reſte 

lbgang. maßiges Soil. ult, 1871. 

u rl RB Hr B_ mr Bil 

— 

za 81] 2749| — Al 25,168 — Al 2327 -| — 
I 




















| 
525, 2, 


EITFERTI 


los. 




















---1 ws 3 Ts 3 — | 
18,183] 28 —| 4433,22) 5) 4433, 22] 5 _ - 
— ——4— 632 26 6) 632] 26; 6 — — 
— 38,219, 28) 8] 333394 — — 
3152,29) 1] 28,203) 10,11] 28,203 101] — _ 
4334 9 5 34971 21 9] 34177) 6 3 19% 6 
116. 20 11] 5310,13 2) 531013 2] — — 
409, 2 8| 18,456, 17 5| 17,154] 17 —| 1302 5 
2) 3 —| 5926| 9) 1] 59206 9, 1 -1-- 
— — 873 10 6 873 10 6 — — 
-- v—4 3 — — 
J 03 Fi — — 
910 8 














10,918| 12, 7| 271,438) il 

gre| 15, 10| 213,509] 16, 

| 37,928, 25) 1] 63,490 21, 7) — | —|—) 
4,059 24 3] -1-1- 1-1 -| 5561 20 6 





410| 21) 1] 22,597] 6) 3] 2,01 63 — —— 
2022| 51 200481 Bl -| "Tassl2s| — 14,562 | 15 — 


BE SEE] BT == 


1) Gtatfih: 4) Straßenumterhaltus mg. O8 3510 ae; 2) Trottoiranlagen 1300 
xhle.; 3) Straßenerweiterung 100 Thlt.; ‚Brldenunterhaltung Rn Thlr.; 
5) Straßenbeleuchtung 10,714 Xhlr. — n De 6) Hufziefen ber Gtabt- 
uhren 100 Thle.; 7) Marktvertehr 520 Ihlr. 15 Er; 8) an, bie Marktliche 

x abgetretene Züben an berjelben jeit 1847 78 

=) al» Reinigungen, Straßen - Reinigung, fenttige Schutzpoden - Im · 
pfung, Gehalt für einen Chirurgen. 

a} Zur Unterhaltung ber ftäbtifhen Anlagen und Gehalt des Promenaben » 


=) Ry Waſſer zu öffentlichen Zweden. 
* —— des Stabtmufitdireltör (200 pe, ä bs Stabifingehort (80 Thlr), 
ie an BuncE gemeinmügie e ven 
*8 efpart find hier 5284 Th, den betreffenden Titeln 
——— us voriger Rechnm 
runter 21, Kr —* er 18. 
3— Reft- Ausgaben für Beeſen Binten, BRaermmaeı T. 













































































— 
8 Bil Zug 
— Bezeichnung des Titel, pro 1871. gang. 
— — EBEN 
I. Berwaltung außerdem Etat. | 
Einnagme®”): | 256,282) 201 1 
Ausgabe %°): | 216,102 13 
Er 7 
«Ausgabe: —- —| =i=}> 
Necapitulation. 
Einnahme, 
I. Verwaltung nad bem Etat .| 258,284 25| 9) 24,072 | 7 
II. Reftverwaltung «| _23,007| 27 A| — 
UL, Verwaltung außer bem tat . | 256,282] 201 4 — — 
Summa ber Einnahme: | 537,575] 13) 2] 24,072 — 
Ausgabe 
I Verwaltung nad; bem Etat .| 258,284 25) 9) 10,203 | 6 2 
II. Reftverwaltung . »| 22,155, 10) 5) — — — 
II. Verwaltung außer dem Etat . | 216,102) 13] —| ler 
Summa ber Ausgabe: | 496,542, 19, 2] 10,203 6 2 
aupt · wordt 
v Einnahme: | 537,575! 13 2] 24,072 ! _ 
Ausgabe. | 496,542 19) 2] 10,203 | 6 2 
Mebr- Einnahme: | 41,032 | 24 —| 13,569 | —ı 10 
Mehr» Ausgabe: — — — ll 








Kaffen · Abſchluß 
ult. 1871. 





447,59 29° 3]426,272 3' ol21,s2225 % 
70,783 3 7| 70,782 2 7 11- 
89,292 144 88,889 26 4 





1 Simmern (mp) 
Slaae io. 
Summa; 







Kafien- Behand ult. Pi KT IT er m 


”) — 153,775 Thle. und 35,000 Ihlr. Anleihen, 54000 Thle. ausge 
© 3 Berann 2000 El angeln Raten. 38,000 Thir zwrikdigg. 
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Rechnungs⸗ Iſt | Refe. 
Abgang mäfiges Soll. ult. 1871. 
Br 3 rl a mil u mal 
I | 
| —| 256282) 20| 1) 185,235| 12) 3ltor,oar | 7 10) 
1ss| 3) 7] 215,914 9) 5| 212,614 21 Al 3299 | 18] 1 
= USE 11-1 9777 090 9 
183 3 --| zn] dd "-|-)- 
10,918, 21) 7| 271,438] 11] 2] 269,702] 10 9] 106 |—ı 5] 
a2 Al 23507 0 3] 2us07 0 3 3 — |. — 
— ——| 256,282 20) ıl 155,235| 12|_3l101,047 | 7) 10 
17,329 12) 8] 550,318 7, 0] 447,504 20) 31102,723 | 8) 3 
54,978] 15| 10] 243,509] 161 1] 206,271] 19) 2) 7237 
207| 2) 5| 21,948) 8 — 7385| 23 14,562 
 1ss|_ 3 Tl 215,914] 9] 5| 212,614] 21 Al 3299 
55,873 21 10] 451,872 3 6] 420,272 3) 0] 28,100 
| 
11,329 ff} 8) 550,318) 7| 0] 44,504 20, a1onras | 8 3 
55,373| 21) 10] a51.372_3|_0| 426272] 3] 6] 25,100 | —| — 
—-1-| 98,940 4) | ana2a!asl ol res | 8! 3 
4,0 9 1-11 2 —2 








— I 
Baarbeftand bei ber Kämmei ult. 1871. 


Nachtrag zu Abſchnitt „Verſorgungsweſen“ (S. 6A ad 9). 
9. b. Der Saalkreis · Knappſchafts · Berein,*) 
welcher im Jahre 1871 46 Beitrag zahlende Werte zählte, von benen am Jah- 
zesfchluffe nur 42, 2 fisfalifche Steintohlenbergwerte, 1 do Brauntohlen- und 39 
gewertſchaftliche Brauntohlenmwerte, ſowie ein mit einer Braunkohlengrube verbums 
denes Vitriol- und Alaunwerk im Betriebe waren, hatte in bemfelben Jahre 
im Ganzen 2542 aftive Vereindgenofien — 1306 Ständige, 1236 Unftänbige 


— 202 mehr als im Vorjahre. 


Die Anzahl der von ihm zu unterflügenben Perfonen betrug am Jahres» 
ſchluß 528, und zwar 154 Invaliden, 158 Witwen und 216 Waifen — gegen 
nur 152 Imvaliven, 149 Witwen und 207 Waiſen im Vorjahre. 


16,000 Thlr. für ben Gchießgraben, 72,000 Thlr. für den Krieg, 11,000 
Ma a 


76. „Die Eladt Hal,” @. 1. 6. 7-10 
Berwaltangberiät v. tert. 
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‘178 . Dielserwaltung ber Stabt. 


Im Heere landen ult. Februar 1871 243 Mann. 

Krankengelb war im Jahre 1871 auf 16434 Tage zu verrechnen und für 
diefelben 3681 Thlr. 12° Sgr. Krantengelvsbeträge zu zahlen. Im Durchſchnitt 
fam auf jeben einzelnen Erkrantten eine Krankheitsdauer von 8,9 Werktagen. 

Die Intereffen der Vereinsgenoſſen beziehendlich ber Kaffe werben außer 
vom Vorfigenden von 14 Knappichafts-Aelteften wahr genommen und bezüglich 
ber Sanitätspflege durch 14 Knappſchaftsärzte, welche für überhaupt 5890 zur 
freien Kur bereshtigte Perfonen ein Honorar von 17 Gyr. 4 Bf. pro Berfon (im 
Ganzen von 3409 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.) kontraltlich zu beziehen hatten. 

Die Einnahmen der Knappſchaftskaſſe betrugen 1871 rumb 31,725 Thlr., 
darunter 1002 Thlr. an vorjähr. Beſtand und Kefl- Einnahme, 1992 Thlr. Ka⸗ 
pitalzinſen, 12681 Thlr. Beiträge der Knappſchaftsgenoſſen, 11970 Thlr. do ber 
Werkbefiger und 4019 Thlr. eingezogene Kapitalien. 

Die Geldansgaben fellten fih auf 31569 Thlr., darımter an Unterftiigun- 
gen 13749 Thlr., Krantengeldern 3681 Thlr., Begräbnißloften 291 Thlr., Kur- 
und Arzneitoften 6492 Thlr., Berwaltungstoften 1867 Thlr., belegte Kapitalien 
5400 Thlr. 

Tas Vermögen bed Vereins fellte fi ult. 1871, mit Hinzurechnung bes 
auf 1100 Thlr. abzufhätenden Immobiliar- Bermögens (7 Morgen 48 [JRthn. 
Aedet in Wettiner und Löbejliner Flur) auf 51,428 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf, 
gegen das Borjahr um 571 Thlr. 11 Ser. 6 Bf. höher, und berechnete ſich fo- 
mit auf 39 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. pro Kopf ber fländigen Bereinsmitglieber. 
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Il. Chronik des Iahres 1871 


(unter befonderer Berüdfichtigung der wichtigeren Befchlüffe der 
Stadtverordnneten » Berfammlung). 


Januar, 

Am 31. Dezember 1870 veröffentlichte das Bundesgefepblatt das 
BDerfaffungsgefeh des deutfhen Reiches, welches zunähf nur 
Gefepeskraft für die bis dahin vertragsmäßig vereinten Staaten des nord» 
deutfchen Bundes, Würtemberg, Baden und Heffen hatte, bald aber 
auch (vom 1. Februar ab) eine ſolche für Baiern in Folge des Sieges der 
bairifchen national sTiberalen PBarthei über die ultramontane erlangte. 

Am 1. Januar 1871 fand in dem deutfchen Hauptquartier zu 
Berfailles ein Feſtmahl flatt, bei welchem der fiegreiche deutſche Ober⸗ 
feldherr, König Wilhelm I., vom Großherzoge von Baden „heute ſchon“ 
als das Oberhaupt des deutſchen Kaiferreichs begrüßt und die Kaifer- 
krone als die Bürgfhaft unwiderrufliher Einheit bezeich— 
net ward. Auch wurde dem Könige eine Glückwunſch⸗Adreſſe des preus 
Bifhen Herrenhaufes durd eine befondere Deputation überreicht und 


letztere beauftragt, dem Haufe den Föniglihen Dank auszufprechen für die 


von ibm in der Konfliktzeit bei den yarlamentarifchen Verhandlungen 
über die Heeresorganifation gewährte Unterftügung, ohne welche die Waf⸗ 
fenerfolge des deutfch« franzöflfchen Krieges nicht erreicht fein würden. 


In der am 2, Januar ftattgefundenen erfien Sahres- 
fißung der Stadtverordneten-Berfammlung erfolgte zu— 
nächft die Bildung des Buͤreau's der Berfammlung durch Wieder: 
wahl fämintlicher vorjähriger Mitglieder deffelben mit Ausnahme des 
ftellvertretenden Schriftführers, Rentiers Wolf, für welchen, da er 
eine Wiederwahl entfchieden ablehnte, der Banfagent Hildenhagen 
gewählt wurde. Im Uebrigen befchäftigte fich die Verfammlung mit 
der Wahl einer Vorbereitungsfommiffton für die neu zu bildenden 
einzelnen Gefchäftd- Kommilfionen. 

Am 4, Abende 8 Uhr ward die neue ſtädtiſche Zeichen: 
ſchule in dem Zeichenfanle der Provinzials Gewerbefchule mit 81 
Schülern in Gegenwart von Vertretern der ftäbtifchen Behörden und 

UN 
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Schulen dur eine Anfprache bed Oberbürgermeifterd von Voß er- 
öffnet. 

Am 8, ej. begann, nachdem bereits in den lebten Tagen des Des 
zembers 1870 das Feuer gegen die Of» und am 5. Jan. gegen die Südforts 
vor Paris hatte eröffnet werden können, die Beſchießung der Stadt 
Baris ſelbſt. 

An demfelben Tage übernahm der General von Göben das ihm 
übertragene Oberfommando der Erften (NRords) Armee, während dem bie 
herigen Oberfommandeur, General von Manteuffel, die zur Bekämpfung 
der unter General Bourbafi zufammenzogenen, das Werderſche (14.) 
Korps bei Belfort bedrohenden bedeutenden franzöflfchen Zruppenmaffen 
aus dem 2., 7. und 14. Armeekorps gebildeten Südarmee unterftellt ward. 


Am 9, Januar vollzog die Stabtverorbneten » Berfammlung 
zunaͤchſt die Wahlen zu ihren zahlreichen Geſchaͤfts⸗Kommiſſionen, 
genehmigte ſodann die Schaffung einer neuen Erefutorftelle 
zur Ausführung der Erefutionen in Polizeiſachen und bewilligte zu 
nothiwendigen Herftellungen an den blauen Thürnen 1379 Thlr. 
5 Sgr. I Pf., deßgleichen zur Ergänzung ded Beuerlöfchinventars 
458 Thlr. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. ej. fiel der früher hier, dann 
in Graudenz angeftellte Kreisrichter Johann Förſtemann von bier, ein 
Sohn des verftorbenen Profeffors Dr. Förftemann, als Premierlieutenant 
des Yandwehr » Bataillond Graudenz bei Erflürmung des von Truppen des 
Generals Bourbaki befepten, befeftigten Schloffes Billerferel, von einer 
Kugel dur den Kopf getroffen, nachdem er an den Belagerungen von 
Schlettſtadt und Neu⸗Breiſach rühmlichen Antheil genommen. 

Am 10, ej. erfolgte die Uebergabe der im Somme Departement ge 
legenen, jeit dem 28. Dezember 1870 von Zruppen der Erſten (Rord >») 
Armee beichoffenen Feſtung Beronne, wodurd die Operationen der Armee 
wefentlich erleichtert wurden. 

Am 10-12, ej. ſchlug der Feldmarſchal Prinz Friedrich Karl 
mit der zweiten deutfchen Armee, nachdem er von Lrleand aus am 6. 
gegen Weften unter Ueberwindung ungeheurer Schwierigkeiten vorgedrungen, 
die franzöfifche erfle Loires oder Weſtarmee unter General Chancy bei 
Le Mans der Art, daß dieſelbe vollſtaͤndig auseinander gefprengt umd 
aufgelöft ward. 

Am 12, Januar wurde in der ewigen „Roma“, tem Gike des 
unfeblbaren Pabſtes Rio IS. und Bewahrer der heiligen Apofelgräber die 
erſte proteffantifche Kirche eröffnet. 

An temielben Tage ftarb bier ein kriegsgefangener 35 
Jahr alter franzöfticher Linienſoldat aus Mene an den Boden 
und machte ih von ta an das Auftreten derſelben ſtets mehr bes 
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merflih, obwohl der zweite Todesfall, der eines 3 Monaten alten 
Kindes, erft am 23. März eintrat. Im April hatten bereits einige 
50 Podenfranfe Aufnahme im flädtifhen Krankenhauſe gefunden, 
ohne daß jedoch ein Todesfall vorgefommen wäre. Für die Woche 
vom 13.— 21. Juni wiefen jedoch die Todten»Regifter bereitö über 
20 Sterbefälle nad). 

In der Nacht auf den 13. Januar erfolgte ein Ausbruch des 
Veſuvs auf der nördlichen Eeite, dem fog. Atrio Cavallo, während faft 
gleichzeitig auf dem in der fizilianifchen Provinz Girgenti gelegenen Berge 
Bovina der Krater eines neuen Vulkans fich öffnete, der, Feuer und Afche 
fpeiend,, die Ummwohner in Furcht und Schreden ſetzte. 

In den Tagen des 15., 16. und 17. macht General Bourbaft 
an der Spitze einer Armee von über 150000 Mann die Außerften Anftren« 
gungen, das kaum 43000 Mann zählende Werderſche Armee» Korps, welches, 
ihm den Marſch gegen Belfort verlegend, fih in Eile zwifchen Frahier⸗ 
Héricourt verfhanzt hatte, aus diefen Stellungen zu vertreiben. Seine 
wiederholten Angriffe fcheitern an der unvergänglichen Tapferkeit der Deutjchen 
und er fieht fich genöthigt, den bei einer fchneidenden, bis zu 18 Grad 
ſich fleigernden Kälte geführten, für ihn höchft verfuftreichen Kampf aufzus 
geben und den Rüdzug in großer Unordnung anzutreten. 

In ihrer Sigung am 16. Januar ertheilte die Stadtverords 
neten »Berfammlung dem Magiftrate die Ermächtigung 1) die ge⸗ 
ſammten außerordentlichen Kriegsausgaben fowie die fonftigen von 
den ftädtifchen Behörden als dringlich anerfannten Bebürfniffe — 
unter Hinzuziehung einer aus 3 Stadtverorpneten gebildeten Epes 
zial- Finanz - Kommilfion —, foweit möglid, vorläufig durch Lom⸗ 
bardirung zu befchaffen; 2) den aufgefammelten Mobilmahungsfond 
von ca. 1300 Thlr. zur Dedung der gegenwärtigen außerorbentlichen 
Kriegsfoften mit zu verwenden; 3) fofort die Erlaubniß zur Emifs 
fion einer Anleihe bis in Höhe von 300,000 Thlr. 
behufs Dedung ber ſchwebenden Schuld und der anderweit bevorftes 
henden außerordentlichen ftädtiichen Bebürfnifle zu erwirfen, — mit 
der Maaßgabe jedoch, daß von biefer Anleihe vorläufig, unter Mits 
wirfung ber gebildeten Spezial» Kommilfion, zu gedachten Zweden 
nur 150,000 Thlr. unter möglihft günftigen Bedingungen aufzu- 
nehmen; endlich A) A Simpla der Einfommenfteuer zur Deckung der 
laufenden Krieggfoften resp. der durch das befchloffene Koınbard » und 
resp. Anleihegeſchaͤft aufzubringenden Zinfen ıc. auszufchreiben. Als 
naͤchſte Beflimmung der aufzunehmenden Anleihe wurde bezeichnet: 
die Deckung der außerorbentlichen Kriegsfoften bis ult. März 1871, 
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incl. des Reftes aus dem Jahre 1870, im Betrage von ca. 54,000 
Thlr., die Tilgung der fchwebenden Schuld von A5,125 Thlr., die 
Hortzahlung der Unterftügungsgelder an die Familien der einberus 
fenen Wehrmänner bis mindeftend Ende April 1871, die Dedung 
der Koften von 2802 Thlr. für die befchloffenen baufichen Herſtel⸗ 
lungen auf dem SKämmereigute Beefen, deßgleichen der mir 15200 
Thlr. baar zu zahlenden Kaufgelder für das Grundſtück der Stadt 
ſchuͤtzengeſellſchaft. 

In derſelben Sitzung wurden ferner für die vom Magiſtrate 
eingeleiteten Verhandlungen wegen Ankaufs eines Grundſftuͤcks zur 
Unterbringung Obdachloſer demſelben beantragter Maaßen 3 Stadt⸗ 
verordnete als Vertrauensmänner zur Seite geſtellt, auch, behufs 
nothwendiger Erweiterung der Geſchäftslokale des Eichungsamtes in 
dem Grundſtücke Gr, Ulriheftraße No. 11 die Miethe annoch eines 
Lokals im Eeitengebäude deſſelben für 60 Thlr. jährlich genehmigt. 

Gleichfalls am 16, wurde in ben fpäten Abentftunden bier 
am nördlichen Himmel ein bogenförmiger Lichtichein beobachtet, 
welcher, an Helligfeit ftetd zunehmend, nad) 10 Uhr durch einen tief: 
rothen, bis zum Sternbilde Rafftopeja reihenden Nordlichtsſchimmer 
in wallender Bewegung umleudytet wurde. 

Am 17. erklärte Wilbelm I. in einer von Berfailles aus an 
das deutſche Volk erlaffenen PBroflamation „Er übernehme, tem einmütbigen 
Rufe Der verbündeten deutfchen Fürſten und Städte Folge leiſtend, die kai⸗ 
ferlibe Würde in dem Bewußtſein ter Pfliht, im dentſcher Zreue tie 
Rechte des Reicbes und feiner Glieder zu jchüßen, ten Frieden zu wabren 
und die Kraft des Volkes zu ſtärken, fowie in der Heffnung, daß es dem 
deutichen Volke vergoͤnnt fein werde, den Lchn einer beifen und opferwil⸗ 
ligen Kämpfe in dauerndem Arieden und innerbalb ter Grenzen zu genießen, 
welde dem Naterlante die ſeit Jabrbunderten entbebrte Sicherben gegen ers 
reute Angrifft Aranfreiche gemibren werten: endlich wit dem MRunide: es 
wolle Gott ten Trigern ter Kaiſerkrone rverleiben, allzeit Mebrer des dent⸗ 
ſchen Reicht zu ten, nit in friegeriiben Großerungn, ſendern in Werken 
Ne Friedens, auf dem Gebiete Ver nationalen Woblfabrt. der Frribeit und 
ter Gefttung.“ 

Am IR., an demſtlbhen Tage, an melden 170 Jabre zuvor der 
zweite Sebn des arcken Kerfürken, front OL 21 Anett 1 zu fd 
nigedera ald König in Kreufen G& batte trènta er? bellegen lien, wurte 
Kenia Rıldelm 1. ım Sreadiaale det SArſete rem Neriailet als 
Veztiter Kaiſer faerlı$ rrefismmt 

Am 19. criede tue Grür Urme unter Gemmal ron Gihen in 
der Salacht m Er Cucntin nad Srtuskzalige den Kane 
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einen glorreihen Eieg über die franzöfiiche Nordarmee unter dem General 
Faidherbe, durch welchen letztere gänzlich zerfprengt und dem belagerten 
Paris jede Ausfiht auf Entfab vom Norden Frankreichs her genommen 
wurde. 

An demfelben Tage wurde von dem Präfldenten der Regierung der 
nationalen Vertheidigung und Oberbefehlshaber der Armee, Trochu, nach⸗ 
dem in den voraufgegangenen Tagen wiederholte erfolglofe Ausfälle gemacht 
worden, nochmals und zwar der letzte Verſuch gemacht, durch einen Mafr 
fenausfall von über 100000 Mann in der Richtung nad Verfailles zu 
den eifernen Belagerungsgürtel der Deutſchen zu fprengen, ein Berfuch, der 
nah 13fündigem blutigen Kampfe mit der vollftändigen Niederlage der Fran⸗ 
zofen endigte und zur Folge hatte, daß die Aufregung in Paris auf das 
Aeußerſte flieg und ein Aufruhr der SozialsDemofraten nur durd 
das emergifhe Einfchreiten des an Trochu's Stelle zum Oberbefehlshaber 
ernannten Generald Binoy niedergehalten werben konnte. 


Am 21. Januar wurde von ber hiefigen Univerfität an des 
Könige Majeftät eine Glückwunſch-Adrefſe aus Anlaß der Annahme 
der deutichen Kaiferwürbe gerichtet. 

An demfelben Tage genehmigte die 2. Bairifche Kammer nad langen 
Debatten den über den Anfchluß Baierns an den Norddeufhen Bund am 
23. November 1870 abgejchloffenen Vertrag. 

Am 23. ergeht aus dem Hauptquartier zu Berfailles eine Kaifers 
liche Verordnung, die Wahlen zum deutfhen Reichstage betreffend. 

Am 24. madıt der Magiftrat befannt, daß nach Beſchluß ber 
ftäbtischen Behörden im Jahre 1871 zur Dedung ber fläbtifchen Be: 
bürfniffe außer den ausgefchriebenen 12 Einfommenfteuer - Simplis 
für die Monate Januar bis incl. April nohy A Simpla erhoben 
werden würden, 

Am 23. erfcheint, nachdem die Hoffnungen, welche die franzöfifche 
Regierung auf eine Intervention des Auslandes geſetzt, ſich als illuſo⸗ 
rifh erwieſen, und in Folge der franzöfifchen Niederlagen bei Le Mans, 
St. Quentin fowie bei dem lebten Ausfalle aus Paris, beunruhigt zugleich 
durch den Aufftand der Sozialdemokraten und den flet8 fühlbarer werdenden 
Mangel an den nöthigften Lebensmitteln in der belagerten Hauptfladt, der 
Minifter Jules Zavre in VBerfailles, um mit dem Grafen Bismarf 
über die Kapitulation von Paris und einen allgemeinen Waf⸗ 
fenftiliftiand zu verhandeln. 

Am 26, nimmt der italienifhe Senat das Gefeh über Berles 
gung der Hauptftadt des Königreichs Stalien von Florenz nach Rom an. 

Am 29, wurde unfere Stadt durch das Eintreffen der Nach⸗ 
riht von der Uebergabe von Varis in die freubigfte Bewegung 
verſetzt und dieſes glorreiche Ereigniß durch Schmüdung ber Häufer 
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mit Fahnen und Flaggen, in den Abenbftunden zwiſchen 6 und 7 
Uhr durch das feftliche Geläute aller Kirchengloden, vom Rathhauss 
balfon herab durdy Ehoralvorträge und feftliche Reden in erhebendfter 
Meife begangen. Das Rathhaus felbft, die Waage und viele Pris 
vathäufer prangten im Glanze einer improviftrten Illumination, welche 
am folgenden Abende unter allgemeinfter Betheiligung wiederholt 
wurde, während von einer größeren Anzahl Bürgern ein Fackelzug mit 
Gefang von der Tulpe auf ber alten Promenade aus nad) dem Markte 
unternommen wurde. An beiden Abenden waren die Straßen be 
(ebt von jubelnden Volksmaſſen; Beuerwerföförper und bengalifche 
Slammen wurden in ähnlicher Weife verfehwendet, wie dad von ben 
Pariſer Forts fo überaus reichlich vergeubete Pulver und patriotifche 
Gefänge, darunter vorwiegend „die Wacht am Rhein“, ertönten noch 
bis in bie fpäte Nacht hinein. — „eltern Abend if”, fo lautete 
das in gewohnter Weife durch Plakat zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradite Telegramm des Kaifers an die Kaiferin und Königin 
Augufta, „ein 3 wöchentlicher Waffenftiliftand unterzeichnet worden. 
Linie und Mobile werden friegögefangen und in Paris internitt. 
Garde nationale sedentaire übernimmt die Aufrechtbaltung der Orb» 
nung. Paris bleibt cernirt und darf fich verpflegen, wenn die Waffen 
ausgeliefert worden find. ine Konftituante wird nad Bordeaur 
berufen. Die Armeen im freien Felde behalten ihre reipeftiven Land⸗ 
ftreden beiegt mit Neutralitätsgonen zwiſchen fi. Dieb ift ber erfte 
fegenevolle Lohn für ten Patriotißmus, ten Heltenmurb und kie 
ihweren Opfer. Ich danke Gott für tieie neue Gnate, möge ber 
Friede bald folgen.“ i 

Un temfelben Tage wurden tie Berträge über ten Peitritt Baierns 
zum deuntſchen Reiche im Auntvdfanzleramte in Berlin ratifigrt. 

Im ibrer Sigung am 80. Januar beichlos die Verſammlung, 
ten Magiftrat zu eriuchen, die Befleuerung tet biegen Bankvereins 
ren Kuliſch, Kämpf unt Komp. ald einer iuritiiden, in Halle 
gewerbetreidenden Rerſen, falls derſelbe gegen eine Seranzichung 
zur watriichen Ginfemmentteuer pro 1871 reflamiren ielte,. unter 
Wezuanabme auf tie neueiten Ienterungen in ter Gewsschmg ns 
thigentalld im Reſdwerdewege durch alle sulättgen Autoren turds 
wiegen. — Gledzeing bewilligte Re dem Simmern tur die ihm 
turk tie Anieide de 1867 ermadbimm auferatenriden Ardeiten 
aut Antraa ted Magıürard eine Towidul-Garkphtigung vum IOBINT. 
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Februar. 


Am 1. Februar trat die nach den Kämpfen bei Héricourt von den 
Dentfchen raftlos verfolgte und dur die Manteuffeliiche Armee von ihrem 
fluchtartigen Marfhe nah dem Süden abgedrängte franzöfifhe Of- 
armee in einer Stärke von annoch über 80000 Mann bei Verrieres 
nach der Schweiz über, wo fie die Waffen niederlegen mußte und in den 
verfehiebenen Kantonen internirt wurde. 

An demfelben Tage ward BPontarliers eingenommen und Dijon 
beſetzt, in welcher lebteren Stadt der General von Ranteufiel demnächſt 
(10 Febr.) ſein Hauptquartier aufſchlug. 

Am 3, machte die hieſige Polizei-Verwaltung bekannt, daß 
aus Anlaß des Auftretens der Pocken in hieſiger Stadt die öffent: 
liche Schutzpocken-Impfung, der ungünftigen Jahreszeit ohns 
erachtet, bereit am 8. ej. auf dem Rathhauſe beginnen folle. 

Am 4, Februar trat in Deftreich eine abermalige Minifter» 
Krifis ein, indem mittelft Faiferlichen Handfchreibens von diefem Tage 
das Minifterium Potodi*), nachdem feine mit den Polen und Ezechen ges 
machten, den Webermuth der Slaven nur nad erhöhenden Ausgleichungs⸗ 
verſuche Mäglich gefcheitert waren, von feinen Funktionen enthoben und der 
ultramontane Graf Hohenwart, unter Ernennung zum Minifter des 
Innern, mit der Reubildung eines „über den Bartheien“ (2) ftehenden Mis 
nifteriums beauftragt wurde. Die Gefchide Oeſtreichs flelen in diefer Folge 
in die Hände der Ultramontanen, Zeudalen und Czechen, deren verfaſſungs⸗ 
widriges, den Bartifularismus und Separatismus zum Nachtheil der Reichs » 
Einheit und der deutfchen Länder des Reiches begünftigendes Gebahren in 
fürzefter Zeit alle Freunde des öftreichifchen Verfaſſungsſtaates und der 
deutſchen Nation zu einer mächtigen, geichloflenen und erfolgreichen Oppos 
fition zufammenfchaarte. 

Am 6, fhheidet der einäugige Agitator Gambetta, nachdem die 
Parifer Regierung das auf feinen Antrieb von der Regierungs s Delegation 
von Bordeaur erlaffene, gewiffen Kategorien der Franzoſen von der Wahl der 
einzuberufenden Nepräfentanten ausfchließende Dekret widerrufen hatte, als 
Müglied der Regierung der nationalen Bertheidigung aus und legt zugleich 
fein Amt als Kriegs» und Minifter des Innern nieder. 

Am 8, erfolgen die, eine Mehrheit der Tonfervativen Republikaner, 
Legitimiften und Orleaniften ergebenden Wahlen zur franzdfifhen Nas 
tionalsBerfammlung, welhe am 12. zu Bordeaug ihre erſte Siz⸗ 
zung abhält und, nachdem in derfelben die Regierung der nationalen Vers 
theidigung ihre Funktionen in ihre Hände niedergelegt, am 17. ej. Thiers 
zum Chef der Erekutiv⸗-Gewalt, fowie Tags zuvor den Rechtsge⸗ 
Iehrten Grevy zu ihren Präfidenten wählt. 

Am 13. reichte General Garibaldi feine Entlaffung als Oberbes 
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fehlshaber der DBogefens Armee ein, welche von der Regierung dankend an 
genommen wurde. 

An demfelben Tage befchloß bie hiefige Stabtwerorbnneten » Ber: 
ſammlung, dem in Folge feiner vor Paris erhaltenen Wunden geftor- 
benen und feinem eigenen, vor feinem Tode ausgefprochenen Wunfche 
gemäß am 30. Januar auf dem Stadtgotteduder beerdigten Premier 
lieutenant Bauer, Sohn eines nach langjährigen Aufenthalt hies 
felbft einige Jahre früher geftorbenen Oberfllieutenants, freies 
Erbbegräbniß zu gewähren. Auch genehmigte fie die Penfioni⸗ 
rung des Sparfaffen-Rendanten Seyring und bed Kämmereiboten 
Schmohl unter Bewilligung einer Penfion von 350 und resp. 
120 Thlr. jährlich. 

Gleichfalls am 13, eröffnete die hiefige konſervative Parthei 
den Agitationdreigen fir die MWahlen zum erften beutfchen Reiche» 
tage, indem fie öffentlich den Kreisrichter Dr. Eolberg als ihren 
Kandidaten empfahl. Ihrem Vorgange folgten am 19. die Diesmal 
zufammen gehenden liberalen Bartheien, welde den bisherigen 
Abgeordneten zum nordbeutfchen Reichötage, Dr. Hammacher, fowie 
die Sozial» Demofraten, welde in einer am 28. Februar unter 
Leitung eines Maurerd, Reinhold Hamann von bier, in Freiberg's 
Gurten abgehaltenen Bolföverfammlung als ihren Kandidaten den 
hiefigen ESchneidermeifter W. Fengler proflamirten. 

Am 16, Februar erfolgte die Kapitulation von Belfort, 
deſſen Befapung, 12000 Mann flart, ausnahmsweiſe in Anerkennung 
ihrer tupfern Vertheidigung, freien Abzug mit allen kriegeriſchen Ehren ber 
willigt erhielt. 

Am 17. Februar murde die erfle Seſſion der 11. Legislaturs 
Periode des Landtages durch den Minifter Grafen vou Itzenplig im Abge⸗ 
ordneten s Sigungs » Saale gefchloffen. 

An demſelben Tage fand im Saale der Bolfsfchule zum Beten 
der verwunteten Soldaten durch Schüler der lateiniihen Dauptichule 
hieſelbſt die Aufführung der Chöre bed Sophokleiſchen Dedypus Ko: 
loneus in der Mentelichn’ichen Kompofttion fatt, welche einen Rein» 
Ertrag von über 80 Thlr. ergab. 

Am 22, wurde der Chef der franzöfiichen Erefutingewult vom Kaiſer 
Wilhelm und dem Kronprinzen in Berfuille® empfangen, wihrend in Folge 
der Berhandlungen über die Zriedenspräliminarien die Aufregung im Paris 
von Tage zu Zage flieg. 
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Am 24. wurde das auf der Moritz burg etablirte Lazareth 
wieder aufgehoben. 

Mit dem 24, begannen die revolutionären Kundgebungen der vor- 
wiegend fozialiftifhen Nationalgarden von Belleville, Menilmontant, La Cha⸗ 
elle und Montrouge durch einen zur eier der Revolution vom 24. Fe⸗ 
bruar 1848 in Scene gefehten Aufzug nach dem Baftilleplag, Kundgebungen, 
welche von Tage zu Tage drohender wurden und zur Einfebung eine 8 
fozialififhen Centralkomitss jener auf dem Montmartre flets 
mehr fi) befefigenden Nationalgarden führte, während taufende von Fa⸗ 
milien das unheilfchwangere Paris verließen. 

Am 26. Abends 8 Uhr wurden die Friedenspräliminarien 
von Thiers und Farve einerfeitS und Bismark und den Miniftern Baierng, 
Würtembergs und Badens amdrerfeitd unterzeichnet, weldhe, im Wefents 
lichſten, befkimmten, daß Franfreih zu Gunften des vdeutfchen Reiches 
auf alle feine Rechte und Anſprüche auf Elfaß (mit Ausnahme von Belfort 
und dem dazu gehörigen Gebiet) und Deutfch»Lothringen (mit Metz und 
Diedenhofen und einem noch weftlich von diefen Feftungen auf dem linken 
Mofelufer Tiegenden Gebiete) nach einer noch beſonders feftzuftellenden Grenz⸗ 
linie verzichte, auch fih zur Zahlung einer Summe von 5 Milliarden 
Zrancd an den deutfchen Kaifer in beftimmten, innerhalb eines Zeitraums 
von 4 Fahren zu leiftenden Zerminalzahlungen verpflichte mit der Maaß⸗ 
gabe, dag die Näumung des offupirten franzöfifchen Gebiets nad Ratififas 
tation des Vertrages fulzeffive in einem nach den beflimmten Ratenzahlungen 
bemeflenen Verhältniffe erfolgen folle. 

Am 28, nimmt die franzöfifche Nationalverfammlung durch Akkla⸗ 
mation eine Refolution an, welche den Kaifer Napoleon für alles Uns 
glück, für die Invaflon und Zerffüdelung Frankreichs verantwortlich macht 
und die gegen ihn und feine Dynaftie ausgefprochene Abſetzung beftätigt. 
— Tags zuvor hatte die Regierung durch eine Proflamation die Pariſer 
auf den bevorftehenden Einmarſh der Deutfchen in ihre folge Hauptfladt 
vorbereitet und General Binoy als Oberbefehlshaber der Parifer Streits 
fräfte den Ausbruch eines fommuniftifchen, durch die allgemeine Aufregung 
begünftigten allgemeinen Aufftandes nur durch die energifchften Maaßregeln 
unterdrüden Fönnen. 


Im Februar bildete ſich bier auf Veranlaſſung des Vorſtandes 
bes Börfenvereins ein Komite, welches fi) mit Rüdficht auf den 
anhaltend firengen Winter die Aufgabe ftellte, freiwillige Bei— 
träge zur Befhaffung von Kohlen für arme Familien 
zu fammeln und für deren zwedmäßige Berwendung Sorge zu 
tragen. Der von dem Komité unter dem 14. Februar veröffentlichte 
Aufruf hatte den Erfolg, daß nicht allein in der 2. Hälfte des Mo⸗ 
nats mehrere PVerfaufsftellen eröffnet werden konnten, in welchen 
1/1, Tonne fächfifcher Stüdkohle zu 6 Egr., 25 — 50 Stüd Kohlen- 
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fteine zu 5— 10 Egr., im März erftere fogar zu nur 3, leßtere 
a 25 Stüd zu A, Egr. abgegeben wurden, fondern daß fi) aud 
aus ben Zeichnern heraus, unter BVorfig des Kommerzienrathes 
Riebed, am 20, Februar ein Verein bildete, welcher, mit feinen 
Mitteln nur in den Perioden der Kohlennoth eintretend, fich bie 
Aufgabe geftellt hat: 1) die durch ihn zu befchaffenden Kohlen dem 
Publikum zum Selbftkoftenpreife in Ouantitäten von !/, Tonne uns 
geformter Kohle oder bis zu 50 Stüd geformter Steine an den dies 
jerhalb vom Vorftande zu etablirenden Verkaufsſtellen zu offeriren 
und 2) der ftädtifchen Armen » Direktion ausfchließlich für ihre Zwecke 
einen Theil der zu befchaffenden Kohlen zum Selbftfoftenpreife abzu⸗ 
geben. Bereit am Abende feiner Konftituirung verfügte der Berein 
über eine Summe von nahezu 700 Thlrn. gezeichneter Beiträge. 


März. 

Am 1. März rüdten Abtheilungen aller Waffen des 6. und 11. 
preußifchen und des 2. baierfchen Armee» Korps, nachdem Kaifer Wilhelm 
über fie auf der Rennbahn von Longhamps am Bois de Boulogne 
eine Parade abgehalten, in der Stärke von ca. 30,000 Mann unter dem Ger 
neral von Kamede in Paris ein und bezogen, während Ießterer in der 
Billa der verwitweten Königin von Spanien in den Champs Elyſſée's fein 
Hauptquartier auflhlug, in den Champs Elyſſée's, Zrocadero und daran 
grenzenden Stadttheilen Quartiere. Da jedoch bereits am Abende def 
felben Tages Seitens der Nationalverfammlung zu Bordeaur die Friedens 
präliminarien angenommen und Tags darauf vom deutfchen Kaifer unters 
zeichnet wurden, fo erfolgte auf Grund derfelben ſchon am 3. Bormittags 
der Wiederabzug der deutichen Zruppen aus Paris. 

Gleichfalls am 1. wurde dad Erfagbataillon ded Schleswig. 
Holfteinfchen Hüftlier s Regiments Nr. 86 von Erfurt nad) bier 
verlegt. 

Am 2, erließ Pio IX, an das Kardinald« Kollegium ein Breve, in 
welchem er 1) es als eine thörichte DVerläumdung bezeichnete, daß er von 
den Sefuiten, welche fih „um das chriftliche Volk flet8 fo ausnehmend ver 
dient gemacht haben”, beberrfcht werde und 2) das von der italienijchen 
Regierung den Kammern vorgelegte |. g. Sarantiegefeg als Hinterlifig 
und trügerifch zurückwies. Diefes Geſetz, welches hiernächſt dennoch unter 
dem 13. Mai publizirt wurde, erklärte u. A. die Perfon des Pabſtes für 
heilig und unverleglih, erkannte ihm Königlihe Würde und eine jährliche 
Rente von 3,225,000 Francs zu fowie als Wohnfig den Batifan, Lateran 
nebf Zubehör und das Kaftel Gandolfo, garantirte volllommene Wahlfrei⸗ 
beit den Kardinälen bei einer neuen Pabſtwahl und ficherte dem Papſte 
völlig freien Verkehr mit dem Cpislopat und ber ganzen katholiſchen Welt, 
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nicht minder die ausſchließliche Botmäßigkeit über die in Rom beftehenden 
Bildungsanftalten für Geiftliche. 

Am 3. fanden in ganz Deutichland die Wahlen von 382 
Abgeordneten zum Erften deutſchen Reichstage ftatt, jo aud) 
in Halle, weldye Stadt mit dem Saalfreife gemeinfchaftlich einen 
Abgeordneten zu wählen hatte. Es wurden bei bdiefer Wahl über: 
haupt 6829 Stimmen abgegeben, von welchen 278 für ungiltig er- 
Elärt wurden. Die überwiegende Mehrzahl der Stimmen erhielt der 
Kandidat der vereinigten liberalen Bartheien, Dr. Ham— 
macher, mit A493, während auf den fonfervativen Kandidaten 
fih nur 1930 Stimmen vereinigten und die übrigen 128 Stimmen 
fih auf den fozialsdemofratifhen Schneidermeifter Fengler 
und Andere zerfplitterten. — Auf Veranlaffung ded Central⸗Komité's 
der deutjchen Vereine zur ‘Pflege im Felde verwundeter und erfranfter 
Krieger waren am Tage diefer Wahlen in fänmmtlichen hiefigen Wahls 
lofalen Sammelbüchien mit der Aufichrift „Danf der Wähler an 
bie deutfhen Krieger" aufgeftellt, welche einen Ertrag von 
311 Thlen. 7 Sgr. 4 Pf. ergaben. 

In ihrer Sigung am 6. beichloß die Stadtverorbneten-Ber- 
fammlung aus Anlaß des ihr anderweit vorgelegten Etats pro 
1871, welcher unter Beachtung der durch Beſchluß vom 
19. Dezember 1870 genehmigten Normen umgearbeitet 
worden war: 1) der Etatdentwurf für das Folgejahr iſt alljährlich 
bis fpäteftend den 15. Auguft durch den Kontroleur aufzuftellen und 
ber Berfammlung im Oftober vorzulegen; 2) die Spezial-Etats find 
in biöheriger Weife und jebenfalld bis ult. Auguft jeden Vorjahres 
an ben betreffenden Stellen einzureichen; 3) dein Kämmerei » Kontros 
leur ift von 1871 ab die Führung der Manuale unter alleiniger 
Berantwortlichfeit und bei Unterfagung anderweiter Gefchäfte zu über» 
tragen. Auch erflärt fie A) es für angemeflen, daß nach Analogie 
der Kaflen> Buchführungsvorfchriften bei ven Königlichen Behörden, 
namentlidy den Steuerbehörden, ein täglicher Kaſſenabſchluß ftattfinde 
und die Kaffe unter Doppelverfchluß gehalten werde. — Auf den 
Antrag des Magiftrats, betreffend die gelegentlich der Vorlegung bes 
urfprünglichen Etatsentwurfs pro 1871 unter dem 3. November 1870 
von ihm angeregten Sragen bezüglidy einer Revifion des Regle— 
ments zur Erhebung der flädtifhen Einfommenfteuer 
und eventuellen Einführung einer Miethsfteuer, erklärte 
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bie Berfammlung, daß der Befchluß über eine einzuführende Mieths- 
fteuer zur Zeit nody zu vertagen fei, da eine fachgemäße Aenberung 
des bisherigen Einkommen-Steuer⸗Regulativs in mehreren formalen 
Bunften, worüber ber Magiftrat zunächft ſich fchlüffig zu machen 
babe, zu hinreichend günftigen finanziellen Refultaten führen: werde, 
— Gleichzeitig wurde zur Veröffentlihung des Kämmerei » Raflen- 
Etatd pro 1871 durch den Drud eine Summe von 169 Thlen. ber 
willigt und außerdem eine Kommiffion von 5 Mitgliedern zur 
Borbereitung der aus Anlaß des hergeftellten Friedens zu veranftal- 
tenden patriotifchen Feſtlichkeiten gewählt, auch endlich in 
berfelben Eigung genehmigt, daß dem feit dem Jahre 1848 hier bes 
ftehenten Kranfen» und Sterbefaffen-Bereine des Arber 
ters und Dienftperfonale die Hälfte der Verwaltungsfoften 
aus der Kommunalfafle gleichfalls, wie den übrigen gewerblichen 
Unterftügungsfaflen, erflattet werde. 

Am 7, verläßt Kaifer Wilhelm Verfailles, woſelbſt er feit 
dem 5. Oftober 1870 refidirt hatte, umd verlegt fein Hauptquartier nad 
Serrieres. An demfelben Zage Fehrt der Reichskanzler Graf Bismark 
nad) Deutſchland zurüd. 

Am 9, erließ die hiefige Polizei-Berwvaltung, unter Aufhebung 
der Drofchfen-Bolizei-Verordnung vom 22, Juni 1865 und der dazu 
erlafienen Rachtragsbeftimmungen, eine Polizei-Verordnung: 
„Das Drofchfenfuhrweien in Halle betreffend”, welde 
mit dem 1. April in Kraft trat. 

Am 10, nimmt die franzöfifche Rational » Berfammlung mit großer 
Stimmenmehrheit den Antrag an, ihre Sigungen nit nab Paris zu ver 
legen, fontern nah Berfailles, welder Ort am 

12. von den deutſchen Truppen, teren Abzug aus der Umgebung 
von Paris Tags zuvor begonnen hatte, geräumt wird. 

Am 13. traf der Kaifer von Zerrieres aus in Nancyh ein, von 
wo er, in Begleitung des Kronprinzen, der Bringen Kari und Apalbert 
und des Grafen Moltfe am 15. feine Rüdreiie nah Deutjhland 
antrat. 

Gleichfalls am 13. fand die legte Eigung der ſeit dem 17. Januar 
in London tagenten Konferenz Nr Vertreter Rußlande, Deutiätands, 
Defterreichs, Ztaliene, Englands un? der Türkei Ratt, zu welder ſich and 
der framzöniche Geſandte eingefunten batte uat in weldxr mau 7.) bezůg⸗ 
ih der ron Rußland ungern ——— — dadn cinigte, vie die 
Reutraliirung des Schwarzen Meeres betrrücaden Ariel tes Friedentver⸗ 
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trages vom 30. März 1856 aufzuheben, dagegen das Prinzip der Schlie⸗ 
Bung der Dardanellen und des Bosporus in früher feftgefteflter Weiſe zu 
fanftioniren und die DVerhältniffe der Donau und ihrer Mündungen zu 
regeln. 


An demfelben Tage befchloß die hiefige Stadtverorbneten Ver: 
fammlung auf Antrag der eingefeßten Seftfommiffion: 1) den bevor: 
ftehenden Geburtstag des Landesherrn, ben erften, weldyen er ale 
Kaiſer begehe, zugleich als befonderes Friedensfeſt zu feiern und zu 
dem Ende das Rathhaus feſtlich fehmüden und den Tag Morgens 
mit dem Bortrage von Chorälen ıc. vom Balfone deſſelben herab 
beginnen zu laffen, Abends eine allgemeine Ilumination der öffent: 
lichen Gebäude zu veranftalten und die Einmwohnerfchaft aufzufordern, 
fid) der Illumination ıc. anfchließen zu wollen; 2) die hiefige Gar- 
nifon und dad Hallifche Landwehr-Bataillon bei ber Rüdfehr feftlicy 
in ähnlicher Weife, wie dies bei Nüdfehr des 27. Regiments aus 
dem Beldzuge 1866 gefchehen, zu empfangen, — auch 3) ber Kom⸗ 
miffton zur Arrangirung dieſer Feftlichfeiten einen biöfretionären Kre⸗ 
dit zu bewilligen. 

Am 14, verftarb hiefeldft der technifche Direktor der hiefigen 
Zebenöverficherungs » Gefelichaft „Iduna“, frühere Lehrer der Mathes 
matit und Naturwifienfchaften an verfchiedenen höheren Lehranftalten, 
Dr. Auguft Wiegandt, im 57. Lebensjahre, eine Autorität im 
BVerficherungsiwefen und ein Mann, welchem mit Rüdfiht auf feine 
ausgeprägt konſervative Geſinnung gegen Schluß bed Jahres 1855 
die Verwaltung der durch den Tod des Stadtraths Borsdorf erledigten 
Stelle eined unbefoldeten Magiſtratsmitgliedes Seitens der Staatöres 
gierung gegen Zuficherung von 2 Thalern Tagegeldern übertragen wor⸗ 
ben war”). Es muß hier bemerkt werden, daß Wiegandt auf dieſe von 
ber Stadt gewiffermaaßen zur Etrafe für mißliebige Wahlen gezahlte 
Remuneration zum Beften der Armen verzichtet hat. Er binterliep u. A. 
eine Selbftbiographie unter dem Titel: „Wie mir’ erging. Autobiogra= 
phifche Skizzen von Dr. Auguft Wiegand. — Verlag von Louis 
Nebert. Halle, 1870. 8, 

Am 17., dem für Halle ewig unvergeßlichen Tage, traf Bor: 
mittags 11 Uhr 25 Minuten ber geliebte Ranbesherr, Kaifer 
Wilhelm der Siegreihe, auf feiner Rüdreife von 
Frankreich von Weimar aus mit ben bereitS oben (unterm 13.) 
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genannten Prinzen, dem Feldmarſchall Grafen Moltfe und fonftigem 
Gefolge auf dem hieſigen auf das Reichfie geichmüdten 
Magdeburger Bahnhofe ein. Am Wagen vom Oberpräftdenten 
ber Provinz, von Wipleben, und den Spigen des Militaird und 
ber Behörden begrüßt, empfing ihn beim Eintritt in bie innere Hall 
des Bahnhofs» Gebäudes, in welcher vor einem gefchmadvol und 
finnig angebrachten Triumpfbogen die Mitglieder der Föniglichen und 
nädtifchen Behörden, fowie das OffiziersKorps Spalier gebildet hat: 
ten, auf die laute Meldung des Oberbürgermeifterd: „Se. Majeftät 
ber Kaifer”, der von dem Stadtverorbneten s Vorfteher angeftimmte 
und von den Anweſenden mit ftürmifcher Begeifterung aufgenommene 
Subelruf: „ES lebe Se. Majeftät der Kaifer!" — Nah 
dem Eintritt in das für ihn beftimmte Zimmer, an deſſem Eingange 
ihm von jungen Damen prachtvolle und finnige Blumen » Bouquetd 
überreicht wurden, ſprach er zu den auf fein Geheiß ihm nachfolgen: 
ben Beamten etiva Folgendes: „Es fei in ber That ein großer Mo- 
ment — bie Heimfehr aus einem ſolchen Kampfe. Den unver: 
gleihlichen Thaten der Armee, nicht minder auch ber Opferfreubdigfeit 
und Begeifterung ded ganzen Volkes daheim, vor Allem aber dem 
Almächtigen, der mit und gewefen, fei es zu danken, daß er fo be 
endet worden. Der Herr habe alle die Helfer erwedt, an deren 
Spige Er, der Kaifer, gewürdigt fei, das auszuführen, was jept 
gefchehen. Freilich habe, und dies erfülle Sein Herz mit tiefer Weh⸗ 
muth, der Kampf liche und große Opfer gefordert. Aber der Opfer 
muth und die Hingabe des ganzen Volfes jei von Anfang bis zuleht 
eine ſolche geweien, Laß Sr nicht zweifle, ed würde des Volfes Muth 
und Austauer auch dann nicht wankend geworben fein, wenn aud) 
nicht immer, wie im beentigten Kampfe, ter Sieg an bie vaterlän- 
bischen Bahnen ſich geknüpft hätte.“ — Nach Liefer vom Herzen kom⸗ 
menden und tief au aller Herzen gehenden Anjprache erbat ſich ter 
Tberbürgermeifter der Statt, Sranz von Voß, zum Berrag einer 
Bitte dad Wort und trat hiernächſt mit dem Stadwerordneten⸗ 
Vorſteber, Juſtizrath Glöckner, an tie in ber Mitte tet Könige: 
zimmers befintliche Iafel, welche als einzigen Schmuck ten im 
Jahre 1860 ter State zur Aurbewabrung unt Benugung bei 
beben patriotiſchen Anlänen übergebenen, ven ten Hreimiligen 
ter State Halle und Umgegend aud ten Jahren 1813 15 für 
ihre jäbrliden Grinnerungsdiehe am 17. Würı, tem Tage bed 
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Aufrufs Kriedrih Wilhelm's IM. „An mein Volk“ befchaffte, mit 
Lorbeer umfränzten Pofal trug', indem er in tieffter Bewegung etwa 
folgende Anfprache hielt: „Won den Freiwilligen von 1813/15, bie 
unter Ew. Majeftät Hochieligem Bater und mit Ew. Majeftät Selbſt 
damals in Frankreich gewefen, ift diefer Pokal der Stadt Halle mit 
der Beftimmung übergeben worden, daß infonberheit damit dem Kö⸗ 
nige, wem er in Halle anweſend, ein Willfomm fredenzt werde. 
Noch war die Stadt nicht fo glüdlich, Hierzu den Pokal in Gebrauch 
zu nehmen. In dieſem denfwürdigen Augenblide aber, wo Em. 
Maieftät nach einem Kriege ohne Gleichen und nad) einem Frieden, 
glorreidh, wie Fein anderer, wiederum und zwar am 17. Mär; aus 
Frankreich in alter Kraft und Friſche und als deutſcher Kaifer in 
Halle weilen, — heute, wenn je, darf der Vokal Ew. Majeftät zum 
Willkomm fredenzt werden, zu einem Sefttrunfe, ter Ew. Majeftät 
gefegnet fein möge zu einem langen, langen und glüdlidyen Leben I” 
— Aus den Händen ded Stadtverordnneten sVorftcherd den Pokal 
empfangend, entgegnete der Kaifer: „Die Erinnerung an den 17, 
März, an Seinen in Gott ruhenden Vater und an alle die heimges 
gangenen Helden jener großen Zeit ergreif Ihn tief, Erin erfter 
Zrunf könne nur der Erinnerung an diefe gelten. Sa, in fchwerer, 
ſchwerer Zeit hätten die theuren Todten die Befreiung Preußens volls 
bracht und Sein Königlicher Vater das begonnen, was Er Eelbft 
babe ausführen dürfen.” — TIhränen wehmuthsvoller Erinnerung 
füllten die Augen des greifen Heltenfürften, al8 er hierauf aus dem 
Pokale tranf, — „Ter zweite Trunf“, fuhr er ſodann fort, „müſſe 
nun aber der Gegenwart, tem jegt lebenden Geſchlechte gelten, das 
hinter den Vätern nicht zurüdigeblieben jei, das in Heldenmuth und 
Opferwilligfeit ihrer überall fich würdig erwieſen habe, und auf weis 
ches, das wiſſe Er, dad Vaterland auch ferner fiher in Bewahrung 
des Errungenen zählen könne.” — Hierauf lieg Eich der Kaifer, 
nachdem er ten Pokal näher betrachtet, die Anweſenden vorftellen, 
mit Vielen derfelben, in&bejondere mit dem Ctabtjuperintendenten, 
Brofeffor Dr. Franke, einem Freiwilligen der Jahre 1813/15, dem 
Rektor der Univerfität, Profeſſor Knoblauch, mit diefem über die Vers 
fufte, welche diefelbe erlitten, mit dem Stadtverordneten »Vorfteher und 
gleichzeitigen Vorſteher des hiefigen Lokal s Hilfövereins für vers 
wundete ıc. Krieger, IR. Glödner, über die Leiftungen ber 
biefigen Reſerve⸗Lazareths, den hier weilenden tefonvalefeirenden Of⸗ 
Berwaltungüberiht v. 1871, 13 
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fizieren, fowie mit dem Babrifbefiger Riebed, mit tiefem aus An- 
laß feiner vielfach bethätigten patriotifchen Theilnahme für die im 
Felde ftehenden Truppen, freundliche und anerfennende Worte wech 
jelnd, audy gleich den übrigen Königlichen Prinzen einige der von 
der Stadt dargebotenen Erfrifhungen einnehmend, während der Kron⸗ 
prinz fi) auf dad Leutfeligfte mit den Anweſenden unterhielt und 
ber große Schlachtendenfer Moltke, welcher fich inzwiſchen viel 
außerhalb des Empfangszimmers bewegte, ftetd mit erneuten flür- 
mifchen Hurrah's begrüßt wurde. — Als der Aufbruch erfolgte, war 
die für den hieligen Aufenthalt beftimmte Friſt bereitd erheblich über- 
fchritten. Noch längere Zeit Eonnte das auf dem Perron Kopf an 
Kopf gefchaarte Volk den geliebten Landesherrn am Waggonfenfter 
ftehend gewahren, wie er, finnig ernft auf die Menge blidend, noch 
dringende gejchäftliche Mittheilungen in Empfang nahm, dann, von 
einem der Umftehenden eine Bleifeder entleihend, die er demnädhft 
mit freundlichem Danfe zurüdgab, eigenhändig Befchle expebirte. 
Rod, vor dem Eintritt in den Waggon hatte er grade hier durchpaſ⸗ 
firende Mannfchaften des 67. Regiments gefprochen, welche ihrer 
Freude über dieje Begegnung in lautem Jubel Luft madıten. Als 
der Zug ſich hiernächſt zur Weiterreife nach Berlin, wo er Abende 
5 Uhr 46 Minuten nicht minder enthuftaftiich, wie hier, empfangen 
eintraf, in Bewegung fehte, da tönten ihm noch lange Die begeifter- 
ten Hurrah's der vielen Taufende nach, welche fi auf dem Perron 
und weit über denjelben hinaus längs der Schienen zur Begrüßung 
bes erften rein deutſchen Kaifers, ihres Königs, in dichten 
Reihen geſchaart hatten, 

MWährend nunmehr die deutfche Kaiferftadt Berlin ſich feftlich ſchmückte, 
dic flegreichen deutfchen Helden unter Zührung ihres Kaifers in folennfter 
Weiſe zu begrüßen, hatten fi inzwifchen in dem vordem faiferlihen Bas 
ris trog des Abzuges der deutfchen Belagerungstruppen und der wieder 
eingetretenen freiheit des Verkehrs nach Außen die Verhältniffe immer trofs 
Iofen und beunruhigender gefaltet. Nachdem die unter Kührung von Mits 
gliedern der „Internationale“ flehenden und durch fremde Aben- 
theuerer verftärkten Nationalgarden » Bataillone aus den PBarifer Arbeiterviers 
teln nad) der Revolutionsfeier am 24. Februar mit geraubten Kanonen 
den Montmartre beſetzt, ficb bier verfehanzt und ein fouveränes Gentralfos 
mité eingefeßt hatten, welches die gefammte Gewalt an fi zu bringen 
fuchte, wurde nach vergeblichen fhwächlihen Verſuchen, diefen Aufruhr zu 
unterdrüden, 

am 24, März von den Truppen der Megierung unter General Binoy 
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ein Angriff auf den Montmartre unternommen, welcher jedoch, da mehrere Re⸗ 
gimenter zu den Aufrührern übergingen, mit dem Rückzuge Vinoy's nad 
Verſailles Lläglich endete. Es kamen nunmehr, wie wir gleich hier berichten 
wollen, die Tage der Schredensherrfchaft der Kommune, welche mit der Er- 
mordung zweier während des Kampfes gefangener Generale (Lecomte und 
Element Thomas) inaugurirt wurden. Auf dem rings verbarrifadirten 
‚Stadthaufe erbob fich die rothe Fahne und von dem Gentralfomit& wurde 
von demfelben aus ein Aufruf an die Pariſer erlaffen, fich zur Rettung der 
durch die Regierung bedrohten Nepublif um das Komite zu ſchaaren. Mit 
Ausnahme der anno von den Deutfchen befepten Forts und des von den 
Negierungstruppen behaupteten Mont Balerien fielen nah und nach alle 
Befefigungen um Paris in die Hände der Aufrührer. 


Am 27, März wurde nach vorgängiger Abhaltung der vom Komite 
angeordneten Wahlen zum Gemeinderathe der neue Gemeinderath, die fog. 
„Kommune* auf dem Etadthaufe ald die allein zu Recht befte, 
bende Regierung in Paris proflamirt und, unter Einfegung meh⸗ 
rerer Spezials Ausfhüffe, Die Verlängerung der Zahlungsfrift für Wechſel 
fowie der theilweife Erlaß der vom 1. Oftober an laufenden Miethsfchulden 
defretirt, behufs Fortzahlung des den Nationalgarden zugefiherten Soldes 
von zunächft 1'/, Yrancd pro Mann und Tag und Dedung der fonftigen 
Regierungstoften die Pariſer Bank um mehrere Millionen gebrandichagt, 
auch von dem als Bertretung der Nationalgarde fortbeftehenden Gentrals 
Komite die Verſtärkung der Etreitfräfte durch Aushebung neuer Manns 
Thaften verfügt. — Während die wiederholten Verſuche, unter Zurüdmers 
fung der weftlih der Stadt lagernden Negierungstruppen direft auf Vers 
failles zu marfchiren und die dortige Regierung zugleich mit der National» 
Berfammlung zu fprengen, — nicht minder auch alle VBerfuche fcheiterten, 
eine Verſtaͤndigung herbeizuführen, gelang es inzwifchen dem zum Oberbes 
fehlshaber der Negierungstruppen ernannten Marfhal Mac Mahon, die 
leßteren zu organifiren und durch Die aus der deutfchen Gefangenfchaft zus 
rüdfehrenden Mannſchaften zu verftärken. Se größer hierdurch die von 
Außen ber drohende Gefahr wurde, um fo wüfler und toller wurde die 
Wirthſchaft in dem unglüdlichen Paris. Kirchen und Klöfter, deren Sons 
fisfation unter dem 3. April ausgefprochen worden, wurden geplündert und 
in fohamlofefter Weife entweiht, die Bank wiederholt beraubt, das Inſtitut 
der Sittenpolizei abgeſchafft, das Vermögen der Mitglieder der DVerjailler 
Regierung mit Befchlag belegt, zahlreiche angefehene Männer (unter ihnen 
der Erzbifchof von Paris, Darboy) als Geißeln verhaftet, in frevelhaftefter 
Weiſe durch fozialiftifhe Wiätter der Atheismus und Kommunismus ges 
priefen. Glüdlicher Weile fanden die in die Provinzen entfandten Agitas 
toren, welche das Ende der Herrfchaft des Prieflers und Beamtentbumes 
fowie der Militärherrichaft und der Ausbeutung des Landes durch Monos 
pol», Privilegiens und Agiotages Wirthichaft zum Segen des Proletariats 
verfündigten, nicht den gehoftten allgemeinen Anklang, — ebenfo wenig 
die Yufrufe und pomphaften Proflamationen, Inhalts welcher als zu loͤ⸗ 
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fende Aufgabe bezeichnet wurde, Pranfreih in einen Bund ſelbſtſtändiger 
Gemeinden aufzulöfen, vie fi durch felbfigewählte Gemeindebeamte zu res 
gieren, deren Abgeordnete in einem Gentralparlamente die gemeinfamen Ans 
gelegenheiten des Landes zu berathen hätten und demzufolge auch geeignete 
Einrichtungen zu treffen fein, um das Eigenthbum den Forderungen des 
Augenblids, dem Wunſche der Betheiligten und den gemachten Erfahrungen 
entfprechend zu verallgemeinern. Nur in verhältnigmäßig wenigen Städten, 
wie in Marfeille, Zouloufe, Lyon fanden fozialiftiihe Erhebungen ftatt, 
welche jedoch rafch unterbrüdt werden konnten. — Die nunmehr einreißende, 
in Folge insbefondere der namhaften tagtäglichen DVerlufte innerhalb der 
Kommune ſtets mehr überbandnehmende Zwietracht und Unordnung führte 
zur Bildung nicht allein eines fog. Wohlfarthsausſchuſſes, welder 
gegen alle VBerdiichtigen mit brutalfter Willführ vorging, fondern auch eines 
zur Unterflügung der Kommune in Aufrechthaltung der Ruhe befiimmten 
Siherbeitsausfhufies fowie zu den wüſteſten Ausfchreitungen,, wie 
fie in Plünderung der Kirchen, Umfturz der flattlihen Bendome» Säule, 
Niederreißung der zur Sühnung der Hinrichtung Ludwig's XVI. errichteten 
Kapelle und vielen anderen Akten des Vandalismus zu Tage traten. Ins 
zwifchen gewannen die Regierungstruppen ſtets mehr Terrain und drangen 
endlich, nachdem fie unter Weberfchreitung der Seine Breſche in die Stadts 
mauer gelegt, am 22. Mai über die verlaffenen Wälle in die Stadt ein, wo 
die hinter Barrikaden kämpfenden Vertbeidiger der Kommune, von Pofition 
zu Poſition zurüdgeworfen, ihren Rüdzug durch zahlreiche Brandfiftungen 
mittelft Petroleumsbomben marlirten und noch im lebten Moment die in la 
Roquette untergebrahten Geißeln, darunter den Erzbiihof von 
Baris, in ſchmachvollſter Weile ermordeten. Am 28. Mai wurden 
die Buttes Chaumont, wo die Aufftindifchen noch einmal zäben Wider 
fand geleiftet, genommen und Tags darauf der Aufftand durch Gefangen, 
nabme der noch unter Waffen befindlichen Nefle der Empörer in Bin» 
cennes, wohin fie geflüchtet, beendet. Die fiegreihe Regierung war wie 
der Herrin in Paris und in der Lage, die Echuldigen, von denen jedoch 
eine große Anzabl der Meiftgravirten bereits in's Ausland, insbeſondere 
nab Gngland entkommen war, dem firafenden Arm der Gerechtigkeit zu 
überliefern. Nach jebt aber find die Wunden nicht geheilt, welche, eins 
fhneidenter al8 der Feind, der brudermörderiiche Aufftand der flolgen Kapi⸗ 
tale Frankreichs geichlagen hat. 

Am 19, fand in Gegenwart des Kaiferd im Dome zu Berlin 
ein Dankgottesdienſt flatt, während Napoleon von Wilhelmshöhe bei 
Kaffel aus feine Reife nach Chislehurſt antrat. | 

Am 21. Nachmittag's 3 Uhr wurde im Weißen Saale des Nefidenz, 
ſchloſſes zu Berlin der erfte deutſche Reichstag durch Kaifer Wilhelm 
mit einer Anſprache an tie Vertreter des deutſchen Volkes eröffnet, deren 
Eingang zunähft ten Austrud des Dankes gegen Gott enthielt, deſſen 
Gnade die treue Eintracht der deutfchen Bundesgenoffen, den Heldenmuth 
und die Manneszucht unferer Heere und die opferfreudige Hingebung des - 
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deutfchen Volkes gefegnet habe. „In unvertilgbarer Schrift habe die ges 
fanımte Nation, in welder das Bewußtfein der Einheit ſtets lebendig ger 
hlieben, auf den Echlachtfeldern Frankreichs ihren Willen verzeichnet, ein 
einiges Volt zu fein und zu bleiben. Das neue Deutichland werde ein 
zuverläffiger Bürge des europäifchen Friedens fein, weil es ſtark und ſelbſt⸗ 
bewußt genug fei, um fi die Ordnung feiner eigenen Angelegenheiten ale 
fein ausjchliegliche8 aber aud) ausreichendes und zufriedenftellendes Erbtheil 
zu bewahren. Die Abgeordneten würden nunmehr die Arbeiten beginnen, 
durch welche die Organe des deutjchen Neiches zur Erfüllung der Aufgabe 
aufammen zu wirken hätten, welche die Verfaffung ihnen ftelle, zum Schuße 
des in Deutichland gültigen Rechts und zur Pflege der Woblfarth des 
deutfchen Volkes.” Als Vorlagen für die parlamentarifchen Beratbungen 
wurden bezeichnet: die Revifion und neue Redaktion der Neichsverfaffung, 
ein Geſetz über ‘die Betheiligung der einzelnen Bundesſtaaten an den laus 
fenden Reichs» Ausgaben, ſowie Geſetze über die von Baiern beabfichtigte 
Einführung norddeutjcher Gefege, über die Verwendung der Kriegskontri⸗ 
bution, über die Verwaltung der neuen Reichslande und über die Penfionen 
und Unterflügungen der Offiziere und Soldaten bez. deren Hinterblies 
bene. — Die kaiſerliche Eröffnungsrede ſchloß mit dem Wunſche „daß die 
Wiederherſtellung des deutſchen Reiches für die deutihe Nation auch nad 
Annen das Wahrzeichen neuer Größe fein, daß dem fo ruhnreich geführten 
Reichskriege ein nicht minder glorreicher Neichöfrieden folgen und die Aufs 
Habe des deutfchen Volkes ferner darin beichloffen fein möge, fich in dem 
Wettlampfe um die Güter des Friedens als Sieger zu erweilen. 

An demfelben Tage wurde Graf Bismark in Anerkennung feiner 
hohen flaatsmännifchen Verdienfte von feinem dankbaren Königlichen Herrn 
in den Kürftenftand erhoben und bald darauf auch zum Kanzler 
des deutfhen Reiches ernannt. 


Am 22, unterzeichnete der Kaifer eine Urkunde über die Stiftung 
des Berdienfifreuzes für Frauen und Jungfrauen, um lepteren 
durch Daffelbe für ihre vielfach großartige, opferfreudige Zhätigfeit zum 
Wohle der Kämpfenden und deren Ungehörigen eine Anerkennung gewähren 
zu Tönnen. 

An demfelben Tage wurde der Geburtstag, welden ber 
König zum erften Mal als deutſcher Kaifer beging, wie in ganz 
Deutſchland und über deſſen Grenzen hinaus, fo auch in Halle auf 
dad Glänzendfte begangen. Bereits am Abend vorher hatte eine 
patriotifche Vorfeier ftattgefunden. Die Mitglieder der biefigen Turn, 
Geſang⸗ und Schügenvereine, des Handwerfermeifter: und des Hand» 
werkerbildungsvereins, fowie zahlreiche Arbeiter hieſiger Mafchinen« 
fabrifen hatten ſich am Bürgergarten zu einem ftattlichen, gegen 
1500 Fackeln zählenden Feſtzuge aufammengefunden, welcher vom 
Berfammlungsorte aus nad) eingebrochenem Dunkel fi) mit fünf 
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an der Epige ber einzelnen Abtheilungen marfchirenden Muſikkorps 
zunächft nach dem Königsplage in Bewegung feßte, auf welchem vor 
dem dort befindlichen Kriegerdenfinale ein Furzer Halt gemacht und 
von dem Führer des Zuges, Dr. phil. DO. Ule, an die um baffelbe 
Geſchaarten eine patriotifhe Anrede, welcher ber taufendftimmige 
Vortrag patriotifcher Lieder folgte, gehalten wurde. Nachdem in 
folcher Weife den dort ruhenven Kriegen aus den Jahren 1813/15 
eine würdige Huldigung gebracht worden, hatte ſich hiernädhft ber 
Zug durch die Leipzigerftraße nach dem Markt begeben, wo er, ums 
geben von einer dicht gefchaarten, begeifterten Dienge, mit der Front 
nad dem Rathhaufe zu Aufftelung nehmend, mit Jubel einftimmte 
in das vom Rathhausbalfone mit weithin vernehmlicher Stimme von 
einem Magiftratdimitgliede ausgebrachte, durch eine Furze Anſprache 
eingeleitete Hoch auf Kaifer und Reich, fowie in die Lieder, welche 
das beutfche Vaterland umd feine Heroen verherrlichen. Der Schluß 
biefer fchönen und wahrhaft impofanten Vorfeier war auf dem Roßs 
plage erfolgt, wo die Badeln zufammen geworfen wurden. Auch von 
dem Bauernvereine des Saalkreiſes war in gewohnter Weife in ben 
Lofalitäten des Stadtſchießgrabens eine Vorfeier abgehalten worden. 
Am Feſttage felbit herrfchte fchon in den frühen Morgenftunden ein 
teged Leben in den Straßen der Stadt. Böllerfchüffe droͤhnten durch 
bie friegerifchen Klänge der Reveille und bie und da regten ſich nod) 
gefhäftige Hände, den Schmud der Bürgerfteige durch Setzung grü- 
ner Tannenbäume und der KHäuferfronten durch Guirlanden und 
Kränze zu vollenden. Es wird faum ein Haus in der Etadt gege- 
ben haben, von weldem herab an dieſem Tage nicht Fahnen und 
Flaggen, fei c8 in ben preußifchen oder in ben beutfchen oder den 
Farben der einzelnen beutfchen Länder, geweht hätten. Galt es doch 
zugleich die feftlihe Begrüßung unferer Landwehr, deren Rüdfehr 
aus Frankreich tagtäglich mit Schnfucht erwartet wurde. Nach alter 
guter Eitte wurde der Anbruch des Feſttages durch Choralgefänge 
der Waiſen vom Altane der Srande'fchen Stiftungen und durch Mufif 
aufführungen vom Altane des Rathhaufed herab begrüßt. Im weis 
teren Verlaufe der Vormittagsftunden fand in der Kirche zu U. L. Fr. 
ein durch den Diafonus Pfanne, als derzeitigem Oarnifonprediger, 
abgehaltener Beftgottesdienft für die hieſige Garnifon ftatt, dem ſich 
eine Parade anfchloß. Auch die Francke'ſchen Stiftungen begingen 
ben Tag, welcher zugleich der Geburtstag ihres Stifter ift, in ges 
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wohnter Weife in ihren zu Schulfeierlichkeiten beftimmten Rofalitäten, 
nicht minder audy dad ftädtifhe Gymnaſium in feiner Aula, vie 
Gleinentarfchulen im Saale der Volksſchule durch patriotifche Bor: 
träge und Gefänge. In der prächtig reftaurirten Aula der Univers 
fität wurde von dem Profeſſor eloquentiae Dr. Keil eine Feſtrede in 
lateinifcher Sprache über „Stellung und Aufgabe der Wiſſenſchaft 
in ber Gegenwart” vor den zahlreidy verfammelten Univerfitätögenoffen 
gehalten, welcher tie Preisverfündigungen über gelöste wiſſenſchaft⸗ 
liche Aufgaben in herfömmlicher Weife fih anfchloffen. Auch die 
hiefige OD zu den 3 Degen feierte den Geburtötag des Landesfürften, 
des erhabenen Proteftord ihred Bundes, auf dem Sägerberge in 
würdig ernfter und erhebender Weiſe. So war der Nachmittag her⸗ 
angerüdt und mit ihm für gar Viele die hochwillfommene Stunde, 
in welcher fie, je nad) Neigung und Lebensftellung ſich gefellig um 
bie an verfchiedenen Orten für fie aufgefchlagenen Befttafeln vereinigen 
folten. Wohl am zahlreidhften war die Betheiligung an dem von 
den Spiten der hiefigen Behörden veranlaßten Mittagsmahle in dem 
geräumigen, mit Wappenfchildern mit den Namen der Hauptfchladhten 
des legten Krieges, mit Fahnen, Kränzen und den aus üppigem Lors 
beer: und Myrthengrün bervorfchimmernden Büften des Kaiferd und 
feiner Paladine reich und finnig gefehmücten Konzertfaale der hiefigen 
Derggefellfchaft. Hier hatten ſich Männer aus den verichiebenften 
Ständen, die Mitglieder nicht allein der Föniglidhen und ftädtifchen 
Behörden, fondern auch viele Univerfitätögenoffen und das Offizier 
forpe — im Ganzen über 300 Perfonen — zufammengefunden. 
Hier wurden die materiellen Tafelgenüffe*) nicht allein durch Vor⸗ 
trag gewählter Muſikſtuͤcke durch das hiefige Stabtorchefter gewürzt, 
fondern bie patriotiiche Feſtſtimmung noch ganz beſonders gehoben 
burch eine Reihe glänzender Tifchreden, welche die Trinfiprücdhe ein- 
leiteten auf den fiegreichen Kaiſer und König (durch ‘Brofeffor Dr. 
Knoblauh), auf die Kaijerin und Königin (durch Superintendent 
Profeſſor Dr. Franke), auf dad deutiche Heer (durdy Berghauptmann 
Dr. Huyffen), auf die geiftigen Führer auf unferer Ruhmesbahn, das 
Kleeblatt Roon, Moltke, Bismard (dur) Gymnaftals Direktor Bros 





*) In dem über biefelben audgegebenen, bie deutſchen Karben aufmeifenben 
„Spelfegettel” waren durchweg bie Speilen deutſch benannt und gab e8 bemzu- 
folge feine „soupe & la reine,“ Fricassde en coquilles“ etc., fonbern , ‚Suppe 
ber Königin,” „Fleiſch in Muſcheln,“ ꝛc. 
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feffor Dr. Nafemann), endlich auf das theure, einige deutſche Waters 
land (durch Profeſſor Dr. Beifchlag). Eine während des Feſtmahls 
abgehaltene Sammlung für die Bahnhofsbarade für Franfe und 
verwundete Soldaten lieferte einen namhaften Ertrag. — Dod «6 
follte auch von dieſem Feſttage heißen: „nis coronat opus“. Saum 
fhimmerten am wolfenlofen Abendhimmel die erften Sterne, als ſchon 
auf den Straßen ein außergewöhnliche Leben fich zeigte und bie 
Stadt in ihrer ganzen impofanten Ausdehnung bis in die in das 
Held fich verlaufenden Straßen» Anfänge hinaus in ein Lichtgewand 
gekleidet erfchien, fo glänzend und prachtvoll, wie fie es wohl noch 
nie zuvor angelegt haben dürfte. Insbefondere gilt died von ben 
eben fo reichen als finnigen Gasdeforationen und Tranfparenten, mit 
welchen nicht allein die öffentlichen Gebäude, vor Allem das altehr⸗ 
würbige Rathhaus, fondern auch viele Brivathäufer geſchmückt waren. 
Da fanden auf dem geräumigen Altane bed NRathhaufes im Grün 
der Sannenlauben, den Lorbeerfrang auf dem Haupte, darüber funs 
Felnde Lichtfterne, weithin fichtbar die Buͤſten des Kaifers, des Kronprin⸗ 
zen und ber faiferlichen Paladine, der fehönen, majeſtäͤtiſchen Thurms 
gruppe auf dem Marftplage zugewendet, deren Konturen durch bie 
röthlihen Slammen der auf der Gallerie der Hausinanndthürme ıc. 
aufgeftellten Pechpfannen und durch zahlreiche bengalifhe Feuer 
magifch beleuchtet wurden, während das in Glockenform auffteigende 
Waffer des Marftfpringbrunnend durch innerhalb brennende Gab» 
flammen in ſchmelzendes Silber und funfelnde Brillanten unge» 
wandelt zu fein fchien. Da fah man, von dem Bahnhofe aus 
durch Die langgeftredte Leipzigerftraße feinen Umgang durch bie 
Stadt machend, von Fahnenſchmuck umgeben und von Tannengrün 
umfränzt, gar oft bie Germania auf der Waht am Rhein, am 
Präctigften und Sinnigften am Hildenhagen’fhen Haufe am Kleinen 
Berlin, hier mit reicher, den Kaifer Barbarofia und deutſche Krieger 
darftellender Staffage, im Hintergrunde die Rheinufer, darunter einige 
finnig - poetifche, „zur treuen Wacht des inneren Friedens” mahnende 
Strophen. Da erblidte man nicht minder oft, in gleicher Umgebung, 
bie Büften der großen Münner der Jegtwelt, daneben aber auch in 
einer offenen Halle am von Baffewigiihen Haufe (Sophienſtraße 
Nr. 12), als ein Kleeblatt ohne Gleichen, den großen Kurfürften 
und Friedrich den Großen dem Kaiſer Wilheln zugefelt, mit ben 
Infchriften: „Exoriare aliquis nostris ex ossibus ultor“, „Exortus- 
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que hostes Magnus rex contudit ultor* und „Ultore en victrix Ger- 
mania Üaesare gaudet*! — Da Efonnte man fi aud an gar 
mancher humoriftifchen Trasparentfchrift erfreuen, wie 3.3. an einem 
Haufe in der Barfüßerftraße, welche lautete: „Napolejum der dachte, 
der Michel ift faul; der Michel aber lachte und ſchlug ihm aufs 
Maut!" — Einen eingehenteren Bericht über den Verlauf dieſes un⸗ 
vergeßlichen Feſttages, welchen der Himmel durd) das prächtigfte 
Frühlingswetter begünftigte, enthält die Schrift: Unfere Feſtfeier. — 
Kurzer Bericht über die feftlihen Märztage des Jahres 1871 in 
Halle. — Hulle, Buchhandlung des Waifenhaufes. 1871. AO Ekis 
ten in 8. 

Am 23. erfchien eine Befanntmachung des Magiftrats, in 
welcher berjelbe der gefammten Eimvohnerichaft für ihre würbevolle 
und trefflihe Haltung bei den eftlichkeiten zu Ehren des Kaiſers 
feinen Danf ausfprad). 

Am 26, erfolgte die Webergabe der bis dahin hartnädigft vertheidig- 
ten, am Nordabhange der Bogefen gelegenen Felſenfeſtung Bitſch, 
welche von bairifchen Zruppen befeßt wurde. 

Am 28., demfelben Tage, an welchem die „Kommune“ auf 
bein Plage vor dem Rathhauſe in Paris feierlich proffamirt wurde, 
traf in der Morgenftunde zwiſchen A und 5 Uhr von Minden aus 
nah 10 tägiger Bart) das Halle’fhe Landwehr-Bataillon 
nach grade Sinonatlidyer Abwefenheit auf der Kaſſeler Eifenbahn aus. 
Sranfreihh hier wieder ein. Es war fchon lange und fehnfüd): 
tig, indbefondere von den Frauen und Kindern, welche Tag für Tag, 
auf dem Bahnhofe und an den Schienen bis in die fpäte Nacht hin» 
ein gelagert, den Gatten und Bater fofort hatten begrüßen wollen, 
erwartet worden. Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe unter dem 
Zujauchzen der Menge vom Oberbürgermeifter der Stadt Namens 
berfelben herzlich bewillfommnet, trat ed gegen 5 Uhr den Einmarſch 
in die Stadt an, auf weldhem es unter dem Geläut aller Glocken 
von dem mit Fahne und Muſik angetretenen Vereine ber Krieger von 
1866 geführt, vorauf die Bahn brechende Turnerfeuerwehr mit 
Fackeln ſowie dad ftädtifche Muſikkorps, auf der in eine via trium- 
phalis umgewanbelten Straße zum Leipziger Thore durch legtered und 
die illuminirte Leipzigerftraße über den wiederum, wie am 22., glän- 
zend erleuchteten Markt an dem feftlich gefchinüdten Rathhaufe vor: 
über, umwogt und begrüßt von ben dichtgefchaarten Einwohnern und 


202 D. Chronit des Jahres 1871: April 


reih von ihnen mit Blumen und Kränzen geſchmuͤckt, die Steinftraße 
herauf nach der alten Promenade marfchirte, wo es, nad) nochmaliget 
danfender Begrüßung durch ein Mitglied der Stabtwerortneten «Bers 
ſammlung (Juftizrath Fiebiger) und einem ihm ausgebrachten 3fachen 
Hoch auseinander ging, um feine Quartiere in der heimathlichen Stadt 
aufzufuchen. 

An demfelben Tage wurden zu Brüffel die Konferenzen über 
an Abſqhluß des Friedens zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
eröffnet. 

Im Laufe des Märzmonats hatten die beginnenden fehr bedeutenden 
MilitärsRüdtransporte aus Frankreich eine nochmalige, für Induſtrie 
und Handel fehr empfindliche Befhränkung des Eiſenbahnverkehrs zur Folge. 


April, 

Bereits am 2. April rüdte das Halle’fche Landwehr⸗Bataillon, 
nachdem feine älteften Mannschaften entlaffen und feine Erfag : Referven 
nad) Magdeburg abgegangen waren, wieder von hier nah Torgau 
aus, um dort bis auf Weitered den Belagungstienft zu übernehmen. 

An demfelben Tage empfing der Kaifer die Deputation des deutſchen 
Reichstags zur Ueberreihung der Adreffe, deren die Nichteinmiſchung Deutſch⸗ 
lands in das innere Leben anderer Völker in Uebereinflimmung mit der 
Thronrede bedingenter, jedes Einlenfen in die alten Bahnen deutſch⸗ römis 
fher Politik perborreecirender Paffus von der klerikalen Bartbei im I 
tereffe der Wiederberftellung der weltlihen Herrfchaft des Pabſtes fehr ent 
ſchieden, aber erfolglos, befämpft worden war. Der Deputation wurde die 
faiferliche Befriedigung über die Uebereinfiimmung der Gefinnungen der 
Regierung und des Reichstags in unzweiteutigfter Weife zu erkennen gegeben. 

Am 3, erließen die Profefforen und Dozenten der Univerfitäöt Mün⸗ 
chen an den Profeffor der tbeologifchen Fakultät derjelben, Stiftsprobſt und 
Meihsratb von Döllinger, welder die Aufforderung tes Münchener 
Erzbiſchofs an feine Tiözefanen zur unbedingten Unterwerfung unter bie 
Ausſprüche des römiſchen Konzils in einer diefe Ausſprüche einer vernich⸗ 
tenden Kritif unterziebenden Erklärung entſchieden zurüdgewiefen batte, eine 
Anerfennungss und Glückwunſch-Adrefſe, welder eine große Anzahl äbn⸗ 
licher Arrefien aus dem Ins und Auslande, gleichzeitig aber die Verkäns 
gung der größeren Erfommunilation über Döllinger und 
deffen Sefinnungegenoffen, den Profeſſor der Theologie Sriedrich folgte 
(17. Aprih. 

Am 10. ging bier auf der Giienbabn ein größerer Tranfport 
eroberter franzöfticher Gerchüge nach Berlin durch, Larunter zwei am 
30. Aunuar im Fort te Vanvres eroberte bronzene 16 Centimeter⸗ 
geichüge, 3 Mitrailleugen und 9 Hinterlader. 


⸗ 
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In ver Naht vom 10. zum 11, wurde ber einjährige reis 
willige, Unteroffizier Schröder aus Aldleben, aus Anlaß eines 
Streites, in welchen er im Saale des Bürgergartend bei Ausübung 
feines Dienftes gerathen war, an der Kirchhofsmauer an der Magde⸗ 
burger Ehaufjee von einem ſchleſiſchen Sabrifarbeiter Noth mittelft 
eined fogenannten Todtſchlägers am Kopfe tödtlich verwundet, 
eine Verwundung, ber er nad) langem Schmerzendlager am 7. Mai 
erlag. Dur das hiefige Echwurgericht ift hiernächft der Thäter zu 
4 Jahr Zuchthaus⸗, der Urheber des Streited aber zu 2 Jahr Ges 
fängnißftrafe verurtheilt worden. 

Am 11. Vormittags 10 Uhr feßte fih vom Fürftenthale und 
vom Pfälzer Schießgraben aus ein ftattlicher feftlicher Zug, gebildet 
aus Echülern, Turnern, Sängern und Schügen, nad) der Fleinen 
MWiefe zu in Beavegung, um bier, einer vom Dr. phil. Otto Ule 
‚gegebenen Anregung zufolge, zur Erinnerung an die deutſchen Groß: 
thaten in den Jahren 1870/71 drei Friedenseichen „ald Denk: 
mal deutfcher Einheit, deutfcher Treue, deutfcher Opferfreudigfeit und 
beutfcher Kraft” zu pflanzen. Die eier wurde eingeleitet durch eine 
patriotiſch⸗ſchwungvolle Anfprache ded Dr. Ule, die Weiherede felbft, 
nachdem die Bflanzung unter Gefang erfolgt war, von dem Super⸗ 
intendenten Dr. Sranfe gehalten. Er weihte die finnige Pflanzung 
ein „ald eine Erinnerung, daß die deutiche Kraft und, was uns 
theuer, bewahrt hat; al& eine Mahnung ferner, daß alle Kraft zuletzt 
feinen höheren Zwed bat, ald einem Volke auch die innere Sreiheit 
zu gewähren und Jedem in feinem Rechte und in feinen Beftrebungen 
Schuß zu verleihen; ald eine Mahnung endlich für die kommenden 
Gefchlechter, daß die Erinnerung an dieſe unvergeßliche Zeit, in 
welcher die Pflanzung erfolgt, ihnen eine immer erneute Fräftige fein 
und bleiben möge, ihrer Väter und Vorfahren werth zu fein und bie 
unfhägbaren Güter zu bewahren, welche diefer großen Zeit zu ver- 
banfen feien.” Im unmittelbaren Anſchluß an dieſe Rede wurde 
von der Verfammiung ein Vers ded Chorald „Nun danket alle Gott“ 
gefungen und die Beier ſodann durch dad von den Sängern intonirte 
Lied „Wo Muth und Kraft in deutjcher Seele flammen“ fowie burdy 
ein jubelndes Hoch auf den deutſchen Kaifer in würdiger und erhes 
bender Weife bejchloffen. — Leider wurde wenige Tage barauf dur) 
bübifche Hand grade die fräftigfte ber gepflanzten Eichen ihrer Krone 
beraubt. — Gleich hier fei übrigene berichtet, daß unter entſprechen⸗ 
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ben Beierlichfeiten auch von ber Glauchaiſchen Schützengeſell— 
haft am 23. April ebenfalld auf ihrem Grundftüd eine Friedens 
eiche gepflanzt worden ift, mit welcher Feier zugleich ein Kinderfeſt 
in den feftlich gefchmüdten Geſellſchaftsräumen verbunden war, bei 
welchem jümmtliche Kinder eine zum Gedaͤchtniß des Tages geprägte 
Medaille erhielten. Nicht minder ift eine folche Friedensciche am 
17. Juni, gleichſam zur Nachfeier des feftlichen Einzugs der deutichen 
Truppen in Berlin, im Beldgarten der Francke'ſchen Stiftungen 
durch die Jugend gepflanzt und eingeweiht worden. 

Am 11. wurde die Stadt Bathany im Innern China’s durd 
ein Erdbeben zerflört und hierdurch gegen 2300 Menfchen getödtet. 

Am 13. April verunglüdte der Eifenbahnzug, weldyer Abends 
11 Uhr 18 Minuten von Leipzig hier eintreffen follte, in ber Nähe 
von Kanena dadurch, daß mit ibm zwei auf unerflärte Weife vom 
hiefigen Bahnhofe fortgerolte Wagen zufammenftiegen. Es wurden 
durch diefen Zufammenftoß nicht allein mehrere Wagen zertrümmert, 
fondern auch ein Oberfchaffner getöbtet und mehrere Bahnbeamte 
nicht unerheblicdy befchäbigt. 

Am 14. wurde vom Neichstage die deutſche Reiheverfaffung 
mit allen gegen 7 Stimmen in dritter Lefung angenommen. 


In ter Etadiverorbneten:Sigung am 17. erfolgte zunächft bie 
Mittheilung, Daß derjenige Theil des zur Eteinmühle bei Giebichen⸗ 
ftein gehörigen Gartens, welchen die Babrifbefiger Gebrüter Jentſch 
vom Föniglichen DomänensFidfus erworben, dem Gemeindebezirf Halle 
zugelegt worden jei. Es wurde ſodann der Kommiſſion zur Unter 
ftügung der Familien der Randwehrleute und Referviften die Ermäd» 
tigung ertheilt, nach ihrem Grmeflen auf Antrag ter legteren bie 
bewilligten Unterftügungen auch noch für den nädhften halben 
Monat nad ihrer Entlalfung fortzugewähren, nicht minder 
audy denen unter ihnen, für weldye bisher nur ein Theil des Mieths⸗ 
zinjed gezahlt worden, gleichfalls nach eigenem Ermeflen außerorbent 
liche Unteritügungen bis auf Höhe des rüditändigen Miethszinſes 
— jedoch vorläufig nur Bid in Höhe von 100 Thlr. — zu bewillie 
gen. — An Entihardigung für! /J D Ruthe, welche beim Reubau 
eined Haufes in der Boͤlbergaſſe vom igenthümer in Folge Ein 
rũckens in die polizeilich vorgeichriebene Fluchtlinie hatte aufgegeben 
werden müflen, wurden 40 Thlr. pro OR. bewilligt. — In ber 
Eigung vom 14. November 1870 war bei Gelegenheit ber Bera⸗ 
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thungen über den pro 1871 feitiuftellenden Gymnaſial⸗Etat feftgeftellt 
worden, daß ber urjprüngliche Plan ber ftädtiichen Behörden „für das 
neue Öymnafium niht mehr als ca. 10—11,000 Thlr. 
Zahreszufhuß aus der Kämmerei zu gewähren“, nidt 
mehr feftgehalten werden Fönne, weil die Ausgaben durch die fufs 
zeffive eingetretene, prinzipiell weder berathenenod 
befchloffene Erweiterung des zuerft beabfichtigten eins 
fahen Gymnaſiums von 6 Klaſſen zu einer 11Fflafs 
figen Anftalt und die damit verbundene Vermehrung ber Lehr⸗ 
fräfte fowie dadurch beträchtlicy) höher geworden, daß die mit der 
Oberfchulbehörde vereinbarten Normalgehälter der ordentlichen Gym⸗ 
naftals Lehrer gegenwärtig „nach Errichtung der Prima” fofort voll 
durchgeführt werden jollten. — Es war bdeöhalb in jener Sigung 
befchloffen worden, den vorgelegten Etat nur unter dem Vor— 
bebalt der Abfebung der Lehrers®chaltserhöhungen 
zu genehmigen und es ferner bei 11 ortentlichen Oymnaftal Lehrern 
zu belafien, das übrige Lehrerbedbürfniß aber durch Hilfslehrer 
zu befriedigen, auch abzuwarten, ob das Provinzial» Schulfollegium 
den fo mobdifizirten Etat genehmigen werde oder nicht. Zugleich war 
ber Magiftrat um Borlage eines vollitändigen Planes und eines 
Etat für das beabfichtigte Doppelgyinnaftum erjucht worden, aus 
welchem erjehen werden fönne, wie weit bei Durchführung beflelben 
der bisher bewilligte NormalsEtat zu 6 Klaffen und 8 ordentlichen 
Lehrern etwa überftiegen und bie entftandenen Mehrkoften durch eine 
Erhöhung des Schulgeldes auszugleichen fein würden. — In dem 
danach vom Magiftrate anderweit aufgeftellten und der Verſammlung 
vorgelegten Etat hatten die früher beantragten Gehaltserhöhungen 
bis auf 2, bereitd zum Betrage von 775 Thlr. genehmigte, mit 
1400 Thlr. abgefegt, auch der Etat auf 11 ordentliche Lehrer bes 
rechnet und dem übrigen Lehrbedürfnifje durch Hilfslchrer genügt 
werben fönnen, ba das Provinzial» Schulfollegium auf Anfrage des 
Magiſtrats erflärt hatte, daß es feinerfeitd auf ftrifte Erfüllung der 
normalmäßigen Gehaltsfäge Schon jetzt zu beftehen ſich nicht vers 
anlaßt finde, zumal, abgejehen von ben ſchweren Zeitverhältniflen, 
der größte Theil der juͤngeren Lehrer und bie beiden erften Oberlehrer 
fo eben erft mit angemeflenem Gehalte angeftellt fein, — eine Mos 
tivirung, aus welcher mit Recht gefolgert werden Fonnte, baß bie 
Oberſchulbehoͤrde keineswegs eine blos arithmetiſche VBertheis 
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die Stadt aus der in Ausficht flehenden Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer drohenden finanziellen Gefahren durch eine Kommniſſion 
Vorfchläge machen zu laffen” — der Finanzfommiffton zugewiefen. 
— (8 wurde ferner die nad) dem gutachtlichen Bericht des Kurato⸗ 
riumd der Gasanſtalt in Folge des bereitö über die anfchlage- 
mäßige Marimal-Leiftungsfähigfeit der Anftalt geftiegenen Gaston. 
ſums nothiwendig gewordene Vergrößerung und Erweiterung 
ihrer Babrifräume und Maſchinen auf Grund eines vom 
Gasanftaltd Direktor gefertigten, mit 13,500 Thlr. 25 Ser. 6 Bi. 
abfchließenten Koſtenanſchlags zu Laften der Anftaltöfaffe nicht allein 
genehmigt, Sondern auch dem Kuratorio anempfohlen, zu erwägen, 
ob nicht auch das Gasrohrnetz einer Erweiterung bedürfe. Es er 
theilte die Berfanmlung außerdem nody ihre Genehmigung zum Ans 
fauf des Grundſtücks Gartengaſſe 1—3 behufs anter- 
weiter Unterbringung der Obdachloſen für ben Preis von 
7000 Thlr., bewilligte ſerner der Inhaberin der früher Pochham⸗ 
merihen Privat-⸗Töchterſchule, Clara Haym, für bide 
Schule eine jährliche Unterftügung von 200 Thlr. auf Bir 
berruf und erklärte ich entlicdh mit ter Prolongation des mit tem 
Müblenbeiiger Hiltebrant zu Bölberg bis zum 1. Juli 1871 ges 
ſchloſſenen Vertrages über Initanthaltung des Halles-Bölberger Weges 
auf weitere 6 Jahre einveritanten. 

Unter tem 9. ergeht eine Girfulars Verfügung der Miniſter des In⸗ 
nern und der Finanzen an die Prorinzials Regierungen der 6 öfllichen Bros 
ringen, durd melde unter Aufbebung der Beftimmung unter No. $ der 
miniterıelen Anordnung rem 17. Ault 1554 (Min. U. für tie ı Der. 
S. 125: die Regierungen von ter Verrflihtung entbunden werden, die minis 
ſterielle Genehmigung einaubelen, wenn von einer Stadtgemeinde suf Grund 
dead 8. 33 der Staͤdte-Ordn. mehr ald ;5°, Zuislag zu den Tirelten 
Staatefteuern erboben werden teen. 

Am 10. erreitten tie ron Prüfe nad Arınffurr ı M. verlegten 
Rrıetereverbantlungen Nabmittagd 2 Ur dur Abſdinf und Unters 
zetidnung Dee definitiven arietendrertrage durd den Fürſten 
Aıdmarl vrd Grafen von Aırim enerias und die frangdjis 
iden Unterdändier Juled Farte, Vrarer&vertier (dinanmb 
rider) und Kouiard den iongeriednten ÜNEER 

Am 15. wurde der Areherdrerizss, weder unter Beftärigmg aller 
weiertuden Atimmungen det Prllimin:z  Yertrzant ses Die Garamiten 
zur Ausübung ME Arıcere wreirte, die arılen für Me Zahlung der 
erden zur Widiarden meint <Mürte znt De Darer ter teutiden 
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Oktupation in einzelnen franzöfifchen Bebietstheilen verlängerte, zu Berlin 
auch von den Bertretern Baierns, Würtembergd und Badens vollzogen. 


Am demfelben Tage erfhien das Geſetz, betreffend die Rer 
daktion des Strafgeſetzbuches für den Norddeutfhen Bund 
als Strafgeſetzbuch für das deutfhe Reid. 


Gleichfalls am 15. befchloß die hiefige Stadwerordneten⸗ Vers 
fammlung auf die ihr gemachte Mittheilung eined Minifterial «Res 
ſcripts, welches die auf Grund der Beichlüffe der ftädtifchen Be- 
“ börden betreff Emiffion einer neuen Anleihe von 300,000 
T hir. erbetene Allerhöchfte Genehmigung nur in Höhe von 150,000 
Thlr. in Ausficht ftellte, auch zuvor noch eine beflimmte Er- 
lärung über die Höhe des Zinsfußes verlangte, — dem Antrage 
bed Magiſtrats und ihrer Sinanzfommiffton entjprechend: A. Daß 
für die Stadt die Nothwendigkeit vorliege, behufs 
Zahlung 1) der Reftfaufgelder an die Stadtfhügenge> 
fellfhaft 15,200 Thlr., 2) zur Herftellung der Verbin— 
dungdftraße zwifchen Stein- und Reipzigerftraße 15,000. 
Thlr., 3) für Bauten auf dem Rittergute Beefen 2802 Thlr., 
A) für den Bau einer Bürger-Mäpdchenfchule 50,000 Thlr., 
5) desgleihen einer neuen Volksſchule 50,000 Thlr., 
6) für umfaffende Herftellung des Straßenpflafters 
30,000 Thlr., D für Erwerbung ber pfännerfhaftliden 
Halle 10,000 Thlr., 8) für den Neus resp. Umbau des 
Rathöfellerd 50,000 Thlr., 9 zur Dedung der in Folge 
"der Kriege 1866 und 1870/71 bereitö aufgenommenen 
resp. noch aufzunehmenden fhwebenden Schuld 99,975 
Thlr., — zufammen 322,727 Thlr. — die erforderlichen Mittel fos 
fort aufzubringen; — B. taß died, da ed im vollen Umfange im 
Wege der Befteuerung nicht möglich, nur im Wege der Anleihe ges 
fchehen könne; — C. daß deshalb der Magiftrat zu auto— 
rifiren fei, bei Fönigl. Staatsregierung die Ermäd, 
tigung zur Emiffion einer 5%,tigen, mit 19), au amor— 
tifirenden Anleihe von 300,000 Thlr. ſchleunigſt 
nachzuſuchen; — D. daß jedoch behufs ber Veraus— 
gabung ber Gelder zu den angegebenen Zweden, fo» 
weit diefe nicht bereitö durch Spezialbefchhlüffe geneh— 
migt worben, der Berfammlung Magiftratsfeitig be» 
fondere Borlagen zu machen feien, 

Berwaltungsberiht v. 1871. 14 
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. ..n». Ziule gu Paris, ale das das 
ner Ziegestenfmal, von den Aufftändiſchen 


„zzere sum Schwan in Frankfurt a. M. die 
= Srredensvertraged zwiſchen Farre und Mouner: 
Tataen Biemark andrerſeits ausgetauicht und 

„a >ertnitio beflegelt. 
Ne merlibe Eröffnung der NigisBahn von 
c zurde Diefelbe Tags Darauf dem allgemeinen Verkebr 


2. 2..2 33 Wien der Breiberr Eligius Kranz Joſeph 
. 0. ı282ufen, unter dem Namen „Friedrich Halm’ 
...srradıd“, des „Camoes“ ac. bekannt. 
> sen Tage erflärte ſich die biefige Etadtverordnetene 
; zur Antrag des Magiſtrats Damit einverftanden, Daß 
demmiſſarius Georgiiſdie Polizei-Inſpek— 
„ertragen und fein Penſiondanſpruch im Fall ſeines 
. „pseidend bei 800 Thlr. Ochalt auf 5334, Thlr. normirt 
Auuerdem bejchloß fie, mie Ruͤckũcht Darauf, das die plan: 
. 3 Regulirung der $randenftraße in Folge der Anlage 
sagen Schützenhauſes zur Nothwendigkeit geworden, behufs Er— 
o2Aaur der zu dieſer Regulirung erforderlichen Theile des Kobe— 
son und des Vollmer'ſchen Grundftücks für erſtere 1600, für 
zerere 3000 Thſr. zu bewilligen, event. aber Die Turdführung dee 
Ezpropriationsverfahrens zu genebmigen. Endlich erſuchte ſie ben 
Magiſtrat, zur Entſcheidung der Frage, ob die Kommune verpflichtet 
ſei, die bei einer SEtempel Reviñen im Dezember 1870 mit 1100 Thlr. 
defektirten Stempel zu den im Jabre 1867 im Vetrage ven 
600,000 Thlr. ausgegebenen Sisto! ienen su zablen, den 
Rechtsweg zu betreten. — entgegen Anũcht des Magıitrate, 
dag man fih dem Verlangen des Eerznacihstus nicht wehl ent 
ziehen koͤnne. 

Am 24. wurden zu Park. nasder: Nladoau 
Kommune verbafteten Mifin um me hir 
ſchoſſen worden, due Ysuricar) dee 
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zum Theil öfter zurüdfehrend, bier längere Zeit ihre Schwinbeleien 
ungeftraft treiben fonnten. 

In Amerika wurde in den erften Tagen diefes Monats die große, die 
Eifenbahnen es Oftens mit der Des Moinefhen Balley » Eifenbahn ver 
bindende Eifenbahnbrüde überden Riffiffippi bei Keobuf (Jova), 
welche über 1 Mil. Dollars koſtete, vollendet. 


Juni, 

Am 1. Juni tagte im Eaale des PVolföfchulgebäudes eine 
öffentliche General-Berfammlung des Provinzalvereind 
für die innere Miffion der Provinz Sachſen. In derjelben 
ward nach Vortrag des Sahresberichtse durch den Vorfigenven bie 
Trage behandelt: Woher kommt die geringe Betheiligung unjerer 
evangelifchen Frauenwelt an den Arbeiten der weiblichen Diakonie 
und wie kann geholfen werden? — Im Anfchluß an diefe Verſamm⸗ 
lung trat 

am 2, eine Anzahl von Etrafanftaltd>s und Gefäng— 
niß-Geiftlihen der Provinz unter dem Vorfige des General 
Euperintendenten Möller aus Magdeburg zur Berathung verfchiedener, 
ihren Amtöbereich berührender Fragen, über die vorhandenen Hinbers 
nifje der fittlichen und feelforglichen Einwirkung auf die Gefangenen 
bei dem derzeitigen Zuftande der Oefängniffe, beziehendlich zu An- 
trägen auf Abftellung diefer Hinderniffe fowie zur Verbindung mit 
anderen bereits beftehenden !Brovinzial- Gefängnißvereinen zufammen. 

Am 8, wurde das Gefep über die Berwaltung der wieder 


gewonnenen deutfhen Reichslande Elfaßs Lothringen vom Reiches 
tage mit großer Majorität angenommen und bereit am 9ten publizirt. 


In ihrer Sigung am 5. erfannte die Stadtverorbneten » Vers 
fanmlung auf Grund der Anträge der Edsulbau s Konmiffion nad 
langer und eingehender Berathung die Nothwenpdigfeit der Ans 
lage eines neuen Schulgebäudes für die Bürger⸗Maͤd— 
chen⸗Schule und der Ausführung derfelben bis zum 1. April 1873 
an, befchloß aber zugleich, den Magiftrat zu erjuchen, nody vor Aus⸗ 
führung des Baues die Frage in befondere Erwägung zu nehmen, 
ob es zwedinäßig fei, an Stelle der jetzt beftchenden größeren und 
fehr großen Schulen Eleinere, in ſich abgeichloffene, aber unter ein 
heitlicher Leitung ftehende Schulen in verjhiedenen Stabttheilen zu 
errichten, — eine Frage, die biernähft die Verſammlung in ihrer 
Eigung am 17. Juli (f. u.) weiter beichäftigte. 


II. Chronik des Jahres 1871: Juni. 213 


Am 5. und 6. fand hier im Saale bed Stadtfchießgrabens 
die JZahresverfammlung des evangelifchen Unionsver— 
ein® der Provinz Sachſen ftatt, nachdem Abende zuvor in der Ul« 
richöfirche durch den Konfiftorialrath Leufchner aus Merjeburg ein 
Abendgottesdienſt abgehalten war. Der erfte Tag war dem Vortrage 
de® Paſtors Echollimeyer aus Altengottern „über dad Begräbniß in 
ber evangelifchen Kirche”, der zweite Tag der Beiprechung der Frage 
„ob und in weldyem Sinne unjere evangelifche Kirche fernerhin eine 
Volkskirche fein könne und folle”, — biefe eingeleitet durch ben Pros 
feſſor Dr. Köftlin von hier, — fowie Mittheilungen ded Domhilfs⸗ 
predigerd Dryander aus Berlin über die evangelifche Kirche Frank⸗ 
reich gewidmet. 

In den Tagen des 5. bis 14. herrichte auf dem hiefigen Bahns 
hofe wiederum ein überaus reged Treiben, indem bei Tag wie bei 
Nacht die verfchiedenen Truppentheile der Garde aus Franfreicy über 
Halle nad) Berlin zurüdfehrten, nicht felten bier ſich freugend mit den 
zahlreichen Zügen der aus der Gefangenjchaft von Torgau ıc. aus 
nach ihrer Heimath zurüdfehrenden und mit der Thüringer resp. 
Kaffeler Bahn weiter gehenden Franzoſen. Den Garbdetruppen folgten 
biernächft in gleicher Weife in den Tagen des 15. bis 23. Truppen 
theile ded A. Armeekorps. 

Unter dem 6. veröffentlichte da® engere Komite für das 
hiefige Kriegerdenfmal im Tageblatte eine Lifte derjenigen 
Krieger aud der Stadt Halle und dem Saalfreife, welche im Feldzuge 
des Jahres 1866 ihr Leben vor bem Feinde oder an vor dem Feinde 
erhaltenen Wunden einbüßten und durch das Denfmal Ehre und 
Anerkennung erfahren follten, — mit dem Erfuchen um etwaige Bes 
rihtigung und Vervollſtaͤndigung. Die LKifte wied im Ganzen 33 
Namen (22 aus der Stadt, 11 aus dem Saalfreife), darunter 4 
Offiziere (Branz Degenkolbe, Bruno Keferftein, Friedrich Leue und 
Ernft Reußner) von bier nad. 

Unter dem 6. erging eine Bekanntmachung des Kuratoriums 
der ftäbtiihen Sasanftalt, daß die Anftalt vom 1. Juli ab 
alle Rehnungen über geliefertes Gas nicht mehr nad 
dem alten, fondern nach dem neuen Metermaaße aufs 
hellen und hierbei 31 Meter gleich rund 1000 Kubiffuß preuß. 
rechnen werde, fowie, daß ber Preis pro Meter auf 2 Sgr., für 31 
Meter mithin auf 2 Thlr. 2 Sgr., der zu gewährende Rabatt aber 
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sn en —!3 un Merer cur 5 ber 15,500 31,000 Meter auf 
In. zer 3] mer nz: Merer zur 210, und über 62,000 Meter 
auf 30 Sterne srsereli werten "It. 

Sad. zzmz !zs Nee. Seig, berzerrend Die Verbindlichkeit zum 
Szadeniri;s Ir Ne nm Bere son 'Sitenbabnen, Vergwerken :c. berkeis 

räbrten Tedtragen and Roımerser Lungen, — desgleichen 

im =. das Fre, serzeren? Ste \nbuber s Bantere mit Prämien. 

Am 1. idee das 1. 12 > Bataillon des Magde— 
ara per Shlnae Non nen: Re. 36 in Erfurt und m 
vmteser Inc Abends 11 hr das 3. Bataillon deſſelben 
Reatmen?a werde: nid den Friedensdislokatienen der preußiichen 
Armee am Steile NS suegt Jter and in Zeig in Garniſon geftans 
denen und maß Flensdura, Auguftenburg und Sonderburg verlegten 
Schreswig Heiſteinichen Kegiments Wr. S6 bicher verlegt worden 
war. Nor cm Ste neue Garniſon, Deren Regiment von der Schlacht 
ber Gravelotte an dis zu den Kämpfen bei Ye Mund fait nicht aus 
Cem Gercchr gekemmen und weit in Aranfreich vorgedrungen war, 
wurde beim Ausichtffen aud den Waggons auf dem Bahnhofe durch 
tag Hurrahrufen der tretz Der iväten Abentitunte Dicht gebrängten 
Menge ſewie durch das 'eſtliche Geläͤute aller Glocken bewillfommt, 
durch Die im reichſten Lichterglanze ſtrahlende, mit Fahnen und Grum 
reich geſchmückte Leipzigerſtraße nach Dem in gleicher Weiſe geſchmück⸗ 
ten Marktplatze geleitet und bier vom Oberbürgermeiſter der Stadt 
durch eine, die Sieger bei Gravelotte, Sedan, Orleans und Le Mans 
feiernde, mit einem Hoch auf Kaiſer und Heer ſchließende herzliche 
Anſprache begrüßt. Dem nicht minder herzlichen Danke des Bas 
taillond-Rommanteurs, welcher, an bie bereits früher vom Bataillon 
hiejelbft im beiten Einvernehmen mit ber Bürgerjchaft verlebten Tage 
erinnernd, ein FImaliged Hurrah auf die Stadt und ihre Einwohner 
ausbrachte, folgte ald würdig ernfter Schluß Liefer Feier der Chos 
ralgelang: Nun danket alle Gott! — 

Am IT. und 12, wurde auf biefigem Königsplatze bei fchlechtem 
regneritchem Wetter der Wollmarkt abgehalten, — und var nad 
mehriährigem Vefteben zum legten Male, weil der vom Beginn 
an ſchwache Veſuch diesmal fo gering ausgefallen war, daß er nicht 
einmal die aufgewendeten often deckte. 

In der Stadwerordueten - Sigung am 12, fam zunächſt das 
rom Mapiſtrat vorgelegte Proiekt der Kanaliſirung der Lude 
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zum Vortrage, welches, mit Rüdficht auf den nicht berüdfichtigten 
Meidenplan auf große Oppofttion ftoßend, die ſich auch in den hies 
figen 2ofalblättern Geltung zu verjchaffen fuchte, die Verſammlung 
biernächft noch öfter ſtundenlang befchäftigen follte. — Außerdem ges 
nehmigte die Verſammlung die Ueberlaſſung der zwiſchen den Häu- 
fern 64 und 65 in der Leipzigerftraße gelegenen Schlippe an den 
Sattlermeifter Herrmann zum ‘PBreife von 160 Thlr. unter Beding 
einer entſprechenden Einfriedigung derfelben nad) der Straße zu, deß- 
gleichen eine durch den Neubau des Hintergebäuded bed Gr. Klaus: 
firaße 24 gelegenen Gehöftd gebotene Terrain» Regulirung der Art, 
daß vom Eigenthümer 150%, TDFuß zur Straße behufs Werbreis 
terung ber fehr fchmalen Fluthgaſſe abgetreten, demfelben dagegen 
181%, OD Bub zur Regulirung der Fluchtlinie in der Kl. Klausſtraße 
überlaffen und für das ihm hiernach mehr abzutretende Terrain von 
31 O Fuß der Stadt eine Entfchädigung von 20 Sgr. pro D Fuß 
gezahlt werden ſollte. &leicherweije wurde die Abtretung von 26], 
Zug Straßenterrain zum Haufe Geiftftrage 50 für 20 Sgr. pro 
D Buß genchmigt, dagegen ein Antrag des Conditors David um 
fäufliche UWeberlafjung des fein Grundſtück an der alten ‘Bromenabe 
Ar. A am wetlichen Giebel begrenzenden, 256?/, Fuß enthaltenden 
ſtaͤdtiſchen Terrains abgelehnt und der Magiftrat ermächtigt, dem 
Untragfteller das an die Nord-⸗ und Weftfeite feined Gebäudes an« 
grenzende Bromenaden-Terrain von 5"), FIR. Fläche behufs Anlage 
eined Schugdached gegen einen jährlichen Miethszins von 20 Thlr. 
unter der Bedingung zu verpachten, daß Antragfteller das Recht der 
Stadt anerfenne, bie auf der Nordſeite befindliche Thür und die das 
ſelbſt angebrachten Fenſter jeder Zeit auf Verlangen befeitigt zu ſehen, 
auch die Eintragung dieſes Rechts auf feine Koſten im Hypotheken⸗ 
buche bewillige. — Ferner wurde zur Wahrung ber Intereffen der 
Stadt in einer nad) hier zum 21. einberufenen General⸗Verſammlung 
der Halle-Sorauer Eifenbahn»GBefellfhaft*) beichlofien: 
I) die Anfprüche der Etadt aus der Urfunde über die Zeichnung von 
100,000 Thlr. Stammaftien noch vor der Verſammlung durch eine 
ausprüdliche Erklärung gegen den VBerwaltungsrath der Gefellfchaft 
zu wahren; 2) nicht nur nichts zu thun, was event. den Anjprüchen 
der Stadt ald ein Anerfenntniß resp. Verzicht entgegen geſetzt werben 


— 


*) S. „Die Stabt Halle‘, 3. Erg.⸗H. S. 169, unter 6. September. 
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fönnte, jondern audy durch einen Vertreter in der General⸗Verſamm⸗ 
(ung zu erfcheinen und gegen die beabfichtigte Verlegung des Sites 
der Direftion nach Berlin zu proteftiren, event. dagegen zu ftinmen. 
— Endlich erklärte die Verfammlung ſich damit einverftanden, gleich 
wie im Sahre 1866, fo auch bei der kirchlichen Friedensfeier 
am 18. Juni an dem Gotteödienfte in ber Kirche zu U. 2, Fr. im 
Berein mit dem Magiftrate in corpore ſich betheiligen und vom 
Rathhauſe aus fi) mit demfelben dahin begeben zu wollen. — 

In feiner Sigung vom 13. nahm der Reichstag das Geſetz über 
die „PBenfionirung und Borforgung der Militärperfonen des Reichöheeres und 
der kaiſerlichen Marine und über die Unterflüßung der Hinterbliebenen 
folder Perfonen” , welches für dieſe Zwede 240 Millionen Thaler aus der 
franzöfiichen Kriegs » Kontribution beflimmte und die Unterflügungen ber 
Witwen und Waifen im Kriege gefallener Gemeiner von 1 Thlr. resp. 
20 Sgr. monatlih auf 5 Thlr. resp. 3*/, Thlr. monatlih erhöhte, fa 
einfimmig an, desgleichen 

am 15. das Gefeg über die Dotationen, welche in Anerkennung her 
rorragender, im letzten Kriege erworbener Berdienfte einzelnen deutfchen Heer, 
führern und Staatsmännern bewilligt werden follten. 


Am 14, wurde das Stadttheater zu Breslau ein Raub der Flammen. 

Am Abend deſſelben Tages fanten biefelbft, von ben ſtädti⸗ 
fchen Behörden angeordnet und durch Deputirte berjelben geleitet, 
in wier verfchietenen öffentlichen Lokalen (Stadtfchleßgraben, Neus 
marftichießgraben, Bellenue und Kronprinz) gu Ehren der neuen 
Garniſon und der Verwundeten unter Betheiligung von Bürs 
gern aller Stänte Feſtmahle ftatt, bei welchen nicht allein das Ans 
denfen an die aus tem Kampfe nicht heimgefehrten Tapferen in 
würdig ernfter Weiſe geehrt, ſondern auch zahlreiche begeifterte und 
jinnreiche Irinfiprüche auf Die Führer des Volfd und des Heeres 
und auf das Leutiche Vaterland ausgebracht und patriotijche Lieder 
unter den begleitenden Klängen der Muſik gelungen wurden. In 
gleicher Weile wurde von tem hieſigen Handwerker-Meiſter-Verein 
die glückliche Nüdfehr feiner zu den Bahnen einberufen geweſenen 
Mitalieter -- 32 an ter Zahl — feitlich begangen. 

“Am 15. erfolgte der SC hluf der erfien Seſſion des dents 
ſchen Reidstages im Sihlofte zu Berlin durb eine Thronzede des 
Kaiſers. Der Reichetag babe den ebrenvollen Beruf, tie durch den Krieg 
geiblagenen Wunden mögliät zu Feilen und nicht allein Denen, welche den 
Sieg mut ihrem Mute und ihrem Leben bdezablt, fondern aud den Männern, 
melden Die glorreichen Grrungenidaften des Krieges vorzugsweife zu danken, 
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den Dank des Baterlandes zu bethätigen, nach dem Kerzen des deutfchen 
Bolfes erfüllt und hierdurch zugleich Anſpruch auf Seinen und des deutfchen 
Heeres Dank ſich erworben. Die flaatsrechtlichen Verhältniffe Deutſchlands 
hätten durch die neue Redaktion der Reichsverfaſſung die den Verträgen 
entfprechende Form, die finanziellen Beziehungen der Bundesflaaten zum 
Reiche ihre Regelung gefunden. Der größte Theil der norddeutfchen Buns 
desgefehgebung fei zur Gefeßgebung des Reichs geworden und für die in 
Elſaß und Lothringen zu treffenden Einrichtungen die gefepliche Grundlage 
gewonnen. Die Weife, in welcher die Haftpflicht induftrieller Unters 
nebmungen geregelt worden, werde an erfler Stelle ſich wohlthätig für die 
Invaliden der Arbeit ergeben. Durch den während der Dauer der Ders 
fammlung abgefchloffenen Frieden und durch Wiederherſtellung gefeplicher 
Gewalten in Frankreich fei die Rückkehr eines großen Theils des Heeres in 
das Vaterland möglich geworden. Die Mitglieder der Verſammlung würden 
nun Zeugen des Einzuges der fiegreichen Truppen aller deutichen Heeres⸗ 
theile in Seine Hauptfladt fein und die freudige Gewißheit mit fih in Die 
Heimath nehmen, dag die patriotifhe Hingebung der deutfchen Volksver⸗ 
tretung an der großartigen Entwidelung des Baterlandes und an dem 
Blanze der Siegeöfeier ihren berechtigten Antheil habe. — „Möge*, fo 
ſchloß der Kaifer die mit Begeiſterung aufgenommene Anſprache, „wie Ich 
zu Gott hoffe, und wie Sch nad) den neu begründeten Beziehungen des 
deutfchen Reiches zu allen auswärtigen Mächten überzeugt fein darf, der 
Frieden, defien wir und erfreuen, ein dauernder fein!” — 


Gleichfalls am 19, trafen die zweite und vierte Kompagnie 
des Erfagbataillond vom Schleswig: Holfteinifchen Füfilier » Regiment 
Ar. 86 von Wittenberg bier ein, um Tags darauf nach Flensburg 
abzurüden, 

Am 16. fand, vom fhönften Wetter begünftigt, der Triumpheins 
zug der deutfhen Truppen in die neue deutſche Hauptfladt, 
welche an diefem Zage im herrlichſten Feſtgewande prangte, unter dem Jubel 
der zu diefem unvergleichlichen Ehrentage der Nation felbft aus den fernften 
Erdtheilen herbeigeftrömten Zuſchauer, — nicht minder auch die durch den 
Ausbruch des Krieges verzögert geweiene Enthüllungsfeier des Reiter» Mos 
numentes Friedrih Wilhelm’s III. im Luflgarten flatt. 

In Halle wurde biefer Tag in verfchiedenen geielligen Krei⸗ 
fen, auf der Weintraube durch eine feftliche Bewirthung von gegen 
150 Berwundeten ber hiefigen Lazarethe Seitens des Frauenvereins, 
fowie ded Abends in dem innerlich wie äußerlich feftlicy erleuchteten 
und gefchmücten neuen Theater bei freiem @intritt für alle Berwuns 
bete und die am 11. heimgefchrten Krieger des 3. Bataillons 36. Fü- 
filier Regiments durch eine Seftvorftellung gefeiert, welche außer ber 
Jubel-Ouverture von K. M. v Weber ein patriotiches Tablenu und 
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Donizetti'8 „Tochter ded Regiments“ brachte. Wäre dad Stadi⸗ 
theater nicht, wie gewöhnlich über Sommer, gefchloffen geweſen, fo 
würde jein Tireftor (Fr. Gumtau) jedenfall den Tag in ähnlicher 
Weiſe begangen haben. Hatte er doch während ter Winterfaifon 
feinen patriotifchen Sinn auf das Reichſte bethätigt durch Vertheilung 
von Freibillets an die hier weilenden verwundeten und refonvales:; 
cirenden Soldaten, deren Anzahl in der Zeit vom 30. September 
1870 bis 27. Januar 1871 für 82 Vorftellungen nachweisbar fi 
auf nicht weniger al8 auf 2580 belaufen hatte. 

In der fatholifchen Welt wurde derfelbe Tag als der 25 jährige 
Gedenftag der Pabſtwahl Pius IX. gefeiert, aus welchem Anlaß 
ihm zablreihe Glühwünjchungsichreiben, darunter auch vom deutjchen Kaifer, 
fowie Gaben im Wertbe von gegen 25 Mill. Franc's überreicht wurden. 
Es gab diefe Feier Veranlafjung zu tumultuarifchen Auftritten in Madrid, 
Brüffel und anderen Städten. 

Am 18. wurde auch bierortd® dad angeordnete Danf- und 
Sriedensfeft durd einen Dank⸗- und Feftgottesdienft in ben Kirchen 
— in der Kirche zu U. L. Ir unter Detheiligung der 
ftädtifchen Behörden in corpore —, durch eine große Parade 
der Gamifon auf dem Maurftplage fowie durch Schmüdung der Häufer 
mit Fahnen und Flaggen begangen, nachdem ſchon Tags zuvor in 
den ftäbtiichen Schulen ein Feftaftus, im Beldgarten der Francke⸗ 
Ihen Stiftungen unter Geſang und Rede die Pflanzung einer 
Friedeneeiche Durch die Lehrer und die Echuljugend ftattgefunden Hatte. 

Am 19. wurde der XX. Landtag der Provinz Sadfen 
unter Borfiß feines Marſchalls, des Dberpräfidenten der Provinz Hannover, 
regierenden Grafen zu Stollbergs®ernigerode durch den Lands 
tags s Kommiffarius, berpräfidenten der Provinz Sachſen, von Witz⸗ 
leben, eröffnet, deffen bi8 zum 13. Juli dauernden Verhandlungen das 
durch eine bejondere Wichtigkeit erbielten, Daß außer den die laufende ſtändiſche 
Verwaltung (in&befondere der Keuers Sozietäten, der Anflulten zu Zeitz 
und Gr. Salsa, der Wlindenanflalt zu Barbv, Prorinzials Irren » Anfalt 
bei Halle, Taubſtummen⸗Anſtalten, des Landarmen⸗Weſens in den Reg. 
Dez. Merſeburg, Magdeburg und Erfurt, der Provinzial sHilfsfafle ıc.) 
betreffenden Beichäften auch ter Entwurf einer Verordnung über die 
Ginridtung und Verwaltung des Landarmenweſens in der 
Provinz, ſowie die Wablen für die zu errichtende Deputation für das 
Heimatbweſen (Gel. v. 8. März 1571) x. zur Beratung und Beſchluß⸗ 
faffung gelangten. 

Am 21. fand hieſelbſt eine außerortentlihe General: 
Rerjammlung ter Halle-Sorau-Gubener Eijenbabns 
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Geſellſchaft im Saale ded Kronprinzen ftatt, in welcher vom 
Berwaltungsrathe Bericht über die Lage des Baued erftattet und über 
Beichaffung der erforderlichen Mittel zur Vollendung deſſelben, zur 
Berzinfung des Grundfapitald über die ftatutenmäßige Bauzeit und 
zum Bau einer Eijenbahn von Eilenburg nach Leipzig fowie über 
den Antrag, das Domizil der Gefellichaft und den Eiß ihrer Vers 
waltung auch nad Eröffnung des Betriebes auf der ganzen Bahn 
in Berlin zu belaffen — troß des gegen legteren von den 
Vertretern der Stadt Halle ceingelegten Proteftes 
(f. unter: 12. Juni) — beichloffen wurbe. 

Am Abende deffelben Tages entgleiste auf der Gifenbahnftrede 
Leipzigs Bitterfeld zwifchen Leipzig und Deiigfh bei Nadewip in 
Folge des Achsbruches an einem franzöſiſchen Wagen ein Militärs 
zug mit einem Bataillone des 1. Pommerſchen Infanteries Regiments No. 2, 
wobei die vorderftien Wagen zertrümmert und von den Darin befindlichen 
Mannfchaften 2 Unteroffiziere und 21 Mann getödtet und 1 Offizier und 
41 Mann mehr oder minder ſchwer verwundet wurden. Die Todten wurs 
den biernähft auf dem Kirchhofe der Gemeinde Zichortau unter zahlreicher 
Theilnahme feierlich beflattet. 

Am 22, erkannte das biefige Echwurgericht den Zimmergeſellen 
Carl Friedrih Preßler aus Bibra für fohuldig, am 19. Sep⸗ 
teınber 1869 zwifchen Halle und Großgräfendorf den Dienftfnecht 
Bottlieb Beige aus Halle vorfäglih und mit Ueber; 
legung getödtet zu haben und erfannte die Tobeöftrafe 
gegen ihn. 

In ihrer Sigung am 26. genchmigte die Stadtverorbneten- 
Verfammlung den unter dem 20. März aufgenommenen Entwurf 
ded Vertrages mit der Stadtfhügen»Sefellfchaft wegen 
Abtretung ihres Grundeigenthums, deßgleichen auch, in 
Abänderung ihres in der Eigung am 12. gefaßten Befchluffes, bie 
Verpachtung bed vom Konditor David gewünfchten Terraind zur 
Anlage einer Veranda für eine Jahrespacht von 30 Thlr., vorbehalts 
lich einer den ftädtifchen Behörden zuftehenden einjährigen Kündigung, 
jedoch unter Wegfall der Bedingung wegen Borbehalt des Thür⸗ 
und Fenfterrechts, — und erklärte fi) mit der Ucberlafiung des 
Beteröberger Schulhaufes gegen eine Jahresmiethe 
von 100 Ihr. an die Lehrerin Wollmann zur Benugung 
für deren Kindergarten auf vierteljährliche Kündigung einver« 
fanden, 
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An demfelben Tage faßte das preußifche Staatsminiflerium in der 
dur Nas römifche Konzil bezüglich der Machtvolltommenheit der päbſt⸗ 
lihen über die weltliche Gewalt angezündeten Streitfrage zum erſten 
Mal einen prinzipiell bedeutungsvollen Beſchluß: dem Neligionslehrer 
Wollmann am fatholifhen Gymnaflum zu Brauns berg war Seitens 
des Biſchofs von Ermland wegen feines Widerfpruch8 gegen die päbftliche 
Infollibitität die ınissio camonica zum NReligionsunterricht entzogen und 
gleichzeitig den das Gymnafium befuchenden Schülern des bifchöflichen Kon⸗ 
vifts die fernere Theilnahme am Wollmannſchen Religionsunterricht unters 
fagt worden. Das Echulfollegium hatte fich geweigert, dem Antrage des 
Biſchofs entfprechend dem Wollmann den Religionsunteriht ganz zu ent 
ziehen und ſich eben fo wenig dazu verflanden, die Zöglinge des Gymna⸗ 
fums auf den Wunſch ihrer Eltern von der Theilnahme an dem Religions 
unterricht zu entbinden. Das Staatsminifterium erflärte fich hiermit durch 
einen förmlichen Beichluß einverflanden, fo dag den fatholifhen Schülern 
nur die Wahl gelaffen wurde, entweder an dem Wollmannfchen Unterrichte 
Theil zu nehmen oder das Gymnafium zu verlaffen. 

Am 28. brach im fiskalifhen Grubenrevier bei Königes 
bütte in Schlefien ein hoͤchſt tumultarifher Stride der Bergleute 
aus, in deffem Verlaufe der Bergwerfsdireftor und andere Beamte groͤblichſt 
mißhandelt, Das Amtslofal der Königl. Berginfpektion und das neue Stadts 
gefängniß vermüftet und die Einwohner, indbefondere die Juden, geplündert 
wurden. Die Ruhe konnte nur dur das Einfchreiten der bewaffneten 
Macht wieder bergeftellt werden, wobei e8 eine größere Anzahl von Zobten 
und Verwundeten gab. 

Anfangs Juni wurde wegen Ausführung fehr bebeutender Erbs 
arbeiten Seitens ber MuagpdeburgsHalberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft 
zur Auffüllung des jetzt Lwosky'ſchen Fabrikgrundſtücks und plan- 
mäßigen Herftellung der in der Nähe des Friedhofes resp. ber Lind⸗ 
ner’fchen Wagenfabrik in die Berliner Ehauffee einmündenden Wege 
bie auf Meitered der von der nörblicken Ecke des früher Kraufejchen 
Gartens nach Liefer Chaufjee führende Fahrweg jowie der an ber 
Friedhofsmauer entlang führende fogenannte Moͤtzlicher Kommunika⸗ 
tionsweg für Fuhrwerk geſchloſſen. 

Ausgangs Juni ftellte fü ein anhaltende Sturm⸗ unt Regens 
wetter ein, in deſſen Folge Die Saale theilmeile über bie Ufer trat, 
die Auenwieſen vollitändig überſchwemmt, verichietene Wege, unter 
anderen der von Kröllwig nach dem Waldkater führende, längere Zeit 
ungangbar wurden und am legten Juni von der Schleuſe in Trotha 
nicht& mehr au jeben war. In verichiedenen Gegenten Deutſchlands 
richteten Wolkenbrüche große Verheerungen an. In Tachau wurden 
durch einen ſolchen 60 Häuser fortgeriſſen, ®ärten unt Felder vers 
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wüftet und faft alles lebende Vieh ertränft, während 15 Menfchen 
dabei um's Leben famen. In ber Schweiz trat große Waflersnoth 
ein, dur) dad Austreten des Rheins veranlaßt, welchem burch den 
im bündnerifchen und farganfifchen Gebirge mit größter Heftigfeit 
wüthenden, das Eis und den Schnee jelbit der höchften Berggipfel 
gewaltig fehmelzenden Föhn bedeutende Waflermafjen zugeführt wur= 
den. Gleichzeitig brach im Gouvernement Auguftowo in Ruſſiſch⸗ 
Polen die afiatifhe Cholera aus, welche im Juli in Wilna 
bedeutend um fich griff und demnächſt, bie preußifche Grenze über: 
fchreitend, auch bie Städte Königsberg, Infterburg, Tilfit, Eylau, 
Elbing, Danzig, Berlin, Altona, Hamburg xc. heimfuchte, dagegen 
die Provinz Sachſen mit ihrem gefürchteten Bejuche verfchonte. In 
Perfien erreichte in Bolge totaler Mißerndte, der Cholera und des 
Typhus der allgemeine Nothftand eine wahrhaft grauenerregende Höhe 
und ftarben u. a. in Mefchid, einer Etadt von 120,000 Einwohs 
nern gegen Zweibrittel berfelben. 


Juli. 

Am 2. Juli hielt der König von Italien feinen feſtlichen Ein» 
zug in Rom und fchlug feine bleibende Refidenz im Quirinal auf. 

Am 7. machte der hieftge Magiftrat befannt, daß das Seitend 
der Stadt beabfichtigte Feſtmahl für die aus Frankreich zurüdgefehrs 
ten Zandwehrleute und Neferviften hiefiger Stadt einem Befchluffe 
der Feſtkommiſſion zufolge unterbleiben werde, weil nad) Ausweis 
der eingegangenen Meldungen anzunehmen fei, daß die Mehrzahl der 
betreffenden Mitbürger fich verhindert geichen habe, ihre Anweſenheit 
bei dem Feſte zuzujagen. Dem Vorgange anderer Städte, 3. D. 
Berlind, entfprechend, werde nunmehr über bie für das Feſtmahl 
ausgeworfenen Deittel im Intereſſe der einzelnen Betheiligten anders 
weit verfügt und den hierfür ſich Intereffirenden dad Nähere im Mi⸗ 
fitärbureau mitgetheilt werden. 

Am 9, Abends traf Kaifer Wilhelm, enthuflaftifh empfangen, in 
Ems wieder ein, um feine vor Zahr und Zag durch Ausbruch des Krieges 
unterbrodene Kur wieder aufzunehmen und fpäter, direft von hier aus, 
mit dem öſtreichiſchen Kaifer Kranz Joſeph in Iſchl (am 11. Auguſt) zus 
fammen zu kommen. 

In ihrer Sigung am 10, genehmigten die Stadtverorbneten 
verſchiedene, zu 4820 Thlr. veranfchlagte Bauausführungen, 
darunter zur Pflafterung des öftlihen Theile des Markt 
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platzes 2680 Thlr., für Neupflafterung und Ranalifirung 
der Kühlenbrunnengaffe 410 Thlr., für Kanalifirung 
eined Theiles der Gr. Ulrihsftrage 300 Thlr., für An⸗ 
bringung zweier gemauerter Piſſoirs an der Morig: 
brüde und am Franckenplatze 250 Thlr., für weitere Bes 
Ihaffung neuer Straßenfchilder 200 Thlr. Außerdem wur: 
den für 69 O Fuß beim Neubau der Gartenmauer ded Grundftüds 
Gr. Walftraße 1 zur Straße gezogened Terrain eine Entfchädigung 
von A0 Thlr. pro DRuthe und bie ferneren Vertretungsfoften ber 
zu den Bahnen einberufenen ftädtifchen Lehrer bewilligt, auch die Be⸗ 
rathungen über Kanalifirtung der Lucke fortgefebt. 


Am 11. und resp. 16. fand ter Triumpfeinzug der ſäch— 
fifhen und resp. baierfhen Zruppen in Dresden bez. Münden, 
in legterer Stadt unter Mitbetheifigung des Kronprinzen des deutfchen 
Reihe flatt, nachdem den aus dem Felde zurüdgefehrten Würtembergijchen 
Zruppen bereits am 29. Juni in Stuttgart ein gleicher feflicher Empfang 
bereitet worden war. 

Mit dem 15. trat im hieſigen Etadtpoftamtgebäute 
eine Abfertigungsftelle für die mit den Boften einge— 
henden fteuerpflichtigen Gegenſtände in's Leben, welder 
zugleich der Debit ſaͤmmtlicher Stempelmaterialien (Stenpelbogen bis 
zur Höhe von 100 Thlr.) und die Befugniß zum Abitempeln ber 
Mieths⸗- und Kauffontrafte ꝛc. übertragen ift, eine für den bezüg- 
lichen Verkehr ſehr erwünichte Ginrichtung, da durd fie dem Pu⸗ 
blifum der Weg nach dem abgelegenen Königl. Hauptfteueramte er: 
fpurt wird. 

In der ESigung am 17. beichloß die Etadtverordneten « Ver: 
fanımlung auf Antrag ded Berjchönerungsvereind, den Gebrübern 
Ragel in Trotha ale Erfag für die ihnen zeitweife wegen Scho⸗ 
nung der Anpflanzungen auf den Klausbergen entgehende Hutung 
die Behütung Led Viehmarktplatzes mit ihren Schafheerden 
auf Witerruf zu geftutten. — Sie genehmigte ferner bie Fäufliche 
Meberlafjung von 0,67 Morgen von einem in Ammentorfer Flur 
belegenen Planſtücke des Kämmereiguts Beeſen zum Preiſe von 
500 Thlr. an Die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft zur Errich— 
tung einer Halteſtelle bei Ammentorf, mit der Verpflich⸗ 
tung des Käufers zur Entschädigung des Pächters, bewilligte auch 
zur Herstellung bed Kellers unter der Polizei-⸗Wachtſtube im Rath⸗ 
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mit ber neuen Straße durch Treppenanlagen geforgt werde. Gleich⸗ 
zeitig wurde zu dieſen SHerftellungen ein Zufhuß von 2400 Thlr. zu 
dem früher auf 15,000 Thlr. veranfchlagten SKoftenbetrage bewilligt, 
auch der Magiftrat erfucht, die zur Durchführung ded Planes nö: 
thigen Exrpropriationsrechte höheren Orts nachzuſuchen. Hiermit 
wurde denn eine langjährige Streitfrage, in welder 
die verfchiedenften individuellen Wünfhe und Ans 
fhauungen fih Geltung zu verfhaffen gefuht und 
welche in diefer Folge auch zu lebhaften Beiprehungen 
in den hieſigen Rofalblättern fowohl als in den ver; 
fihiedenften Gefellfchaftsfreifen reihen Stoff gebo- 
ten, endlich in einer allen allgemeinen Intereffen ges 
nügenden Weife, hoffentlich definitiv, zum Audtrage 
gebradt. 

Unter dem 23, erichien eine Amtsblattd s Befanntmachung der 
Königl. Regierung zu Merjeburg, daß die laut Taufchvertra: 
ges vom 31. Oftober 1870 von dem Barten ber fidfa- 
liſchen Amtsziegelei zu Giebichenſtein an die Fabrik— 
beſitzer Jentzſch zu Halle abgetretene Parzelle von 
148 O Ruthen von dem Gemeinde- und Polizeibezirke 
Giebichenſtein abgezweigt und mit dem Gemeinde- und 
Polizeibezirke der Stadt Halle vereinigt worden ſei. 

Am 23. und 24. feierte der aus 23 Vereinen beſtehende Sänger⸗ 
Bund an der Saale” in Weißenfels, wo er am 6. Eeptember 
1846 jein erſtes Gefangfeft afgekalten, unter Leitung jeines Dirigenten, 
des biejigen Mufifdireltors und Organiſten an der Marktkirche, Lebrecht 
Thieme, fein 25jäbriges Jubelfeſt. 

Am 26. Mittags kam im Wagner’ichen Haufe Paradeplat 
Nr. 5 ein Feuer zum Ausbruch, welches jedoch nur einen Theil 
der inneren Räumlichkeiten vernichtere, da ed in Folge ichnell berbeis 
geeilter Hilfe bald gelötcht wart. 

Am 28 Vormittags wurde die Witwe Krieg in ihrem 
Haufe Niemeverſtraße J ermortet vorgerunten und noch an dem⸗— 
jelben Tage ihr eigener Sohn, Friedrich Theodor Krieg, 
früber Dienſtknecht, demnächſt Rentier, als ter That verdächtig ein» 
gezogen, auch demnächſt in der Sigung des Schwurgerichtöhofes 
vom 17. November ichulbig befunden, feine leiblibe Mutter 
vorjäglid gerötter zu baben und jeine Verurtbeilung zu 
lebenslänglicher Zucbtbausſtrafe ausgeiprochen. 
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Am 3. erfolgte die Eröffnung der Plenarverfammiung des Prote⸗ 
Rantentags in der Stadtfirhe zu Darmftadt unter Vorfitz des 
Profeffors Bluntſchli, auf welchem zwei wichtige Refolutionen, 
das InfallibilitätsDogma und den Jeſuiten-Orden, bez. das 
Verlangen eines allgemeinen Verbots des letzteren betref— 
fend, mit großer Majorität angenommen wurden. 

Am 3. fand, eingeleitet durch einen Abends zuvor in der ll: 
rihöfirche abgehaltenen Gottesdienſt, im hieſigen Stadtfchießaraben die 
Jahresverfammlung ded evangeliihen Unionsvereins 
der Provinz Sachſen ftatt, in welcher Dr. Möller „über die Berufung 
auf die Gewiſſensfreiheit“ und Paſtor Kühne „über die Wirkjamteit 
der evangeliichen Kirche im Felde” ſprachen. 


In ihrer Sitzung am 9. erflärten die Stadtverordneten fidh 
mit dem auf Grund des Ss. 74 des Ausführungsgeſetzes zum Geſetze 
über den Unterftügungswohnftg vom 8. März 1871 magiftratsfeitig 
gefaßten Befchluffe einverftanden, taß 1) von allen über die Pos 
lizeiftunde hinaus dauernden Tanzbeluftigungen in öffent- 
lichen Lofalen eine Crlaubnißgebühr von 2 Thlr. erhoben, 2) dies 
felbe als beſonderer Bond zu außerorbentlichen Unterftügungen zur 
Armenkaſſe fließen und 3) von ihr nur foldhe gefchloffenen Geſell⸗ 
ſchaften befreit jein follen, welche ihre Bälle und Tanzvergnügungen 
in den ihnen eigentbümlidh gehörigen Grundftüden 
abhalten oder folde ihren Mitgliedern zu Tanzluft- 
barfeiten ablaffen, nicht aber, wenn fie diefelben anderen Pers: 
fonen zu diefem Behufe ablaſſen. 

Am 11. trat im Stadtfhhießgraben, auf Anregung des Rentiers 
Kanzler, eine größere Anzahl Hiefiger Yamilienväter zufammen, um 
über die Echritte zu berathen, durch welche eine Gleichförmig— 
feit der Schul- und Ferienzeit an ben verfchiedenen Schul: 
anftalten der Stadt im Intereffe der Eltern, Lehrer und Schüler zu 
erreichen fei. 

Am 15. wurde auf der Strede KönnernsAfcherelchen 
der im Bau begriffenen HallesAfcherslebener Eiſenbahn 
ber Betrieb eröffnet. Die ganze Bahn, ca. 7,4 Meilen lang, feit 
Ausgang des Jahres 1868 im Bau, jollte bereits im Herbft 1871 
vollendet jein, was aber in Folge des Krieges resp. Mangeld an Ars 
beitöfräften und des anhaltend firengen Winterd 1870/71 nicht zu 
ermöglichen war. 
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In der Zigung am 13. bawilligte die Statreerortneten - Ber: 
ſammlung für De Dantarbeirer Schumann'ſchen Fheieute 
aus Anlaß der Feier ibrer goldenen Hochzeit am IN. ein (Pe: 
Ichenf ven zwei Friedrichsd'er ſowie eine ausererten:libe Ünterrüsung 
ven 25 Tblr. an einen Magifttratsdeamten, welder cin Niet ac 
ter Tollwurb verleren und alle mir temteiben in Derübrung 
gekommenen Zafen base vernichten müſen. Auc wurde Ric 22 
tenmeite Vermietbung F ter Läden fr. 6 und 7 im Andaer des 
Korben Thuüurmese von 1. April 1872 a6 auf 6 Sapzt TE 
Mierbägelt von 100 und resp. 150 Telr, desgleiben di 

rachtungz vor 3 tem De'virul Sharon Mderrlinex 
ven zuſanmen 105 Mergen 153 T Rtben warm 1. Ihr 1372 
ad air 12 Jabre gegen ein Uxnfigeit von efamınen 120m Tp,n. 
iübritich. endlich die lüebernabttte Der Keten ber Bürgerite:ge: 
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Oberbürgermeifter, dem Polizeirathe und dem Stadtverordneten =Bors 
fieher beftehend, in feiner Wohnung herzlid) beglüdwünfdht und ihm 
Namens der Stadt zugleid mit einem werthvollen Ehrengefchenke 
eine ihm eine forgenfreie Zukunft für den Fall feines fpäteren freis 
willigen Ausfcheidens aus dem Dienfte fichernde Urfunde überreicht 
wurde. Der Jubilar, welchen aus dieſem Anlaß aud) des Könige 
Majeftät durch Verleihung des rothen Adlerordend auszeichnete, war 
mit 18 Jahren in das 12, Hufaren-Regiment eins, fpäter zur Gen⸗ 
barmerie übergetreten und vor 25 Jahren als ftädtifcher Polizei- 
Kommiſſarius angeftelt, im Juni 1871 aber zum Polizei» Infpektor 
ernannt worden. 

An demfelben Tage wurde in der Fabrik für Dampfkeſſel— 
Armaturen und Filterpreffen von Albert 8. ©. Dehne 
(Schimmelgafle 6) die 1000 fte Filterprefie vollendet. Die Vollendung 
ihrer 500 ften hatte fie im September 1867 feftlid begangen *). 

In den legten Tagen ded Jahres einigten fid 
fämmtlihe Mafchinen-Fabrifanten der Stadt in dem 
Beſchluſſe, vom 1. Januar 1872 ab flatt der 12ftüns 
digen eine nur 10ftündige Arbeitszeit, und zwar ohne 
Xohnverfürzung, eintreten zu laffen. 


mn 


*) ©. „Die Stabt Halle,” 2. Erg.-H. ©. 150. 
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ierunaſffrinen Tamm ;u erlangen waren 

Unter ir bewanmmen Umisten bahen dem auch meme Abichlüne 
böberer Freiie gemacht werben Tünen, wie Dies and, Angeſichts der ge: 
ftiegenen Eñenpreiſe. bezüglich Des Bedarfs ver Amfialt au majchinellen 

Inzwiicben wire ji der Einfluß dieſer der Fabrik ungünftigen 
Conjuntturen erit beim Abichlırite des laufenden Betriebsjahres beſonders 
fühlbar machen, da im abgelaufenen Betriebsjahre cin Theil des Be: 
darfs noch in Folge der älteren billigeren Abſchlüſſe gedeckt war. 

Dagegen ift der Betriebsgewinn des abgelaufenen Betriebsjabres 
ſehr weientlich Durch die mit Einführung des Metermaßes bei Beginn 
des Betriebjahres eingetretene Baspreis - Ermäßigimg gejchmälert worden 
Rah dem alten Preije würden 10 Meter 21 Sgr. gefoftet haben, 
während derſelbe nad dem neuen Preije von 2 Sgr. pro Kubifmeter 
nur 20 Sgr. beträgt. Durch diefe Preidermäßigung von 1 Sgr. pro 
10 Kubifmeter ift eine Minder-Einnahme von dem verfauften Safe 
von nicht weniger als 3636 Zhlr. 10 Ser. herbeigeführt worven, ein 
Ausfall, der zu bebeutend ift, als daß man nicht ernftlich in Erwägung 
zu nehmen hätte, ob unter ven dermaligen, auch bie Gasfahriten weſent 
lich beeinfluffenden Preistonjunfturen der gegenwärtige billige Gaspreis 
ohne Gefährdung der Rentabilität der Fabrik beibehalten werben fann. 
Bir behalten uns vor, auf diefe wichtige Frage zurüdzulommen, fobald 
durch die Kohlenlieferungs-Abjchlüffe für das nächfte Jahr feſtgeſtellt 
fein wird, ob die Preije der Kohlen ihre fteigende Tendenz beibehalten 
oder nicht. 

Zwei andere Hauptfactoren, welche wejentlich den Betriebs- Rein- 
gewinn bes abgelaufenen Jahres geichmälert haben, find: die nothwendig 
gewordene Umänderung der Gasmeſſer auf Metermaaß, wodurch eine 
Ertra⸗Ausgabe von 2033 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., und die Verlängerung 
bes Rohrnetzes, wodurch eine ſolche von 1363 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. ber- 
beigeführt wurde. 

Dur jenen Einnahme - Ausfall und dieſe Ausgaben allein ift ver 
Gewinn um nicht weniger als 7688 Thlr. 5 Spr 9 Pf. gefchmälert 
worben, ber nicht unerheblichen Mehrausgaben gar nicht zu gebenten, 
welche, dur Erhöhung der Arbeitslöhne und Materialien-Preife ver: 
anlaßt, gleichfall® den Gewinn herabgebrüdt haben. 

Hiernach lann es denn nicht wohl befremben, daß ber biesmalige 
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Sämmtlicden Beamten können wir auch diesmal das Zeugniß er- 
tbeilen, daß fie auch unter den ſehr jchwierigen Verhältniffen des abge- 
Iaufenen Betriebsjahres ihre vollſte Schuldigkeit gethan haben ıc.*) 


*) Der Schluß betrifft perfönliche Verhältniſſe. 


Halle, den 18. December 1872. 


Suratorium der Gasanftalt. 
v. Sagen. Lamprecht. Pfaffe. 
Walter. Steinhauf. 
Riedel. 
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16 | Perfapital-Eonto . . . .Werthobjecte | 141109 5|11 
1 „ Actien » Capital » Conto, noch beitehende | 
Actienſchuld . . 108405 | — — 
3 „ Amortifationd-&onto noch zu bezahlen (au3- ' 
gebliebene Actien) . 15 | — — 
83 „Diverſe Ereditoren- Conto, deren Guthaben 162128 1 
23 | „ Darlehn- -Conto, Guthaben bei Barnitjon | 
Sohn . . 1050 | -- i — 
89 »» Anterefien für Actienfapital, fällige Sinfen 1993 | 22, 6 
45 „Reſervefond-Conto . . 42054 3 — 
47 „Rabatt-Conto, zu zahlender Rabatt . |- 6234 8 — 
65 | ,, Iulius Pimſch in Berlin, deffen Gut- | 
haben . 1357 23 — 
48 „ Sauber Gebrüder , in Hamburg, deren | 
Suthaben.. . nn 3015 | — | — 
45 „Reſervefond⸗ Conto, Ueberſchuß in dem 
Jahre 1871172... 2 2 222.1 029955 1111 
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Debet Gewinn u. Verlust- 











34 | An Kaffa-Conto, Auszahlungen . . . - 76 | 21 


Io | 


20 ‚„ Diverje Creditoren-Conto . . — 10 
68 „ Debitoren vom Gasmeſſermieths Conto, | 

Auafälle . 119 ;17| 3 
36 „ Inlereffen⸗ onto , für "Actien « Gapital, Ä 

fällige Zinfen . 5606 : 7| 6 
16 „, Capital» Conto, für Rohrnehverlängerung 1363 114 
176 „ Apparate= Unterhaltungs- Conto, Unter- | 

haltungskoften . . 679 |22| 7 
8 n BetriebSarbeiterfohnconto, Lohnzahlungen 2689 | 26| 6 
9 „Betriebs⸗Utenſilien-Conto, Unterhaltungs- 

foften . . . 369 5 9 
73 „ Senerungsmaterialien « Conto . Roften 9132 ,15| 8 
87 „Gasmeſſerreparatur-Conto.. „ 2986 iı 4 | 3 
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utenſilienconto 1000, 5 13 10 
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35  Seöbautencanto100, „ 681 18 4 
50 erfitattSauß- 
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Halle. Drud von Otto Henpel. 
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